
1. Mage Min Wiesbadener Tagblatt.
u 41. Morgen-Ausgabe. Dienstag , den 2 «. Januar. 62 . Jahrgang. 1904.

wohmmgs -AiljeigerWierbaden Umgegend'
ist fett 1S59 da»

Wiesbadener Tagblatt.
Hslrkomoln norlirn ^ t iwn den Mirktzrrn , insbesondere dem Fremdenpublikmm und den hier zuziehenden KUSwÄrttgrN
•quyiiatEUl UCUUIiyi  Fgmilien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftOtllffef von den Vrrmiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen der Billigkeit und des
VvItUtjl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uederjichtlich geordnet nach Art »nd Größe de» in «ermiettzende« Knnmes.

Dlet-vertrsge vorrätig im ®ro
Tsgblstt -Vettsg.

Dar

WllWSUchmlS-Ulkll»
Lion&Tie.,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

«ädltrlen und unmöblirten
BtSen » « nd Üttagenwohnunge«
Grschäftslokaten — möblirtcn
Zimmer » ,

sowie zur Brrmittlnng von
Jmmodtlte « . Geschäfte « « nd
hypothekarischen Geldanlagen.

vSs'iüi Ms
Kdaigtkher Hofspcdtour«F -H Körtfl

Gttenmaycp
Wiesbaden *=

Abtheilung für Möbel-Transporte.
KJ Inlei Han . am Platze . *K

Stadt -rmztlge.
Grösste Waffen.

Geschultes Personal.

Uebersledelnngen
rsn nnd naeli answürts.

Aufbewahrungen
für kurze n . längere SEelt

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aassteuern etc . ete.

402

it 81 Rheinstrasse
(neken der Hauptpost ) .

Tslshss X « . >> n . Ks . 8 ( 18.

Jeder Miether
▼srisnea die Wohnnngsltsten des

Uftttt - u. ßramibesitzer -Verelns

Tefejihes 2887.
1.

1444

mtdl |U)titrn
Nillsn . HSnser - tr.

MShringstraße 8 ganz ober getbeilt auf
1*« Pril 1904 zu vcrm. oder auch zu verk. 414

♦
i
Ir

Wer eine Villa,
Etage oder Geschäftslokal mieten will,
lese meine Angebote im . Rheinischen

Kurier “ und wende sich an
J . Meter , Agentur , Tannusstr . 88.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦
Dotzheim erstratze 97 ist dar KauS mit Stall

für 8 Vierde, Scheuer, sowie Lagerplatz auf
1. April 1904 z» vermiethcn. Näh. NengasieK
im Laden. 218

Die Billa Hetnr,ch »berg 4 , seither Institut
Wolflr , mit 14 Zimmern, mit allem Tomfort
der Neuzeit, Tcntralbelzung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näb. Tlisabethenstroßc 27, V. 412

Lanzstratze 11» am Nerothal, herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarde», 2 Balkon» und
Zubehör, zu vermiethcn. Näb. dortielbst. 418

sRerothal)
comf.,enthält

. , . _ Winteraarten, reich!.
Nebenränme, schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, prelsw. zu ver-
miethen. auch zu verkaufen. 287

MSa mit Kurten, Mmzerslr. 21,
10 Zimmer:c,, an eine Familie ans mehrere Jahre
1» tIDntttofflltll Nreis 8600 Mk. Näb. beim
jjU lletMlelllkll . Gärtner Mainzerstr.19. 803

Die Villa zum Alleinbewohnen Mainzerstr . 52,
Ecke Lessingstraße. vor einiaen Jahren erbaut,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. MH. daselbst
oder Rbeinstrave 69, im Laden. 282

Die Billa Parkstraße 20 , in hübschem, grobem
Garten gelegen, mit Centralheiznng und eleftr.
Licht, enthaltend 18 Zimmer und 6 Mansarden,
2 Kückenu. Waschküche, ist zu Venn. Anzus-ben
von 11—1 Uhr. Näb. Adolf»aller 47. 1. 8077

Billa Parkftr . 58 , ca. 8 WohnrSumeu. Neden-
gelatz, sch. Garten, zu vermiethen oder zu ver¬
kaufen. Näh, Luisenplatz7, V., im Banbürcau.
Bietoriastratze 43.

SandhanS zu« AVeinbewohnt « , 8 Zimmer.
Lenttalheiznng, elektrische» Lickt, per 1. April
zu vermiethen oder zn verkaufen. Anzuschcn
von 3—5 Uhr Nachmittag». Nähere»

**tto & ENrtienhrenner , Luiscnflr. 22.
Hübsche kleine Billa für 1. April zu vermiethen.

Näh. Kapellenstraße 20, von 2—4. 419

Billa Lanzftr.12
Ist Zimmer, Sveisesaal, Wintern,

Geschaftsloknle etc.

Bekanntmachung.
Im Hanse Wellritzstratze 30 ist zum1. April d. I.

ein Laden nebst Wohnung , vestehend an«
2 Zimmern, Küche, Mansarde und Keller, zn
vermiethen. E 204

Offenen sind bi« spätesten? den 1. Februar
d. I . im Ratbhanse.IZinimer No. 44, abzugeben.

Wiesbaden , de» 15. Januar 1904.
Der Magistrat.

^ Laden mit Ladcn-»k» vV4 .f »» 4 . w zimmer , mit ob. ohne
Wobn., zu vm. Gute Lage für jede» VerbrauchS-
geschäft, Uhrmacher, Cigarren, Friseur, Schnh-
waaren u. s. w. Näh. das. Nachm. 286

Adolfstraße 12. Die von Herrn Rechtsanwalt
Geffcrt bewohnten Bnreanx sind per sofort zu
verm. Näh. Abolistr. 14, Weinhanblung. 415

Aldrechtstr . 43 Werkst, m. Hoshalleo. al» Lagern
m. ob. o. Wobn. 1. Avr. zu v. N. Vdh. P . 89

An der Ringkirche 4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen. Nähere» Bismarck-
ring 89, 8. St . 86

rndlstratze 7 ist ein großer Raum, geeignet
für Lager, mit Gar- und Wafler-Anschluß

sofort zu verm. Näh. Orantenstr. 55, P . 401
Laden

nebst Ladenzimmer aitt 1. April ob. auf sofort zu
denn. Baftnhofstr . 14. lag . Boss . 586

förffrthi »*« » ertramftratze 8, Eckt
VUlUvlU  Hellmundstraße , mit großer

8-Zts,^W»d« Mß nnd schönen Kellern, für sede»
Mckäst geeignet, auf sofort od. später , n verm.
K« d. Bandür»au Dotzheimerstr. 41, Sout . 418

Lagerräume und Büreaux,
circa 240 qm Bodenfi.. per 1. April 1904 zu
vermiethen B,»marck»R,ng 3. 50Bismarck-Rina 4

großer Lade « mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung, eventl. mit Büreau nnd ea. 150 qm
großen Lager» pp.  Räumen, zus. oder getrennt,
zum 1. April 1904 zu vermiethen. Näh. Schier-
stcinersiraße5, P . r. 87

Mi » » *** 80 »wei troef. delle
Souterrainräumc, Wasser,

Ga«, Heiz., Milben, der Thorfahrt , al? Büreau.
Lager, od. ßerfî fÄL WersMte sofort zu vm.

BiSmavckiiNg 89 Laben, mit ober ohne Wobn.,
zu vermiethen. _

Bismarckring 41 S“$B
Geschäft oder al, Lagerrarun zu vermitthen.

Bleichppatze 4 belle WerftStte per  1 . April zu
osrmVtfcwt. MH. Ubrenladen daselbst. _

Bleichst« tze 43 Werkstattm. Wasseru. Abl. ,n
vermietben. Näh. Laden.

Lade« SKrjÄ Si’S
zu trat. Näh. b. Pr . Hnelpn Xochf . 2880

Neubau Clarenttzalerstr . 5 ist ein Souterrain-
Laben mit Wohnung nnd edent. mit gr« er
Werkstätte und Lagerranm auf gleich ob. spater
billig zu vermiethen. 8014

Clarenthalerstr . 6, Neubau, ist 1 Laden m.
Znbeb., auch geeignet für Friseur, mit oder ohne
WoSna. ans April, evtl. früh. , . verm. Mb.
Mbenstr. 7, Bgubürean. 2991

Zwei Läden
Dotzheimerstratz « 47 , Ecke Dreiweidenstraße,

mit oder Wohnung sofort zu vermiethen. Näh.
Dotzbeimerstraße 86, Part . 400

Dotzheimerstratze 47 (Dreiweidenstx.) kleiner
Loben nebst Zubehör, auch kann Stallung dazu
abgegeben werden, per sofort zu vermiethen. Für
Flaschenbierbändler geeignet. 42

In meinem Reichem Dotzhekmerstratze84 >st
eine ichöne belle Werkstätte, cioca 70 gm Fk M n-
inbalt, sehr geeignet für Schreiner ober (Mser,
sowie eine solche für Tap ^ ieoer von 50 <jm, rtfttapf

888ober ohne 2- oder 8-Zstnmerwolraung,
1. Januar ober später jti vernbEen . 28!
Pli . oriineissyiith . RiiheSpetlverstr. 1.4, P.

Lade « im Nenb Dotzlieimerstraße 106 , m. noch
100 n »sntr. ©outtrrafnraiim, auch für Bäckerei
vorgriehen, ganz oder aetheikt zu verm. 805

Dotzhetmerstratze 106 Raum für Werkstätte od.
Lagerräume zu verm. 806

Dreiweidcnstratze 7 eine belle Wevkstütt « z»
vermiettien. Nab. daielbst Bart . link». 418

Gleonoeenstr . 5 ist et«« Bäckerei« it Loden u.
Zubedtr z. 1. April z. per« . Aiih. bet S ®'1»-
baeh . 1 Treppe. 181

LLllenbogengatse 16 Laden zn vermiethen.
^ Näheres Eckladen. 221
Eltvittexstratze 6 schöne geränmiac Helle

Werkstatt vreiswerth zn hfwWfttn
Erbacherstratze 3 ist eine Werkstatt von k

zu vermiethen.
58 gm

Große Werkstatt MW.4
ans April zn vermiethen. Näh. daselbst1. Et. r.

Ein großer Laden mit 8 «roßen Schaufenstern
nnd 2 EingangStdüren (Friedrichstr. 11) ist für
1500 fifik, auf 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller x . können zugegeben werden.
Näb, bei Jacoti frirleh däsest' st. 566

Zwei grsne Säle
Friedrichstvaste 25 , Seitenbau, Parterre und

1, Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per 1. April zn verm, N. b. Mayer
Bannt . Herrnaartenstr. 17, 2. F319

Großer heller Lade » Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evtl, mit schöner
Wohnung, per ioioit oder später zn vcrm.
Nähere« daicibst. 372

Wilhelm  l asser & Co.

Fricdrichstraße 44 große Lagerräume sofort
ob, o. 1, April z. v. Näh. bei »Ich . Jung.

Friedrtchstraß « 44 ein kleiner Saal (50 L> Mr .).
für Büreau oder ruhige» Geichäst paffend, sofort
od. a. i April z. v. Näh. de! «Ich . Jung.

Friedrichstratze 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näb. Friedrichstr. 44, Vdb. 1 r. 3119

straße 19 nnd Westend-
straßt «G«re ein Laden

mit einem Zimmer und Küche, ein« Maniorde
und zwei Keller, für Barbier» u. Friserrrgeschütt
— — - - 588

SBerfRaö es fr
qm,

qm ver sofort »» ver»
mietben. Näh. das. oder Nieolarstr. 81,

Gneisenau^
und zwei «euer, für Bardter- u. Arrsrurge
paffend, zu verm. NSh. 1* Stock.Göbenstr. 8
sowie ei« Keller von 54 gm ver sofort »U
mietben. Näh. das. oder Nieolarstr. 81, SB. 84

Göbenstrotze 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn.,
zu vermiethen. 2968

Lade« zu verm. Goldg. 1. A.  lohttfer . 671

straße 1, Laden. 8070
Hellmtmdstratze 56 fl. Laden für 1. Januar zn

vermtelhen. Näh. daselbst2 r. 3895

H »rderstr . 21 helle, sehr große trock. WerMätt«
zu vermiethen. Näh.Bart . l. von 2V«—41/«tt&r,

HerdeErAstx 26 Werkstatt mit Wohnung sütz
ruh. GesiMt auf 1. April zu vermisKeu.

.Hormannstr . 15 sch, belle Werkst, u. Msvn. z. v,
Hormannstr . 16 Laden nt . o. ohne Woh¬

nung zu vermiethen. Nähere« 2 r.
zu vermiethen Heerngartenstr. 17.
Mh . 1. Liane. i"

Jnchystratze 6 große« belle» Parterre -Atelier
1 April zu verm. Näh. Jab «straße 4,1 St.

Jhünistr . 12, B., Parierrer .. 40 OJ-Mtt ., zn vm.
Kaffer »Friedrich »Ring 38 , Eckhau», schöner

grober Laden, welcher erst eingeriwtet wird, zu
vermiethen. Näh. nebenan No, 86, WarkloiT,

Kirchgaste 19 gr. Magazine n. Bür. z. v.
Lagerräume, euch«M

Ä

«irchgaffe 19
statt, m. Büreau zu verm.

Werk»

LanaqaFe 3«
Näh. bri stVllh . Dnver - agt das. 4A

Lade« LauggaFe 31
-

mit oder ohne Gesckästsrä
Vermiethen. NM. 1. Sdo

lrÄime
>ck.

per 1.

LängHssr 51 llrimr Lad « » nitt anst- stmd«m.en . wwTrt
A87Zimmer per, 1. April zu vermiethen.

al» Büreau sehr
Näh. Brdh. 2.

WL
e Ä . bei « ■ Melesr . ®»

- ) MEättt -Ät »der »d»'
1. Aprff preismerÄ »u v« m.
Lade » mit anstoßender2-Zim.»

. . .unzplatz 13.
Luisenstratze 24 8—4 Räume,

geeiznet, a«f 1. April zu »«rar. -
LnxemdursM . 11 zu verm. großer hell. Lage«

raum oder Werkstätte mit Waffer ». Adlmtf » it
od. oime für sich abgeschlossene Wob«. : antzerve«
kl. hch. Ktaermmn. MH. Norderh. 1 l.
r-rrMr -rtze 22 ist der 1, Stock, 7 Zimmer, für
jeden Eemiäftsbktriebgexionet, zum 1. April zu
vonnieii
kwatze

Maneogass « 10
Sagerrmtra per

Manergasse 12 «»»»» ..... « —
Wohnung, «d. auch dar Ganze zn Ladenräum««
verwendbar, auf 1. April zu vermieldm.

Manerqosse 12 kl. Laden, eventl.
Httrelw, P. gleich oder 1. Avril zu vekvneüikn.
Ein gRiß. Nvutereoinraltm k. dazu geaw. weetz,

MauergeMe 12 Souterrain « zum Anraewatzren
von L»ß, Gemüse, Blumen x.  zu vermiethen,

« «» ergoss. 12 Werkstätte ans gleich »dt,
später zn vermeeihen.

Mauevgaffe , Ecke der Megrktstraße, Lode« mit
LadevAvLner ans 1. April zu vermiethen. Näh,
FrieorWir . 11. im Laden bei steige, -. 88

I Metzzergaffk2 L*SM
1 ein Laden anderweitig zn vermiethen.
B Nähere» Rheinstraße 70, 2. 8085

HM; eNgergaffe 18 Lade « , in welche« seit
Wt 25 Jahren ein Spezerrigeschäft mit Wasche«»

bicr-Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebst 8-Zimmer-Wobiwiig und Zubehör auf
1. Apri! zu verm, Navere» daselbst1 Dt. 89

MichelSberg 26 ein cementtrter Raum, paffend f.
Werkstätte. auf 1. April zu verm. Näh. tzth. t,

Lade«.
Der von der ScifemMierlaae A.  H . Wiilms

innegehabteLaden MNcMerg 82 ist Pr. 1. April
1904 zu vermikthen. Nähere» bei P . Haders,
Mickelsberg 32. 1

Moritzstr . 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermietben. 90

Moritzftpotze 47 Werkstatt oder L-werraum,
88 sH-Mr ., mit groß. Keller, für JMallateur,
Gllcher geeignet, sofort zu verm. MH, Mittelb,
Part , von 9—11' /, Vorm^ 2—4 llbr N. WvS

Lade«
verm. Näh. im M -den »et *■ « »-

Große belle Werkstätte(100grn) mit Wafferu, Ga«»
leitung. neos! trockenem Lagerraiun.s. rtch. Geschäft
geristvet, f. 408 Mk. zu vm. NettelbeSstr. 1,

NettelveSstr . 3 großer Laden mit Ladenzimm»
und ZubehSr billig z« vermiethen. Näheres bei
Georg « »fcsnldi . Bordarh. B« t 14t

' ick» d« Jim «rsteed.
SehssUt, 1

iStrroimt und flirten , eventl. auch
getbellt, zu vermietben.

«tsori »«emiü «. wen

yfftatÄf ). Neudan G
Keller mit Lagerraum und

I Nengaffe4Lade««ft oder»hu«§großem Magazin auf 1. April 1904 »» verm. B
N. b. Hob . Weygasidt , daltldst. 886 1

S ^ ranirnstraste 4.



gelte 10 . 2« . Januar 1904 , Wiesbadener Tagblatt sMorgen -AnSgave ). Verlag : Langgaffe 27.

I Oranienstratze 14 find zwei Helle
Lagerräume, je ca. 180 Qu.-Mtr..

mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 386
!

21 zwei sch. leere Part.-Zimm« .
ftp. Ging., für SBilreau geeignet, mich and. Zweck,
zu vermietben. Näh. Vdh. 2 St.

Maueuthaierstrafte 7 (Neubau) Laden mit Zu»
behör per 1. April zu verm. Näh. das. 20«

^ ?Ä>*A 8alerstr. 11 Laden mit Wobnung(Preis
700 Mk.) auf gleich oder später zu verm. 819

« «ueuthalrrstr . 14 schöner Laden mit Zimmer,
mit oder ohne Wohnung, zu verm. Nähere«
RüdeShestnerftr. 9, Pan . 8074

54 . *?*el  K-otze Pari .-I ilfl l ♦ Of» Zim. für Büreau-
JtoeÄ« auf 1. Januar 1904 ober später zu
vermietben. Nähere«L. Stage. 422

kiS«od. Laden mit Laden«, per
CfcS’ i . #* 1 'v . früher, zu verm. 283

3 , eine große und eine kl.
< mit 1, 2 oder 3 Zim. auf

1. April zuö. N.Mtb.P.
Laden, 1 grotze Mansarde an

anst. Pers. zu verm., ev. auchz. Möbeleinstellen.
Schöner Eckladen

geraum. Keller, event. schöner
4-Zimmer-Wohnung, für dess. Colonial- und
Lelecateffen- oder Drogeugeschäft, Ecke der
.»«deSfteimer- nnd Raueertbalerstratze ver

^ .?̂ >ch oder später zu verm. Näh. das. P . 423Rüdesheimerstr .10  Heller Sonterrainraum mit
Nebenraum als Laden oder Bürcan auf sofort
ooer spater zu verm. Näh. das. P. 596

l >» Laden mit 2-Zimmer-
Wohnungz 1. Ilpril zu vm. N. 8. Et. r. 341

16 ar. Lagerräumem. u. o.Wohnung. Näh. Vdb. 1.
Schiersteinrrstr . 18 Werkst, od. Lagerräumez.v.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen Magazinen
und besonder« schöner grotzer Keller, Echter,
stemerstratze 18. ' Ecke der Erbacher.
stratze, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder svater zu vermietben. eignet sich, da
keine Loncnrrenz. vorziialich für bessere«
Coloniayvaaren- und Delicatessen-Geschäft
oder ff Metzgerei bezw. Aurschnitt-Geschäft.
Nähere« daselbst Part. 399

Herder
307

Ecked. Schiersteiner- u.
strafte per Apnl zu vermiethen. 307

Schlachthansstratze 18
^ ^ «räume mit Stallung. Kchjtor und

event. kl. Wohnung auch als WEätte zu
«•.Vedti" ' ^ . sw&er umzäunttr Lagerplatz
ftffoet ober Wr , event. auf längere Jahre

Jt ,Marmorwerk Wiesbaden,Kontor: L̂ ffen,trotze 23. 611
Schwalbacherstr. 55 N-«-«-
^Lagerraum per 1. April. Näh. Vorderh. 1 St
GckVakplatz4 Werkstatt mit elektrischem Anschluß

1.~ glpril*” vermietben.
1® kl- Werkstatt, event. m. Wohn.,

^ tu  vermietben. Näh. Part,
»«orooouttratze 8 belle Souterrain-Werkstättt,

oder ohne Wohnunzj zum
!. Steingasie 12. 1 St . r.

fötiSw tel.f*L •"oermit%
K~Z *,!M£ *teJ 7JZ » «t Lad^

& * * •* •&
yXV '& lTS:  Vff V7r'
* ?« MbeX.mitm̂nig z. 1. April'

«u Verm. Näh. « . filaeier , Atelier, v. 1—3
du vemnicthen(Pr««

1L00 Mk,). Nah. dastlbst2. Etage. ^ 276
^aunuöstraste 47 Laden mtt oder Wohnung
^ (mit Glas-Hsteller) zu vermietben. 342

®®./Höner großer Laden mit
-ZSerfftütte cyif April billig zu vermiethen(vor¬
züglich für Conditorci eingerichtet). 615

Walramstratze 1«, Ecke Wellritzstratze, ein
großer Cckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wohiniiig zu 'vermietben. Näh. Well ritz
straße 16 bei Vi-nnt, »»» ,,.

Wllstelmstratze 14, Gartenhaus Parterre, sind
3 schone belle Zimmer, zu Bilreauzwecken ge¬
eignet. auf de» l . April 1904 zu vermietben.
Nähere« zu erfrage» bei HafjuwelierO »1>«er-

„ '" " « t.  Milhelmstraßc 32. 2941
'*4 ein 184 qm großer Laden

für 1. April 1905 oder früher zu Perm. 3043
f , Bickel.

Wärthstratz « 18 Laden nebst Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf April zu verm. Näd.3 tot. r. 196

Uorkstratze 18 zwei schöne belle Werkstätten per
s°k°r,i zu vermietben. Näh. Blücherplatz6. 1 beiArchitektV»o1 Unrinann . 426

21 schöne Souterrain-Räum«, al»
Werkstätte. Wäsch, und Keller, eventl. mit kl.
Wobn., zum 1. April zu vermietben.

®?.̂ Kraste 2V, 1 I ., schöne sehr geraum.Werkst.,
für jeden Betrieb geeign., z. v., ev. m. 2-Z.-W.

dHorkstratz« 31 schöner Lagerraum oder Werk
stätte zu vermietben. Nab. Part . r.

Zteten -Ring 3 Bäckerei anderw. zu verm. »»
für Metzgerei, für Speisehaus oder

II Plöbellager, mit ober ohne Wohn.,
gleich oder später zu vermietben. Näh. Ndler-
straße28. 1 St . recht«, zu erfragen. 608

Laden z» vermiethe». Näh.Bleich
straße8, int Laden.

mit  stutgeb. Metzgerei n. 3-Zim.
II Wohn., auch für jed. and. Geschäft

pass., auf 1. April anderw. zu vermietben. Näh
Bleichstniße 12, 2.

Gartengrundstück , mit edlem Obstrc. bepflanzt,
nahe der Welteudstraße. zu vermiethen. Näh.
bei XJJll, Biilowstratze2

52 , Jayrganst . vt„. 4,

Kirchgasse 43,
Ecke Schnlaasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näd. Bureau Adelheidstr. 2, P. 884

Parkstraste 28 ist dar Erdgeschoß und der erste
Stock, enthaltend je 9 Zimmer nebst Mansarden,
Küche»nd Waschküche, zu vermiethen. Die Villa
liegt in hübschem, altem Garten in der Knr-
aiiloge»nd ist versehen mit Centralheizung und
eleftr. Beleuchtung. Anzusehen von 11—1 Uhr.
Nah. Adolsrallee 47, 1. 8078

ediitrftrttutft *. 18 hochherrschaftl. Wohnung,
9—10 Zimmer, sofort oder später zu vm. 483

Taunusstr . 55 , 3
(Sonnenseite), ist die herrschaftl. Wohnung,
8 Zimmer und Zubehör, 2 Balkons, lilft
eto., anf sofort oder April *u renn. Näh. d.
den Eigentümer in No. 67, 8. 876

Ausgezeichnete
KmltorräiliMchkeiteii,

in erster Stadtlage gelegen, per sofort oder
später zu vermiethen. Auf Wunsch kann die
prima vollständige, fast neue Kontor-Ein¬
richtung mit übernommen werden. Nähere«
Ecke Große und Kleine Burgstraße1, 1.

» » »»i»» wn » tr kf\ k\I
«ft« M □ »fflitr, mit
1. April »u verm. 32,

■«wwiimgM ft« 87 s

60 (Z-Meter großer überivb. Raum
w~—w  mit Gas- und Wasserleitung, Thor¬
fahrt, für sflaichenbiergeschäft, Selterrwasser-
fabrik oder Werkstatt für ruhige« Geschäft-c.
vassend̂ per sofort oder später zu vermietben.
Näh. Dotzbeimerstr. 51. Part. link«. 427

Eine schöne gerömigc WerWle,
auch als Lagerraunt geeignel, zu verm.
N. Javnstr . 3, P . Eh. Birnbaum . 428

Großer Ecklcchen mit Ladenzimmer». Lagerraum
per 1. Apnl, sowie kleiner Laden mit Wohnima
sofort zu vermiethen. Gute Geschäftslage. Näh,
bei I >. Itieiaer , Schützenbofstraße 11  und
C.  Grautcgcin , Herrnmühlgaffe8. 216Laden,

ca. 6o llH-Mtr. groß, mit Wobnnng, event. per
1. Marz zu verm. Näh. Moritzstraße 28. 297

Stallung für
5 Pfccde. Remisen-c.. an

der Schierste,nerstraße, per1. April zu verpachten.
N. b. £ «*,-1 »eck .-i. Rauentbalerstr. 8. 316

Zwei schöne belle Räume, ca. 40 CJm, nie Werk-
stätte ober Lagerraum für ruhigen Betrieb per
1. April für 300 Mk. „i vermietben. Nähere«
btt M« d. Philipp !, Rheinstr. 78, 2. 189

Schöner Laden
“SÄi?1 Mt?f?
Laden mit Wohnung und Zubehör per 1. April

zu verm. Näh. Niehtstraße 30. 1 r . 64
billigp vermiethen.

'eWVlII Hirs , Taunurstraße 47.
Laden per sofort zu verm. Walliiferikr. 9. 607

Mohmiiigrn von 7 5 immer » .

Adelheidstratze 46,
1. und 8. Etage , best, au« 7 Zimmern, groß,

ged. Balkon, Bad. Küche, Speiiek., Kohlenaufz.,
2 Closets, 2 Tr., reicbl.Znbeh., sofort od. später
zu verm. Näh. b. Frau «.cict -er das. 398

Adelheidstratze 58 ist die Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern, grotzer Veranda, Bad, zum
1. Avril, event. früher, z» vermiethen. Näh. mir
daselbst Part, bis 4 Uhr. 3123

AdolfSallee 8 ist der zweite Stack, bestehend
ans 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer.
Balkon. Lmiftreppe und reichlichem Zubehör, ans
1. April 1904 zu vermiethen. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 »nd 1 Uhr und 3 »nd5 Uhr.
Nab. daselbst im 1. St . 2889

Lldolfsallee 14 herrschaftliche Wohnung, 7 Zim.
mit allem Zubehör (Bel-Etage), auf 1. April,
event. 1. Juli d. I . zu vermiethen. Einzusehen
und Nähere« zu erfragen daselbst Mittag«
von 11—1 Uhr. 360

Adolfstraste 4, 1. Etage. 7 Zimmer, 2 Balkon»,
Küche und Znbeb. auf April zu verm. Näheres
Rheinstratze 32, 2. 60

Adolfstraste 18 sind die zweite und
dritte Etage, bestehend je an« 7 Zimmern,
Bad, 2 Mansarden und 2 Keller» zum
1. Avril 1904 z» vermiethen. Im Hause
besindet sich eigene elektrische Centrale. Näd.
daselbst Parterre. 323

Adalfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Küchen. Zubeb.
auf glk'ch zu verm. Näh. Rheinstr. 32. 2. 438

! An der Ringkirche 4,  Bel - Etage,
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver-
mjethen. Anzusehenv. 10—1 u . 3—5 Ubr.
Näh. Birmarckring 39, 3 St . 434

k
Wd.R«Bilche?. LWSL

o. später vre-sw. zu verm. Näh. das. Part.

flriedrichstraste S ist die 6. Etage,
7 Zinimer, Badezimmer, Küchei:ebft Zu¬
behör, auf gleich oder 1. April 1904 zu
vermiethen. Nähere» Gartenhaus 3 St.
Anzusehen von 8—4 Uhr. 436

Großer Lade«
mit zwei Schaufenstern und mehreren
großen daranftaßenden Räumlichkeiten zu
vermicchen. Näheres 223

n . ste in , Webergaffe3,

Webergaffe1#
fli*fter « aderner mit  S " äum.

Ladenzimmer , in bester Lage, f. jede Branche
? *rU 1804 zu vermiethen.Näb. « igaretteufabrir „ Meues" . 6051

Jll bester Geschästslggc,
ri . Untere Webergaff« 8,
schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli ,n verm. Nähere«
nebenan bei Schaerer , Webergassc ll . 209

Webergasse 50 Metzgerladen,
fn welchem seit langen Jahren ein gut gebendes
Geschäft betrieben wird, ist per 1. April mit
Wohn, zu verm. Näh. Vorderh. 2 l.

Webergaffe 88, Vdh. 2 I.. Werkstättem. Wohn.
per 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 8 Laden mit Wohnung auf 1. Jan..
auch früher, zu vermietben. 424

Sestkitzstraß« 81 hell«Werkstätte auf 1. April
oder früher zu vermiethen. Näh. 2 St.

Wellritzstratze 87 schöne Werk'iätte per 1. April
rn rnmittitu. «LH . im Lad« daselbst. 874

Grotzes
OtMstWes Atelier
per sofort oder später zu vermiethen.. Näh.
I». Stell », Webergafse8. 343

In meinem Hauic
Grotze BurgstratzeS
ist die zweite Etage, bestehend au« 7 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, per 1. Januar 1984
zu vermiethen. 435

Adolph llams.
Möbelfabrik— Webergasse 4.

iS** Nebenräumen zu vermiethen.
Nähere« Webergasse 28, Laden.

3 " bester Geschäftslage schöner
Laden nebst Magazinz» vermiethen.Nähere« Lowenapotheke.

Am Ring , nahe Dotzheimerstr. . schöner Laden
per 1. April zu vermielhen, für Drogerie oderSavierwaaren sehr geeianet. Adressen unterbiffreH . SOO an den Tagbl.-Lerlag.

Laden iiSÄG “ '"*'“I,
WalPstratze VÄS’

WerWsteilm. Sngerrfiumen
i» 8 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gareinsühniiig>. in äußerst bequemer
Berdindung zu einander, per sofort oder1. April , l, vermiethen. Näherer im Bau oder
Baubüreau Rbeinsiraßc 42. 429

Gutenbergplatz2,
Neubau, Nähe Adolfsallee und elektrischen
Babnhaltcstelle, find hochherrschaftl. Woh¬
nungen mit prachtvoller Anrsicht von je
7Zimmern, Erker, Terrasse,Balkon«, Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Mans., Kohlen- und
Wirtbschafiskeller, Kalt- und Warmwasier-
Einrickitimg, Ga« »nd elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfeuerung rc., zu ver-
miethc». Nähere« Parterre. 437

Oranienstr . 42, 8 St ., 7 Zim.. Balk. zM
L K. sofortz» vermietben. Näh. Part.' &

Billa Schutzenftratze5
mit Hciuvt- und Nedcntrevpe, »ornehmer *
riehtillig, 7 Zimmer, mehrere Erkern. Boii? '
Diele,Badezimmer, Küche und reich!. Rebe,m?
sofort ob. später zu verm. Näh. daselbst ftSchützenstraße8. P. " '«d

geeignet. Anpsehen von 18—13.

Varl Phlllppi , DambachtHal 12, i

Bietoriastratze 15
hochherrschaftliche Etage. 7 Zimmer, 2 8au«M

Küche ii. Küchenzimmeru. s. w-, Centralbü,^
für April 1904 zu vm. N. im Hause Part. '

Bietoriastr. 47, 2
ist eine elegant « geräumige Wohnuu»
von 7 Zimmern ntit Centralheizuna ml
elektrischem Licht zu verm. Näheres

Otto A Rsclieni ' renner,
Lnifenstrahe 22. zq,

Walkmühlftr. lS 'LS
fchaftliche7-Zimmerwohn., reich!. Zubeh., mit
parkartigem Garte» zu verm. Nah. bairlbft
bei Härtner . Auch ist da« BcsitzlhumL
verkaufen. ofis

Mo!fimiistett von 6 Zimmern. ‘
Adelheidstratze76, Eckhaus, 2. Et., hcrrichafll

Wohnung, 6 große Zimmer (6  nach der Front)
3 Balkon«. 1 Erker, Bad, Küche und reich!
Zubehör, freie Lage, keine Hinterh., ver I.Adrii
für 1600 Mk. zu vermiethen. Näh. Laden. M)

Adelheidstr. 82, Part ., 6 Zimmer, Küche, Bad
Balkonsu. Zubehör auf 1. April, event. früher
*ii verm. Auskunft daselbstu. 6. Stock. 4$

Hckdelheidstratze 83 6-Zimmerwodminz j»
■6^ 1 April zu vermiethen. Nähere, daMst

oder Oranienstrnße 54, P . M
AckdolfSattee 58 schöne Hochvart.-Wobn. oon
■̂ 6 6 Zim., großer Balkon, Borg, ans 1. April

event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreai!
daselbst, Sont. zzz

2ldolfsallee 25, Part.,
eieg. 6-Zimmer-Wobnung mit reich!. Zndedii
per sofort oder1. April zu vermiethen. Nähnffi
daieldst im 1. Stock. 225

Adolfstratze ß ist die Bel-Etaae von6 Zimmmi
nebst Zubehör, paffend für Amt oder Rechi-a».
Walt(and, in der Nähe der Post u. Bahn), sof.oder1. April zu vermiethen.

Hochpart.," ‘ ! der
- -- --- . . - - - - -— KW
Bad, Speiiek.. nebst Zubehör zum 1. April zu
vermiethen. Anzus. täal. von 10—2 Uhr.

An der Ringkirche 2 ist die Hochparterrp
Wohnung, bestehend an« 6 großen Zimmen,
nebst Bad, 2 Closet«, sowie reichlichem Zubehör,
event. auch noch mit 3 darunter liegenden abgo
fchloffenen Zimmern mit Elosetu.Eptra-Einganz,
welche sich zu Bilreauzwecken besonder« eignen,
Ver1. April 1904p vermietben. Anznsehen
von 10- 12 Uhr und 8—4 Uhr. Näh. Rin«,
kirche1. Part. iS

An »erRtngkir « «», Südseite, ist dirBel-Etan,
best, aus 6 Zimmern mit Zubehör, Alle» d«
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1984p »er«,
Näh. daselbst Part , recht«. 441

An der Rtnakirch« 18 herrschaftl. Wob«, »an
6 Zimmern. 6 Balkon», Alle» der Neuzeit entspr.
eingerichtet, zu vermietben.

ooer1. Apnl zu vermiethen.
Alexandrastr. 1, V

Biedricherstr., 6—7 Zimmer , Balkon,5

Mshnttirgett vo» 8 und mehr
Zimmer».

Adelheidstr. 6«, 1. Et..
Wohnung, bestehend an« 8 Zimmern mit reich-
ichem Zubehör, per 1. Januar 1904, event. auch

fcUHtc. zu vermiethen. Besichtigungszeit: 4 bis6 Uhr Nachmittags. 43g
Ecke AdeUieid- und Schiersteincrstratz

eine WMimig von 8 Ziiiimern, Küche, r
mit allem Lubeh. gleich od. später*» vm. 431

fkllf Aßifirotzc Herrschaft!. Hochpart.,
MMSVL - r 8 Zim. ». reich!. Zubebön
Nah. Uhlandstr. 10 (10—12, 2—4 Uhr). 2554

Kaisor.Fviedrich.Ning 67 ist die2. 11. 8.Etage,
bestehend au» je acht Zimmern, großen Balkon«,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näb. bei dem Eigenthümer daselbstl . Et. 224

ck» reidelftratze 5 Billa, sehrs«öne Wohnungen
Stz oon 8 und 5 Zimmer» mit retchl. Zubehör

p oerrutethm. «2

Kaiser-Friedrich-Ring 31,3 . Etage, 7Zimmer,
Küche, rcicblidie« Zubeiör ans sofort zu ver¬
mietben. Anziiseheii von 3—5 Uhr. Nähere«
Rheinstraße 20. P. 397

Kaiser-Friedrich-Ring 40
ist die8. Etage mit 7 Zimmern, 4 Balkon«, Bad,

Küche.2Mansarden, 2Kellern, Alle«herrschaftlich
eingerichtet, ver sofort oder später zu vermietben.
Elektrische« Licht, sowie Ga« für Lendit-, Koch-
inid Badezwecke ist vorhanden. Nähere« im
Hanse1. Etaae. 433

Kaiser-Friedrichring 48 ist die Part.-Wobn.
von7 Zimmern und Zubehör sofort oder später
zu vermietben. 3020

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend an« 7 Zinimcn, mit reich!.
Zubehör Berietznng halber *11 verniieihen. 439

Nieolasstratze 13 ist die Mk ! «
7 Zimmer nebst Zubehör, auf 1. April 1984
zu vermiethen. Bon 11—-/.2 Uhr einznsehen.
Nähere Auskunft wird auf dem Bürean
Adelheidstr. 24 criheilt. 3013

Oranienstratze 42, 2. El., wegzugsbalbereine
schöne behagliche Wohnungv. 7 Zim., Kücheund
Zubeh., Balkon, auf I. April, event. auch etwa«
früher zu verm. Preis 1250 Mk. -Näh. das

Rheinstratze 76, 3, ist eine7-Zimmcr-Wobnung,
Balkon, Küche, Bad und reich!. Zubehör per
1. April zu vermiethe». Auskunft daselbst.

03 Part, mit Garten oder
VO  3 . Etaae. je7 Zimmer,

sofortp vermietben. Näh. das. Part. 442
RüveSheimerstr. 2, Ecke Kailer-Friedrich-Ring.

Parterre-Wobnuna. 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf foforl oder spättr zu
vermiethen. Näh. An der Ringkirche1. tz. 446

Arndtstratze 7 ist die herrschaftliche
Part.-Wohnung, 6 Zimmer, Bad u. reich!.
Zubehör, ans sofort zu vermiethen. Nähere«
Oranienstraße 55, P . 393

Btebrieherstraße 16 « . 18 3 Wohn. (6, 8 tu
10 Z.) zu sehr reducirtcn Preisen zu verm.

Bismarckring 6, Neubau Ufaseme »-, Wo!
nungen von6 Zimmer» mit reichlichem Zubedö>
der Neuzeit enesprechend ausgestattet, p. 1. Slpri
ob. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14, 1 St . 26

Bismarckriug 18 herrschaftl. 6-Zimmer Wob»
Bad, Balkon rc., Garten, 8 St . p. sofortu. l ot
2 St . per Avril 1804 zu verm. Elektr. Bah"
Haltestelle. Raum f. Autom. Näh. 1 St. 4&

In der Billa Bingert-
•) sind 2 Wohnungen voni

fL-tzLsffVtz- mt 6 Zimmern mit Zubeüöl
der 2. Stock sofort, da» Hochparterre zm>
1. April 1904, zu vermiethen.

Dotzheimerstr. il (Mini ),
Ecke Dreiweidenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe de« Kaffer-Friedr.-Ring«
und der Haltestelle der elektr. Bad«, hoch¬
eleganteS-Zimmer-Wohnunaen nebst reicht-
Zubehör zu vermiethen. Nah. Dotzhetmer-
straße 36, Part. 462

Dotzheimerstratze 58, 1. Et., 6 Zimmer, Bat
zim., 6 Mansarden, der Neuzeit entsprechend,»
April zu vermiethen. Näh. zu ersr. neben«
No. 60, P ., einznsehen  von 11—1 Ubr. i

Ur Aerzte, Zahnärzte ik.
Friedrichstratze48, EckeKirchgaffe,

ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer und
Zubehör(jetziger Mielher Herr Zahn¬arzt Ha, >her ), per1. April, event. später,
zu verm. Näh.Wilhelm Gasser "•
daselbst. 266

V « eiSvergstr. 14 2 sch. Stagen 4 « Ztn
sofort oder ans 1. April zu vermttthe«.

«eiSvergstr . 86, Billa Sonneck, 1. «t , 8 A 1
Bnb, gr. Ball, sof. »d. spät, p »m. N. ^ 1
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MrWc.38,
nahe der Kirchgasse,

Haltestrlle der elektrischen Bahn,
» die herrschaftliche Wohnung in der

axftetl Eloge , »>it allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend auS6 inein-
«idergehenden, mit Gchiebethüren versehenen
«immern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden,
rinnt« geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sehr schönen , im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per1. April 1904
ju vnmiethen. Näheres bei 453
jtoritz Herz & € o . ,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

^rievrichftraße 48, 1,
schöne Wohnung , 6 Z.. Erker, 3 Balkons,
Badceinrichtg. u. all. Zubehör , %. 1 . April 1904
-u verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Kjnzns. tägl . zwischen 10 u. 4 Uhr. 454

Villa Geisbergstraüe 46
(Schöne Aussicht) sind»ii vermieihe«:

1. Herrschaftliche Hochpart . -Wohnung,
beftehnid aus 6 Zimmern , grobem Balkon
und Garten (grobe Küche und Nebenräumc
im Souterrain ). 2. Schöne klein. Wohnung
I« der 2. Etage mit grobem Balkon . Näh.
daselbst oder bei Kirehholte *.
Webcrgaffe 2. 8124

gatser -Frirdrich -Ring ft ist die herrschaftliche
S. Etage, 6 Zimmer und Zubehör , event. mit
Stallung , Remise und Bnrschenzimmer , zum
1. April zu verm. Näh. daselbst. 2952

Helene, »str . 26,1 . Et . , 6 gr . neu renoviere
Zimmer , Küche , 8 Keller , 2 Mansarden
sofort od . z. 1. /4 . d « I . billigst zu vm . 485

gaiscr -Friedrich -Ring 15 , 1. Stock. 6 Zimmer
nebst Zubehör ans gleich oder später zu verm.
Rädere« im 3. Stock. 456

Kaiser -Friedrich -Ring 28 , 8. St .,
herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer mit
allem Tomfort der Neuzeit , Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näb . 1. St . 457

Kaiser -Friedrich >Ring 3» , Part ., 6 große
Zimmer, Küche, reicht. Zubehör , per 1. April zu
Verm. Nah. nebenan No . 36, P . Markloff.

Im Neubau Kaiser -Friedr . -RingllS sind hoch,
herrschaftliche Wohnungen von 6 u. 7 geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu vcr-
miethen. Im Hause befinde» sich Haupt - und
Nebentreppen, elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung, Gaseinrichtung für Licht-, Koch- n.
Heizzivecke, große Balkons , Border - und Hinter-
gartcn. Näh. daselbst Parterre . 8115

Kaiser -Friedvich -Nina 62 , Hochp., 6 Zimmer,
mit allem Comfort der Neuzeit , per 1. April zu
vermietbe». Näh . daselbst, 2. Et . rechts . 2924

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
mietben. Näheres daselbst 2. Etage . 458

Kaiser-FmdriA-Ring 86.
Sonnenseite, ist die 2. Etage von 6 Zimniern,

Badezimmer und Zubehör , hochherrschaftlich
assgestattet, Gas und elektr. Licht, Kalt - und
Warmwasior rc., per gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . 1. Etage . 2908

Zu eleganter Billa , Lanzstr . 8ft , unweit Nero¬
thal. unmittekL. am Wald , Wohnung . 6 Zim.
«Ü geröum. Veranda u. Garten , zu verm. 459

. Luisenstraße 6
ist bi« 1. Wag «, besteh, aus 6 Zimmern,

2 gr. Mansarde « nebst Zubehör , per
1. April, « vermiethen . Näh . Taunus-

^fstaß . 7, 1. 293
stvtfenstr. 43 schön« Bel-Etage, 6 große Zim.,

Balkon, Badeeinrichtung und reichliches Zubehör,
der 1. Avril zu vermiethen. Näheres daselbst
- . Etage links.

km  Arzt oder Rechtsanwalt.
Ecke Michelsberg , Schwalbacherstraße 45» ,

1. Stock, 6-Ziuimer -Wohming (ev. gctheilt) aus
1. April zu vermiethen. Näh . No. 47, 1. 94

MKoritzstraße 38 , 2. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermietben . 460

, . Moritzftraße 41
«ohmrng von 6 Zimniern , 2. Etage , mit Bad und

Asyl. Zubehör zu Perm. Einznseben Dienstags,
Mumiochs und Freitags von 10—2 Uhr . 2929

HUltudorferstraße 6 « . 8 ist die Bel-Eiage.
* ' 8 große Zimmer mit allem Zubehör , auf

llleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 461
900000000000000
T Ricolasstr . 12 , 1, 6-Zimmer -Wobn . 0
Q zum 1. April oder früher zu verm . 889 0OOOOOOOO ooooooo
Nirolasstr. 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu

hergerichtet, 6 Zimmer , gr . Balk .» Bad u. reicht.
Zubehör, sofort »der später zu verm . 462

Nlheinstratze 88 , Pr.. 6 Zim. m. Zub., Balk..
Garten sofort zu vermiethen. 344

lIchhkmstratze 82 Hochpatterrcwohnung , 6 große
Zimmer mit Zubehör , per 1. April 1904

lu vermiethen. Näh . daselbst oder Blank -Hans,
Bismarckring 19. 463

stüdesheimerftraße 3 , Part ., herrschaftl . 6 gr.
schoneZ ., gesch. Balkon , gleich o. später . Schlüssel
1. Etage. Mom & Co . , Schillervlatz 1. 465

15 ist die 3. Etage von
v Ziimnern und reicht. Zubehör per sofort oder
r April zu vermiethen . Näheres daselbst oder
"Urch den Wohnungs -Nachweis Lion . 173

Rüdesheimerstraße 14, Ecke der
Rauciithalerstraße , find noch 2 hochherrsch,
ausgestattete Wohiiungen k 6 Zimmer mit
«ich », d-r Nouzeit entstzr. Zubehör in 2. und
8. Et ., mit elektr. Personenamzug . per gleich
od. spater zu verm. Näh . das. Part . 345

RüdeShetmerstraß« 17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnungen , 2. u. 8. Etage . Sonnenseite , schöne
freie Lage, 8 Balkons . Gas , elektrische» Licht.
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
sväter zu vermiethen. Nah . daselbst Bart . 3061

Rüdesheimerftraße21,
Eck« der Eltvillerftr . Neubau , herrschaftl.
6-Zimmer -W- huungeu mit allem Kom¬
fort der Neuzeit , auf Wunsch 7 Zimmer,
«ventl . ganze Etage , preiswerth zu verm.
Gesunde frei « Laae . 466

Neubau Schenkendorfstraße 2,
direct am Kaiser-Friedrich -Ring , sind herr¬
schaftl. Wohnungen von 6 Zimmern , der
Neuzeit cntsvr . eingerichtet, zu verm . NSH.
daselbst u. Gocthcstraße 22, 2, oder Herder-
straße 7, 1. 467

Schierfteinerstraße 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring , ist die hochherrsch.

eingerichtete 8. Etage , bestehend ans 6 Zimmern
n. großem Zubehör , auf 1. April zu vermietben.
Nähere» daselbst. 248

Scheukendorfstr. 4
schöne Wobnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör , al « Mansarden , Fremdenzimmer
Erker, Balkon , zu verm. Näh . das. 468

Schlichterstr. 7. i&M
Balkon , Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. 145

Schlichterstr. 19, MAL
6 Zimmer , Badez. u. reich!. Zubehör per April
1904 zu v. Näh . K.-Friedr .-Ring 23. 1. 470

Im Neubau Schiersteinerstr . 15,
Ecke Erbacherstraße, f. Herrschaft!, aus-
gestattete Wohnungen von 6, 5 u . 4 Zim ..
auf Wunsch g. Etage von 10 Zimmern , mit
Erkern , Balkone », doppelten Balkonthüren
und Kastenftnstern , Bad mit Schlasz . direct
verbunden , elektr. Lichtanlage , Ga » für
Licht-. Koch- und Heiz,wecke, nebst reich!.
Zubehör , sofort oder später zu vcrmietben.
Näh . daselbst Part , links. 469

Schöne Aussicht 28 , Hochparterre. 6 Zimmer.
Kücke, Bad , Balkon , Garlenbenntzuna . auf gleich
od. später zu verm. Einzus. v. 11—\M u. 3—4.
Näb . b. Frau Braidt . Sonnenbergerstr . 60. 449

Taurmsftratze 32,
Bel-Etage , 6 Zimmer mit Zubehör per 1. Avril

zu vermiethen. Näh . daselbst. 582
Taunusstr . 53 ist eine herrschaftliche6-Zimmer-

Wobnnug (8. Stock) mit Lift , Kohlenaufzug.
2 Balkon ?, Bad , Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zu vermietben . Näh . Part . 471

Billa Bietoriastr . 16
eine eleg. Wohn ., 6 gr . schöneZ ., Küche, 2 Neben-
zim., Badezimmer , 2 Balkons m. reichl. Zubeb .,
*. 1. April z. v. Anzus. 3—5 Uhr . Näh . 1. Et.

OLlalluferstr . 7 Hochherrschaftliche Wohnungen
v. 6 Zimniern , Bad , elektr. Licht, Balkon?

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen . Näh . Walluier-
straßc 7, Hocbpart . 385

Wattrrfei straße 9
(Neubau ) sind auf gleich oder später hochherrschaft-

liche Wohnungen von 6 Zimmern , Bad , Küche,
Speisekammer . 3 Balkons und Erker . 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen . — Im Hause
befinden sich Kohlenauszug , kalte« und warme«
Wafler , Leucht- und Heizgas und elektr. Licht¬
anlage . Näh. daselbst. 472

Walluferstr. 19 SSKJS:
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Wielandstraße 2
6-Zimmer -Wohnnngkii zu vermiethen mit
jedem modernen Comfort . 602

Kl. Wilhelmftraße 7,
Part . od . 2. Etage , elegante Wohnung von
Salon , fünf Zimmern, Bad, Balkon. Küche,
Speisekammer und allem Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Näh . Kl. Wilhelmstr . 5. 2.  328

I l

3.

IN 3.

UtzrmdMMmiiWi!
von 6 bis 4 Zimmern mit reichl. Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen, per 1. April oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst,
sowie hei Aug . Ileckel , Adolfs¬
allee 31, u. Baubiireau H . D5rr,
Adolfsallee 45. 326

Im vorderen Nerothal.
Wilhelmiuenstraße 8, ist die 1. und 3. hoch-

herrschaftl. Etage , 6 Zimmer , 8 Balkon «, Bad
und Gartenbenutzung , per 1. April und 1. Juli
zu vermiethen . Anzusehen von 10 bi» 12 Uhr.
Näbere« 4. Etage.

Wikhelminenstraß «, Eckhaus, am Eingang de«
Nerotdal », sind neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zimmern , Bad , elektr. Licht re.,
per sofort od. später zu verm. Näh . Part . 2960

Herrschaft!. 6-Airrr.-Wohn.
auf 1. Mai zu vermiethen . Näheres
Alexandrastraße 16.

Schöne erste Etage , 6 Zimmer , Küche, Bad und
Zubehör , der Neuzeit entstprechend, sofort oder
1. April z» verm. MH . Rheinstr . 95, P . 404

Wohnungen von 8 Zimmer « .
Adelheidstr . 22 , 1. St ., herrschaftliche Wohnung,

bestehend au » 5 Zimmern , 3 Mansarden.
Balkon und allem Zubehör , sofort od. später
zu vermiethen . Näh . daselbst Part . 526

Abelheidstratze 65 ist die Perterre-Wohnung,
5 Zimmer u. Zubehör , nebst Vorgarten ans
1. April zu vermietd. Näh . im 2. Stock. 616

Adelheidstr . 81 schöne 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 3. St ., auf 1. April c. an
ruhige Mietber zu vermiethen. Vor und hinter
dem Hau » Garten . Kein Hinterhaus . Von
10—1 und 8 —6 Ubr einzuseben. Näheres auf
dem »üreau Adelheidstr . 24 . 2917

Adelheidstr. 87 « “Ä
Bad , 2 Kammern , 2 Keller w. Besichtigung von
10- 1 und 8- 6. Mb . dakekbst. 626

Adolföallee 4ft, 1. Et., 5 große Zim.
mit Balkon , gr . Terrasse , Speisekammer,
Hängeboden , Bad , Kohlenaufz . ic. sofort *u
vm. Au«k. Part . od. durch Tel . 2548. 527

Adolfshöhe Wohn. v. 5 Z. in Villa m. gr.
schalt. Garten . N. Rheiublickstr . 8.

An der Ringkirche ft, Hchp., 5 Z. u. Zub. a. gl. o.
spät. N . das. n. Dotzheimerstr. 62, P . l . 601

Eckhaus.
In meinem an 4 Straßen

frei liegenden Eckhaus, Neu¬
bau, an der Ringkirche und
Clarenthalerstr . , Südseite,
sind per 1. April , eventuell
früher, 5- und « -Zimmer-
Wohnungen , modern einge¬
richtet, zu vm. Hell . Kern,
Schreinermeister , Körner¬
ftrahe 8 , Part . 8080

Arndtstraße 2» 2, schöneb-Zimmer-Wohnung,
Bad , 2 Balkon «, preiswerth zum 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst 3 l. 528

Arudtstraße 8 Herrschaft!. 6-Zimmer -Wobnung,
1. u . 8. Etage , per gleich u . April zu vermiethen.
Näheres daselbst 2. Stock recht«. 144

Biebricherftraße 6,
Neubau , herrschaftliche 5 -Zimmer-
Wohnungen mit reichlichem Zubehör, Bad,
Koch- und Leuchtgas, elektr. Licht, Kalt - und
Warmwasieranlagen per 1. Januar od. später
zu vermiethen. Näh . daselbst. 8062

Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., Bel-Etage,
5 Zimmer , Balkon « . reichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr., a . 1. April zu vw. N. Cigarrcnl . 800

DiSmarckring 3 Fünf-Zim.-Wobn. mit allem
Toms ., der Neuz. entspr., gleich o. sp. zu v. 539

BiSmarckring 9 Wohnung, 5 Zimmer, Küche.
Aller der Neuzeit entsprechend, zu verm. 580

Bismarckring 22 , 3 , 5 Zimmerm. vollst. Zub.
per 1. April , ev. früher , zu verm. Anzus. von
9—2 Ubr Nachm. N. BiSmarckr . 24, 1 l . 2962

Bismarckring 27 , 2. Etage , elegant « Fünf-
?immer-Wohnu«g mit2Mansarden undKellern, der Neuzeit «utsprechenb ein¬
gerichtet, ver sofort oder sväter zu verm.
Näh . Bleichstraße 41, Bür . im Hof. 846

Bismarckring 30 , 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer , Bad , nebst reichl. Zubehör zu ver¬
miethen. Näb . 1. St . 289

Bismarckring 3ft, Bel-Etage, fünf
Zimmer , Balkon u. reichliches Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näh . 3 St . 95

Bismarck -Ring , Ecke syorkstr. 2, Bismarck-
Haus , geräumigeS-Zimmerwohnnng mit reich¬
lichem Zubehör ans gleich zu vermiethen . Näh.
2. St . bei Hoose »»!« «' . 531

Awülowstr . 2 5 Zimmer » Fremden - und
'V sep. Badezimmer nebst r, Zubehör,

modern eingerichtet , gesunde freie Lagt,
Nähe d. Waldes , ans 1. Slpril zu verm.
N . b. H>öll , 2 . Et . r. 273

Neubau Clarcuthalerstraße 5 sind zwei herr¬
schaftlich« 6-Zimmerwohnnngen preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen . 3015

Dotzheimerstr. 32, 8. Et., freund!., schön her-
yerichtete 5-Zimmerwohn . m. gr . Veranda . 440

Dotzheimerstraße 41 , 3, Herrschaft!., d. Neuzeit
entspr. schöne b-Zimmcrwohnung m. Zubch ., gr.
Balkon » rc. auf 1. April 1904 zu verm. Näb.
das. P . I. 2939

Dotzheimerstraße 42 ist die Bel-
Etage , 4 große und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichemZubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh . Dotzheimer¬
straße 46, Part . 391

Dotzheimerstr. 60 , 1. u. 2.  Etage, 5 gr. Zimmer
mit allem Toms ., der Neuz. entspr ., kein Hinterh .,

l prcirw . per gleich oder später zu verm. 3055

In meiuem Neubau Dotzheimerstr . 84 sind
im Borderb . schöne Fünf -Zimmerwobnungen,
sowie im Mittelbau Drei - und Zwei-Zimmer»
Wohnungen auf 1. April oder früher zu ver¬
miethen. 2989
Pi ». Ni l»» ei **uutl », RüdeSheimerstr . 14.

Neubau Dotzheimerstr. 106
schöne6-Zimmcr -Wohnungen , 150 n »äJitr . groß«
Räume , mit Erker, Balkon , Bad , Kohlenauszug.
Müllabfall -Canal , elektr. Licht, Ga , u. Zubehör,
auf sofort oder 1. April von 1000 Mk. an zu
vermiethen. Näh . 1 St . « « cfce »-. 3010

Neubau Dreiweideustraß « 10 hochelegante
herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnunge « mit Erker,
Balkonen , Bad u. Kohlenzug. elektr. Licht, Ba«
und reichlichem Zubehör ans sofort oder spater
zn vcrmiothen. Näheres daselbst BanbÜreau
Hel ». l »»mua od. 2. Etage . 5^3

Elisabethenstraße 12 » Parterre , 5 Zimmer und
Küche auf 1. April zu vm. Näh . daselbst. 156

Gmserstr . 10 , 1. Et .. 5 Zimmer , 2 gr. Balkon ».
Garten rc. auf 1. April zu vermietheu.

Emserstr . 38 , Bel-Etege , 5 Zimmer , 2 Balkon»
und Gartcnbenutzung zum 1. April oder früher
zu vermiethen . Näh . daselbst.

Emserstraße 42 , 1, 5 Z . u. Zubeb .. Bad « .,
Gas , el. Licht, auf 1. April 1904. Pr . 1300 M.
Anzus. v. 10—12 u. 8—5. Näh . das. Part . 10

Emserstr . 48 , Part ., herrliche freie Lag «,
5 Zimmer , 1 verschl. Balkon , Küche, Keller,
Mansarde , ev. mit Gartrnantheil , auf 1. April
an ruhige Miether zu verm. Nähere » durch
Berwalter » mrhaner in Nr . 47. Einsicht¬
nahme d. SB. Nachm, v. 2—5 Uhr . 3108

Emserstraße 71 , 1. @t , 6 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbenutzun « auf gleich »der später tu
vermiethen. Räh . Rn . M , 1. 2882

«rbacherstratze 8 find Wohnung ., bochlchm. von
5 Zimmern , Küche, Lad , 2 Kammern , 2 KZlern,
auf gleich od. später zu vermiethen. 584

Erbacherstr . 8 Wohnungen von 5 Z . u. allem
Zubehör , herrschaftl. auSgestattrt , »» verm.
Näh . P . r. 8100

stzriebrichstraße 7, Me Delaoperstraße . b^Ztnu-
Wohnung per 1. April zu pennieth « . Räber «»
im Schuhgeschäft daselbst. 610

Gövenstraße « schöneb-Zimmer -Wohmmgen auf
gleich oder später pret»würdig zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Etage bei Hain »«» . . 8060

Gövenstraße ft, Neubau , Parterre , 5-Zrmmer-
Wohnung mit elettr . Lieht und allem Zubehör
auf April zu vermiethen . Näh . daselbst. 583

Goethestraße 25 eiue sch., nach Süden gelegene
erste und dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zub .,
ans 1. April zu v. Näh .-P . 2971

Goethestr . 27 , 2, 5 Z .. Balk., Bad l . Apr . fc v
Gustav -Adolfstratze 10 , 1, schöne ger. b-Zirm-

Wohn , mit r . Zubeh . sos. oder später billig zu
vermiethen . Nah . Part . 510

Hainerweg 19, «LL«.Ä!
Kurhan «, Bahnhöfe und Wilhelmstraße , ist die
herrschaMiche 1. Etage , 5 Zimmer . Bade ^ mmer
und Zubehör , gr. Batko«, Garte »beuutzung,
Bleichplatz u , per 1. « peil m »er» . Av« stch«
10—1 und 4—6. Näh . Part , das,

Herderstraß « 1 5 Zimmer nebst Asi «6tt i
mietben. Pr . 860 Mk. Mb . 1.

Herberstr. 2 , 1. Etage, prachtvolle
Wohnung nebst Zubehör t»« g zu
Näb . dasekbft 2. Et . » m»» » « « « » .

Herdevstr . t » , «che i ^
1. u. 2. Etage , hqchberrjch. Wahn ., schön«
freie Lage n . d. Platz , voy je 5 Zpmnvm.
Küche, Bad . Erker. 2 Balkon« , reüA . Zu»
bebir , per sofort »brr 1. Apr « »n Var» .
Näh . daselbst. 81

Herberstr . 25 , 1 Etage , herrschaftl. 5 Zimmer»
SBohnuug, der Neuzeit entspr., in f. ruh . Haufe
p. 1. April zu verm. N. daselbst Hochp. r . 9

' " ~ ' schön« ö-Zimmer -Wohnnug'
vermiethen.

p. 1. April zu verm. N. daieldit yo
Herberstr . 28 , Ael^ schön« 5-Zimme

mit reichl. Zubeb . auf 1. April zu

Hekberstraße 28. 8. Et., deouem ein-
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern . Lad « .
auf 1. April zu vermirtden . Anzvf . vor¬
mittags von 11—12 Uhr . Näh. " '
straße 10, P.

Neu,eit

i«.

Herberstraße » 1 5-ZtmmeEolu ^ . der
entsprechend sos. zu denn . Näh. Part . r.

Jastnstraß « 2V. am K^ Fr .4ki «g, 1. Ei
Zimmer . Küche. Bade, ., Ballon , mit
auf 1 April zu verm. Näh . Part.

Jahustr . 44 , (b, K- Friedr ^ Rtu, ).,, ! . « h. Jb  Z.
u. Zub . a. gl. »d. sp. Kein Gegenüber. N. Pari.

L ^ ^ : c ^ ^ ^ gsrie »rtch «Nt » g 1, 2. 5 Zimmer . '
Ballon , Bad , Kohlenauszug u.

Zubehör z. 1. April zu verm. Mb . Part . 8072
Katfer-Friedrichriug 2, 2. Stock, 5 Zimmer,

Küche mit Speisekammer , Bad , 3 Mansarde » u,
Keller auf 1. April zu vermiethen. Nähere»
daselbst im Laden oder Moritzstratze 18 bei
3 . W . Weber . 8103

W , 2, 5 Zimmer.
ofWIfvI . ' ' Balkon u . doppelte» ZWehör a,

sofort oder später z» vermiethen . 53?
4tz,aik«r-1tzrie»rich-Ri « a 28 ist die 1. Etage,
ö » bestehend ans 5 Zimmem mit Balkons und

reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Sübsette , ruhige Lag«, vollständig trockene
Räume , per 1. April zu vermiethen . Näh . beim
HauSeigenihümer im Parterre . 347,

Kaiser-Friedrich-Ring 30 , 3, eleg. 5-Z.-Wohu
mit reichl. Zub . auf softirt zn v. Näh . P . 539

Kaiser-Friedrich-Ring 32 . 8, 5-Z.-Wohn. nebst
Zubeh ., gleich od. später zu vm. Näh . P . 538

Kaiser - Friedrich - Ring 88 , Partt. schön,
5 -Zimmer - Wotmung mit allem neuzeitlichen
Comfort , drei Balcone , Bad , warme » und kältest
Wasser, reichliches Zuhahör , mit oder ohn,
Bürea », auf 1. April 1904 oder früher zu verm.
Nähere » daselbst oder nebenan Walluferstraße 3,'
Patt ., u. Bismarckring 32,1 , b. Müller . 2925

Kaiser-FrieS .-Rmg 4^
Herrschaft!. Wohnungen , der Neuzeit entbrechend

GaS und GasbadeofensBalkon» nutz
eingerichtet, Eltttrisch,
Kohlenauszug , vorn und hinten
Erker , Parterre 5- und 4-Zimmen
1.. 2. u. 8. Etage 9 Zimmer mit Saal vo
46 gm, oder getheilt, 5- it. 4-Zimmer -Wohnun,
Automobil -Remise und 3 Büreauräume . W
Parterre recht».



Cefte 12. 8 8 . Januar 1904 .
Koiser -Fr .-Ring 60  sind im 1., 2. u. 8. Stock k
, o—6 Simnitr, Bad. 2 Balkon», ekttr . Hiebt?c.
_ gleich ober später zu verm. Näh. 1 r. 2938
Kaiser -Friedrich -üiing 89 5-Zinimer-Wohnung,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu Venn. Näh. daselbst. 2841

Kaiser - Friedrich- Ring 72
Parterre -Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliche» Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. im 1. St . 8042

Kaiser -Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend au« 6 Zimmern, Küche, Bad ». Zubeh.,
Bel -Etage , bestehend au» 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu ver-
mietben. Stallung für 2—8 Offizierspferde kan»
zur Wohni'nc, abgegeben werden. Näh. da?. 278

Kapellenstratze 8. 1. Etage, 5 Zimmer, Balkon,
Küche und reich!. Zubehör per 1. April zu verm.
Näheres Kapellcnstr. 5, Part . 2972

Kapellenstr. 12, ? f ;»‘;
Küche, Bad, Speifek., 2 Balkons, 2 Mansarden,
auf 1. April zu vm. Näb. Part , recht». 841

Karlstraße 18, 1. Etage, 5 Zimmer per 1. April
zu vermiethen. Näh. bei Rechtsanwalt Laaf,
Neugassei . 589

Karlstraße 25 , 1, 6 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkons, zu verm. Preis 960 Mk. 271

Karlstr . 37, 1 St ., 5 Zim., Küche, Balkon, Ga».
Zub., f. 900 Mk. z. vm. Neu hergerichtet. 8185

Karlstr . 41, Ecke Luxernburgstr., 5»Zim.»Wohn.
im 1. St ^ d. Neuz. entsp.. billig. Nah. Part . r.

Langgaff « 84 8»Zirn.-Wohnung zu vermiethen
diahere« im Sandschuhgefchäft.

Luxernburgplatz 8. 2. Et., Wohnung von fünf
Zimmern mit reicht. Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. daselbst.

Suxemdurgstraße 1. 2 St ., 5 Zimmer, 2 Balk.,
1 r . Zubehör auf 1. April zu verm. N. P . 815
Luxembnrgstraße 8, 1. Stock, 5 Zimmer, r.

Zubehör an ruh. Familie z. 1. April zu verm.
! Anzus. 11—1 u. 8- 5. Näb. Part . 542
^tzuxemburgstraße 5, 2. Etage, herrschaftliche
^ 5-Ziinnier-Wohnnng, der Neuzeit entsprech.

eingerichtet per 1. April a. c. zu vermiethen.
Näb. daselbst bei Panthel , 1. Et. 848

7 prachtvolle 5- Ziinmer-
* >'' Wohnung mit Znbehör preirwertb per bald

oder 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst
tm Baubüreau. 585

Luxemburgstraße 9 Wohnungenv. 5 Zimmern
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen. Näb. daselbst. 548

Llrxemburgpraße 11 ist in der1. oder8. Etage
sine herrschaftliche Wobuung von 5 Zimmern,
der Dieuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näh. 1. Etage l. 544

Ellkorttzslraße 81, 1. Etage recht», 5 Zimmer,
Zubehör. Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
fot. od. später zu vermiethen. Nähere» daselbst
und K-rchgasse5. 892

« »ritzstratze4«, 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör aus 1. April zu vermiethen,
paffend für Rechtsanwälte. Mb . daselbst. 628

«sI4oritzstr . 06 geraum, schöne5-Zimmerwohn.
*it allem Zubeh. (Balk.) auf sogleich oder

spater zu vermiethen. Näh. Part . 545
Billa Nerothal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.

Zubeh. ans gleich zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
strabe 35, 2. Etage. 546

HstHJeolasstraße21» Part., eine Wohnung, be-
<v»- stehend au» ISalon , 4 Zimmern, 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethen. 547

«4icolaSstraße 27 , schSne freie Lage,
schöne5-Ziinmerwohnung, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermiethen. Näheres
8 St . link?. 890

Ricolasstr . 2» herrsckaftl. Hochparterre, 5 Zim.,
gr. Balkon, Bad u. reich!. Zubehör, p. 1. April,
-vent. früher, zu verniicthen. 548

Rikolasstraße 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. April zu bermierhen. 157
L)ranienstr . 4, 2. Et., Wohnung, 5 Zim. n. Küche.

per 1. April zu verm. Näb. Kirctigasse 51. 1.
Lranienstr . 8, nahe der Rheinstr., Bel-Etage.

5 Zim. u. Z., ans 1. April z. v. N. P . 3122
Oranienstraße 25 , 1. St .. Wohnungv. 5 Zim.,

2 Mansarden. 2 Keller u. Zubehör f. 1. April
zu verm. Einzusehen zwischen 1i u. 1 Ubr. 2900

Branienstr . 37 ist die 3 Etage mit 5 großen
Zimmern, 2 Mansarden,2Kellern ».Badezimmer
per 1. April zu verm. Näb. Hth. Pa " . 2961

Dranienstratze 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad und Zubehör, zum
1. April 1904 zu vermiethen. Näh. 3. Et. 2997

PHUippsvergstr . 29 5 Zimmer, Balkon, Küche,
Speise!., Mans. a. 1. April zu v. N. 2 St . 275

Wiesbadener Taffblatt (Morffen-NnS stabe). Derlaq : Lanffffaffe S7.

Rheinstr . 111,1 , Ä ',";
rrr. Jahrgang . No. 4;

5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon. Bad,
Giebelz. u. Zubehör, zum 1. April 1904 zu ver-
nuetben. Einznseben,w. 10 »nd 4 Uhr. 553

RüdeSheimerstr . 19 Herrschaft,. 5-Zim..Wohn.,
Bart >,. 1. Etage, mit Bad, elektr. Licht, Ga«.
8 Balkons n. reich!. Zubehör, Bor- n. Hintcr-
azmtiS.  ° btr fpätrr»

Nüdesheimerstras;e21,
der Eltvillerstr . Renda » , herrschaftl.

5-Zimmer -Wohnungen mit allem Kom-
^sort preiSw . zuv . Gesunde fr. Lage. 2870
«charnhorststraße 2, Part., 5 Zimmer, Küche

nebst Znbehör per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. 1 St . recht« bei Schmidt . 97

Scharnhorststraße 19, Ecke Bittowstraße,
2. Et., 5-Z.-Eckivohv., Erker. 2 Balkons, warm.
Wasser,Koch- u.Leuchtgas, Badeeinr.,KohIenaiiiz,
sofort od. später f. 850 Mk. Näb. Part . 556

Scharnhorststr . 20 , Ecke Westcndstr., 1. Etage,
ist eine 5-Zimmerwohn. mit reicbl.Zubeh. sofort
od. später preisw. zu Perm. Näh. Laden. 557

Scheffelstratze5, U,dW.
herrsch. 5-Zimm.-Wohnmlg,
1. u. 2. Etage, zu verm. Näh. Part . r. 558

Schiersteinerstraße 4 schöne, in elegantem
Staditheil geleg. Wohnungen, 5 Zimmer, warm
u. kaltes Wasser, mit ollem Zubehör. Nicht hock-
preisia. Näh. b. Eigenthümer RüdeSbeimerstr. 7.
oder bei Lion A Co ., Schillerplatz. 8018

Schiersteinerstr . 13 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu verm. 559

Aarstr . 22 » , Billa Minerva, ist die comfortabel
eingerichtete4-Zimmer-Wohnung, Parterre , mit
Küche, Bad und reichl. Zubehör, Benutzung des
Gartens und BIcichplatzc», per 1. Avril oder
fof. zu verm. Nähe Holtestelle der Elektr. 204

Adelheidstraße 83 , 1. Stock, 4 große Zimmer
mit Zubehör, neu hergcrichtet. auf gleich oder
später zu verniiethen. 569

Arndtstr . 2 , Ecke Herderstr., l . Et., große schöne
4-Zimnier-Wvhnnnq mit reich!. Zubehör zum
1. April z» vm. Näh. das. 3. Etage link«. 2951

Arndtstratze 3
HerrschaftlicheWohnung im 3. Stock und Parterre

von 4 Zimmern, 2 Mansarden und Znbehör,
Ga», elektr. Licht, Bad u. s. w. auf gleich zn
vermiethen. Näb. daselbst Part . link?. 499

Nrndtstraße 5 Vier-Zimmerwobn. m. Bad, Küche
ii. reichl. Znbcb. p. 1. April. Anzuseben tägl. van
10—12 u. 8—5. N. b. Landgräber. 1. Et . 2986

Slrndtstr . 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmcr-
Wobnnna, großer Balkon, extra Badezim. u.
reichl. Zubehör, Ga« u. elektr. Licht, per I . Jan.
zu vermiethen. Näh. Part . link«. 500

Bachmeperstraße 10, Part., 4-Zimmerwobnunq
n,it reichl. Zubehör ans 1. April 1904 zu ver-
mielben. Preis 700 Mk. 3066

Bertramstr . 16, EckeZinimermannstr., Bel-Etage,
schöne4-Zimmcr-Wohn. mit Balkon, Speise!.,
KaScinr. >,. allem Zub. z. 1. Avril preiswertst
zu verm. Näb. Westendstraße 26,1 , bei Berger,
oder Bismarckring 19, 2 bei Maurer . 8097

Bertramstraße 20 , 2. Et., eine schöne4-Zim.-
Wohnung, Bad, 2 Balkons auf 1. April zu vcr-
miethen. Näh. Vorderb. 1 l.

Bismarckring 1, Ecke Dotzheiincrstr., 4 Zimmer,
Balkon und reichl. Zubebör. der Neuzeit entspr.,
ans 1. April zu vm. Näb. Cigarrenladen. 299

Emserstraße 8 sch. Wohnungv. 4 Zimmer,, ^7
a. Zubeh., neu dergcr., gr. Balkon, zu t,,*?
Anzuseben von 3—5 Ubr. jfl

Emserstraße 32a , Parterre, elegante4-Zin,n,.
Wohnung mit Zubehör, per 1. April z>,
Einzusehen von 10—1 n. von 3—6 Uhr.
Weilstraße 10, Parterre.

Neubau Erbacherftr. 2.
Ecke Walluferstraße,

schöne Wohnungen von 8, 4 u. 5 Zimmern
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, nij,
reichl. Zubehör, per 1. April zu vermietben
Anzus. zw. 2 n. 5 Ubr Nachm. Näh. Nnsk. bst
S.  Frey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 219

Neubm Schiersleillersirabe 171 BiSmarckririg4, Neubau,
hochelegant anSgcstattete5»Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons, Bad,elektrischem
Licht n. Kohlenaiifzng ver sof. od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 560

Schöne Aussicht 15, Villa, Näde de» Paulinen-
schlößchen», ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite). Bad, reichlichem
Zubebör (neu herzurichtcn, event. elektrisches
Licht) zum 1. April 1904 an rubige Familie zn
vermiethen. Einzusehen von 11 bi» 12'/- Uhr
täglich, ausgenommenSonntag . Näb. P . 3034

Schöne AnSficht 24 - Billa — Bel-Etage.
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör, aus den 1. April an ruhige
Familie zu vermiethen. Nähere» Parterre . 3

Schützenhosftratze 16,
Hochparterre u . Beletage , je eine Wohnung,

best, au» Salon , 4 Zim., 2 Balkon», Eabinet
und Zubebör, zu verm. Näh. Schiitzc.ihofstr. 15
oder 13 (Baubüreau). 3022

Schwalbacherstr . 6, n. d. Rheinstr., 2. Etage,
5-Znnmer-Wokniing mit Zubehör ans 1. April
zn verm. Einsehen v. 11—4 Uhr. Näh. Part.

Sedanplatz 4 , 3. Etage, 5-Zimm.-Wohnung,
gr. Balkon, Küche und reichl. Zubehör auf
1. Januar 1904 zu verm. Näh. Part. 2918

Seerobcnstr . 28 , 2. oder 3. Eiaae, 5 Zimmer,
Balkon ii. Zubehör auf 1. April zu Vermietben.
Nähere? 1 St . l. 334

Seerobenstraße 31 , Part., herrschaftliche Fünf-
ZimmerwoKnung, mit allem der Neuzeit ent-
sprechciidem Zubebör sof. od. später zu vm. 661

Vallnfcrftr . 6, S H.-Ät
Balkons, Bad rc., ev. mit Souterrain-Bürenn-
rnittn, per 1. Avril 1904 zu vermiethen. 562

HstL̂allnferstraße 12, nächst Kaiscr-Friedr.-Rg.,
Wohnungen v. 5 Zimmern, mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerickstct,
zu vermietben. Nähere» daselbst. 563

Weißenvnrastraße 7» an derEmierstraße, Halte¬
stelle der Elektr. Bahn, ist die 8. Etage, be¬
stehend ans 5 schönen Zimmern mit 2 Balkon«,
Bad, Gas . elektr. Licht. Kohlcnanfzug, wcgzugs-
balber auf 1. April zu verm. Das Hau? hat
gesunde freie Lage und ist ans 3 Seiten von
Gärten umgeben. Nähere« Parterre . 3129

Westendstr. 13, Part., 5 Zimmer billig zu vm.
Wielandstraße 8 (am Kaiser- Friedrich-Ring,

schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnngen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen. Näh. daselbst. 564

Wilheltninenstraße 2 ist die 1. Etage, 5 Zstn.
mit 2 Balkon«, Küche, Bad. 2 Mans., 2 Kcll.,
per April an rubige Herrschaft zu vermiethen.
Näh. daselbst3. Etage.

Ranenthalerstratze 3 Nerothal,
find elegante 6-Zimmer-Wohiiungeii, der Ncuzcit

entspreclrend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Car » Hecke, , Part . 317

Neubau Schön, K,T .»
der Ningkirche, n. der Haltestelled. elelir.Babn,
sind herrsch. Wohnung., jede Et. 5 Zim. u. Küche
mit allen der Neuzeit entspr. Einrichtungen, zu
verm. Näh. das. oder Göbenstr. 2, Part.

§IS .auenthal «rstraße 11 elegante Wohnungen,
w * 5 Zim. (elektr. Lickst), sof. od. sp. zu v. 549
RanenlyOlerstraße 16 u. 13, ohne Hinterh.,

nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Vier-
Zimmerwohnimsen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattct, Centralheizung , auf gleich oder
später zn vermiethen. Nähere» daselbst oder
Moritzstraße 41. 595

«heinbahnstvatze 3 ist die 2. Etage, 5 große
Zimmer mit Balkon, Küche, Speise!., 3 Mans.
u. Zub., ans 1. April zu v. Näh. Hochp. 3028

Rheinstraße 18 ist eine Wohnung, 5 Zimmer,
■ Küche und Zubebör, im 1. Stock, auf gleich oder

später zu vermiethen. ' 551

parterre-Wodmmg, 5 Zimmer. Küche, Bad ec.,
elegant ansgcst., per 1. April 1904, eventuell
früher, zu vermiethen. 565

WSrthstr . 7, a. d. Rheinstr., Haltestelle, ist die
Bel-Elage, sowie der 2. Stock, je 6 Zimmer,
Erker, Ga» n. reichl. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst2. Etage. 879

Uorkstratze 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 5 Zimmer, mit reicbl. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermiethen. Näheres im Hause ob. Blücdcr-
Vlatz8, 1 b. Archit. C. Dormann . 567

2» Bel -Elage. herrschaftl.
5 -Zimmer- Wohn., der Neuzeit

entspr., sofort billig zu verm. Näh. P . I. 568
Zietenring 4, 1, ist eine kochherrswaiil. Wodn.

von 5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermietben.
Näh. das. Part . link». 246

Zimmermannstraße 4 , 1. Etage, schöne große
5-Zimmer-Wohnung. der Neuzeit entspr., mit
reicht. Zubehör, Bor- n. Hintergarten, z. 1. Avril
zu verm. Anzus. v. Io—12 u. 2—5. 579

nahe der Ringkirckic, schöne freie Lage, Sonnen¬
seite, herrschaftl. 4 - Zimmer - Wobnnngen mit
Erker und 2 Balkons, evtl, mit Büreau, Gas,
elektr. Licht, kalt und warme« Wasser, Bad.
Koblenaniziigu. reicht. Zubeh., z. !. April 1904
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Schier-
steinerstraße5, P . r . 36

Bismarckring 12 ist eine 4-Ztmmerwohrimig
(1. Etage) auf 1. April zu vermiethen. Näb.
daselbsti. Laden. 5

Bismarckring 15, 1 St ., schöne4-Zimmer-
Wvhniing per 1. April. Näh. Laden. 3052

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmcr-
Wobnung im 8. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 349

Bismarckring 19 herrschaftliche ar. 4-Zimmer-
Wohnungen zum 1. April 1904 . Nähere«
das. 3. Stock link«. 2977

Bismarckring 20 2 Wohnungen, 4 Zim., Küche,
Mansarde, 2 Keller, 2 Balkone, auf gleich oder
später zn verm. Näb. dortselbst Part . r. 3041

Bismarckring 24, 8 St . links, 4 Zimmer
mir vollständigem Zubebör sofort oder später
zu vermietben. Näb. 1 St . l. 502

Bismarckring 27 , Bel -Erage, schöne Bicr-
Zimmer -Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Näb. Bleichstrnße 41, Bür. im Hof. 850

Bismarckring 43 schöne4-Zimmer-Wohnuna
zu vermietben. 2982

Dlücherplaß 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, eine ans sofort, zwei ans
1. April zu verm. llkäh. 2. Et. r. 158

Bliicherplatz 5 schöne4-Zimmer-Wohiiiing mit
reickifichem Zubehör ans gleich oder später zn
vermiethen. Näh. Bliicherplatz4, Bürea». 608

Bliicherplatz 6 drei 4-Zimmerwobnunaen mit
sämintlichem Zubehör für sofort oder 1. April
zu verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 590

Biilowffr . 3, 1 St ., 4-Z -Wobn. zn verm.
MLiilowftraße 10, 1 St . n. Bart.. 4-Zimmer->
V » Wohn, zu vermietben. Näh. 3. Et. r. 2853
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-Wohnniigm. reichl. Zub.,

d. Nenz. entspr., zu o. Preis 720 Mk. 99
Clarenthalerstv . 3 (Neub.),dir. hint. d. Ringkirchc,

sind d. Renz, entspr. 4-Zim.-W. mit Zubeh. zu
verm. (3 Balkon?, Erker, Koblenaufz., eiektr. Licht
u. Ga» ?c.). Näheres daselbstb. K. Höhn, Arch.

Neubau Clarentftalerstr . 5 find herrschaftliche
4-Zimmerwohniingen prciswerih auf gleich oder
später zu vermietben. 3016

Dambachtbal 32 schöne Wohnung. 4 Z. u. Zub.,
mit Frontspitzzimmer per 1. April zu vermietben.
Näb. 1 St . Anzuseben von 1—8. 154

Dotzbeimerstraßc 8, Holl parterre, 4 groß«
Zimmer, Küche k.  an ruhige Familie per 1. Avril
zu vermiethen. 340

Dotzheimerstraße 10 4 bis 5 Zimmer zn verm.
Nflermicthe kann aestattet werden. Näheres
1. Etage oder Frontfvitze. 871

Neubau Dotzbeimerstr. 21,  Ecke Hellmiindstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sänimtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermietben. Näb. 3040

Jakol , Spitz , Moritzstraße 16.
[Dotzheimerstraße 46 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Näb. daselbst Pari . 599

Erbacherstr. 4 Wohnungen von 4 Zimmern„»>>
Zubehör zu vermiethen.

Grvacherstraße8 geräumige4-Z.-Wohnnng
reichl. Zubeh., d. Neuz. entspr., sofort zu uerm
Näb. daselbst ob. Baubüreau Rheinstr. 42. 500

Fried »ichstraße 45 eine4-Ziinmer-Wabnmia mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) auf 1. Adv!
z» verm. Näheres Bäckerei. in,

Gneisenanstr . 21 , Neubau «Haaign, 3 eleciam»
Wobnnngen b 4 Zimmer, Küche, Bad, Erkni
Balkon 11. sonst. Zubebör auf gleich od. 1.
zu verm. Näh. daselbst. zodz

Gneisenattstraße 27,
Ecke Bülowstr . , Herrschaft!. 4-Zimmer-Wobn

mit reichl. Zubeh. auf gleich oder 1. AprilW
vermiethen. Ga» und elektr. Licht vorgesch.,.
Näh. dortselbst oder Röderstr. 38 bei LOhf!

am Bismarck.
Ring, nahe d»
Haltestelle d»

elektr. Bahn, ist eine schöne Wohnung, 4Zimmn
n. Küche mit allem Zubebör, auf 1. April Igyz
zu vermietben. Nähere« Part.

Göbenstraße9 schöne4-Zimmer-Wohmkngen, der
Neuzeit entsvr., mit elektr. Licht, Kohlenauszug
und allem Zubehör per April zu vermiethen.
Näb. daselbst.

Göbenstr. 2,

ZU- Heins
*1" bestehend ans 5 Zimmernu. Bade-Einricht.,
^ sowie mit reichl. Znbehör auf sofort oder für

1. April c. zu vermiethen. Preis 1000 Mk. ver
Jahr . Näheres Parterre. 301

Rheinstratze 101 ist die 1. Etage, bestehend ans
) 5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort

oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
- oder 2.  Etage. 525

Rüdcshcimcislr. 9,
b-Zimmerw. mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.

! Süiöne 5-Zimmer -Wohn « ng , der
Neuzeit enisprechend cingerichlet, auf sofort
oder später z» vermiethen. Näheres Herder¬
straße 10, I r. 3046

der Neuzeit zu vermiethen.

Große 5-Zimmerwoknuiig ans April zn 900 M.
zu verm. Näb. Gocthestr. 1, 1 St . 13

Mostimngen von 4 Zimmern.
AdeLheidstr.

854 j PreiSwerth zu Vermiethen.

" Gartenhaus,
* ß 4 Zimmer
Vorm, anznschen.

Zotzhemerstr. M(Icaks ),
Ecke Drei Weidenstraße, frei a-legen, in un-
mittelbarer Nähe d S Kaner-Friedr .-Ring«,
Hochcleganie4-Zimmer- Wohimngen nebst
reichlichem Zubebör zu verniiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 36/ Part . 504

Dotzheimerstr. 72 (Neubau Hi ». Lei ) elegante
4-Zimincr-Woknnngen ans gleich oder später zu
vcrmstthen. Nähere« im 1. Stock. 505

Dotzheimerstraße 94 , Ecke Kiedricherstraße, find
4-Zim.-Wobiiii»yen von 700 Mk. an sofort od.
später zu vm. Näh. Part , im Laden. 5ü6

Dreiweidenstraße 5 sind sehr schöne4-Zimmcr-
Wobnungen mit Erker. 2 Balkon?, Bad und
sonstigem reichl. Zubebör aus 1. April zn verm.
Näh. daselbst oder Oranienstraße 58, P . 8131

Dreiweidenstratze 6,
nabe am Bismarckring, ruh. Lage, find elegante

4-Zimmer-Wokniingenmit Erker, Balkon, Bad,
Ga«, clectr. Licht, Kohleiiaissziigu. sonst, reichl.
Zub., ans sofort oder später zu vermietben.
Nah. daselbst Parterre . 507

K ^ N4 »^-1le »^ raße 18 , 1. Et., Wohnung v.
lyl 4 Zimmern, Balkon, Küche und

Zud. z. 1. April zu verm. Näh. 2. Et. t. 822
Hellmundstraß « 42 vier Zimmer. Küche, Keller

und Zubebör zu vermiethen. Näh. 2 St . 192
Hellmundstr . 48 , Neubau, prachtvoAel -Zlm.,

Wohnungen per 1. April, ev. früher, zu verm.
Nähere» bei Mayfcach , Wellritzftr. 22. 2982

LLerderstraße 5, Bel-Et ., 4 Zimmer, Küche,
Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511

Herderstratze 15 Wobnuna von 4 Zimmer, mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör zum 1. April
zu denn. Näh. Herderstr. 1b, im Laden. LSI

Herderstr . 19, 2. Et., 4 Zim., Bad «. Zudetz. p,
1. Avril. 750 Mk. Näh. im Laden. 2998

Jahnstraße 30 , 2. Sk., 4 Zimmer, Erker und
Zubebör auf 1. April zu v. Näb. Part , ll 159

Kaiser -Friedrich -Rinff 48 Wohnungen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör svsort oder
später zu vermietben. 2A

Kapellenstraße 14, Parterre , behebend au«
4 Zimmern und Zubehör, vom 1. April IM
ab anderweitig zn vermiethen. Nähere» daselbst
2. Etage. 2985

Karlstraße 8,1 . Et ., 4 Zimmer u. Zubehör aus
sofort zu vermietben. Näh. Part , links. 512

Karlstr . 39, Bel-Etage, 4 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Nianiarden, 2 Keller auf 1. April -n
vermiethen. Näh. 1 Stiege r. 385

Karlstr . 41, Ecke Luxernburgstr., 4-Zim.-Wohn.
im 1. St ., d. Neuz. entspr., billig. Näh. Part . r.

Kellerstraße 13, 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern. Küche, Bad 2C. per 1. April
zu vermietben. Näh. Stiftstraße 28, Part . 151

Körnerstraße 4, Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—; 1 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300.— p. 1. April. Auskunft
gibt l ' ridil , Hinterhaus. 251

Körnerstraße 4 4 Zimmer, Küche u. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—; 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—; 3 Zimmer,
Küche »nd Zubehör (3. Mage) Mk. 600.— per
sofort. Näh. Friehl . Hinterh.

Körnerstr . 5 4-Zini.-Wohn. mit reich!. Zub., der
Neuzeit entspr., per 1. April. Näh. Pt . l. 184

Langgaffe 33, Ecke der Goldg., schöne Frontsp-
Wohnung von 4 Zimmern, Kücheu. Keller per
1. April zu verm. Näh. daselbst2 St . 259

Langgaffe 38 Wohnung im 2. St .. 4 Zimmer.
Küche ec., per 1. April zu vermiethen. 2478eyrstraße5,1.4Zimmer,Küche, Kammer,Mans., Keller an ruhige Leute zum 1. April.
Näh. Lebrstraße 7, 1. 8005

Luxemvurgplatz 1 ist die von dem verstorbenen
Herrn Rittmeister Dldaaeiec innegehabtk
4-Zimmer-Wohnung (1. Etage) zu vermiethen.

Lnxembnrgplatz 1, 2 . Etage , moderne Vier-
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 86868uxemburgplatz5, 3.Etage, Wohnung von4 Zimmern mit reicht. Zubehör, der Neuzeit
entsprechend, zu verm. Näheres daselbst.

Luxemburgstr . 2, 1, eine schöne 4-Zimmer;
Wohnung, Bad, Balkon n. reicht. Zubebör auf
1. April zu vermiethen. Näh. von 10—12, 3—6
daselbst Part . l. 24

Luxemburgstraße 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Znbehör auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Part . 2904

»HHühlgaffe 18, 2 St . , schöne 4-Zimmer-
Vvl  Wohnung per 1 . April zu verm .,

sehr geeignet für kl. Pension.
Nicolasftratze 19 abgeschlossene Frontspitz'

wohr-nng » 4 Zimmer, darunter zwei gerade
Wände, mit Zubehör zum 1. April zu vermieth.
Näh. daselbst, 2 Treppen. ol

Nieolasstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1964 zu vermiethen. Alles Nähe«
3. Etage links. 513

Meolssstratze 3ft,
1. Et., 4 Zimmer, Küche. Bad und alle Bequem¬

lichkeiten an ruhige Miethcr wegzugshalber
sofort oder per 1. April zu vermiethen.
Bescheid bafelöft

HWicolasstraß . 32, Part, links, 4Zimmer, gr.
-vIP Balkon, Küche, Badecadiuet und Zubehör

per 1. April zu vermietben. Nalleres Adolt-
straße 14. P ., Weinhandlung. 2999Cranienstraßc 43 wcgzugshalber4-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zubehör, 3. St-,
per 1. April zu vermiethen.
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»lötienstr . 49, 8, sch. 4-Zim.-Wohn., Balk. u.
^kichl Znbeb. p. 1. April. Näh. Part . 244
e,unienstraftt 52 ein« 4 - Zimmer- Wohnung.

» 2 M . (2. Etage». Nähere« daselbst oder
gÄle«-*. Moritzstrahe 37, Laden. 594

rrrttiictiftraft « 55 , 8. Etage, ist die Herrschaft!,
^ « ohnung. 4 Zimmer, große« Badezimmer, neu

beraerichtet, Alte« der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwohnuna), wegzua«-
balber pcr 1. April zu verm. Näh. Part . 172

-miltvpsbersstr . SS 4-Zinimerwohn. mit Balkon
,, «ubch. f. 680 Mk. auf 1. April zu verm. 21

eibiüppöbergstr . 45 4-Z.-Wohnuug a. 1. April
mrmiethen. Näh. Part . r. 26

^aanenthalerstrafte 11 elegaute4-Z.-Wohnung
mit elektr. Licht fof. ob. später zu vm. 515

«auentlialerstrafte 18 sind Wohnungen von
4 5 und 6 Zinimern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Central-
heizung, elektrisch Licht. Heiz- und Kochga«, Bad,
»odlenaufzug usw. z» vermieth. Nähere« durch
perd . Han *on . Moritzstr. 41. 104

«auenthalerstrafte 14 schöne 4-Zimmerwohn.
mit Bad, Ga«, Elektrischu. reicht. Zubehör auf
gleich oder später. Kein Hinterhaus. 2981Rheingauerstratze 4, hinter der Ringkirchc,

4-Zimmcr-Wohmmgen mit reicht. Zubehör
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 855

»heinstr . 81 schöne4-Zimmer-Wohnung, 2 Man
sarden anderer Unternehniungen halber prei».
wertb zu vermiethen. A . « ritel . 006

Rheinstrafte 32 , P . L, 4 Zimmer, Iküch«u. Zub.,
Ms April zu verm. Näh. 2. Etage 59

Ryeinstr. 79, 1. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör
,u vermiethen. Näh. im Laden.

Kheinstr. 7V, 2. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör.
Nähere« im Laden.

Rheinstrafte 107 Parterre o. 8. Etaae, 4 eventl.
5 große Zimmer, Salon mit Balkon, Bade-
cabinet u. reicht. Zubehör, prriswürdig per
1. April. Näh. Part. 827

ßstehlstr. 15, Ecke Herderstr.. W. v. 4 Ztm., Bad,
Kalk, nebst Zubetü. 1. u. 2. Et., per sof. vd. sp.
zu vermiethen. Nähere« im Laden. 8000

Riehlstratze 18 schöne4-Z.-Wohniing, d. Neuzeit
entspr., s. preisw. zu v. N. 1 St . link«. 106

Scke der Röder - und Nerastrafte 4« ist
4-Zinnner. Wohnung mit Balkon, Küche rc. auf
1. April 1904 zu vermiethen. Nähere« im
Wladen daselbst. 298

Ocharudarststr . 2» L St ., 4 Zimmer. Küche n.
Zubehör soi. oder 1. April. Näh. 1 St . recht«
bei Schm *« . 107

Lcharnharststrafte 8 schöne4-Zimmer-Wohnung
(8. Kt.), 2 Balkon», 1 Erker, warme Wasser!.,
reich!. Zirb.. v. 1. April. Näh. 3 St . link«. 112

CAarnharststr . 12  eine Wohnung v. 4 Zimmern
u. Zub. u. eine v. 8 Zim . April zu vm. 171

Ocharnhorststratz« 29 Bier . Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubchör auf 1. April zn ver¬
miethen. Räh. im Laden. 2914

Ocharnhorfistrafte 28 schöne4-Z!mmer-Wohn.
(8. Stock) zu verm. Näherer Part , recht». 76

K« 4ßkEeinerstrafte 9 hochherrschaftliche
CU » Bierzimmerwodnungen, 1. und 2. Etage,

per sofort beziehbar, z» vermietben.
Lchterstelnertzrafte 11 vier Zimmer im Garten¬

haus ans 1. April. Näh. Pdh. 2 St . 258
LLierstcinrrstratze 12 sind schöne4-Zimmer-

Wohnungen, mit allem Tomfort der Neuzeit
»»«gestattet, auf 1. April zn vermiethen.
Nähere? daselbst. 185

Tchiersteinerstr. 18 herrschaftliche4-Zimmer-
Wvbnnng sofort oder später zu verm. 516

Tchiersteinerstrafte 22  Wohnung v. 4 Zimmern
und Zubehör, der Neuz. entspr., sof. ob. sp. zu
dcrm. Näh. daselbst Part . r . 53

Akchiersteinerstrafte 24 schöne Wohnung,
v 4 Zimmer, Bad, Ga« u. Elekir., auf gleich

od. spater zu verm. Näh. Part . 517
Tcdanpllatz 1, 3, eine Wohnung, 4 Zimmer,

Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller. Alle» der Neuzeit
entsprechend, auf L April zu verm. Nähere«
beiJ . EBlnnx, daselbst2. St . * 138

Kedanplatz 7 4-Zimmerwobnung mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1904 zu vermiethen.
Näd. daselbst1 St . recht«. 3065

Aeerobenstratze 22 , Etaaenwohuung, 2. Stock,
v 4 Zimmer mit Zubehör auf 1. April a. cr.

zu vermiethen. Nähere« Parterre . 250
Lcerobcnftratze 27, Gartenh., ist im ersten St.

eine Wohnung von 4 Zimmern. Küche, Balkon
und Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 17

Eeerobenstr . 28 , 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmcrwolmung, auf 1. April zu
verm. Näh. Part , bet Wtt,ktt,er . 8118

Tophienstrafte 8, Villa , Bel-Etage, 4 Zimmer,
8 Frontspitzzimmerrc. zu verm. 518

Stift strafte 5 vier Zimmer und Zubehör nebst
Tartenbenutzung zu vermiethen. 593

Ttiftstrafte 17 schöne4 - Zimmer- Wohnung aus
gleich oder später zu oermielhen. Nähere«
daselbst im Laden. 2983

Taunnsstr . 23 4 Zimmer u. Zubeh., neu ber-
gerichtet, sofort od. sp. Näh. im Laden. 519

Taunnsstratze 29 , 4, 4»Zimmer-Wohnung nebst
allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Nähere« im Laden daselbst. 108

Wallnserstrafte 4, P . oder 3. Stock, Herrschaft!.
Wohn. v. 4 Zimmern mit reich!. Zubehör, große
Küche, 1 geräumiger Erker, 1 Balkon.

Walluferstr. «, fÄÄ
Zimmer- Wohn., Balkons, Bad rc., reich!. Zu¬
behör, gleich oder später zu vermiethen. 520

Walramstrafte 6 Wohnung von 4 Zimmern,
Kücheu. Keller auf 1. April billig z» verm. 282

2^-rlramstrafte 11 Wohnung von 4 Zimmern
aus 1. April zu vermiethen. 109

Wetftrnburgstr . 4 , 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wohnu»g 1. April zu v. N. Part . l. 110

Wsitzenburgstratze 6,3,
schone4-Z.-Wohnung m. allem Comfort d.Neuz.
versetzungshalber per 1. April zu verm. 111

Westendstr. 12, 1. Et.. 4 Zim., Balkon. 2 Maus
und Keller auf 1. April zu vermiethen. 256

Westendstr. 13, P ., schön- 4-Z.-W. bill. abzug.
Wertend strafte 19 vier Zimmer mtt Balkon und

Zubehör per 1. April zu vermiethen. 592

Wielandstratze 1,
E Kaiser -Friedrich -Ring , gegenüber der

Luxembnrgstratze , 4-Zimmer-Wohnuug, der
Neuzeit eutiprecheud eingerichtet, per sofort zu
vermi-lben. Näh. Part . 521

Wielandstr . 4, Nähe Kais.-Fr .-Ring, sind große
coms. 4°Zim.-Wohn. zu verm. Stäb. Part . 522

Wörthstrafte 18, 1, 4 Zim. m. Balk. u. Zubeh
1. April zu verm. Näh. 3 r. 49

1, 8, Wohnung, 4 Z.. Küche
u- Zubehör. 1. April »« v. Pr " «

600 Mk. Zn erfragen 2. Stock link». 605
Wilhelmstrafte 8, sehr geeignet für Aerzte,

Rechtsanwälte , ruhige Bureaus an
rnhige Miether per sofort oder 1. April zu
vermiethen. im Gartenhau« 2. Etage Wohnung
von 4 hübschen Zimmern und Zubebör mit
besonderem Klarabschluß, de»gl. im Parterre
2 grofte Zimmer . Näh. Büreau HotelMetropole. 318

Wörthstratz « 18, 2 St ., s» . 4-Zimmer-Wohn'
und Zubehör zu verm. Preis 600 Mk. Näh.
bnf- 2 §t . r . oder Schiersteincrstr. 5, P . 621

Uorkstrafte 8 sehr schöne4>Zimmerwobuung mit
reichlichem Zubebör p. April zu verm. Näd.
Porkstraße2. 1. 6

Borkstr . 8  4 -Zimmerwolm. mit allem Zubeh.
ver I. April zu verm. N. P . I.

Borkstraft « 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 4 Zimmer, mit reicht. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. sväier
zu vermietben. Nähere« im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1 b. Archit. C\ Dormiinn . 523

Borkstr . 14 4 Z.. Kücheu. Zubehör auf 1.April
z» vermietben. 650 Mk. 274

Uorkstr . 17 sch. gr. 4-Zim.-Wobn. mit Zubebör
auf 1. Avril zu vermietben. Nöb. 1 r. 441

Borkstr . ?7. Ecke der Gneiienaustr., 2. u. 8. Et.
von je 4 Zimmern, Bad, 2 Balkon« «. Zubebör
sofort oder später zu verm. Näb. 1 St . 8095

Zietenrin « 8  4 -Z.-Wohn.. herrl. Anrsickt, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sv. zu verm. 524

Helle ger . Wohnung , 2. Et .. 4 Zim.. Balkon,
Maut, rc., ,. 1. April zu vm. Preis 729 Mk.
Anzui. jederzeit. Näb. Drudenstr . 4, B. 858

Schöne 4-Zimnicr°Wobniiiig, aelegen im Hochpart.,
Balkon, Garten, mit gr. Souterrainraum . im
im Preise von 589 Mk. oin aleich oder 1. Avril
zn verm. N. Gnstav-Ndolfstr. 1. Part . r . 618

M»h««nge« von 8 Zimmer«.
Adelheidstrafte 1 (Sonnenseite) ist die Parterre-

Wobuung, bestehend au« 3 Zimmern, schöner
geschloffener Veranda und Zubehör, auf gleich
oder später zn vermiethen. Die Wohnnna ist
ganz neu bergestellt. 2953

Lstckdelheldstr. 84 , 1. Et., nabe Moritzstr.. berr-
■£ 5 jchaftlicheW„ 3 Zim.. K. n. Zub., z. v. Ein-

zuseben daselbstn. Anskiinst Goethestr. 18, 2. 23
Adelheidstrafte 48 , Mittelbau, 8 Zimmer, Küche,

Bad ans 1. April zn verm. Nähere» daselbst
bei Fr . Leichen 888

Adelheidstr . 54 ist die Parterrewohnung, be¬
stehend au» 8 schönen großern Zimmern nebst
Zubehör, auch für Anwälte sehr gecianet, per
1. Avril 1904 zu vermietben. Näh. Bel-Etage.

Adelheidstratze 72
eine Part .-Wohnung von 8 Zimmern mit großer

Veranda und Zubebör ans sofort oder später
zu vermietben. Näb. daieibst. 477

Adlerstr . 16 3 Z. u. Küchea. 1. April z. vm. 514
Adolfstrafte 6 , Im Mittelb., 8 Zimmer nebst

Küche II. Znbeb. per 1. Avril zn vermietben.

Adolsstrafte 19 sind im Gartenbanse
znm 1. April noch einige schöne3-Zimmer-
Wobnnngen zu vermietben. Nähere« im
Hause Parterre . 321

Albrechtstratze 7» Hinlerh., drei Zimmer ». Zu¬
bebör auf 1. April an kl. Familie zu vm. 114

Albrechtstr . 11, 1. St ., 3-Zimmer-Wohn»ng mit
Zubehör per 1. April zn vm. Näh. Part . 597

Arndtstr . 5 Parterrcwohuniig, 8 Zimmer, Küche,
Bad, mit reicht. Zndebör, per sofort od. 1. April.
Näheres bei I-aadg -L >«r , 1. Et . 2987

Arndtstrafte 8 herrschaftliche Drei - Zimmcr-
Wohnling, 1. und 3. Etage, per April zn verm.
Näh. daselbst2. St . recht«. 148

Bertratnstratze 18 , 1̂ -schöne3-Zim.-Wohnu»g
aus 1. April zu verm. Näh. Part . 3023

Bingertstratze 1 ist eine Wobnung im Hochpart,
von 8 Zimmern und Zubehör ans 1. April z»
verm. Näb. im Hause Part . Anzus. Dienstag«,
Freitag«. Sonntag « Vormitt. 574

Bismarckring 22 , 1. St ., 8 Zim ., Bad. Küche,
Kohlenauszug. 2 Maus., 2 Keller per 1. April
zu verm. N. BiSmarckring 24, 1 l. 361

Bismarckring 38 , Part . , schöne 3-Zimmer-
Wohnung , Bad n . Zubehör , p. 1. April
zu vermietheu . Räh . Part , links . 115

BiSmarckring 48 schöne3-Zimmcr-Wohniing zn
vermiethen. Nähere« im Lade». 14

2 , 3. Etage r., 3-Zim.-
Wodu., Bad, Balkon u. Zub.

p. 1. Npr. zu vm. Näh. daieibst u. Part , rechts.

Blücherplatz4
schöne3-Zimmer-Wohnuug m. reich!. Zubehör v-r

1. Ja ». 1904 zu vm. N. Baubür . daselbst. 478
Blücherstratz « 5, Hinterh. P ., 3 Zimmer, Küche

u. Zubehör auf 1. Avril zu vermieth. Näheres
BiSmarckring 24,1 . St . I. 362

Neubau RTranz Schmitt , Blüchcrstr . 15,
schöne3- und 4-Zimmer-Wohn., 2 Balk., Bad,
Ga« u. Zubeh. auf 1. April zu vermiethen.

Blücherstr . 15, Neubau, 3 Zimmer und Küche
im Mittelbau, 1. Stock, zu vermietben.

Bülowstr . 4, 1 3 Ztm., Küche, Balk., 2 Kell.
a. 1. April zu verm. Näh. 2. Et . l. 85

Bülowstratze 13, 1 St ., drei Zimmer, Küche,
Balkon, Erker, Bad, Mansarde u. 2 Keller auf
1. April z» verm. Näh. 1. Etage link«. 140

Grofte Burgstrafte 8 , 8, ist auf 1. April eine
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Keller, zu ver¬
miethen. Näh. im Metzgerladen. 604

Neubau Clarentyalerstr . 5 sind herrschaftliche
3- -jimmcrwohnungen preirwerth auf gleich oder
später zu vermietben. 8017

Clarentbalerstrafte 3 (Neubau) ist eine schöne
3-Zim.-Wohu. im 1. Stock, der Neuzeit enlipr.
eiliger.(GaS, ev. elektr.Lichi.Bad, Kohlcuaufz. rc.),
zu vermietben. Näh. daselbstb. K. Höhn, Arch.

Clarenthalerftr . 4 hochherrschaftliche3-Zimuicr-
Wohnungeu, alle« der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1. April evenll. auch früher prei«-
wcrth zu verni. Näheres im Hause daselbst. 70

Clarenthalerstr . 6, Vorderbau« — llleubau —
sind 3-Zimmcrwohng. m. Zubeb. aus April evtl,
früher z. vm. Näb. Baubüreall Göbcnstr. 7. 2990

DelaSpeestratze 1 Wohnung von 3 Zimmern,
Cabiiiel und sonstigem reichlichem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh. bei « . Volt *,
Metzgerladen. 63

Dotzheimerstr . 85 , Part ., 3-Zimmer-Wohiiuug
mit Zubehör per sofort oder 1. April zu v. 215

Doftbeimcrstr . 18, Vorderh., 8 Zimmer, Küche
Keller». Man!, an ruh. Familie p. 1. April zu
vermiethen. Näh. das., Mittcld. Park. link«.

Dotzheimerstr . 52» direkt a. Kais.-Friedr.-Ring,
im 2. Stock, schöne3-Zim.-Wohn. in ruh. fein.
Hanse per 1. April umständeholb. zu vm. Näb.
das. Part , rechts oder 8. Stock link«. 188

Dotzheimerstr . 64 , nahe am Kaiser-Frtedr.-Ring,
ohne Hiuterh, 3. Etage, 8 Zimmer, 2 Bk., reicht.
Znbeb., herrliche Anrstcht, ans 1. April zu verm.
Näh. Part , links. 3057

Dotzheimerstr . 66 , l , nahe Ring, 3 ger. Zim.,
Balkon, Erker, Bad,reich!. Zubeh., prachtv. Au«i.,
k. Hth., a. 1. April, evtl, früher. N. P . r . 833

Dotzheimerstr . 71, Neubau Hangn , Mittclb.,
schöne3-Zimmerwobnungen m. rcichl. Zubebör
auf 1. April zu verm. 3059

Dotzheimerstr . 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnnngen, der Neuzeit entsprechend, ans
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 479

Dotzheimerstrofte 83 , Neubau, Südseite, schöne
3-Zimmerwohuuiigen mit Bad, der Neuzeit ent-
sprech., ans aleichz. v. Näh. das. Part . 480

Dotzheimerstr . 88  schöne 3-Zimmerwobmmgen,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bi« 620 Mk..
z» vermietben. 18

Dotzheimerstrafte 94 , Ecke Kiedricherstraße, sind
8-Zimmer-Wodmingen von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näh. Part , im Laden. 481

Dotzheimerstrafte 98 Dreizimmer- Wohnnug
(Frontsp.) zu verm. 187

Dotzheimerstr . 195 , Bel-Et., herrsch. W. v. 8 gr.
Z. w. B., Speisek. u. r. Z., d. N. entsp., m. b.
Aussichta. April, ev. auch Garten. Näh. Part.

Neubau Dotzheimerstr. 106
elegante 3-Z.-Wobn., mit allem Comfort au«-
gestattet, nebst Zubehör, sofort oder 1. April zuoermielhen. Näb. 1. St . 8011
Dreiweidenstratze 3,

nabe am BiSmarckring, ruhige Lag«, find eleg.
3- u. 4-Zimnierwohnuugen mit Erker,2 Balkon«,
Bad u. Kodlenaufzug, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zum1. April 1904 zu verm.
Kein HiuterhauS. Näheres daselbst oder bei
Architekl Jlartlm , Karlstraße 81, P . lk«. 2946

Dreiweidenstrafte 5 sind lehr schöne3-Zimmer-
Wohnuiigen niit Erker, 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör zum 1. April zn ver¬
mietben. Näh. das. od. Oranienstr. 58, P . 8180

Drndenstrafte 8» Bel-Etage, 8 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. April zu verm. 809

Drudenstr . 8 , Mtb., 8 Zim . u. Z. zu vm. 368

Elisabethenstratze 19,
Gth«.. schöne8-ZImmer-Wohnung mit Zubehör zu

vermietben; auch kann ein kleine« Gartenbau»,
Glarhalle, gr. Keller, für Büreau ober Lager¬
räume geeignet, mitvermiethet werden. 285

Elisabethenstratze 10,
Bdhs . , schöne Frontspitz-Wohnung, 8 Zimmer, an

ruhige Leute zn verm. Näh. daselbst. 884
Eltvillcrstrafte 8 (Neubau ) prachtvolle ge«

ränmig « 3 • Zimmer - Wohnungen mit
Zubehör per 1. April z« verm . Räh.
daselbst n . Rüdesheimerstr . 21 , P . 619

Eltvillcrstrafte 6, Hth . , pra » w . geräumig«
3 - Zimmer -Wohnungen nebst Zubehör
preiswerth zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Rüdesheimerstrafte 21. 62

Eltvillcrstrafte 8 , Vdh., 3-Zimmer-Wohnmigen.
der Neuzeit entipreck. eingerichtet, 1. April 1904
zu verwietkeli. Näh. daselbst od. beim Eigentb.
Gneiienanstraße 13, 2. Si . 3047

Eltvillerstrafte 19, Neuban. 3 Zimmer. Küche
per 1. Apiil. Nähere« daselbst. 233

Emserstr . 75 8- 4 Z.. Frtsp., a. gl. zn v. 482
Erbackerstr . 4 Wohnungen von 3 Zimmern und

Zubehör zu vermictken. 488
Erbacherstrafte 8 gcranmige 3-Zimmer- Wohn,

m. reicht. Zub., der Neuz. entspr., sof. zu v. N.
das. o. Band. Loui« Blnm. Nheinstr. 42. 484

Erdacherfirafte 9 . Neubau, 3 schöne Zimmer n.
Küche, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu
verm. Näh. das. oder Herderstroßc 21. 485

Feldstr . 19, 1, 3 Zimmer mit Maus, aus April
zn vermiethen. Näb. daselbst1. Et . r.

Frankenstrahe 19 drei Zimnier, Küche »nd
Znbeb. z. 1. April an r. Familie zu vermiethen.
Näh. im Laden. 8136graukenstr. 16 frdl.3-Zim.-Wobming zu verm.rankenstr . 23 (am Bismarckring), Vdh., 3 Zim.,
Küche, Man,'., 2 K-ll. z. 1. Apr. Näh. 1 r. 368

Frankfnrterstr . 49 drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethen. 378

Friedrichstratze 3, Gartenhaus, ist
die Parterre -Wohnung von 8 Zimmern mit
Zubehör auf de» 1. April zn vermietben.
Näh. das. 3. Et. Anzus. v. 11—12 Uhr. 135

Friedrichstrafte 49 , Rückgebände, 3. Et., 8 Zim.,
Küche ver 1. April, event. später, zu verm. Näh.
bei ffÄa«s«*r & Clo. daselbst. 243

Friedrichstratze 45 , Hth., Wohnung von 3 Z.
ii. Zubeh. a. 1. Avril zu vm. N. Bäckerei. 119

Gnciscnaustratze 8 drei Zimmer nebst Küche,
Bad und rejchl. Zubebör, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, per sofort o. später zu verm. 2912

Gneisenaustrafte 10 sind Wohnungeu von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zube^
hör, ver sofort oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre recht«. 486

Gneisenaustrafte 11, Lei - Etage. 3 -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. Avril zu verm.
Näh. im Laden. 45

Gneisenaustr . 15 , 2. Et ., der Neuzeit cntsprech.
3-Z.-Wohnung 1. April billig zu Perm. 268

Gneisenaustrafte 16, Bel -Gtage , schön« ge¬
räumig « Wohnung , 3 Zimmer , Küche
u . Zubehör , sof . od . später zu vm . 487

Gneisenaustr . 18 eine Wohnung, 8 Z ., 1 K. u.
B.. eine M., 2 K ., a. gl. od. sp. zu v. 488

Gneisenaustr . 19, Ecke Westendstr., 3 Zimmer
niii compl. Bad. Näheres daselbl!. 489

Gneisenaustr . 23 prachtv. 3-Zim.-Wohnnngen in
Balkon ii. r. Znbed. zn vm. Näh. Hochp. r.

Göbeustr . 7, Mtlb. I. Et., schöne3-Zimmer-
Wobnung mit Balkon, auf 1. April oder frnber
zu verm. Näh. I ». Scheid , Vorderh. 3126

Göbenstr . 8  sind Wohnungen von 3 Zimmer»
per 1. April zu vermiethen. 609

Göbenstrafte 11, Vorderd., schöne geräumige
3-Zimmerwohnnngen zu vermiethen. 168

Göbenstr . 11, Miitelbau, schöne Drci-Zimmer-
Wohnung sofort od. später zu vermietheii. 491

Hellmundstr . 6 3-Z.-W. m. —
Hellmnndstr . 42 drei Zimmer, Küche,-

Zubehör zu vermiethen. Nab. 2. St.
Hellmundstr . 43 , Neubau, prachtvolle 3-Zim .«

Wohnungen per 1. April, ev. früher, zu verm.
Näheres Wellritzstr. 22 bei Maybach . 2981

Hellmundstratze 56 gr. 3-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
a. 1. April zu verm. Näb. das. 2 i . oOOl

Hellmundstratze 56 gr. Frontspitz-Wohn.. drei
Z., p. April zu verm. Näh. daselbst2 r. 129

Herderstrafte 6, 1. Et ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon. Bad und reichlichem Zubehör ve,
1. April zu verm. Näb. Part . r. 299

Hcrderstrafte 7, 1 Etage, drei Zimmer nebst
Zubehör zn verm. Näh. Hochp. daselbst. 2943

Herderstr . 21 , Part .» 8 Zim., Kücheu. reichtz
Zubeh., 659 Mk . , p. 1. April z. vm. N. B. l.

Heemannstrafte 17 Wohnung, 3 Zim., Zubehör
u. gr. Wnschk. f. Wäscherei, auch für Flaschenbrer»
Keller, per 1. April zu vermiethen.

Hochstätte 16 ist im Borderha«» eine N-ink
8-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Hiuterh. bei Stemmler. 411

Jahnstr . 4 Wohnung 1 St ., 8 Zimmer, Küche.
Mansarde, 2 Keller mit od. ohne gr. hellen
Arbeitsraum zum1. April zu verm. 277

Jahnstr . 7, Gartenhau«, eine neu herger. Drei-
Zimmerwohn. per 1. April zu verm. Nähere»
Gartenhau» Parterre . «17

Jahnstratz « 9, Gartenhau», 8-Ztmmerwohumig
an rubige Miether zu vermiethen.

Katser-Frtedrtch-Ring 6®, 2. Et.» 8—4 Zi« ..
8. Et . 3 Zimmer mir allem Comfort der Neu¬
zeit auf sofort oder später zu vermielhcu. Näh.
daselbst2. Etage recht». 2923

«aiser .Friedrich.Ring «7 ist die Parterre.
Wohnung, best, au»drn Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof- »» verm.
Näh. bei dem Eigenthümerdaselbst1- Et. 288

Karlstrafte 29 , 1 St .. Wohnung. 8 große Ztm.,
Küche, 2 Keller und Mansarde, auf 1. « Mm
vermiethen. Näh. Port ^ im Laden. 628

LMarlstrafte29 , 1. schön« große8.Zt» .-Wohu.
und Zubehör, event. »üt Nachlaß, »u »er- '

miethen. Näh. Part.
«trchgaffe 11, Stb., schöne8-ZimmeEohmma

zu vermiethen. Näb. bei 864
»nausstratze t S-Zimnur-Woimun, zu verm,

. » Näd. Watterstraße 7« »et « «» »' Vfl
Körncrstr. 5, Pan . re» » , 8 Ztimner. «1

Bad, Balkon »nd Zubehör gtllp
620 Mk. pro Jahr zu verm. Ritz, daselbst.

Gödenstrafte 13 3-Zimmcrwohnuiigen, gut au«.
gestattet, auf gleich oder später zu verm. 2992

Gustav -Adolsstr . 14 3 Zimmer. 2 Mansarden
u. Zubehör znm 1. April zu vermiethen. 169

Helenenstr . 26 , 1. Etage , 3
neu renovirte Zimmer, Küche w. billigst
sofort oder am 1. April zu vermiethen. 865

Balk. u. a. Z. 175
i«, Keller n.

«örnerstr . 5 S-Ztmmerwobu. rt ,rr .. .
der Neuzeit entspr.. per 1. AvrÜ. Näh. P . l. 1

Körnerstraß « 8, 2. Stag«. 8 Zimmer am Z»b,
l . April zu verm. Näh. bei WtmHi.

Luisenplatz 8, 8. Stock, » Zimmer. Balkon,
Badekabinet, Küche und Zubehör auf 1. wffll
zu vermiethen. Näh. Part . 309*

Luxembnrg'NkEL^
Luxemburgstr . 5 , 1. Etage, scö c bernchawsty«

Drei-Zimmer-Wobnung mit allem Ztmebör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. Avfil 1904
zn verm. Näb. daselbst bei Panthel, 1. Et . 8058

Marktstratze 14 , Eck« ELcndogstrgast «.
Frontspitze mit berrlicher Fernsicht, 8 Zimmer,
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermietben.
Rähcre»lim

Manergasse 11 eine Wohnung, 3 Zimmer. Kücha
und Keller, 2. Stock, aus 1. April zn vm. 195

Metzgergasse 27 eine große D-Ziunnerwohnung
m. allem Zubeh. auf 1. Febr. oder 1. April zu
vermiethen. Näb. Grabenstr. 26, 1. 879

Moritzstratze 48 , P .. drei Zimmer. Küche und
Zubehör per 1. April zu vermiethen, paffend für
Rechtsanwälte. Näb. daselbst. 623

Moritzstratze 49 schöneS-Z.-Wohnmig mit Heller
Soulcrrain -Werkstatt rc. p. 1. Avril zu vm. i7

Moritzstratze 50 drei bi« vier Zimmer, Küche u.
Zubehör, neu hergerichtet, aus gleich oder spater
zu vermiethen. 493

Moritzstratze 64 , Vdh., 8 «rohe 6-Zimmer.
Wohnungen, 2 Mansarden u. Zubehör 1. April
zu vermiethen. «Oll

Müllerstrafte 8, Part ., 3 -Zimmer -Wohnung
zum 1. April zu vermiethen. Auzuschcu
täglich von 1—2.

Nerostrahe 11 ist eine Wohnung v. 3 Zimmern.
Küche nebst Zubehör auf I. April zu vermiethen.
Näh. 1 St . 147

Nettelbeckstr. 3 «ÄS
große elegante3-Zimmer-Wohnungen mit Maus.,
Speisek., Bad. 2 Balkon«, 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubehör per 1. Avril, event. früher,
sehr billig zu oermielhen. Näh. Vorderh. Part,
bei Georg Seliiaidt . 141

Nengasie 15 Wohn., 3—4 Zimmer. Küche und
Zubehör auf 1. April zu vermiethei.. 5«

Oranienstrafte 6 , Bel-Elage. 3 Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör zu vermietben.

Oranienstr . 47 , 3, 8 Zimmer, Küche«. Zubehör
z. 1. April zu vermiethen. Näb. Part . r . 2969

Oranienstratze 69 , Hiuterh., schöne Wohnung,
3 Z. u. K., an ruhige Familie p. 1. April 1904
zu vermiethen. Näb. üßbb«. 8 St . 376

PIMPPsbergstr . 14, 1 Tr . l., 3 Zim. n. Zubeh.
zum 1. April vcrsetzuugshatber zu verm.

Pllittppsbergstr . 31 große3-Zimmer-Wohn. au)
1. April zu verm. Nah. 1 St . r. 2978

Raurnthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wobnungen, der Neuzeit cnlsprechend, eingerichtet
per 1. April z» verm. Näh. daselbst. 207

Raucnthalerstr . 8 , Gartenh. Parlerre , schön«
3-Zimmcr-Wohnung auf sofort oder später zu
vermiethen. Nähere« daselbst1. Stock l. 332

Ranentftalerstr . 9 , bei d. Ringkirche, 3-Zim>
Wohn., I. u. 2. St ., 700 u. 650 Mk., zu verm.
Näd. Mittelb. P . b. Zorn o. b. Eigeiirb. Dotz«
beimcrstr. 62, P . >., od. Bür. Lion, Scbilerpl . il

LdLanentyalcrstratze 12 3-Zimmer-Wounimgeu
«F»- mit allem Zubehör per sofort oder späte»

zu vermiethen. Näh. im Laden. 8068
Rfteinstt -afte 78 , Fronispiec, ne» berger., 3 Z.

»nd Küche. Näb. im Laden.
9 3-L -Wobii. ö. 1. Avr. üu verm. 30
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^l ^uenthalerstr . 14 schöne3-Zimmerwohnungen

Bad u. reichlicher Zubehör, kein Hinterbau«, auf
gleich oder später. Nähere« daselbst od. Rude»-
deimerstraße9. Part . 2778

Riehlftr . 4 schöne3-Zimm«r-Wohnu»g zu ver-
miethen. Näh. im Laden. 356

«tehlstr . 18, P .. sch. gr. 8-Z.-W., d. Neuz. entspr.,
sehr preirw. zu verm. Näh. 1 St . link«. 122

Riehlftr. 25  äTÄÄK
zu vermikthen. 8064

Röderstratze 29 3-Ztmmer-Wobnnng nebst Küche
und Zubehör 0500 Mk.), »ach der Lebrstraße ge¬
legen, au kleine ruhige Familie auf 1. April zu
vermiethen. Aitermietbr nicht gestattet. 618

Ecke Röderstratz « u . Römerberg »9 , 2 St .,
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, im Abschluß
auf 1. April z» vermiethen. 123

Roonstratze 2V Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, auf gleich oder 1. April zu verm.
Räb. 1 St . l. 575

Roonstr . 22 , Hinterb., 3-Zimmerwohnung per
1. April zu verm. Näh. Lorderh. 1 recht«. 71

Scharnhorststraß « 4 eine 8- und 4-Zimmer-
Wohnuug zu vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Breil , Frontspitze, oder bei 148

•irüf , Bachmaverstraße 7.
Scharnhorststr . 5 je 8 große Zimmer, Küche,

Maus., 2 Keller. 2 Balkons. 1. Et. 580, 2. Et.
550 Mk. Näh. Part . r. 612S charnhorststraße 18»1,3Zimmer. Küche,Balkons rc. zum 1. April zu vermiethen.
Näh. 3. Et. r.

Scharnhorststraße 16 3
" ' " 1. AprilZubehör per
Nähere, 1 St.

Zimmer.
1904 zu

352
Küche nebst
vermiethen.

_ . 8091
Scharnhorststroß « 16. Hth., 8-Zimmer-Wohn.

»u vermiethen. Näh. Brdh. 1. 591
Scharnhorststraß « 17 8.Zimmer-Wohnung mit

Balkon wegzugshalb, auf 1. April zu vermiethen.
Näh. 1. Stock link«. 3121

Scharnhorststraße 24» Borderh., 8 Zim^ St.,
©alt u. Zubehör 1. Et., an ruh. Fam. 1. April
zu vermletbrn. Brei, 580 Mk. Näh. Part.

Scharnhorststr . 2st Wohnung, 8 Zimmer mit
allem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie znm April prciswerth zu vermiethen.
Näheres Parterre . 408

Schiersteinerstr . 1, Parterre, gegenüber der
Herderstraße, 8-Zimmerwobnung auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 3 St . links. 167

sA «4Hiersteinerstraße 9, Mittelbau, Drei- und
WW Merzimmermobnung per 1. April 1904

zu vermiethen. Nähere« Vorderhaus.
Schiersteinerstraß « 11 herrschaftl.3-Zim.-Wobn.

sofort od. 1. April. Näh. Vdh. 2 St . 257
Schiersteinerftraße 18, Mtb.. 3°. 2- u. 1-Zim.-

Wohnung u. Zubehör zum 1. Jan . zu v. 493
Schierftetnerstratze 19 3-Zimmerw. zu v. 614
Schiersteinerstr . 22 schöne Wohn. v. 8 Zimm.,

Küche und Mansarde(Hinterhaus) zum 1. April
zu verm. Näh. daselbst Part . r. 55

Schiersteinerstr . 22 Wohnung v. 3 Zimm. und
Zuded., der Neu», entspr., zum 1. April, event.
auch früh« tn v. Näh. das. Part . r. 54

»chterstetnerstr . 24 s«. 8-Z..W. z. v. R. B. l.
Schwalbacherstraß « 88 eiue abgeschl. Wodnung,

8 Zimmer, Küche, Mansarde, Closet, 2 Keller,
Mitaedrauch von Waschküche und Trockenspeicher,
an kleine Familie auf 1. April zu verm. 625

Schwalbacherstr . 49, Hth., 3 Leine Zimmer u.
Küche»u vermiethen.

Akchwalbacherst «. 87, Borderh. 1. 8 Zimmer-
w Wohnung zu vermiethen.
S ^ antKatz 9 eine 8- u. eine 4-Zimmer-Wohn.

mit Badezwmier, Balkon und allem Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 176

Sedanstr . Ist, Htb. schön«8»Zim.»Wohnung auf
April zu verm. Näh. Vorderhaus 1 Tr . r. 74

Seerobcnstvatze 2 ist eine geräumige3-Zimmer-
Wohnnyg, Bad. Küche und Keller im 1. Stock
per 1. April zu verm. Näh. das. Part . 375

Seerobenstratz « 7, 1. Et., schön« 8-Zimmer.
Wohnung per April zu verm. Nah. Part . 52

Seerobenstr . 24 schöne3-Zimmer»Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
Näh. Parterre r.. od. Wellritzstr. 51, 1 I. 261

" 8»Z.»Wohn. nebst Znb.
m vermiethen. Näheres

. llsberg 80. 254
Seerobenftvaß « 82 (Ecke Zietenring) schöne

8. Zimme» Wsbnung (Hochparterre, mit Vor¬
garten) mit reichlichem Zubcbör auf 1. April zu
vermietb««. Nähere, l . Stage link«. 830

Spiegelgafl « 8 drei Zimmer und Zubehör auf
1. April zu verm. Nah. « piegelgaffe 10. 405

Walluferftraße 8» Hinterhaus, find per 1. April
schöneS-Zimmerwobnungen mit Zubehör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

«LSallnferstraße 10 sch. 6-Ztmnier-Wohn. aus
gleich zu verm. Näb. Part , rechts. 494

Walramstraße 8 ist »ine Wohnung von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 125

Walramstr . 19,2 St ., 8-Zimmer-Wohnu«g, neu
hergerichtet, per 1. April zu vermiethen. 310

Webergafle 46, Vrdrh., 8 Zim.»Kücheu. Zubeh.
auf 1. Avril zu verm. Näh. Cigarren!. 381

Webergafle 59 3-Zim-Wohming auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2 St . l.

Weißenburgstraß « 1 schöne8-Zim.̂ Vohiiung,
Part ., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April zu vermiethen. Näh. im Laden. 28

Wellritzstr . 11, Stb ., ist ein- Monsardw.. 3 Z.,
Zub., an ruh. Leute auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre . 164

Westendstraße 28 3-Zimmer-Wobnuna, Balkon,
Mansarde, Küche, 2 Keller nebst Gaseinrichtung.
Preis 540 Mk. Näb. Hthr. 2 St.

Westendstraße 84, 3-Zimmerwoknuiigen, Bav
Balkon per sofort zu vermiethen. Näheres
Westcndstraße 34, P . l. 495

Uorkstratze 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 9 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungender Neuzeit versehen, sof. od. später
zu vermiethen. Näheres im Hanse od. Blücher-Ä S,1b.Archit.<•Dormann. 496atze 20 schöne3-Zimmerwohnungmit od
ohne Maus. sof. zu verm. Näh. 1. Et . l. 279

Uorkstratze 21, 1. Etage , schöne8-Zim.-Wohn.
z. 1. April zu v. N. das. 1 Stiege links. 3863

91 säiöiie «er. 3-Zimmer-
ÄJL wohnung, d. Nenz. enispr.

eiliger.» wegzugsh. p. 1. April, cvcntl. einige Tage
früher, billig zu vermiethen. Näb. 6. Et. l.

Uorkstratze 22 (Neubau ITH. Meier ) schöne
3-Zimmer-Wohnuugen mit Badez., Speisek. rc. rc.
perl . Januar , ev. früher, zu vermiethen. Nä'
daselbst oder Luifcnstraße 12, S. 4!

Yorkstratze 23 , 1. Et . r., 3 Zimmer. Bad, zwei
Balkon« u. Zubehör zu verm. Näh. daselbst
oder TaunuSstraße 18 bei naumbaclt . 464

©•MWfrtft« 25 schöne8- Zimmer- Wohnung mit
Bad , Balkon ». reictil. Zubehör billig zu verw.
Nähere« Im Spezereiladenbei Diesenbach. 2958

Uorkstr . 27 , Ecke der Gneisenanstr., 3. Etage,
8 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April zu verm.
Näb. 1. Stock bei » » «Her «. 8096

Uorkstr . 29 , 1 l., schöne sehr geränm. 8-Z.-Wobn.
mit Balkon n. reicht. Znbeh., der Neuz. entipr.

91 schöne Drci-Zimme>>
K Wohnung mit Balkon

». reich!. Znbeh. bill. z. v. Näh. Part . r. 170
Uorkstratze 38 , Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,

schöne 3-Zimmerwoh»unge» mit Balkon, Bad,
Ga«. Closet im Abschluß, Röhlenanfzua, 2 Keller
U. Mansarde, großer Trockenspescher, freie lustige
Lage, billig znm 1. April 1904 zu verm.
Näheres dortselbst bczw. Fraukenstraße 24, 1,
bei Klud . Schmidt . 20

3 ietenring8, P.,3Zimmer und Zubehör1. April zu vermiethen. 35
10, 2. St . r,, Icfiöne3-Zim.»

OHHII Wohnung mit Balkon, Bad rc..
Preis jäbrl . 670 Mk., ist weaen Abreise sofort
oder 1. April, bis znm 1. Oktober d. I . mit
Miethnachlaß z. d. Preis von 200 Mk. zu ver¬
miethen. Näheres Parterre.

19 schöne3-Ziminer-Wohii..
der Neuzeit entsprechend, auf

gleich oder später zu verm. Näb. das. Part.
Drei Z . u. K. zum 1. April. N. Adlcrstr. 61. P.
Drei-Zimmer-Wohnuna mit Werkstatt zu vermietb.

Zu erfahre» Blücherplatz3, 1. 163
Schöne 3-Z.-Wokniiugen im Mittelbau zu verm.

Näh. Neubau C. Wem « , Eltvtllerstraße 4.
Schön « groß « 3 -Zimmer . Wohnungen mit

herrlicher Aussicht zu vermiethen. Näheres bet
Mtlhlateln , Gnciscnaustraße 25. 498

Zwei Mal 3-Zimmer -Wohnnngen , Preis
800—400 Mk., per 1. April zu vermiethen. Näh.
Kirchgosie 18, Blumenladen.

Schöne Wohnung von 8 Zimmern und allem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
Körnerstraße 7. 1 links. 2379

Eckhaus.
«t- « . 4 -Zim . - « Aohnuttgeu,
der Neuzeit entspr . eiliger .,
in meinem an 4 Straften
frei liegenden Nenban , Süd¬
seite , an der Riugkirche und
Clarenthalerstr ., per April,
event . früher , zu vermiethen.
Heil . Kern , Schreinermstr .,
Körnerstrafte 8 , Part . 3029

Drei Zimmer. Küche nebst Zubehör, neu hergcrichi.,
auf 1. April zu vermiethen. Nähere« Walram-
straßc 10 P . 8075.

Frontspitz-Wohnung (8 Zimmer mit Zubehör) a»
einzelne Dame oder einzelnen Herrn zu ver¬
miethen zum 1. April. Auskunft Portier
Wilhelmstrabe 54. 46

Mohn « « gen vo « 8 Zimmern.
Adlerstratze 6 zwei Zimmer (ein großes) und

Küche zu vermiethen.
Rdolssallee 6, Hinterh. 1 St .. Wohnung von

2 Zimmern mit Kücheu. Kellerp. 1. April an
ruhige Leute zu vermiethen. Näheres beim
Eiqentbümer Ludwig Heu , Webergafle 18.

Adolfftratze1«
sind zwei schöne Frontspitzzimnier an ruhige
Person zum 1. April zu vermiethen. Näb.
im Haufe Parterre.

Alvrechtstr . 13» 8, 2 Zimmer u. Küche, Speisek.
u. KellerLper1. April zu verm. Näh. daselvst
im 2. Stock bei Rückert od. Moritzstr. 35, Lad.

Bertramstr . 15 2 Z., Küche, Keller. Clos. i. Ab-
schl.» an rubige Leute zu verm. Näd. Vdh. P.

»leichstratze 89 Wohnungen, 2 Zimmer, 1Küche,
1 Mansarde, 2 Keller, per 1. April zu verm.

Clarenthalerstr . 8 (N-ub.), Hih.. ist eine schöne
2-Z.-W. (Dachst.) an ruh. Leute a. 1. Apr. z. v.

Clarenthalerstr . 6, Vorderbaus — Neubau —
sind 2-Zimmerwobng. m. Zubeb. auf Avril evtl,
früher z. verm. Näh. Baubürcau Göbenstr. 7.

Dotzpeimerstr . 83 Wohnungen v. 2Z ., K. u. K.
auf 1. April zu verm. Näh. Borderh. Part . r.

Dotzheimerstratze 88 , Mtb., Wo kn. von 2 Zim.,
K. u. K. auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. P . r.

Dotzheimerstratze 98 Zwei- u. Eüi-Zim.-Wohn.
(Neubau) zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 195, Neubau, 2-Z.-Wohnungen,
sehr schöne, mit Znb., bill. z. verm. Näh. Part.

Dotzheimerstr . 118 sind 2 Zimmer n. Küche in.
Stall ., Remiseu. Fntterr . p. 1. Apr. z. v. N. P.

Eltvillerstratze 4, Nenv . C . Wiemer , schöne
2-Zimmer-Wohnnngeu int Hinterhause zu verm.

Eltvillerstr . 6, Hth schöne geräumige2-Zimmer-
Wohnungkn nebst Zubehör (Closet im Abschluß)
zu verm. Näh. daselbst od. Rüderheimeistr. 21.

Eltvillerstratze 8 , Mittelb., schöne2- u. 1-Zim.-
Wohnungen, Zubehör, auf 1. April oder sofort
z» vermiethen. Näh. daselbst oder Gneisenau-
straßc 13 beim Eigenthümer Ohr . Fischer.

Eltvillerstr » 19, Neubau Hinterh., 2 Zimmer,
Küche. Näheres daselbst.

Frankenstr . 5 Dachw.. 2 Z . u. St., z. 1. Apr. z. v.
Frankcnstratze 11 schöne Part .-Wohn. von zwei

gr. Zim. u. Küche zu verm. Näh. im Eckladcn.
Frankenstr . 23 Mans.-W.,2 Z.,K., 1. Apr. N. 1 r.
Göbcustratze 7, Hinterh.» 2-Zimmer-Wohnung,

Closct im Abschluß, auf 1. April zu vermiethen.
Nähere« Lorderhan« bei II . « cheld.

Göbenstr . 9, Hinterh., schöne2-Zim.-Wohnungen
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst.

Goethestr . 15 zwei Z., Küche, Keller a. r. Fam.
ohne Kinder p. sof. zu vm. Näb. Bdhs. Part.

Gustav -Alolfstr . 1 2 Z., Part ., Küche, Souterr.
u. Garten p. sof., 1 Z. n. Küchep. 1. April z. v.

Heleueustr . 17 2 Z. u. Küche im Seilend. Part,
auf 1. April zu verm. Näh. Borderh. 1 St . I.

rmnrmimiTTyM -TTnin iniiiiii m >. . .
Helenenstr . 26,1 . Et . , 2 gr . ,neu renov.

Zim . , « ü » e re. sof . ob . i.  Avr . z. verm.

Herderstr . 212 Zimmer u . Küche per sof.
oder später zu verm . Näh . Part . l.

«sermannstratze 5 . Dachwohn.. 2 Zimmer u.
Küche auf 1. April zu vermiethen.

Hermannstr . 15, Stb ., sch. 2 Z . u. Zub. ». v.
Herrngartenstr . 17. Hth 2, 2 Zim ., Küche, ev.

auch Maus.» 1. März o. I. Apr. A. v. 2—4 U.
Sn *»«* s » Hinterhaus , ist

ein Dachloais vo» zwei
Zimmern, Kücheu. Keller auf 1. Febr. zu verm.

Karlstr . 28 schöne2-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
Mtlb. ans gl. o. sv. zu verm. Näh. Vdh. Bart.

Karlstr . 35 , Pt ., sch. 2-Z.-Wobn. 1. Avr. N. 2.
Karlstr . 35 Da » w.. 2 Z., K., Adschl., sof. o. sp.
Kirchgaffe 11 zwei Zimnier u. Küche zu veriü.
Langgaffe 31» Hinterb., ist eine Wohnung von

2 Zimmern u. Zubehör onf 1. April an ruhige
Leute ohne Kinder zu vermiethen. Näb. Vdh. 1.

Lehrstratze 12 2 Zimmer und Küche, sowie
1 Zimmer und Küchez» vermiethen.

Manergaffe 19 Wohnung v. 2 Zimmern, Küche
per 1. Avril zu vermieihen.

Mauritittsplatz 3 2 Z. n. St.  z . v. Näh. 2 St.
Möhringstr . 5 ist eine Frtsp .-Wobn. m. 2 Zim.

n. Küche an kdl. L. zu v. N. Bertramstr. 8, P.
Nerostratze 29 , Hth. 2, Maniard-Wohn.» 2 Zim.

und Küche, z» vermiethen. Näb. Lorderh. 1.
Oranienstr . 34 , Vdh«., schöne2-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu vermiethen. Näh. Part.
Oranienstr . 54 sch. Mons.-Wohn. i. Abs» '., 2 Z..

1 Küche, 1 Kell.. p. 1. Apr. zu vm. N. V. P . l.
Platterstr . 58 Frontsp., 2 Zimmer und Küche,

an kinderlose Leute auf 1. Avril zu vermiethen.
Platterstr . 76 2-Zimmer-Wohnung u. Lagerplatz

zu vermiethen. Näh. daselbst.
Rauenthalerstr . 8 sch. 2-Zimmerwobn., Garten

n. Hinterh., auf sof. oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Stock l.

Rauenthalerstr . 11 und Scharnhorststr . 14
2-Ztmmer»Wohnungen auf gleichu. April zu v.

Ranenthalerstr . 14 Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, zu verm. Näh. NüdeSbeimerstr. 9, Part.

Rheinstr . 73 2 Zimmer, Küche, Keller u. Mans.
an ruh. Leute pr. 1. April zu v. N. i. Laden.

Rheinstr . 193 , 4, schöne 2-Zimmeiwohming
mit Kücke und Kohlenanfzua zu vermiethen.
Näheres Friedrichstraße22, Büffel.

Riehlstr . 9 2-Z.-Wobn. per 1. April zu verm.
Riehlftr . 13, Borderh., sch. Wohn.. 2 Z. u. all.

Zubeh., per 1. Avril zu verm. Näb. dal. Part.
Riehlstratze 15 schöne2-Zimmer-Wobn. im Htb.

auf 1. April zu vermiethen. Näb. BdhS. Part.
Riehlstratze 21 , 1 Tr ., eine schöne2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Näheres 2 Treppen.
Röderstr . 18 2 Zim., Küchen. Keller sofort od.

auch später zu vermiethen. Näb. Part.
Röderstr . 25 , Vdh.. 1 Maniard-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, an ruh. Leute z. vm. Näb. im Laden.
Roonstr . 19 2 Z., Küchen. Zub. a. 1. Avr. z. v.
Saalgafle 16 kleine Froiitipitzwokn., 2 Zimmer,

Küche, Mansardwohn., 2 Zimmer, Küche nebst
schöner Heller Werkstälte, auf 1. April.

Scharnhorststratze 7 2-Zim.-Wohnung zu verm.
SÄiersteinerstratze 29 , Part ., schöne 2- und

3-Z.-Wohnnnfl, der Neuzeit enisvr. ansgest., per
1. April zu verm. Näh. daselbst im Laden.

SÄwalbacher "»"K"N »7,i
Küche. Abschluß, Keller, auf 1. April zu ver-
mieihen. Nähere« Parterre.

Schwalbacherstraße 24 zwei kleine Frontspitz-
Wohnnngen von je 2 Zimmern u. Küche an
kinderlose Leute per 1. April zu vermiethen.

Sedanstr . 5, H.. Da» w., 2 Z. u. K., a. 1. Apr.
Seerobenstr . 28 2 Zimmer, Küche, K. mit kl.

Werkstälte zu vermiethen. Näb. 1 St . I.
Walkmühlstratze 15, Pari ., schöne2-Zimmer-

wohnulig m. Zub., bei. i. großem Garten, an
kinderlose Leute z. v. Näh. b. Gärtner.

Webergafle 59 2 Z. u. Küche 1. Avril zu vm.
Wrilstr . 9 2 sch. Zimmer, Front ., mit u. ohne
p Küchep. April. N. daselbst2 St.
Wellritzstratze 18 eine Piaiisardwohnllng, zwei

Zimmer, Küche nebst Zubehör, per 1. Avril zu
vermiethen. Näh. Dord-rh. 2. Stock rechts.

Westendstratze 7, 2. Etage, schöne2-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Küche. Keller p. 1. April
a» ruhige Leute zu verm. Nähere« 1. Etage.

Westendstr . 21 , vth ., schöne2-Z.-Wohn. mit o.
ohne Flaschenbierkeller per 1. April zu vm.

Westendstr . 39 2 Z>m., K.. Bad nebst Zubehör
zu vermiethen. Näheres 1. Stock recht«.

Uorkstr . 14, Vdb.. 2 Zim., Kücheu. Znbeh. z. v.
Uorkstratze 16 ichöne 2-Ziinmer-Wohnung mit

Balkon; daselbst eine im Hinterhaus auf April
zu verm. Näh. Blücherpl. 3,1 . » armann.

Uorkstratze 29 schöne2-Zimmer«Wobn., 1. Et.,
iofort zu vermieiben. Räh . 1. Etage 1.

Uorkstratze 22 ls “ 2
Wohnungen per gleich oder später zu vm. Näh.
daselbst im Banbüreau oder Luisciistraße 12.

Ilrtrllfh ' Ql schöne 2 - Zimmer- Wohnung zu
Kflll.lljll '. eil vermiethen. Näh. Pari , recht».
Zietenring 4 Wohnung, 2 Z. n. K., im Hinterh.

per 1. März zu verm. Näh. das. Part . l.
Zietenring 8 2 Zimmer ». Kü»e per 1. März

oder April zu verm. Stäb, im Seitenb. 1 recht«.
Zwei Z. n. Küchez. 1. Avril. N. Adlerstr. 61, P.
Schöne 2-Zimincrw. im Abschl., mit Zub., an ein

bis zwei ruh. Pers. z» v. N. Ncrostr. 23, H. 1.

Moftiinrrge« «o« 1 Ziinmer.
Adelheidstr . 31 , 3, schöne Wohn., 1 großes Zim.,

Küche». Zubeh., an nur rubige Miethcr (f. paff,
für einzelne Dame) sofort oder später zu
verm. Pr . 280 Mk. Näh. 2 St . oder daselbst,

b ^ delheidstratze 50 Frontspitze, nach hinlen
gelegen, 1 Zimnier und Küche, an nur ruh.

Leute zu vermiethen. Näb. im Laden.
Lldelheidstratze 73 ein Zimmer und Küche sof.

zu vermiecheu(mtl. 16 Mk.). Näh. Souterrain.
Adlcrstr . 3k ein Z. u. Küchea. g. o. sp. zu vm.
Adlerstratze 51 1 Zimmer und K. auf
Sttbrechtstr . 81 ein Zimmer und Küchê auf

1. Februar zu vermiethen. Näh. Part.
Bertramstr . 20 , Mtb. Part ., 1Lim ., Küche, mit

Abschluß, p. 1. April zu vm. Näh. Vi>h«. 1 r.
18  ei » Zimmer.

Küche II. Kellera. kinderl.
Leute per sof. zu verm. Näh. Mitt -lb. Part . I.

Dotztzeimerfir . 39 , Gib. P ., 1 Zim., Küche und
Zubehör (Abschluß) p. 1. April. Näh. Vdh. P.

Dotzheimerstratze 88 , Mtb., Wohn, von 1 Zim.,
K. u. K. auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. P. r.

Dotzheimerstr . 83 Wohnungenv. 1 Z., j „
auf 1. April zu verm. Näh . Borderh. Pä«' "'

Eleonorenstr . 8 1 Zim. u. Küchez. 1. Avr >
Gäbe, »straffe 5 ein Zimmer und Küche z»
Iahustr . 36, Gth . 1 Zim., Kücheu. Keller 3

im Abschluß, Reich o. später z. v. N. Vdb Ä'
Marktstraße 12, 2 r., 1 Zimnier und Küche-,,.:

1. Februar oder 1. April z» vermiethen. ***»
Mauergafle 8 . Dachst., 1 Zim.. Kücheu. j?<rr„
MickielSb. 20 , V. Maus., 1 Z . u. K. a. 1 Ä •
MiAelSberg 28 1 Zimmer und Küche z„
Müllerstr . 1 Da » w., 1- 2 Z. u. K., 1. Apr ,̂
Nerostr . 27 gr. Z. u. K. (Vdb.) 1. Febr. -u.
Oranienstr . 47 1 Zim. u. Küchez. I .Febr , .
Platterstr . 42 kl. Wohn., Zimmer und AÄ'

und einzeln. Zimmer an rub. Leute zu vern,"
Rbeingauerstraße 4, hinter der Ningkirch,

1- n. 2-Zinimer-Wohnnnpen z» verm. Näh w'
Rheinstr . 73 1 Zimmer, Kücheu. Mansarde cn

ruh. Leute vr. 1. April zu verm. N. i. 8tiW
Rheinstr . 88 , Sout ., 2 kleine Maniardwobn

jede 1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Riehlftr . 9 I -Zmi.-Wokm. per 1. April z,,
Roonstr . 22, Vdh., 1 Zimmer, Küche, Keller„„i

an Leute o. Kind. p. 1. Apr. z. vm. Näh 1 .
SÄlichterstr . 22 frdl. Mans.-W.. 1 Z., K. u. ^

an ruh. Leute auf gl. od. sp. zu vm. N. 8. K
Schulberg 17 1 Zimmer, Küche und Keller auf

1. Avril zu vermiethen. Näb. Hth. 2 St . ii,,kz
Stiflstraße 18 Mansarde mit Küche zu verm.
Walramstr . 18 » Vdh. Dach. 1 Zimmeru.Ach,

per 1. Avril zu verm. Näb 2.  Et . rechts. 3
Webergafle 50 ein Zim. u. Küche sofort zu vm.
Weilstr . 6 Dachw., ' 1 Zimmer und Kü»,, ^

1. Februar zu vermiethen. Näb. Part.
Wellritzstr . 47 , P ., ein Zimmer u. Küche zu vm.
Westendstr . 18, Part ., 1 Zim. u. Kücheve»

miethen. Näd. daselbstu. Hermannstr. St. 1 ^
Westendstr . 19 Wohnung, 1 Zim. n. SSchr, »q

15. Februar zu vermiethen. Näheres im Laden,
Uorkstratze 31 schöneI -Zimmer-Wohnrmg mit

Abschlußz. verm. Näb. Part . r.

W » ft» nnge « oftne Zsm « rrv -A« « «b^
Langgafle 5 mehrere Wohnungen zn venniethen.
Rheinstraßc 79 Frontipitzc zu vermiethen.
ML eklritzstraßc 39 zwei Mansard-Wohmiiigm
^4 ? groß und Inftia, zu vermiethen.
Westendstratze 34 kl. Waliming zn vermiethen.
Eine Wohnung mit. Bierkeller auf sofort zu ver-

miclhen und eine Wohnung auf 1. April. Näh.
Neugaffe 22, im Mctzgerladen.

Kleine Wohn, zu verm. Näb. Schachtstraße7, 2.

A« s «»8i'1s gelege « o Moft «««se».
Bierstadt , Schwarzgafle 20 , Wohnung mit

Pferdestall, Remiseu. sonstigem Zubehör, passend
für Kuticher, auf 1. April zu vermiethen.

Sonnenverg , Gasthaus zur Krone, Wohnung v.
2 Zimmern, event. auch 3 Zimmern, zu verm.

Sonnenberg . Wie «badencrstraffe 61, Bel-
Etage, 4 Zim., Küche, Badezimmer, nebst2 Zim,
im obere» Stock, Mitaedrauch der Waschküche»,
Zubehör, znm 1, April oder später zu verm.

In Dotzheim , am Babnhof No. 48, zwei Wahn,
v. 8 Z. u. Küche nebst Garten auf 1. April p»
vermiethen. Näb. Oranienstraße 60, 8. 624

PIT “ Eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Keller,
Stallung für 4 Pferde, Remise und Hensveicher
zum 1. Apri! zu vermiethen Veretnrstraße 5.

Biebrich . Part ., 6 Zim. n. Zub., Balkon, groß.
Gart ., per l . April (700 Mk.) zu verm. Rah.
hier Jahnstraße 1. 3. D

Herrschaftliche4 -Zimmer-Wohnung mit grolle«
Balkon und Zubehör, 1. Etage, perl . ApnlM
verm,; 3. Etage schöne3-Z.»Woynung v. 1. AM
zu verm. Näh. Rosen-Apotheke, Biebrich.

Modlirte MohirttAge«.
Geisbersistr . 24 möbl. Wohn. v. 3 Zim. u. meh,

mit od. ohne Küche sogl. zu vm. Preis matzig.

Mödlivtr Zimmer und msvürt»
Ma« sarde«, Schl«fsteUe« etr.

Adelheidstratze 42 , 2. Et., ein gut möblirt«
geräum. Vorderzimmermit od. ohne Pens, zu».

Adelheidstr . 85 . 2. Gib., eins. m. Z. b. zu vm.
Sldlerstratze 10, 1 r.. klein möbl. Zim. zu verm.
Adlcrstr . 65, 2 r.. erh. reinl. Arbeiter Schlas».
Adolsstr . 12, 1. schöne« große« möbl. Zim. st«.
Alvrechstr . 21,2 , möbl. Zim. mit fep. E.
Albrechtstr . 80 , B. ». 1. Er., m. Z.. stp. W»
Alvrechtstr . 81, Part ., ein gut möbl. Zimm«

mit Kaffee, event. mit Pension, zu vermiethen.
Alvrechtstr . 31 , P ., erh. zwei rl. Arb. K. u. L
Albrechtstr . 37 , V. 1, erb. j. Mann K. u. L-«.
Albrechtstr . 42 e Mans. a. led . weivl . P. ».}
Am Römerthor 2 , 3 r., möbl. Zim. s» »«Z-
Bahnhofstr . 6, Hth. 1 r.. neu berg. schon wü«.

Zim. in. 1 u. 2 Betten pr. 1. Febr., ev. ftum.
Bertramstratzc 4, 2 l., zwei ineinandergebuit!,

gut möbl. Zim., zus. 0. auch cinz. zu verwutv»,
Bertramstr » 18 , 2 l., gut möbl. Balkoni-,i“ ;
Bertramstratzc 22 gut möbl. Parterrczmmi»

(fep. Eingang) dauernd zu vermiethen. ..
Bismarck -Rin « 16 , 3 l.. findet -in. -fEZ

angenehmes Heim mit Pension bei mäßig.Ptt '»-
Bismarckring 25 , 1. Et . I., möbl. Zimwer,
Bismarckring 31, 8. Et . l., sch. m. Z. ?- 1--
Bismarckring 31 , 8, ich. m. scp. Z. sof. zu»«-
Blcichstr . 6,1 . möbl. Zim. m. 1 od. 2 B. p
Bkeichstr. 11, 1 l. gr. frdl. m. Zimmer s. ?.
Blcichstr . 14, H. P . I., jg. sb. M. erb. K
Blcichstr . 24 , H. 2. m. Z . in. K. M. 15 M-
Blücherstr . 7, 1,  möbl. Zim. auf gl. 0. IV-. •
Blücherstr . 7, 2,  sch. m. Z. a. dess. Geschans!»
Blücherstr . 7, 8 r., möbl. Zimmer b. rub.
Blücherstr . 11, P ., mdl. Z., sep. Eing..
Blücherstr . 12, 1 r.. möbl. Maus, zu vernnetbl»
Blücherstr . 24 , 1 links, möbl. Zimmer ?» ver«
«astellftr . 2, SB., k. anst. Diann Schlafstelle eÄ
Damvachthal 4, 2, 1—2 Z. m. od. ohne MM

sos. od. später a. Dame z. v. Ans. VornnttM
Dotzheimerstr . 19, 1, g. möbl. Z . 1. Fo?r. st«.
Dotzheimerstr . 15 erh. anst. Arb. Scklaist-
Dotzheimerstr . 24 m. Z. u. hzb. Mans. f-
Dotzheimerstr . 26 , G. 2, in. Z. m. u. 0. P.
Dotzheiurerstr . 39 , Mtb. Part . l.. schönu'M

Zim. m. 2 Belten an zwei anst. jg. üeute%
Dotzheimerstr . 72 , Htb. P . l., erb. r. Arb. ~<>w
Drudenstr . 1, 1 r., mbl. SVobn- u. Schlaiz. z- :
Drudcnstratze 5 , 3 r., gut möbl. Z. (LL Mk.uiu
Emferstr . 36 , 2, möbl. Wohn- u. Schlafs *•
Emserstratze 75 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Emserstr. 75 hejzb. Maus. m. od. ohneW. i-“’
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S-ievria»1tr. oep. moo>. Zimmer auf ,
9\ tr später zu vermietden. Näb. bei« »«>
«kie»richstr. 45, Stb. P . r.. sch. Schlaf». j
tztisberflstr. II , V 1r„ t.  eins. wbl. Hm. i

^nkcnstraße 8. 1, pr. gut müb. Zim. a. e. H.
-nnkenstratzc 18»1 !.. möbl. Mans. a» Herrn,
-n.kcnstr. 1», P.. erb. Arb. Loa. y. W. 2Mk.
^"vrichstk. 14, ©. P . I., erb. an». £. Schlaf ft.
,>,orilbstr. 19, H. 1 r., möbl. Zimmers. z. v.
.jtrri <bNr. 21, 1. Et . , möbl. Zim. zu vcrm.
^esrickltr. 28 bess. möbl. Zimmer auf aleich. r«.S4««»«1» ff)nh U+i

zu v.
. . . . .. w—z » v.

«-i-bergstraße 24 Salon und Schlafzim. an
^stöiidiaen Alt- Herrn sofort zu vermieden,
»ettvergstr. 26 gut möbl. Wobn»u. Schlaf»

»immer für 1 u. 2 Personen Preiswerth zu vm.
/?«r«benstratze 28 möbl. Zimmer mit zwei
M Betten(monatl. 80 Mk.) >» vermiethen.
M- ,he»strsß« 84, 8, möbl. Zimmer zu verm.
KLfnergaffe8, 2, kleines möbl. Zimmerm. Ko»
"tjiflißz» vermiethen.
»äkriergasse6, 2, mbl. Z. m. fev. Eing. fof. z. v.
Kel««enstraße 2, 1 r., fckön möbl. Z. fof. zu v.
Tfm tnttr.  18, 1 I., möbl. Mansarde zu verm.
LAnenstr. 18,1 St ., ein gut möbl. Zimmer

m» »P. Eingang billig zu vermietden.
»cümunbstr. 4, 8 Tr . l., möbl. Zimmerz. vm.
Acinnunüfit'- ß, P . l., gut m. Z. 1. Febr. frei.
Kellmutidstr. 6, 1 St . l., q. möbl. Zim. zu vm.
Kellmundstr. 17, 1 r., ein«ut möbl. Zim. z. v.
feliMUNdstr. 18, 2, erb. junaer MannK. ».L.,N„,»ndstr. 20, 2, erb. zwei LeuteZ. m. 2 B.
Kellmundstr. 22, .1, möbl. Z. an Geschättsfrl.,

sowie ick. möbl. Mans. a. an», j. Mann sof. z. v.
Kellmundstr. 28, 3 l., 1 gut mbl. Zim. zu vm.
Kellmundstr. 32» Part ., schön möbl. Zim. z. v.
Kellmundstr. 84 schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Kellmundstr. 36, l . sch. m. Z. (sep.) b. zu vm.
Kellmundstr. 40» 1 l., erb. zwei rl. Arb. Schl.
Kellmundstr. 46, 2 r., möbl. Zim. an 2 Herrn.
Kellmundstr. 82, 1, erb. rl. Arb. Ko» u. Lflfl.
Kellmundstr. 84, 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Kerderstr. 16, P. I,, gut möbl. Zimmer mit

voller Pension zu vermietden.
Kerderstr. 21, Part, rechts, möblirtes Parterrc-

,immer mit oder ohne Pension billifl zu verm.
Kermannstr. 6, P., k. an». Hrn. K. n. L. erh.
Kermannstr. 17, V. 1, erb. 1 Mann Kostu. L.
Kermauustr. 20, 3 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
^errngartenstraße 14, 1, 2—3 cleg. möbl.
P Z'mmer zu vermietden.
Aehnstr. 1, 3, möbl. Zim. 6 Mk. j>. Woche, f
gadnstraße 25, 2 St . l., schön möbl. Zim.

(separater Eing .) an besseren Herrn zu vm.
14 aut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu verm.
Karlstr. 28, 2, clea. .möbl. Wobn- und Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn zu vermietden.
starlstr. 44, 1, möbl. Zimmer mit Pens. an H.
stirchgosie 19, 1, schön möblirte Zimmer zu vm.
Kirchaaffe 51, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
störrierstraße 7,1 r., möbl. Mansarde zu verm.
ßauazasse 19, 2. schön möbl. Zimmerz» verm.
«kl. Langgafle 2, l . f. 2 rl. Arb. sch. Schlaf».
Sulsenplatz2»2St., hübsch möblirtes Zimmercm Geichäitsdame zu vermietden.
Luisenftr. «, 1,

1. Februar vreiswertb zu vermietden.
Suisenstr. 12, 1. Et., möbl. Zim. m. u. o. Pens.
Knisenstr. 17, Stb. 3 r., 1 eins. möbl.Z. z. vm.
Maiuzerstr. 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, z» vm.
vlarktstr. 6, 2 link», schöne, große, heizbare

Mansardem. 2 Bettenu. Pension billifl zu vm.
Cut möblirte Zimmer mit und ohne Kaffee sofort

zu vermietbei, Pension Noll, Marktstraßc 12, 2.
Wlarktstr. SS, L, sch. möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Planergaste8, 1r., m. Z. m. o. ohne Pens. z. v.
Blauergast« 12, 2 r., gut möbl. großes Zim. u.

möbl. Mans. mit 2 Betten an an». Herrn zu v
Vtauergasie 15, 1 St ., möblirte« Zimmer frei,
«anritiuöstr . 10, 8, schön möbl. Zim. Mb. 1.
MichelSverg 20, 8 St ., möbl. Zimmer zu vm.
«tchelödera 20. H. 2, möbl. Z. a. e. Frl. ,. v.
Rorttzstr. 30 ein möbl. Parterrezim. zu verm.
stlorißftr. 44, Stb. 2 St ., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 66» H. 2 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Mühlgaffe 13»2, elcaant möblirte Zimmer mit

l u. 2 Bett, für die Wintermonate vreirw. z. v.
M ) z»4»4gaffe 18, 2, möbl. Zimmer mit 1wMUJl und 2 Betten frei.
Rerostr. 4, 3 erb. s. Mann b. Loci., cv. Ko»,
flerostraß« 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Aerostr. 42, 2, möblirte Mansarde zu verm.
Ncrostr. 42, Vdb. Mans., Schlafstelle zu verm
ffeugaffe 18, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
silcugaffe 22, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Neugaffe 22, 2, erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Oranienstr. 2, P ., erb. rl. Arb. Kostu. Loflis.
Dramenstr. 4, P., schön möblirte? Zim. »u vm
vranienstr. 23, 1, schön möbl. Zimmer zu vm„
Oranrenstr« 34, 3 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Dranienstr. 38, 1 I., möbl. Ziminer zu verm.
Vranienstraße 37, Groh. l St . l.. ein schöne«

or. Zimmer mit zwei Betten zu vermietden.
Oranlenstraste 87, Grtb. 1 St . I., ein gut möbl.

Zimmer an besi. Herrn zu vermietden.
Oranieustr. 60, 3, schön, gr. möbl. Zim. z. vm.
PbilippSvergstr. 9, 8, sch. möbl. Zimmer zu v.
Ph'lippSbergstr. 12. N. l.. m. Z. m. P. 45Mk.
Rauenthalerstr. 10, Mtb. Pt ., hinterd. Riug-

mche, erb. rl. Arb. Logism. Kaffee,
möderallee 16 sch. möbl Zimmer sof. zu verm.
Röderstr. 1», i möbl. Mans. a. an». Mädch.
«llöderstr. 41, 2, eins. m. Zim. m. 2 Bettenz. v.
mdmerberg 21, 2 l., möbl. Mans. zu vermietden.
»Ü***̂ * 8, 1 reckt«, sch. sep. möbl. Zim. z. dm.
«oonfteaß, 12, P. l., möbl. Zimmer zu verm.
«aalllaffe 3», 2. sof. möbl. Zim. m. 1 u. 2 B.

I- freundl. möbl. Zimmer zu v.
18, Gtb. 1 l., put möbl. Z. zu verm.

««Walbacherstr. 28, G. 8 I., m. Z. m.1- 2 B.
«aNvalbacherstr. 65, P., gut m. Zim. zu vm.
«.^5^ - lbacherstr. 8, 8, f. sol. Herr Logis.

®wesanplatz6, P.,mbl.Parterrezim. bill. zu vm.edanstr. 2, 2 r., möbl. Zimmer mit ein und
s .v Betten zu vermiethen.
«edaustratze 18, 8, ein schön möbl. Zim. z. vm.
Jeerodenstr. », Mtlb. 2 I., möbl. Zim. zu vm.
«eerobenstr. 11, M. 2 l., c. möbl. Mans. zu v.
I ' 7 °b.nstr, 11, H. i St . I.. sch. Z. sof. o. sp.8, 2 l., sch. g. mbl. Z. s. 17T>. z. v.
o*m,ea®c 12 , P . I., möbl. Zimmer zu vcrm.
Itnnaafle 23, P. 1, sch. gr. möbl. Z. a. 1. Febr.
A2 »L^straße 2, Bel-Etage, freundl. möbl.
^ **»4 Wohn- u. Schlafz., auch cinz. Zimmerz" vermietden.

1 x- !H- 3- a. gl. o. sp. zu vm.
«a ramstx. 7, 2 l.. sch. gr.. g. m. Z,b. gl. o. sp.

8 l -, fcklöu möbl. Z. zu verm.
möblirte Mansarde zu vermiethen.

" «̂ritzstr. sv , S. St . r.» möbl. Zimmer zu v.

d <8ritzstr. 89, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstr. 44, 2 r.. möbl. Z. m. od. ovne P.
WeNritistr. 48, 3 I., erh. s. ŝtonn Kostn. Log.
West«ndstrak>« 11, P. r.. kl. möbl. Zimm. zu v.
Wörthstratze 18, 2, ein flrötzere« u. ein kleinere«

gut mobl. Zimmer zu vermiethen.
Zimmcrmannstr . 1, 2 l., gut m. Zim. zu vm.
Zimmermannstr . 6. Part ., arosie« möblirtes

Zimmer an riihigen Herrn zu vermietden.
Eins- m. Z. zu verm. Nab. Adlerstr. 61. H. 1 l.

Schlafstelle erhalten. Näheres
^DleMNraste 11, Stb. link«.
Modi Mansarde,u vermiethen. Näh. Hrllmund-

»rahe 4l. Friseurlaeen.

NehiM, schön wöbllrleS3bm«,
«v. Wohn»«. Schlafzimmer , i« centraler
Lage, sofort zu verm. Luisenplatz 2, 2.

Schone« großes möblirtes Zimmer bis 1. Febr. zu
vermietden Nähere« Wörthstraße1. 1. Etfl. l.

E gut m. Zim. z. v. N.  Zimmermannstr. 8, 2 r.

an

B"

£t *vt  Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Aarstr « 19 sind 2—8 schöne leere Zimmer
. .^"kn. Herrn oder eine ältere Dame zu verm.
TldolfSalle« 17 eine Mansarde an einzel. Person

zn verm. Näherer Vorderhaus Pari.
® große heizbare Mansarde

’ flfßtn geringe Hausarbeit an kinder-
lose Leute sofort zu verm. Näh. das. Nachm.

^Ilükiechlstraste8 ist im Vorderhaus eine aroße
Mansarde„i vermiethen. Näheres im Laden,
'^ achmeyerstr. 7 2 große Frontspitzzimmer an

einzelne ruhtge Dame per sofort oder später
zu vermiethen. Nähere? daselbst Parterre.

Bismarckring 21 1. Et. Frontspitze je ein
ar. leeres Zimmer mit sep. Eing. an rnb. Herrn
od. Dame sof. od. späterz» vm. Näb. Part. l.

Blcichstr. 11 ein Ma»s.-Z. per 1. Febr. z» vm.
Bleichstr. 18 im 2. Htb. 2 kl. Räume zu verm.
Dotzheimerstr. 37,1 , ei»Frontspitzzim., 1Cabinet

an einz. Pers. abnig. Einzus. bi« 11 Udr Vorm.
Feldstraste 18, P., sch. Zimmer sofort zu verm.
Göbenstratze 5 l. bzb. Zimmer sof. z» verm.
Goetftcstr« 18 gr. heizb. Mans.-Zimmer zu verm.
Kklenenstr. 4 eine Mansarde an cinz. Vers. z.v.
Helcneustr. 27 heizb. Maus, zu vm. N Metza.
' .»rmannstr . 16 l. Zim. m. sep. E. Näh. 2 r.
>aiser-Friedrich-Ring 2 eine beizb. Mansarde
zu vcrm. Näh. Hiutcrbans Part , oder Laden.

Karlstratze 28, Vdb., schöne helle Mans. an eine
ruh. alt. Person zu vermietden. Näh. Vdh. P.

Karlstraste 32, 1 St ., zwei leere Zimmer, Ga«
f. Kochgel., auf 1. April zu vermietden.

Körnerstraste 6 ein heizbare« Frontspitzzimmer
und 1 Dachzimmer an ruhige Leute zu verm.Nähere« bei

Langgaffe 4 zwei größere». 1kleinere» Zimmer,
für Bureau od.Geichäfrszweckegeeign., zn verm.

Marktstr . 23, 2, zwei leere Zimmer zu vcrm.
Rcrostr . 18» 1, leere Mansardep. zu verm.
Orantenstr . 21, Stb.. schönerl. Part .-Zimmer

aus 1. April zu verm. Növ. Bdd. 2 St.
Oranienstr . 2l zwei sch. leere Sochpari.-Zimmer

zu vermiethen. Näb. Vdb. 2 St.
Rdeinstr. 48, 2, zwei schöne leere Zimmer mit

beiond. Eing. z. v. Keaenüb. d. Kaserne. Alleel.
Riehlstr. 1 eine Mansarde an anst. Mädchen

aus 1. April zu vermiethen.
Riehlstr. 16, Ecke Herderstr., e. gr. frdl. I. Zim.

a. an». Verton auf 1. März z. v. Näb. Laden.
Röderstratze 84» Frontip.. 2 leere Zimmer auf

aleich oder1. April zu verm. Näh. Part . I.
Römerberg 28 ein Zimmer an einzelne ntdige

Perlon gleich oder ivätcr zn verm. N. H. 1 r.
Scharnhorststr . 9, P . >., ein leere« Zim. zu v.
Schwalbacherstr. 22 1 Mans.-Zim., heizb., an

alleinstehende Perlon sofort zu vermietden.
Westendstr. 8, Htb. 8 l., ein b. l. Zim. zu vm.

zimmermannstr. 8, tz. 2, e. I. Z. a. r. a. P.
»Immer ans gleich oder später
iähere« Blücherplfltz8. 1.

leere» Frontspttz
zu vermietden.

Rrmisrn, Stallnttgen. Hchennen,
Keller ete.

Großer Bicrkcllcr kLSLNit
Dotzheimerstratzc 94» Ecke Kicdricherstr., ist ein

Flaschcichierkcllermit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm. Näb. Part, im Laden.

Erbachcrftratze 4
Flaschenbierkellcr mit Wohnung zu verm. 474
Göbeustraste 8 Lagerkcüer billigz» verm.

r-1» ««straßc  17 gr. Lagerraum(Keller)L vl 4 zu v. Näb. das. 1 rechts. 47S
Herderstr. 26 berrichafil. Stallung m. Kutscher-

wohnnng auf sofort zn »erniiekben.
Karlstr . 30 Stallung für 1 Pferd abzugeben.
Körnerstr . 5 Flaschenbierkellcr, Lagerräume, ev.

Werkstättc, sof. billig zu verm. Näh. Part . l.
Önxemvurgstraste5 unterkellerter Hofkellerals Geschäftsraum oder Lager zu vermiethen.

Näh. daselbst1. Etage r.
Moritzstraste 47 gr. Flaschenbierkeller sofort zu

vcrm. Näb. Mtb. P ., von 9—11'/- Vorm, und
2- 4 UhrN. 3004

Rauentüalerstraffe 8, Mittelbau, geräumiger
^-lasthenbierkeller nebst Stall, evt. Wohnung,
sofort oder später zu verm. Stab. da!. 1. St.

Saalgaffe 82 Weinkeller zu vermietbcu.
Sckiarnhorftstr. 16 Keller zu vm. Näb. Vdh. 1.
Schllüiterstraste 12 Weinkeller mit Comptoir»

und Packräumen per 1. Apiil zu vcrm. Mb.
bei • chüfcrr , Kotsrr-Fiiedrich-Ring 72.

Weinkeller, Schlichterstraße 12, nebst Comptoir
und Packräumen, ist ver 1. April 1904 zu ver-
mietben. Auch eignen sich Comptoiru. Packränme
zu Lagerräumen. Stäberes bei C. Schäfer,
Kailer-Friedrich-Ning 72. 3038

Stein gaffe 86 Stall für 1 Pferd mit leichtem
Fuhrwerk zum1. April zu vermiethen.

Webergaff« 50 Flaschenbierkellcr mir Wohnung
per 1. April zn verm. Näb. Vorderb. 2 I.

Westendstr. 13 schöner großer Weinkeller, auch
als Lagerr. billig. Näb. Faiiibrunncnstr. 11, 2.

Weftendstraste 21 Flaschenbierkellcr mit o. ohne
2-Zimmerwobnnng zu verm.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstraße!,4. 3082
Uorkstraste 16 70 Mtr.Lagerkeller für Flaschen¬

bier, £ fm oder dergl. sofort zu verm. Näheres
Blücherplatz 8,1 b. Arch tcktC. Dormann. 476

Guter ca. 875 siH großer Weinkeller mit allen
Begueml., Packr. u.Büreaur, ev. auch als Laaerk.
auf gl. o. später zu vm. Ncth. Goetbestr. 4, 8.

Stallung s. 4 Pferde Obere Frankfurtcrstr.. m.
Wohnung, auch aetheilt. zum l. April zu verm.
Näheres MauritmsstratzeS, L.

Ulirtlfilklttchrtm

kur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehr» bitten wir unsere geehrten
k Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Ausgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Möblierte Villa
mit 10—15 Zimmern und
reichlich Dienerräumen so¬
fort bis Ende Mai, eventuell
länger, gesucht.

J . Weier , Agentur. Tiunnotr . 588.

Brlltt °d-r
Parterre tu  1 . Stock,
eventl. auch möblirt, zn mietben gesucht in guter
Lage. Offerten mit näheren Ang. »ud Preis e»b
V.  n . I*. 542 » an Rudolf
Frankfurt a. M. (No.L.vpt.267iF 110

Z. 1. April ge!. 4—6-Zim.-W., Centr. d. St . b.
Off, m. Preisang, u. «S. 2« 8 an d Tagb>.-Verl.

Beamter(2 Perl.) s. Wohn, von 4 Zimmern
in Nähe der Rinakirede. Preis bis 700 Mark.
Offerte,, unterW . 20 » an den Tagdl.-Verlag.

Znua. kinderl. Ehepaar(Beamter/ sucht io>ort
schöne2- 3-Zim.-Wohn. Pr . S00- 400Mk. Offert,
unter M. 210 an den Tonbl.-Berlaa.

Allein», alt. H. s. 2-Z.-Wobn.
_ (Vdh.) z. 1. April in bess. Hause.

Sonnens. u. freie Aussicht benorz. Preis bi»
350 Mk. Offerten unter V. 210 an d. Tagbl.-
Verlag.

<«cs. v. 2 Personen eine2-Z.°Wobn. z. 1. Avril.
am liebsten zieml. imC-ntrnm der Stadt. Off. m.
Preisangabeu. R . 211 an den Taabl.-Perlag.

Beamter mit einem Krndl. 2-Zim.-Äsivbn. gea.
Haiisverwali. Off, u. Ni. 2« « a. d. Tagbl.-Verl.

Wchmiigr-Gcsmli.
Sobn i. Zimmeru. Küche od. 2 Zimmer!. Preise
von 160—170 Mk. n. 1. März od. 1. Apr. zu mietb.
Offerten mit Preisangabe belstbe man gekällia»
» Cdjffre IS. 2 »»» im Taqbl.-Perlaa abzngeben

An», ruh. Ehepaar sucht au>1. Mörz kleine
Wob»., 1—2 Z., Küche». Zubeb. Off. m. Preis
p. Mt. an Köilicker. Schöne Aussicht 28, Sout,

Ein I'ol. led. Herr. Ende Drei»., in g. Verb.,
s. Wohnung in Villa oder so»». Besitz, zweck«
Verwalt., gebt auch nach au«w.. Halten eines
Hunde« muß gestaitet sein. Offerten unter
V. 211 an den Tagbl.-Verlaa.

Zwecks Ausbewabrunge. Hausstände« wird
trock. Wohnung o. Lagerraum gei. Off. mit
Mrößeuana. n. Vr. u. R . 212  an d. Tagbl.-Perl.

Eet-st». j. Kaufm., viel auf Neffen, sucht Äöbe
d. Babnb. 2 aut möbl. Zimmer. Offert, nur mit
ausfübrl. Vr-i» u. Cb. K.  211 «. b. Tagbl.-Verl.

Sprachiehrerin iucbt für dauernd hübsch möbl.
Südzimmer Im Kurviertel. Offerttn mit Pr . an
Frl. 1», Glisabetdknstraße 15

Gesucht
geräiimiae« hübsch möblirre« ieparates Zimmer mit
Balkon, idyllisch gelegen, für einen ledigen stabilen
Herrn. Aniräae mit Preisangabes>'b R . 218
..l ' tttwrfrennd “ an den Taabl.-Verlag erbeten.

Junger Mann wünickt mövlirte« Zimmer,
event. auch mit Pe>sion. Offert, mit Preisangabe
unter R . 213 an den Taabl.-Perlag.

Zwei schöne unmöblirte Zimmer in
befferer Lage von einem älteren Herrn per gleich
ad. später zu mietben ges. Bedsnanng: aufmerksame
Bedienung. Off, ii. V. 2« « an den Taabl.-Verl.

Frau mit7-iäbr. K>nd sucht zum1.Aprild. I.
für dauernd in besserer Beamten-, am liebsten
Lebrersamilie, möbl. Wobn- u. Schlafzimmer mit
vollständiger Pension. Familienanschluß erwünscht.
Offerten mit Preisangabe unter C. 20 « an den
Taabi.-Beriag. _

Suche geeignete Lokalitäten , wo man einPrivat-Spciselmus
eröffnen kann, in guter Lage. Offerten
mit Preisangabe unter C. 20S an den
Tagbl .-Berlag.

Drei vis vier trockene Räume unter
sichereiu Verschluß werden zum Auib-wahren von
Möhel auf längere Zeit zu miethcn gesucht. Off.
unter W . 211 au den Taabl.-Verlaa._

(̂ ffiffllttrt sur 3 Pfe,de mit Remise und
Fntterraiim zum1 Febr. ge¬

sucht. Angebote mit Anuobe de« Mietdpreise«
unter 15. 213 an den Taabl.-Verlag erbeten.

Llrrpnchlttnyen

^ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unwre geehrten
Auftrago>eber,alle unter dieser Rubrik

^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Dev Verlag der Wiesbadener Tagdlatts.

Grundstück Schiersteinerlach, ca. 44 Ruthen.
ev. als i'agervlatz zu vcrp. Näb. Goetb-str. 24, 1.

an der Bievriwerstr.,
_ . . oberbalb der Adolir-

böbe, ringsum cinaefriediat. 180 Rtb. groß, zu verp.
Näh. b. Aufpiit Beohel , Adolssalle«81. 174

Lagerplatz

Wirthfchaftö-Berpachtung.
Dar Restaurant „ Zum Sprudel " ,

Taunusstr. 27, ist ab 1. April an cautiouS-
säbjaen Wirlb oder große Brauerei ander-
weilig zu vermiethen, event. zn verkaufen.
Näheres nur beim Besitzer Kapcllenstr. 14, 2.G. Abler.

ut Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir untere geehrten
Anftragaeber,alle unter dieser Rubrik
aus zn überweisen»»« Anzet̂ n b«i
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Batmhosftr. 10, 2,
Eliiavethenstr . 10, P., g. mbl. Zim. von

7 Mk. p.  Woche zu vm. (auch Küwenbcnntznnal.

„Villa Grandpair“
Eniaerilriikie 13 u . 15 , 2525

Familien - Pension 1. Hanges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche, Aufmerksame Pflege.

JMon Will,MM, Ä«
u. Kgl. Theater, sch. möbl. Zim. mit u. ohne Pens.,
auch möbl. Wobnungen von 3—7 Zim. mit Küche.

Fr. 11. Lehmann . Wwe.

Villa Stillfried.
Hainerweg 8,

3 schöne Süd,immer, l. Etage, eventuell mit
Küche oder Pcvsion, sofort zu vermietden.
Bad. Telefon, ff.Referenzen. Winterprcise.

Mainzerstr . 14, unweit der Wühelmstr. u.
Bahnd., gr m. Z , ev. mit 2 Betten, billig zu vm.'
Bäder, ev. Pensi, de«al. 3 g. m. Z. mt>. 70 B

Montzftratze 21, l,j
schön möblirte Zimmer frei. _ _

Moritzstr. 27. 2,L«„»L
Schlafzimmer dauernd zu vermiethen.

Pension Hiilsenbcck,
NicolaSstr. 19, vornehme ruhige Lage, fein möbl.
Zim., bekannt gute Berpfl. Bäder. Maß. Preise.

WWcheS tzchij 2 ,
Oranieustrast « 88»

Zimmer 15—88 Mk., Zimmer mit Pension
60, 70—125 Mk. monatlich. Feinbürgerlicher
Mittagstisch in und außer dem Haulr 75 Pf. di»
1.50 Mk. Mädcdenheim Gartenhaus. Bürger!.
Mittaostitch 30 Pk.

Röderall «« 82, Btlla Vttilt «, 8. Hau«
__ der Taunusstraße, ist rin recht gut möblirter
Salon und Schlakzimwer mit 1 »wr L Betten
zu vermietden.  Näb . 2 Tr.

von

Möbl . Zimmer , ang . Heim für Dame.
Scharnhorststraße 6, Part , l._

Siistsstlißc5, RTÄS
ohne Pension billig zu vermiethen._

f au  welche eine der hiesigen
'VklfsirT ' l , höheren Lehranstalten de«

suchen wollen, finde» sofort oder zu Oster«
beste Aufnahme in gebildeter Familie,

nie Vcrpflcanng und Beaufsichtigung. Beste
«serenzen. R8b. im Tagbl.-Verlog. _Yt

Nizza.
Pension von Türcke.

Villa llalieim . trenne 4nlier 2.
Eleotrischee Licht. Centralheizung.

Gute Küobe.
Pension von 6 Frc. an.

Z

»k vereinssedang de» «»schäftllchen
Verkehr, bitten » tr unser« zeehrten
Auftragaeber.alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatts.

Aelterer Pädagog
<a. d. Schweiz),

welcher Schüler für Quarta des Gymnasiums«.
der Ritter-Akademie mit Erfolg vorbereitet bat,
sucht hier Privatstunden zu jüngeren Knaben. Tr«
laubnißschein. Gute Zcugniffe. Adreflc im
Tagbl.-Verlag.  V,

Vorzügl. >Lp chunterricht. Elo'avethenü. 1̂ .
Engl . u. deutieti. Unterr .»a. i. d. Abend».,

zu mäß. Preis. Gsisbergstraße 24.
Enal .» Uran », grdi., m. Pr., d. rrf. Leprcriu,

w. I. i, Au«l. unterr. SchwaId acherstr. 51, 2.
Engländerin ertdecki Unterricht, toneett

Mäß. Preis. SUIadttHenftratz«17, 8.
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«nltured En
■wt!*6 to Ofl

Lady
;). speak . 1

would like to ocoasionally
read , talk , or walk w,

speak . ladies . No remun . Kindly
o. th . p . under U . 910.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

National « Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
AnI  Wonach anoh im Haue« dar Schüler.

Separatkurte für Dam»».

The Berlitz School,
19 Ellielnatrs . se 19.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von iferrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Neue Kurse im Französisch.
für Anfänger n. Vorgeschrittene, von akad. gebild.
Fransen erteilt,̂ beginnen am 1. Februar. 6 Mk.Pro Monat und 2 mal wöchentlv
uWer »» . - Ol an den Taab!.-

Anmeldungen
erlag.

Bewahrte Methode ; schnelles Erlangen einer
grossen Sprachfertigkeit ; beste Referenzen.

ions . et ftöad. Fretigny,
10 Moritzstrasse 10, nächst der BEtiein . tr.

Hel ».-Wests, x,
HMe!s-d.§chreiblchkMstl!l!,
193,1.Nhcinstr.103,1.
Größt. «. re«om. Institut am Platz«.

M1. HnTsTjebrnax:
Bcgiun neuer Kurse sür

Dir . ER. ncergau » .

21, A Dotzheimerstraß« 21, P,

MufteegÄlttger Institut.
®w 1. und s. Fedroar!

Beginn neuer Kurs».
Gründlicher.gcwifiendafterUnkerrichtnach
fehr leichtwMcher Methodeu. Garantie

des sicheren Erfolges in:
Alle Arten Buchführung incl.

Bücher -Abfchlutz.
Kauf »«. Rechnen und Konto-

korrentlehre.
Prakt . Wechselkunde u.-recht.
Schönschreiben.
Kaufm . Korrespondenz'.
Stenographie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.
KteilLMMMlMg Itoftcnlos.
"“ Der Unterricht an Damen er»

f-lgt in separltten puien
unter persönlicher Leitung von
""rau » . t*eer, » „ M,langjähr.

iuchhalterin.
Beste hiesige Referenzen.

Prchekle gratis nnii frnnha.

tEHRflCBKRi
Buchführung,  einf.,dovv . u. amerik.
Hötel-Bnchführuna.
Wechsellehre.
HandA'skorresvandenz.dettttch.fratt,.

engl. u. ital.
Nanfm. Rechnen, Kontokorrentlehre.
«öntorardtitr « , « tenogr. («abelH

berger oder Livlie -Lchreh).

T an a r " » 1"Perfekte AWviw « ,g g.rr.Miie,t.
Rach Schluß der Kurse schrifl»

«che und mündlich« Prüfung . —
Zeugnis.

Kostenloser Stellennachweis.
Man vcrlmzc Prospekt.

Die Buchhalterinnen -Kurse,
welche heutzutage den Damen
zur Erlangung einer ge»
sicherten Existenz die besten
Ansfichten bieten, stehen unter
persönl . Leitung von Frau
18. Schreiber , langjährige
Handelslehreriu . -

Durch Vermittlung der Anstalt fanden
diele Schülerinnen und Schüler »ach Ab¬
solvierung der Kurse sofortige Anstellung
bis zu Mk. 120.— Anfangsgehalt und ist
dieses gewiß für viele Eltern, die ihren
lerndeDflenen Töchtern und Söhnen
zn einer gesicherten Existenz verhelfen
wollen, von Interesse.

Dankschreibena. d. ersten hies. Kreisen
können von Interessenten eingefehen werden.

Nus Wunsch Privatunterricht.

von 8
Verein

von. und Feiertags von 10'/,—127, Uhr und
■81/* Uhr. Eintritt frei.

min für <*tt««nitft üöer M»-Na6rt--Ei«.
| ws.*a«fl'« «*k Aechtsfrage«. TSglich von6—i Ubr Abends im Rathhcmse im Bürran des !
Arbeitsnachweises(Männ-r-Abtheilung).

ArSettsnachweis unentgettsich für Männer und
Iranen : im Rathhans vonS—12'Lii . 8—7 Uhr.
Manner-Abtb. 9—12", und von 2'/,- ßUbr. -
Franen .Mtb . 7: für Dienstboten Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. 77r für höhere Brrnfsartm und
Hotelpersonal.

Centra Nelle für Zranüenpllegerinnen (unter
Zusirmmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt. II (f. böh. Berufet de? Arbeitsnachw. f.
Frauen , im Rathhaus . Geöffnett 7,9—7,1 und
7,3—7 Ubr.

KrSeilsnackwets des- stristk.KrSetter-Merein»:
bet Schuhmacher Fuchs.Seerobenstraße 18

Kemeinsam« Srtskrankenkalle.
Lnffenürabe 88.

Meldestelle:

Dramatischen Unterricht
gibt btftinguirte Dame, jahrelang für erster Fach
All ersten Büduen thätig gewesen. Eorgsöttiae
»vabtldung bis zur völligen Bühnenreif«. 8er-
okittlnug von Engagements. Unterricht in Decla-
Mation in JnstitNcn. Einzeln-Stunden für Vor¬
träge und Reden.
Krau Md,»pie «, vom Deutschen Theater in Berlin.

Zdsteinerstraße 11, 1.
Mrechynnde von 8- 4 Uhr.
mft>̂ Uttrr tcod^ **« . »fit  für Sfmb

Wnfäottt,  Mäh . Prei«. Wlghetdenür. 17, 8.
Klaviere «tzrerin , eouferv.

■ Anfänger, sowie Vorgeswr
Zu erfragen im Taabl.-Berlaa.

Unter-
für AafSnger, !owiePorgeschestunt k "Staube

-Verlag._Za
Grünlichen Zither-, Mandolinen»u. Gnitarre-

llnterricht ertheilt 9 , IVcwerka , König l.
Kammermusiker, Westendstraße 1h.

Zither , Pt »« o und Englisch lehrt erfahr.
Lehrerin »» ni«ß. Breis. MH. Rerostr. 88. S.

B
ertheilt

«l»U
irncrflr« ^15 Mk.) wird gründlich

WWKnMsNeW
SBeraeiserunfl von Damen-Confection im Anctions-

lokal Marktplatz 3, Vormittags 97, Uhr. (S.
Tagbl. 41 S . 6.)

Verstngerung von Möbeln, Büchern, Haus- und!
Kücheirgeräthen:c. im Haufe Bleichstraße 5,
Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 4l S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zum Bau eines Dienstwobngebäudes|
für zwei Beamten in Eaub, an die König!. Eisen-
bahn »Betriebs - Jnfpeetion 2 zu Wiesbaden,
RbeMbatznhof. Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl LOj

«uretetmu« von Angebote» auf di» Lieirnm« de,
Bedarf« an Tbeertzricken. Putzwolle. Hanffeikm rc.
im Jahre 1904, im Rathhame, Zimmer No. 67,
Vormittags 11 Ubr. (« . Anttl. Am. No. 7 S . 1.)

Hô rv-rtteigerung im Miehlener Gemeindewald.
Vormtttag« 11 Uhr. (S.

District
Aambachor

ftM*"1»« * « Eeinthal .'
89 S . 18.)

Kurhaus .^ Nachmittag, 4 Uhr: Eoneert. Abend«
8 Ubr: Fest-Eoneert mit patriotischem Programm
am Vorabende de« Geburtstages Sr . Majestät
der Kaisers und Königs.

Königliche Schauspiele. Abend« 7 Uhr: Die
Meisterschüsse!. Die Mitschuldigen.

Iieskdeuz-Theater . Abends 7 Uhr: Die Notbrücke.
Malkalla (Restnnrant). Abend» 8 Ubr: Eoneert.
Meichshalleu-Hkealer . AbdS. 8Uhr : Vorstellung.
Evangelisches Kereinsljan ». Abends 8 Uhr

Kaisers Geburtstagsfeier.
Keilsarm, «. SIdds. 8>>. Ubn Oeffentl. « ertamml.
MtuarMs , Kuustfakon, Wilhelmstraße 16.
Mangsr ' s Kuiilyalon , Taimiisstraße 8.
KunUalon MiAor . Taunusstrake 1. Gartenbau.
Mesvadener cheselllchoft für bildende Kuuü.

AusstÄlung für DUettantenarbeitenim Festiaal
de. Nachhause,. Geöffnet von 11- 1 und von
8- 6 Ubr.

Dawen -SluS . Taunnsstraße 6. Geöffnet von
Morgen» 10 bi« « b«nd, 10 Ubr.

MaMslefe- aKe, Friedrichstraite 47. Geöffnet lög
lich von IS Ubr Mittag« bis 9' /« Uhr Abend»,

Turu -Sefelkschaft. ü—77, Uhr: Turnen der
Damen-Abthetiung. 6—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilung.

Freiwillige Deuerwehr (an der oberen Platterstr.).
Abend« 7 Uhr: General-Bersammlung.

MiesSadeuer Mtlttär -Prretu . # . Abend«
8 Uhr: Kaiser« Geburtstagsfeier.

Huru -Verei « . Abend, v. 8- 10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerfchnle.

Aechter-Mereinignng ZviesSade«. 8—10 Ubr
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

MiesSadeuer Ilechtclul . 8—10 Uhr: ffechtabenv.
Krieger,erei « Kermauia -Kllemauuia . « . ?

Abend« 87» lldrr Kaiser« Geburt»tagsfewr.
MiesSadeuer Meamten-Peret «. Abend« frh  Uhn

Kaiser« Keburt»tag«feier.
MSuner -Uuruuerei ». Abend« 8»/, Ubr: Riegen-

turnen der activen Turner und Zöglinge. 9
demselben: Allgemeiner Singabend.

Hofangverein MiesSadeuer Männer - Elnv
Abend« 87, Ubr: Probe.

Evangelischer Männer - u . Süngliugs -Perein
Abends 87» Uhr: Jugendabtlieilung.

S-vangel . KrSeiter -Perei « . Abends 87» Uhr
Zitherspiel-Probe.

Stemm - und JUng - ßkuS Kthletia . Abends
8'/, Ubr: Uebung.

Stemm - und NingcluS Einigkeit . Abends
87« Ubr: Uebung.

MiesSadeuer AtKketeu-tzluS. 87, Uhr: Uebung.
ßSrtffticher Merein junger Männer . 87, Uhr

Bibelbesprechung.
!Krieger - und Militär -Verein . Gegr. 1879.

Abend« 9 Ubr: Kaiser? Geburtstagsfeier.
SäugerchorMiesS -sde«. Abends9 Uhr: Gesanw

probe. VeremSlokal Thüringer Hof.
Verein für Landlungs-Eammts von 1858

9 Ubr: Verein»abend (Restaur. FriedrichShofl
Kthleten -Lluv Deutsche sßiche. 9 Ubr: Uebung
Stenographeu -Kerein „ Kna-Schnell" , System

Stmotachygraphie. 9—10 Ubr: Uobungsabend.
Sleustachugrapheu -Peret « MiesSade« . Ade

von 9-10 Uhr: Uebung«abeud.
KtSleten -Perein Miesvaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergesaug -Ierei « Loncordia . 9 Ubr:Probe,
besangverei« Mine Loncordia . S Ubr: Probe,
traft - »ud SpartcknS. Abend« 9 Ubr: Uebung

Technischer Peret « WiesSadeu. 9 Uhr: Vereins
Abend.

Wänuer -Kefaugverei« Ariede. Abend« 9' /«Udr
Probe.

Deutscher Laudlungsgeyülfe «, Kreis-
resdaden. Abend« 9 Udrr Berfammlnng.
nischer Perei « Matttacum . Abend«

97, Mir : Versammlung.
MSnuer -chesangveret« Kilda - Abend«: Probe.
Iluder -LluS MiesSade« . Abend«: Uebung.

1. II eil et l ' vrichif

Witeorslogischr Beovachtmrse»
der Stati » « Mirsbadr » .

23. Januar. 7 Uhr
Rtorg. Nâ n.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
JHernmmeter E-. .
Dunstipamr. (mm) .
JicL Feuchtigkm(*/»)
Windrichtung. . .
Riedrrichlag«b.(mm)
Höchste Temperatur -

~Wf£
—0.4

3.6
81

NO. 2

-0.4.

—0.6
8.5

79
O. 2L

stiedr. 3

765.9
-1 .5

8.4
82

NO. 8

kemver.

766.7
-1 .0

8.5
81

—1.6.

24. Januar. 7 Mr
!Morg.

759.9
— 3 .5

2.8
83

7®0.9
—2.7

3.1
82

Barometer*) . . . 709.9
Thermometer C. . . —8.1
Dunüsveulv. <tnm) . 3.1
Steel. FmDiakeit (°/°) 85
Wiiidrichnmg. . . NO. 2 SO . 3lNO. 2
Niederscklagrb.(mm)
Höchste Temperatur —0.5. Riedr. Temper. —8JS.

• ) Die Baronmteraugadeusind aus —0* L.
Normalschwere reducirt.

2
lltachm.
"7SV.5

-0 .7
3.3

77

Mittel.

de« „Miesttsdener Lagplatt".
Mitgetheilt auf Er ««» der Bericht, der deutsche»

Teewarte in Hamdnrg.
(Nachdruck vrr»ol«a->

27. Januar : wenig verändert, Nacht« Frost.

Auf - und Nnterga « , für Kann » (« ) und
Mond (O.

(Durchgangbet Sonne durch Silben nach mitikleurovckifcher Zeit.)

dl» ! Uutera.
Uhr Mi

Jan . M Süd .! Aufg. IUnt
jsWyr Miu -INchr Mi » !!thr Btii

27. ||12 40 1 8 11 I 5 9 l'12 31M
*) Hier geht ( »Untergang dem Aufgang voran«.

ity ei 1:i lji «. 11 mtjruijtcn^
n ütSMo«mJb ;i ii ’m i -t.ir4'.J :

Khe« 1rrEi « tritt »prr 1se.
KSuigl. Theater.

Ein Platz kostet:

i Rang . .
W» I . . .
«aug . . .

Israelitische Kultuvgemelude.
Svnagoge: MichelSberg.

Mittwoch, den 27 Januar , Gottesdienst mit
redigt S.SO Mir, zur Feier de« Geburtsfester Sr.
ajestät de« Kaisers und Königs.

»löge
I.  Rangaallerie
Orchesterfeffei.
Parqutt.
Panerre . .
IL Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 9. Reibe tr. »., 4.

und 6. Reihe Mitte ' .
EL Rang 8. bi»b. Reibe Seite
III .Rang I .R. u. 3. R. Mitte
Hl . Rang S, Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
P « is- ,

Ji § >JH
U8 — 10

9
7 iO

9 — 6 50 -
S — 6 50 «
7 — 5 60 %4 — 8 _ €
6 — 4 60 -

4 8
8 — 2 35 1

| 8
— 3 85

1 2 j 1 50
I 1 140 1

Rosidenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe I
Preise |

Einfach^
Preise 1

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.- 10. Reihe

Ji
2
2

ä
Ji
6
4

1 50! 8
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nnmmertrter Balkon .

1 — 2
— BOil 1 — I

Prä

-

Th eiltet'

KS « i » iich»

Dienstag, den SS. Jauuar.
SS.NarsteSnn«. 27. Vorstellungi« AbonnementH

Die Meisterschüffrl.
Künstlerspiel in 1 Akt von Wilhelm Henzen.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Maximilian I., deutscher Kaiser Herr Leffler.
Johannes StabinS , Kaiserlicher

Rath und Professor . . . Herr Mebus.
Albrecht Dü« r . Herr Zollin.
Agnes, sein Weib . Frl . Santen.
Knnz von Waiden . Herr Malcher.
Sebald Pfinzing, Schüßlermeister Herr Andrian,
Glmdula Volkamer, sein Mündel ~ ‘ '
Erster ] . .
Zweiter> Schüßlermeister . .
Dritter J . .

Sl » »« « « :: : :
Kaiserliches Gefolge, Schüßlermeister.

Die Handlung spielt etwa im Jahre 1518 tm
Atelier Dürer» in Nürnberg.

Frl . Willig.
HerrEiigeimenn,
Herr Wilhelm.
Herr Stuhlseld.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Hierauf:
Dl- Mitschuldigen.

Ein Lustspiel in Versen und drei Aufzügen Do,
W. von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Der Mrtb . Herr Andriam.
Sophie, seine Tochter . . . . Frl . Willig.
Söller, ihr Mann . Herr Dallentln.
Alcest . Herr Schwab.
Ein Kellner . Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im Wirthshause.
Deeorativr Einrichtung: Herr Oberinspeetor Schij.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspector Raup».

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
13 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 27. Januar . 27. Vorstellung. 28. Bor.
stelluu« im Abonnement C. Zur Feier de»
Allerhöchsten Geburtstage» Seiner Majestät bei
Kaisers und Königs: Jubel - Onvertnre do«
C. M. von Weber. Oberon.

Nrftd »« ? - Thr « te » .
Direktion: Dr. pWl. A. Lauch,

rstag, 26. Jan . 180. Abonnements-Vorstellmz.

Die NotbrLckr.
(La Passerelle .)

spiel in 3 Akten von Fred Grösac und Fr«
de Croisfet. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Bienaimt.' Advokat . Reinbold Hoged
'acqueline, seine Confine. . . Margarethe Fre?
iaron Roger v. Gardannes . Paul Otto.

Helene Dumoulin . Claire Albrecht.
et. Schreiber. . . . Friedrich Koppmani

Rololie, Kammermädchen. . . Wally Wagener.
Bapttmn, Diener . Hermann Kunz
Vietoire, Dienstmädchen bei

Bienaimö. Hermtne Bachniomi
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — End« nach 9 Uhr.

Mittwoch. 27. Jan . Zur Feier de, » ller- S« «ii
Geburtstage« Seiner Masestät de« Kaiser« ot»
König«: Prolog
Liedes-Manöver.

von Curt Kraatz. Hierauf:

Kurhaus zu Wiesbaden.
Fest -Programm.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät de*
Kaisers und Königs.

Am Vorabende , Dienstag , den 26. Januar,
Abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Fest-Konzert
mit patriotischem Proqrramm , ausgeführt vo»
dem städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung
seines Kapellmeisters des König !. Musikdirektor»

Herrn Louis Lüstner.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und
Saisonkartan , Abonnementskarton für
Msrte Tageskarten au 1 Mk.

Am Geburtstage Sr . Majestät.
], den 27. Januar , Nachmitt igs 2 Uh*:

Festmahl
tm gronen Saal «.

Städtische Knr-Verwalte»*.

Siiststraße 16.

Kaisrv -Ra » «rama , Rheinstraße 87.
ie|* Woche: Serie I : England. — Sette H
Danzig.

Genie und Leidenschaft.
Dienstag; Kean, oder

- Mittwoch: Aida.
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t*** ** ** +* * ** *** * * *** * * * *&*t ** * ** **
Humanität ist der Charakter unseres Geschlechts; er ist

uns aber nur in Anlagen angeboren und mutz uns eigentlich
angebildet werden. Wir bringen ihn nicht fertig auf die
Welt mit; auf der Welt aber..soll er das Ziel unseres Be¬
strebens, die Summe unserer Übungen, unser Wert sein;
denn eine Angeiität im Menschen kennen wir nickt, und
wen» der Dämon, der uns regiert, kein humaner Dämon

Ä jst, werden wir Plagegeister der Menschen. Das Göttliche
Z in unserem Geschlecht ist also Bildung zur Humanität.Herder.
yt??w**** *̂*wwwwwwwwwwwwwww¥ww999m**

(10. Fortsetzung.)
Leben.

Roman von O. von Kis-Killay.
Draußen ging eine leichte weißgekleideteGestalt vor¬

über, Vielleicht Alice? Wo war Herbert, der lebens¬
frohe? Sie freuten sich, sie lebten . . .

Und sie hingegen saß hier, von dem toten Buchstaben
festgehalten rmd mußte an die Zweckmäßigkeit einer Auf-
gÄe glaüben, die sie als widersinnig empfand ! Ja , sie
mußte daran glauben, sich in diesen Glauben hinein-
zwmgen, sonst war es um ihre Stellung geschehen. Die
kalten, fest auf sie gerichteten Augen verlangten ge-
hwterisch eine Anerkennung. Was sollte sie sagen? Die
Arbeit war ja nur eine Kompilation — jedoch sie war
nicht ungeschickt zusammengesetzt. . . .

Leise und zaghaft sprach sie ihr Lob darüber aus.
Die Baronesse schien nur daraus gewartet zu haben. Ihr
Gesicht erhellte sich und sie sagte befriedigt : „Ich kon¬
statiere mit Vergnügen, daß Sie höhere Interessen zu
haben, scheinen. Ich habe Sie beobachtet . . . Zwar ge¬
höre ich zu denjenigen, welche sich über jegliche Kritik
Hinwegfetzen, jedoch— liomo sum ! Ihre Anerkennung
freut mich." Sie zog die Uhr. „Wie sehr es mir leid
tut, müssen wir für E»eute schließen. Ich habe noch
Briefe zu schreiben und dann mich zum Abendessen um¬
zukleiden, •— ich habe die Meinigen heute noch gar nicht
gescheit. Ihnen werde ich Ihr Abendbrot auf Ihr
Zimmer geben lassen. Sie wökden von der Reise wohl
angegriffen sein."

Wieder berührten die kühlen Finger Thoras Hand
und sie war ,entlassen.

Als sie sich zur Tür wandte, rief ihr die Stimme der
Baronesse nach: „Einen Augenblick, Fräulein Melling-
hoff! Vielleicht,wünschen Sie einige der Hefte zu sich zu
nehmen, um sie morgen durchzusehm? Morgen ist
Sonntag, und Sonntags arbeite ich nicht. Trotz meiner
freien Richtung bin ich streng kirchlich. . ."

Einen Packen Hefte unter dem Arme verließ Thom
das Zimmer. Sie fühlte sich ganz wirr im Kopse und
wußte nichts ob sie, lachen oder weinen sollte. In der
Vorhalle süeß sie mit dem Diener zusammen und bat ihn,
sie zu ihrem Zimmer zu führen . Bereitwillig sprang
ihr dieser die Treppen voran, und im zweiten Stocke an¬
gelangt, öffnete er eine Tür . Ein hübsches freundliches
Zimmer bot sich Thoras Blicken dar, von den Strahlen
der untergehenden Sonne durchflutet. Eine Helle
Tapete, weiße Gardinen am Fenster, weiße lackierte
Möbel — in der Ecke ein kleiner Schreibtisch, davor ein
gepolsterter Armstuhl. Und aus dem Tische in der anderen
Ecke ein Strauß Feldblumen.

Sicher ein Gruß von Alice. Thora drückte ihr
heißes Gesicht in die kühlen duftigen Blümchen.

Die zwei Koffer standen in der Mitte des Zimmers,
es mußte erst Ordnung gemacht werden: Unter ihren
flinken Händen waren die Sachen bald untergebrach:
und die Koffer einstweilen aus den Gang geschoben. Jetzt
noch die Schreibutensilien und die Mappe auf den
Schreibtisch getan, und die Photographien ausgestellt . .
Sie warf sich in den Lehnstuhl und blickte auf die Bilder.
Hier waren sie alle, die sie einst geliebt hatten, Groß¬
vater, Grotznmtter, Bruder . Was war von ihrer Liebe
geblieben?

Tränen süeaen in Thoras Augen auf . Sie fühlte
sich so vereinsamt. Hatte sie es aber nicht selber so ge¬
wollt? Das alte faltige Gesicht mit den hülflosen
Augen tauchte wieder vor ihr aus. Sie hatte die Hände
nach Freiheit ausgestreckt, war, ihr nicht dafür der Zwang
geworden, ein härterer , weil ihm die Liebe fehlte? Sie
hatte das Leben gesucht. — Ja . wenn dies Leben hieß,
der Kampf mit sich selber, nsit der aufquellenden Bitter¬
keit, der Ungeduld . . .

Das Abendessen war Thora gebracht worden und
wieder abgeräumt . Sie hatte ihre Rachttoflefle gemacht
und sich ans offene Fenster gesetzt.

Die Sonne war untergegangen, auch ihr letzter Pur¬
purschein war verblichen und eine Weiße Dämmerung
hatte sich herabgesenkt. Still und regungslos standen die
Bäume der langen Parkallee und nur undeutlich
schimmerte der helle Kiesweg hindurch. Frieden ruhte
über der schlummernden Natur . Frieden, — das Köst¬
lichste, das die Menschenseele ersehnt! Und doch— ist der
Frieden nicht erst dann köstlich zu nennen, wenn er nach
vollbrachtem heißem Tagewerk kommt? Und kommt er
früher , bevor das Tagewerk begonnen, ist er nicht der
Schlaf ? . . . .

Ein Klopsen weckte Thora aus ihren Träumereien.
Sie sprang auf.

Auf ihr unsicheres: „Herein" — öffnete sich die Tür
und eine graziöse Mädchengestalt zeigte sich aus der
Schwelle. 'Auf Thora zueilend, ergriff sie ihre Hand und
sagte bittend:

„Entschuldigen Sie , wenn ich Ihnen nicht gelegen
kommen. Ich hatte mich so schr daraus gefreut. Sie will¬
kommen zu heißen und Ihnen beim Einräumen zu Helsen.
Es hat sich aber alles anders gemacht . . . Die liebe
Tante Sido hat es ganz übersehen, daß Sie ja ruhe-
bedürftig sein mußten . Und so bin ich denn
hierher gekommen, — ich glaubte. Sie möchten vielleicht
enttäuscht und traurig sein."

Thora blickte überrascht die liebliche Mädchen-Er-
scheinung an . Ein schmales, etwas blasses Gesicht von
Hellem krausen Haare eingefaßt hob sich zu ihr empor und
schöne blaue Augen schauten sie vertrauensvoll an. Sie
beugte sich unwillkürlich zu ihr nieder und küßte sie auf
den Mund.

„Herbert ist auch ganz wütend", plauderte Mce
weiter, „und ich hatte Mühe ihn abzuhalten, seinem Ärger
Tante Sido gegenüber Lust zu machen. Den ganzen
Tag haben wir Ihnen ausgelauert . . . Doch ich will
Sie nicht länger aufhalten . Gute Nacht!"

Sie machte einige Schritte nach der Tür.
„Ach ja . ich wollte Sie bitten, — könnten Sie nicht

morgen früh um halb neun Uhr fettig sein, um mit uns

zu Kirche zu fahren ? Tante Sido hält so sehr darauf,
Um acht Uhr klopfe ich bei Ihnen an. Gute Nacht."

Die beiden Mädchen küßten sich noch einmal und Alice
eilte davon.

Etwas getröstet schlüpfte Thora ins Bett . Sie war
noch nicht eingeschlasen, als sie, leise, knarrende Manner-
schritte an ihrer Tür vorbeischleichen hörte und jetzt wurde
die Tür nebenan geöffnet. Es war Herbert, ihr Stuben¬
nachbar. Gn Lächeln überflog ihr Gesicht. Wie
nett von ihm, daß er sich ihrer so annahm ! Wie stcmtz
er aber zu Wce?

Thora war früh erwacht. Durch daS offene Fenster
war mit dem ersten Morgenlichte der Gesang der Vögel
gedrungen. Sie hatte sich rasch angekleidet und beugte
sich nun zum Fenster hinaus . Und wie sie, dastand und
schaute, wurde ihr , dem Stadtkinde , ganz eigen zu Mutt
Zum erstenmal trat die Freuds des unbewußten Seins
an sie heran , ihre Sttmme hatte einen Jubelklang . „ Sie
hatte nicht gewußt, daß Lichtstrahlen, Wolken, Bäum«
undBlumen reden konnten, es wurde ihr jetzt plötzlich klar«
und auch in ihrem Herzm hallte es frohlockend wieder;
ich lebe!

Es klopfte. Es war pmflt acht Uhr . Thora flog
aus die Tür zu und öffnete sie. Vor ihr stand Mce.

„O wie entzückend!" entfuhr es beiden Mädchen
gleichzeitig, als sie einander ansichtig wurden. Sie muß¬
ten lachen.

„Ich bin gekommen Sie zum Morgenkaffee zu holen"«
begann Alice, „sollen wir aber nicht lieber du zu ein¬
ander sagen? Du gefällst mir so schr, sehr gut — du
bist so leuchtend in deinen Farben . Doch wir wollen jetzt
gehen. Papa darf nicht auf uns Watten. Es ist nur
Sonntags , daß ich mit Papa und — Herbert den Kaffee
trinke."

Rasch eilten die Mädchen die Trepp« hinunter und
betraten das Eßzimmer, ein großes, dunkel getäfeltes
Gemach.

„Warum kommt denn meine kleine Hausfrau heute
so spät?" schallte es ihnen aus einer Ecke entgegen und
ein großer , starker Herr erhob sich von dem Stuhl , auf
welchem er, die Zeitung in der Hand, gesessen hatte.

„Aber Väterchen, es sind ja nur fünf Minuten über"«
rief Alice, dem Herrn um den Hals fallend, „ich mußte
ja Thora abholen. Hier ist sie nun , nicht wahr, sie ist
herzig? Und Thora ,dies ist mein Papa , der beste und
liebste, den die Erde trägt ."

Herr von Rabenschott hatte mit wohlgefälligem Mick
Thoras Erscheinung gemustert, und seine hellen Augen
zwinckerten freundlich.

„Willkommen, willkommen", sagte er, ihr henzhafl
die Hand schüttelnd, „ich habe junge, frische Gesichter gar
zu gern ."

Der Kaffee war fertig und Alice ging cmS Ein-
schenken.

Rasche, kräftige Schritte ließen sich nun vernehme«
und Herbert ttat ein.

Thora bemerkte die feine Röte, die in Alicen-
Wangen aufftteg.

Herbert begrüßte die Anwesenden der Reihe nach und
ließ sich an Thoras Seite nieder.

(Fortsetzung folgt.)

Cyclus wissenschaftlicher Vorträge
des VolksMIdnngsYereiDS.

Freitag , den 29 . Januar I. J ., Abends 8 Ulir , im grossen Saale
des Civilcasinos , Friedrichstrasse:

V .Vortrag.
Kgl . Hofschauspielerin F ’rälllelll Süll teil und
Kgl . Hofschauspieler Herr Valleittfll*

Deklamatorische Vorträge aus älteren und modernen
Dichtungen:

Goethe , Schiller , Fontane , Fritz Reuter , Falke,
liiliencron und Andere.

n i, ^ jjttittsüarten zu 1 Mk . sind erhältlich in der Buchhandl. von G. Staadt,
ßahnhofstrasse , und an der Abendkasse.

Beikarten zu 70 Pf . für Angehörige der Abonnenten nur im Vorverkauf bei
w. Staadt . F226
__ _ _ _ Die Tortrags -ComMission.
J ^ en besten u. billigsten gebrannten Kaffee Kirchgasse

kauft man in  der Kaffee -Brennerei von vdjl I iMJlilvK ., 49 « 3124

Auf der Höhe der Zeit
? . anevfcanntermaassen die rühm liehst»enannte

PfafF-Nähmaschine,
die eich durch neueste Vcrhesserunsen,
Sediegene Ausstattung - und grosse

ant ‘rl , »f <jjjiieit in hervorragender Weise
auszeichnet . 2869

Vertreter:

Carl Kreide!, Mechaniker,
Wiesbaden , Webergasse 36.

Seit Jahren veranstalte ich in diesem Monat

zum erste» Mal einen

Zndcntur-Allsdcckiilf
in nieinem Laden Michelsberg 9 a , neben dem Polizei-Revier.

Er kommen zum Ansverkanf bis 31. Januar die bei diesjähriger
Lager-Aufnahme zurückgcsitztcn Schuhwaren ohne Rücksicht auf den
früheren Preis. Soweit Vorrat, kommen außer vielen Etnzelpaaren,
die durch Lagern wohl im Aussehen etwas gelitten, sonst aber von tadel¬
loser Qualität sind, zum Ausverlauf folgende Posten:
Damen-Zugstiefcl, Kid, Chevr., Tuch, Filz re., «Z Q 00

frühere Preise bis 10.00 per Paar, für *“ ♦ unö
Darnen-Knopssticfel und-Schnürstiefel,braun und O 50 A 50

schwarz, früher bis 15.00 per Paar, für **♦ uno *♦
Herren-Stiefel aus Chevreaux, Kid m. Lackbesatz

feinstem Kalbsleberu. dcrgl., früherer J 00 fi OO
Preis bis 18.00 . für und y . " "

Die Einzelpaarc werden, wie im Fenster ausgestellt, nach Wunsch
au« dem Schaufenster herausvcrkauft.
Michelsberg8» ,

vis- »-vis
der Hochstättc.

Michelsberg 9a,
neben dem

j Polizei-Revier.
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Holz-Berfteigerung.
Donnerstag , dev 88 . Januar

v. I ., Vormittags 10 Uhr anfangend,
kommt in dem Erbenheimer Gemeindcwald,
Distrikt Bauernhaag , folgendes Gehölz
zur Bersteigerung:

5 Eicheu-Stümme von 21,82 Fmtr.,
25 Rmtr. Eichen-Scheit,
10 „ „ Knüppel,

150 Eichen-Wellen,
566 Rmtr. Buchen-Scheit,
229 „ „ 5tnüppel und

4310 Buchen-Wellen.
Die Eichen-Stämme kommen um 11 Uhr

,um Ausgebot. F306
Erbenheim , den 28. Januar 1904.

Der Bürgermeister.
Merten.

Allsgebo
Das Amtsgericht Hamburg hat heute folgendesAufgebot erlassen:
Auf Antrag der Testamentsvollstrecker des

verstorbenen Kaufmannes Jacob (Jakob ) Reis
unb feiner überlebenden Ehefrau Adeline genanntAdele geb. SymonS, nämlich:

1.  Hermann Marens und
2. Ernst Solmitz,

vertreten durch die biesigm Rechtsanwälte Dies. inr.
Samson und Lippmann, Dr.jur. A. Blunck,
werden alle Nachlnirgläubiger des in Braunschwera
geborenen, knerielbst wohndaft gewesenen und am
14. Oktober 1902 in Wiesbaden verstorbenen

Kaufmannes
Jacob lIabobj Reis
ausgefordeit, ihre Forderungen bei der Gerichte-
schrelberel der hiengen Amtsgerichts, Zwiljusti»
g-baude vor dem Holstenthor. Erdgeschoß. Mittet
bau. Zimmer No. 165. spätestens aber in dem au

Mittwoch, den 24. Februar 1904,
Nachmittags 2 UI»r,

anberaumten AufgebotSlermiiic. daselbst, Hinter-
flügeh Erdgeschoß. Zimmer No. 161, anzumeldcn.
Die Anmeldung einer Forderung hat die Angabe
de« Gegenstandes und de»Grundes der Forderniia
»n enthalten. Urkundliche Beweisstücke sind in llr-
fchrift oder in Abschrift beizufügen. Nachlaß-
alaubig-r, welche sich nicht meldeii. können uabe-
l«c>,det des Rechts, vor den Verbindlichkeiten aus
Vstichtthkilrrechtkn. Vermächtnissen und Auflagen
berücksichtigt zu werden, von den Erben nur inso¬
weit Befriedigung verlangen, als sich nach Be-
sriedignng der nicht ausgeichloffeiiei, Gläubiger noch
ein Ueberschuß ergibt; auch haftet jeder Erbe nach
der Tbeilung de» Nachlasses nur für den seinen,
Trbthel entsprechenden Theil der Verbindlichkeit.

©Iaubißfr au» Vflichltheilsrechicn, Ver¬
mächtnissen und Auflagen, sowie für die Gläubiger
denen die Erben nnbeschränkt basten, tritt, wenn
fie st« nicht melden, nur der RechtSnachtheil ein
daß jeder Erbe ihnen noch der Tbeilung de, Nack>
£ 8*« "ur Fr den seinem Erbtheil entsprechende»
Theil der Verbindlichkeit hastet. x 192

Hamburg, den 26. Dezemb-r 1908.
Der Gerichts, chrciver

-es Amtsgerichts Hamburg,

Walhalla.
Mittwoch , den 27 . Jannar , Abends 8 ’/» Uhr:I. Grosse

Masken *Redoute
in den

Gesammtlokalitäten des Etablissements.
Vertliellnng von 5 werthvollen Preisen an die originellstenDamenmasken.

Eintrittspreis znm Theatersaal nnd ßestanrant Mk. l _ _
Kein Costümzwang . --MI

Im Banpt-Restanrant: Grosses Concert.
_Eintritt 20 Pf.

52 . Jahrgang . No . 4,

pkeifker Li Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden, Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme ron offenen Depots zur Yerwaltnng and

geschlossenen Depots<rmi«z.»«rtpsciete, siiiwtasten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -Gewölbe

mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem
Verschluss der Miether.

—S ©slclntlg \ ing gern gestattet . »Ao „

Kaiser -J*anoraiu^j — -
i> «

Jede Woclie zwei neue Reije, 1*'
Ansgestellt vom 24. bis 30. Januar 1904.

i:England.
Danzig, "“Ä 'V.S ;.«'*

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen% p,Abonnement. “

I
4
i
I

Seüe Lome fitzt
bei dem Shampooniren und Frittre«

vollständig separat. "Zhampooniren
mit den angenehmsten Trocken-Apvaraten
Mk. 1.50, im Abonnement'/,-Dtz.-Karten

1
1
i
I

I
i

Hotel-Restaurant
Buchmann

34 ^aalgane 34.
Heute von « Ulir ab«

Reliraffontm. KartoffelklOssen

Möbel unS Betten!
Tische, Stühle , Spiegel «. dergl . m.

Ganze Ausstattungen.
Zatzlungserlcichtcrung.

A . Uvlel, «r Mw «., Adelheidstr . 4 « .

4 Gustav Herzig , Friseur,
U Fricdrichstraße 37. nebenM. Schneider

E Telefon 3014. ' ^

^ mürsTMittagstisch'

rAis : »oZXm £ & &&F^all Martini , Oiamensiraße 2.

Man
verlange 4} S

ne* e

6r *c ° -

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.

' Fl. Mk. 1.90 bis Mk. 8.—.
Cognac zuckerfrei M> 3.—.
Vorzüglich für Genesende nnd

Zuckerkranke.
erlililtlieh.

F518

1895er Neroberger, **«*0.12
Original, per FI. Mk . 1.50,

1895er Neroberger, *«<>ü°.i«.
Original, per Fl. Mk . 1.30 , 8618

aus der Königl. Preuss. Domänen-Kellerel.
I Bauer , Nerostrasse 32, I.

<8 Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. Rh. —,

find die 20  folgenden: [“

4
Adolfstraße:

Wehuert, Adolfstr. 8:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrutzstraße;
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhansstr.

OatzutzofstraNe:
Ernst Wwe., Inh. Karl Schmidt,Bahnhofstr. 15.

K«rggass<:
Rridhöfer Wwe.,

Wicsbadcncrstr. 84.
Glisatzrthenstratze:

Wackeureuter, Elisabethcnstr. 14.

Frldstraße:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Franlrfurterstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Htirdrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Lmden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstrakr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasser
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Metz, Weihergasse 21.

Krppenheimerstrakr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jatznstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraßr:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kransegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehncrt, Adolfstr. 3.

Maiuzerstraßrr
Göhringcr, Wicsbadcncrstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhansstr.

Urugasse:
Wackenreuter, Elisabethcnstr. 14.

Ghergassrr
Krämer, Schloßstr. 27.

Rattztzairsftraße:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhansstr. 73.

Rtzrinstratze:
Kadner, Rbeinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schlotzstratzr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulftraßrr
HammeS, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wicsbadcncrstr. 83.

Ttzrlemaunstraß«;
Müller, Rathhansstr. 78.

Meitzer gasse:
Gietz, Weihergaffe 21.

Mesbadeuerstraster
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,Wiesbadenerstr. 84.

Igs Wiesbadener ^ aablatt » 7? "^ A-sg-»-u»dz-°- °°m%,a<mt  d-,
<WIV JUUUUIU HIIIU blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 5 « Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen -Gebühr.
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Dotzheimerstraße 22,
z-vis dem „Kaisersaal" und neben dem

„Katholischen Gesellcnhans".
Heute Dienstag , d. 2« . d. M . r

Großes KAM»,
freundl . einladet I . P .i <4» ->tav Pelal«

"gilt Die sparsame HoiiSscao!
empfiehlt dar

Hellmundstraße 3«
Blumenkohl .25 —30 Ps.
@eibe Rüden . per Pfd. 4 „
SSeifee Rüben . . . . . . . „ „ 5 „
Motde Rüben . „ 6 „
Schwarzwurzel. 15 „
«oimfobl. „ 14 „
gjot' kraut . per Stuck 10- 25 .
Wirsing. . . . . . . „ . 6 —12 „

enorm billigen Preistn . ^

Verkäufe

m Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«Wiesbadener Tagblatt«.

Adresse im Tngbl.-Berlca zu erfabren.

SeGjShr. braune$oDfilni[lnl(,
hocheleganter Einspänner, 4' / --jähriger ostvreustischcr
brauner Wallach , völlig gesund, flotte Gänger,
sicher gefahren, vreiswertb zu verk. Binaertstr. 2.E"Ern billiger Zughund zu verkaufen
Weberaaffe 50, Laden

Kvx. 10, Jahr alt, stubenrein und wachsam,
ist billia ru verkauseu. Näh. Steiiigasse 20. H. 1.

Bernhardiner Hund , Rüde, selten schöne«
Tbier, treu, brav sehr folasam, zu verk. Nähere«
Photographie Nendschmidt, o. Babnbof Wiesbaden.

Echter For (RudelI. b. -. vk. Mainrerstr. 14.
Ein Zwerghündchen , Spitz, zu verkaufen,

15 Ccntinieter hoch, Wellritzstraße33,
Neun Taube » (Mövchen) für 5 Mk. zu

verkouien Weberaaffe 43, 2.
Blaues Kleid, mittlere Figur, fast neu, sofort

zu verkaufen. Zn erfragen Westendstraste 36, 2 r.
Gut erb. Gebrock f. 4 R k. Friedrichstr. 2, 3.
Ein gut getragener Ueberzicher , für stärkere

Perion. bist, zu verk. Wellritzstr. 43, Bäckerladen.
E u Uebertteber bill. z. vk. Geisbe-gstr. 11, P.
Frack-Anzug , fast neu, für coipnlent. Herrn

billig abziiaeben Friedr 'chstraße 46, Laden,
Gelegcnhcitskauf . Ein Posten Knaben-

Äosen 75 Pfg„ sowie gute Schul- und Burschen-
Hosen staunend billia Metzgergasse2, Laden.

Bill. z. vk. Abendm. m, Pelz, Jack,, Tbealer-
kavuze, 1H.- u. 1 Knab.-Ueberz. Moritzstr. 72, 61.1 l.

Elcg. seid. Kleid, fast neu, für mittlere Figur,
Vreiswertb zu verkaufen Luiicnstraße 20, 1 r.

Schw. Atl.-Domiiio z. verk. Herderstr. 16, 2 I.

Masken-Anzng
Herzkönig, fast neu, eleg., aus Privalband zu
verkaufen, sehr billig. Näb. Riehlstr. 19, 2 links.

M.-Cost. Rur änin, i lein. Be tramstr, 2, l r.
Grosser weisser Crepe de Chine-
Shawl, reich gestickt (antik, für

Kenner), zu verkaufen Goethestr. 8, 2.
Pffizierichä pe bill. zu verk. Luisenstr. 41, 2 r.
Gebr, Hobe Stieiri , desgl. lau«, schw. Mantel,

ar. sbia., f. Fubrl . van., b. z. v. Dotzbeimerstr. 51,2.
Alte Zinnschüsseln, alle Truhe und Krüge,

geschnitztes Madagoni-Trümegn und Seffel u. s. w.
bill. zn verkaufen Adolfsallee 6, Hiuterb

Drei Bände (Platcn ) die neue Heilmethode
billig zu verkaufen Oranienstraße 54, H 2 r.

^MV- Bautcchn . Werke billia abzugeben
Pbilirpsbergstraße18. 2, Et <2 bis 6 Nachm.),

Brjefniarken-ammlnna z» vk. Bsvnkofstr. 3,1.
Eine schöne große Standuhr prciswücdig

zu verkaufe» Blüchervlatz6, 2 r.
Zu vk,: 1 Marmorw. f. Metzq.. 1 alte Nahm.

6 Mk,, 1 H,-R. 50 Mk. N. Hellmundstr 40, 1 l

1* ». 2-th. Kleiderschr., Büffet, lack. u. pol. Betten.
Woschkom., Nachtsckr., Trümeaux- u and. Spiegel.
Ballustrade mit Podium, Salon -Garnituren, eliiz.
Polstersessel, Gardinen, Portieren , Hochs. Stores
Seide gestickt, Kücheiffar., Küchen- u. and. Tische,
Stühle, Uhren. LüstreS, Glas , Porzellan u. »och
vieles Andere mehr Serrngartenstr . 17, 1. Et.

'•n. vor». To ", f. neu, b. 'Illoritzstr. 4, 3

>» verkaufen. Zn erir. im Taebl .-Berlag.

Schlafzimmer-Einrichtung,
~Bellen,  Deckbettenu. Kissen, Canape, Oltoma, e,
Kommode, Waschkommode, Blumentisch, Kückenlisch.
Küchenschrank zu verk. Scharnhorststr. 17, Part  »

Billigster Berkans von
Möbeln u. Betten:

1 hocheleg. Schlaszimmer -Einrichtuug mit ^
Ss"niti" ci. pr. Einlagen «0 <» Mt . . 1 P
duffkt 160 Mk., 1 Hrrren-Schreibbüieau 90 Mk.. fc
1 Schreibtisch 65 Mk., 1 do . 32 Mk., lack. u. pol. ^
Waschkommodenv. 24 Mk. an, Kleider- ». Spieael- [c
kbraiif (Pol.) 70- 100 Mk.. Bette» v. 40- 150 Rik.. ,<
Ta,chenbivan 75—100 Mk., Ottomanen 80 Mt .. Z
Wtf. u. pol. Sofa u. Anszugtische, Stühle , Svtegel, r
Trümeanx äußerst billig. — Anfertigung sammtl. H

Polstert» raren in eiaener Werkstätte. —
6 ebr . Köniq , Hellmundstr . 26.

Gut gen b. pol. 11. lack. Möbel, m. Hanvardeil, L
w. Ersparniß d. boh. Ladenmietbe sehr bill. z" verk.:
vollst. Betten 40- 150 Mk. Bellst. 12—50 Pik,, (1
Kleiderschr. (m. Anfiatz) 21—70 Mk.. Spiegelichr. 2
80—90 Mk., Bcrticows (pol.) 34—70 Pik., Kam. 1
26—34 * f., Kückenschränke 28—38 Mk., Svrung-
rabmen 18- 24 Mk.. Matratzen in Seegras , Wolle. »
Afrik ». Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—80 Mk„ <z
Sophar , Divan« und Ottomanen 26—75 Mk.. -
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - n. Auszug- ,
tische 15- 85 Mk., Kückieu- und Zimmertische6 bis —
10 Mk., Stilble 8—8 Mk., Sopda - und Pfeiler-
iv'egel 5.50 Mk. u. f. w. Große Lngerränme.
Eiaene Wereftätten . Franienllraße 19. §

ßW- Achtung! ;
Gekiegene Mbel sehr billig. *
2 elegante pol. Muschelbetten 110, hochgl. pol.

Bett m. Bcrdach. 65, eins. 45, sehr el, Nußb.-Waich» v
kommod, mit Marm. 65, Spiegclschr, 85. Berticow "
48—65, Trümeaux 28, Spieael 5—18, Kleiderschr.,
Nachttisch, Ausziehtisch 25, Taichendivan 72 bis 80, {
bochseine Satinmövel in bist. Preislage. Stühle , «
Kleideraest. re, s

Reiiler'sMöbelhiiiS,Frikdriiljsir.8. i
Kein Loden, Hoi Part ., daher alleräußerst. 8

Günstigste Klmsgelegenüeit. ?
Um zu räumen » verkaufe ich solaende b

Möbel zu bedeutend herabgesetztenPreisen : S
2 eleg, Schlaizimmcr-Eiiirichtungen früher 650 Mk.,
jetzt 550 Mk.. 6 lliußb.-Mnschclbetten mit Spr .,
3-th, Haarm. u. Keil fr. 120, jetzt 92.50. 6 mod. <
Belte» fr. 135, jetzt 110, 2 Nußb.-Klciderschr. fr. 65,
jetzt 52, 2 Kameltaschensophas fr. 85, jetzt 65,
2 Nußb.-DerticowS fr. 65, jetzt 48, 1 Nußb.-Büffet
fr. 280, jetzt 220, 1 Eich.-Büffet fr. 260, jetzt 200.
1 Herren-Schreibtisch fr. 120, jetzt 95, 6 Sopha-
lische sr. 25, j. 17.50. 2 NuSzugtische fr. 35, j. 26,
1 Nußb .-Schreibsekretär sr. l40. j, 100, ea. 30
»ohe Trümeaux fr. 65—85, j. 40—60, eine gr. i
A»zahl Spieael riesig billig, lack. Kleiderschr. von
16 Mk. an, Oelgemälde, Stahl - u. Kupfcrstichbild., !
Näh-, Servier-, Baueriikische, Schreib- u. Klavierst.,
Poneelbr., Etagören, Haiidtuchständ. rc. riesig bill.

Seiltet . Bleichste. 6. Ecke Hellmundstr.Hocheleganter
Salon,

tadellos erhalten , von der renommirten Firma
Heymann- Hamburg stammend,

preicw. zu verkaufen
(Schrank, Spiegel, 2 Sopbar , Paravent , Stühle.
dos-5-dos, reiche Decorationen, bandgeknüpster
Smvrna -Tevvich 3x5 ic.) Taunurstraße 11, 3,

Gut. vollst. Bett. Kleid.- ». Küchenschr., 2 gebr.
Roßbaarmatr., eis. Blumentischm. Spriiigbrimuen,
Tivan , sccretär bill. zu verk. Riehlstr. 4,1 « t. r.

Zwei vol. Betten 110 Mk., 1 Waschkommode
m. Marmor 28 Mk., 1 Nachttischm. Marm. 7Mk.,
1 Eonsolichränkchen(polirt) 85 Mk., 1 Regulator
18 Mk., 1 Kinderbett9 Mk., 1 Sviegel m. Aufsatz
15 Mk.. 1 Pfeileripiegel mit Trümeau 48 Mk.,
1 Ausziehtisch(Eichen) 30 Mk., 1 Sopba mit 5
Polsterstühlen 60 Mk., vcrsch.Gallerienp. St , 50Pf.
abiua-bni Eleonorenstr. 3, bei L . Wölfert.

Villigr Mövel . Bmigr
Betten, Sopha , Schränke, Tische, Stühle,

Spieael, sowie ganze Ausstattungen billigst. Audi
pünktl. Theilzablung gestaltet. Marktstraße 23,
gegenüber dem Einborn. Laaer im Hinterhaus.

.»ea « ThUring , Tapezirer.
Mehr. Bettstellen mit Sprnngr . u. Strohsäckcn

billia zu verkaufen Wellritzstraße 47, Hlh. 1 r.
Eit. «dbst. n>. Pt . d. zu vk. Saaigaffe 1. 3 r.

pSjp* Seegras -Matratzen
von 10 Mk., Strobsäcke von 5Mk„ Deckbetten von
16 Mk., Kissen von 6 Mk., Roßhaarmatratzen,
3-theil„ von 60 Mk„ Kabokmatratzcii, 3-theil., von
86 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größen,

. Garantie für jeder einzelne Stück. Telefon 2823.
Philipp  Laiitli . BiSmarckrina 33.
Kameltasäien -Sopha u. 2 Sessel , neu,

b. zu verkansen Oranienstraße 10, 2 St.
Secretär, nußb.-vol., m. Geheimfach, mehrere

vollständ. Betten, Waschkommoden, pol. u. lack., m.
Marmorplatte u. Spiegclanfsatz, Nachttische, 2-thür.
Pol. u. lack. Kleiderichränke. Kommode, pol. Tische,

^ Stühle, Uhren. Spiegel. Nähtisch, Eonsole (pol.),
Läufer, stumme Diener, Kinderbett, Fcdcrzeug,

. Logelkäfia rc. wird billig verkauft
t, Wellritzstraße 47 , Hlh . 1 r.

Wegen Wegzug
' ein gut erhaltener Sekretär, Kommode mit Spiegel
^ und bandgestickter Ofenschirm, 80 Jahre alt, für
" 300 Mk., auch einzeln, ein gold-bronzirtrr Trümeau
- für 40 Mk. und ein handgestickter Klappieffel für
, 10 Mk. ru verkaufen Wildrjminenstrahe4, 2. Et.

Großer mtiüer SAM
mit kunstvollem Schloß und achtem Schlüssel, sowie
andere Antiquitäten zu verkaufen. K49

1- J . sf "itner . Marburg a 8 .

. p « - Zwei gebrauchte Bettstellen , eine mit
rprungrahmen, billig zu verk. Saalgasse 24/26.

l £ Ul MÜ | jlIl | Ujl (UÜ zwecke, 1,8V...
hoch, 80 cm breit, sowie versch. prachtvolle
Gemälde billig avzugeben Eleonorenstr . 8
bei Wöifert.

iflifl zu verkaufen!
1 Waschkom., 1 Nachttisch mit Marmorplatte,

Bettstelle mit Sprungradmen, Mahagoni, 1 groß.

VCriUtULU| 1IIV OlUl , U. lOVlUdl | vi/i Ul - 0 livy 1 Hl

Mrechtstraße 22, Httj. Part.

H. Lange, GolögaffelZ.
kauft gut erhaltene Herren-, Damen-KI„ Schuhe,
Möbel, Betten, sowie g. Nachlässe Gold, Silber
und Brillanten und bezahlt den höchsten Preis.
Auf Brstellimg komme pünktlich.

Frait Schiffer, Me1;gergaffe21,
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene Herren-
U»d Damenkleider, Uniformen, Schuhe und Möbel
aller Art. Auf Bestellung komm, p. in? Haus . __

Spiegel C/Ä “'"’"und Kletder

Gin gut erbalt. Ausiiehtiich für 12—14 Perf.

gebraucht, zu k, gesucht. Offert, mit PrciSang.
unter O . IIS  an den Tagbl.-Perlag,  _ _

Gebrauchte, gut crvaltene Waichkommode mit
Marmor - n. Sviegelaussatz zu kaufen gesucht. Nah.
Tapezirer Bartmant ». Röderstraße 18.

Frankcnstroße IN. Pari.
Webrauditet Lichlpansopparal zu kaufen ges.

Off, m. Preirang . u, .1. «« a. d. Tagbl.-V. erb.

Ei» sehr guter Kü -ttenschrank für 23 Mk.

Küchentisch b. zu vk. Sedanstr, 15. Weckst.

Eis. Fla 'chenichrankzu laufe» gesua,t. Offert.
unter V . »>« an den Tagbl.-Perlag,_

yqr Gebr. 4-räd. Meder «Handwagen,
ca. 100 X 200 cm, zu kaufen gesucht. Offerten
unter F. ? »2 an den Tagb'.-Verlag.

Ei» «roher pol, Schreibtisch , gebraucht, für

Bersch gebr Koffer, darunter 1 Ruiidreisekoffer,
illia zu verkaufen Neuaaffe 22, Kofferaeichäft,

Noch gnlcr Herrenrad m. Freilauf zu kauf.
ges. Offerten an 41. W .. Delasveestr, 6, 8 St.

Medrere gebrauchte gut erhaltene Hobclöüiike,
ev. mit Werkzeug, >owie 1 Schreinerosen zu kansen
gesucht. Damps -Hobelwerk Wiesbaden.

Wie Kähnen Neu.

An » und Berkens von neuen u, gebrauchten

Gebrauchte, gut erhaltene Wagen aller Art

IM». Brand,

Neuer eleaanter

»errfchafts-Landauer
neues elegantes

Hmschasts-Landaulctt,
neue«

englisches Dogeart,
ierfe Schlitten. Tauschwagen , sehr gut er-

Aug . Hiibingcr . GHCfjCtt.
Telefon 276.

F50

Neuer Zwc ch.-Wogen zn veik. Fraiikenur. 7.
Wenig gebr. Milchwage « z» v. Sieing. 13.
Küserlarrnchen , kräit., zu v. Steioggsse 13.
Ein gut crh. Kinderwagen u. eine Lvasch-

mange billig zu verk. Jahnstroße 17, 3. St.
Sch. Kinberwagn bill. Gneisenaiistr. 20, P . l.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufen Bülowstr. 7, Htb. 3 r.
Ein aul erhalt. Kinderwagen mit Guimnir.

für 12 Mk. zu v. Kirckgaffe 56. Htb. 1. bei Bolz.
WA ‘ Ein guter Herd nebst Rohr, fast neu,

svariam beizend, zu verkaufen Sedanviatz 4, 1.
Wenig gebr. kl. Transvortierberd mit Rohr,

65x50 , zu verk. Steingaffe 20. Part.
Küchenherd, gut erb., 142x72 . mit Wärme¬

schrank, 75 Mk., zu verkaufen Kavellenstraße 79.
Anierik. Füllofen ru verkouien Nerostr. 44, 2.
Billig zu verk. Awerik . Füllose « , großer

Rollladen , 2,40 br.. Snmphonion , Miis.-Ant.,
ant erb. Taselclavier Scharnhorststr. 19, Part.

Zwei fast neue Amerikaner Ofen billig zu
verkaufen. Näheres Jabuftr . 20, Part.

Nil Amerllmer SS“ !!
verkansen Scharnhorststr. 22, Part , rechts.
nr* / w 4 f tVeleilchtMgs-Körper
aller Art , zu Gas u . elektr. Licht, zu enorm
billigen Preisen . Bestes Fabrikat , modernste
Ausführung.

14. Brandstätter , Installateur,
Marktstratze 23 , «eaenüber d. H. Einhorn

Kein Laden. Grones Lager im l . Stock.
Sctin.-Büselcisei zu vk. See-obenstr ll , H. 1

Inns auf Abttllüi jn verkaufen.
Ein sehr großer Eckhaus in prima Lage zu

verkaufen. Dasselbe eignet sich vorzüglich für eine
bessere Restauration, verbunden mit Stehbierhalle
nebst Automaten- Restauration. Offerten unter
B . 918 an den Taabl .-Berliig.

Eine große, vcrsch. kl. PoaeUeckenu. Staitarie»
Zuchtweibchen billig zu vk. Webergasse 43, Htb. 2.

Grnbe M -st zu verkaufen Wörthstraße 20.

Kaufe von Herrschaften
nur gut erb. Herren- u. Damenkleider, Schuhe,
Gold. Silber, g. Nachl., zahle gut.
_ Frau 14lein . Metzgergasse.

Den höchsten Preis
bezahle für gut erb.Herren-u.Damen-Kl.,Uniformen
Gold. Silber, Brillanten, Pfandscheine und sonst.
Wertbgegenstände. M.  fttKriach , Metzergasse 16,

°\  ffiiMlhnlß Metzgergasse 25, kauft zu
<&♦ vDU l̂jUlSJ, hohen Preisen gut erhalt.

Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungen». Nach!., Pfandscheine von Gold u,
Silber u. Brillanten. Aus B. k. in's Hans.

Frau Urachmann . Metzgergasse 2
kauft gut erb. Herren- u. Dameii-KIcider, Stiefel,
®o;bä u. Silbersachen, Brillanten, Möbel, ganze
Wohn.-Einricht., Nachlässeu. s. w. Postkarte genügt,

Kasfcnschrank,

Kaufe stets altes Eisen, Metalle, Ftgtchen,
Lumpen, Papier , Gummi- und Nentnch-Absälle.

Sch . Still , Bleichstroste 20.
Weist- und Rotbweiu -, iowie Sectstascher»

kauft fortw. A»»x . Mnapp . Moritzstrahe 72.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Immol 'Niel »f«t verkaufen.
» « » « » « » « » « » « ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦«
+ o
♦ "Wer Immobilien einerlei welcher Art, ♦t insbesondere eine Villa ♦
J kaufen will , lese meine Angebote im *
^  Rheinischen Kurier und wende sich an ^
♦ J . Meier , Agentur, Taummtr . * 8 . ♦

♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Sehr schöne Billa,

gelegen in Wiesbaden an der Bicbrichsrstraße,
geschmackvoll gebaut, mit 4 schönen Zimmern im
Parterre , 4 Zimmern in 1. Etage, 4 s"
zimmernu. 4 Mansarden im Dachstock und dill.
Näumcn. wie Küche ic., im Souterrain , ist für
den billigen Preis von 90,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unter A . R . 90 Haupt-
postlagernd Wiesbaden erbeten.

Verkaufe meine schön bclcgene, solid geb. Bist«
mit Stall und grost. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter B . « » ? an den Tagbl.-Berlag.

Haus
in erster Geschäftslage, mit großem Laden,

5-Zimmerwobn., überglastem Hofraum, grobem
Keller- und Magazinraum, zu verkaufen oder zu
vermicthen. Alles Näbere Ellenbogcngaffe 3.

Ein Haus — NicolauSstr. — zu verkaufen. Off.
unter 8 . au den Tagbl.-P ' rlaa.

Billa
Emserstratze 59

mit großem Garten sofort zu verkaufe».
Näheres daselbst.

Hübsche Meine M«
in schöner Lage, mit 7 Zimmern, diversen ManO

großem (ca. 750 jH-Mtr .) Garten, ist für
40,000 Mk. zu verkaufen und kann bald bezogen
werden. Offerten bitte unter ü . K , 55
postlagernd Nbeinstraße hier zu richten.

Weinbergstr. 12 u. 14,
hocdherrschastlichekleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mir Garten, zu verkaufen ob. zu ver»
mietben. Näh. Stiftstr . 24, 1. Et.
Billa im Nerothal,

nächst Beausite, Wilhelminenstraße 47, an den An¬
lagen belegen, modern ausgcstattct, zu verkaufen.
Nah. Taiinusstraße 49, 2.

Gustav-Freytagftr. 11,
ncucrbaute, mit allem Comfort der Neuz.
ausgest. Villa zu verkaufen. Näh. bei dem
Besitzer Architekt Fritz Aren », NikolaS-
straße 23, Part.

Landhaus mitStallung
zu verkaufen. Näheres bei
litt « A G >clienbrenner , Lutsenstr. 22.

Hochherrschaftl. Viva Humboldt-
straste 21, Ecke der Bcetbovenstraste, neu
erbaut, 10 Zim., reickl. Zubeh., Centralb.,
elektr. Licht. Gart ., ans 1. Oktober 1904 zu
verk. N. b. d. Bes. IM«. Hasselbach,
Schiersteinerstraße7, Part.

td | t ( ,A Haus mit Geschäft zu
rITenravreS verkaufen. Offenen unter

B . ßSl an den Tagbl .-Bcrlag.
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Lanbhiiiiskr,
zu iierklmfeu.

ttttft » um erbauten Einzel-Wohnhäuser
Nrttz. Reuterstraße «, 8 und 10 (2 Min.
von der Haltestelle dcrclcctrischen Bah «),
je « Zimmer enthaltend, mit Central¬
heizung und eleetrischem Licht, Ro. Ist
event. mit Stallung , sind zu verk. od. zu
vermiet »,««. Näh. d. die Agenten od. bet

Ott « & Eschenbrenner,
_ Luisenstraße 22.

Ia .H^^ Eterrschaftl. Billa Frankfurter»
9?aßc 25. sehr gediegenu. cornf. elngericht.,
10 Zim̂ reich!. Zubeh.. Ceiitralb.. el. Licht,
Gart., zu verk«, ev. zn vm. Wobnnngs-
nachweisbur. Uon & Co., Schillerpl. 1.

2m schönes Haue, Philipp,b., mit 3- u. 4-Zim.-
Wobn., umständehalber für 76,000 Mk.. mit&
bis 10,000 Mk. Anzahl, zu verk. d.

* ,| pmenlcli , ©cHmuilbftr. 51.
,U e.nobJ- ®a"*. rmit  Laden, vorzilgl. Lage, für
I* bt® passend, mit3-Zim.-Wohn.,
tfi für 62,000 Mk.. mit5- 6000 Mk Anzahl zu
B« f. Das fetzt darin betrieb. Colonialw.-Geschäft
kann mit übernommen werden. Alles Nähered

a!f ‘ t  u ^ Hellmnndstraße61.
Ein gut ged. Hau,, Nähe Emserstr.. m. qr. Hofu

Hinterhaus welches sich auch al»Werkst.einlichten
lam. peranderuiig,halber für 112,000 Mk.. mit
e. Reinuberichuß von über 1000 Mk., zu verk. d.

* ,c * Hcllmundstraße 51
"*“? r.ent0!»'«. mit allem Comf. aurgest.

Etagenhans mit 2 >< 4-Zimmer-Wohn., Vor¬
garten, groß. Hof und Bleichplatz, ruhige schöne
Lage, ist für 140.000 Mk. zu verk. d.

~ 0** Hellmiindstr. 51.
(Rheing.) ein massiv. Hau,

^ W'rtbschaft. 2 Lokalitäten. Wohnz.. Küche,Anzahl Fremden,., Weinkeller. Stall u. s w
$ •3!  Ruthen Karten mit 28 großen Apfelb.'

®“ renftr- u. f. w.. Terrain-
sur 38,000 Mk.. mit 5- bis

6000 Mk. Anzahl, zu verk. d.
f ' » Hellmundstr.51.
f c J. m. Gymnasium, Lehrerseminar

ift  , fin  J ' jr gutgehende, Hotel mit
^" schied, großen Lola.täten, Anzahl Fremdenz.,flr. Tanzsaal, gr. Wkrthschaft-glirtenu. s. w., mit

Zurückziehung der Besitzerin
Mk.. mit einer Anzahlung von15,000 Mk. zu verk. d.

A C ^FIrmenlrh , Hellmnndsir. 51.
Brlla Brebricherstr. 47

verkaufen. Näh. Helenenstraße 23.
Spec.- u. Flaschenbier«.

Sochstr4, Neub., m. Thors, u. Kohld.,
Paff. f. jed. Geich., zu vk. N. Platterstr. 42, P.

IfrttÄ I Eoloi.ialwaarcu-Geschäft,
V 1. „ J miL Butter-, Eier- pp. Geschäft

"vier günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Mj. Kraft , Agentur. Taunusstraße 17.

^2«_ ^ Uf)r)
"thme in Zahlung für mein

gut rentables Haur, welchesw. h. Alt, verkaufe.
Offertenu. 8. «oft an den Tagbl.-Berlag.

vordere Fraukfurterstraße
comtortabel einger. Haur. au» für Pension
Üteignet, d. d. Jmmob.'Agentur

J.  Clir . OlUrkllGh, Wilhelmstr. 60.
^ „ •8“ ^ « ^ " 'cre Parkstr. -leg. Etagen»^illa d. d. Jmmob.-Aaentur

Jr. Chr. «lUckiicii , Wilhelmstr. 50.
Z? "stk. Rubbcrgstr. schönes Landhaus,

fiyti l  Heller je. und kl. Garten,
zu 25,000 Mk. d. d. Jmmob.'Agentnr

^ Chr . « Illcklich , Wilhelmstr. 50.
Mm(3“ verk. Mozartstraßc sehr solid und
comfortabcl gebaute Villaz. Allciiibcw. oder
i. 2 Fam. in. gr. Garten, i. w. Stallg.
gebautk. w., d. d. Jmmob.-Agentur

J ; «kr . «. lUckllch , Wilhelmstr. 50.
iS“ verk. Adolfsallee Etaaenbau, matat ««»■»"»*•».

J . Chr . Glücklich , Wilhelmstr. 60.
Blumenstr., Rosenstr.. Gustav.Freytag-

^ °be. Gartenstr., Mozartstr., N-rothal,Kapellenstr., Lanzstr. rc. Villen in alle»
Preislagen zu verk. d. d. Jmmob-Agentur

J . Chr . « tilcklich , Wilhelmstr. 50.
Zu verk. vordere, Dambachthal rentabl.

Haus d. d. Jmmob.-Agentur
2». Chr . « lUcklicli , Wilhelmstr. 50.

c-mfort. Villa nt.
Stallg. d. d. Jmmob.-Agentur

Chr . CrlUrklich , Wilhelmstr. 60.
Zu verk. im Ccntriimd. Stadt günstig

gel. Hau, nt. Hof, f. jedes Geschäft eignend,d. d. Immob.-Aoentur
J. Chr. « lUckllch , Wilhelmstr. 50.

. Zu verk. Schöne Aussicht solides Etaqen-Haus d. d. Jminob.-Aaentur
Chr . « lUckliclt , Wilhelmstr. 50.

Für Bäcker!
Ein nm erbautes Hau, mit Bäckerei zu verkaufen

Nab unter » . « . »« « yofil. Bismarck-Ring.
Heßstraße2 (»eben Parkstraße 33)

nwtkntt  Villa
für eine oder für zwei Familien, hoch,
modern und solid erbaut, zu verkaufen.

Neugasse3, Part.
Nrues solid gebautes Haus , 2x3 Zimmer im

Stock, ohne Hinterh., nur Werkilättc von 60 qm
Hof. >st vom Erbauer direct zu verkaufen.

Nähere, im Tagbl.»Bcrlag. Zo

S °E -b-rg-rstr.. 10 Rim., gr. sch. Garten
isu vk. Imand, Luilenplatz 1.

® 111 ber  Nhkiustraße, für einen
Arzt payrnd. zu verkausen. Näheres unter

postlagernd Bismarckring.
^r!*Mv m,t 8* "•2-Zim.»Wohnungen

^ b?cfahrt Vorder- u. Hinterhaus. ,u verk
unter an den Tagbl.-Berlag.Zu verkaufen

durch den Eigentümer
Max  Hartinao .), Schützenftrastt 3,

"der durch jeden Slgenten:
Villa Rerobergstraste 9 mit 10 bis

12  Ziemern, elektr Licht, reich!. Comf. w.
, FreseninSstrast«23 -Dambach.

tnal) 9—12 Zim., hochfein, mit 180 Ruthen
Garte», Centralheizung, Herrschafts- und
Dlknerfchaft,treppe, elektr. Licht, schöne
^enisicht, vor d. Villa schöne Anlage, cventl.
auch zu verniietben.

Villa Hreseniusstrasfe 27, 13 bis
15 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort. Centralheizung, elektr.
Licht 7C., auch zu vermietbeu.

Billa Schützenstratze 1,8—10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und ausgestattet,
viele Erkeru. Balkon», elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.
, Villa Sckützenstratze1a , 6- 8Zim.,eleftr. Licht, Centralbeizung, hochfein aiis-

gestattet, in ichöner Lage rc.
Villa Schützenstratze 1h, 6- 8Zim.,

sch. Eintbeilurg, kl. Garten, eleftr. Licht rc.
. . .. Villa Schützenstraße3a,6 - 8Zim.,
schone Aussicht, in gesunder, freier Laae,
elektr Licht rc.. fefir schöne Aurst.,m. Garten.
° .̂.Villa Schützenstraße3 (Ctageiikaiis),
8-Zmimer-Wodnungen, Diele, Wintergarten.
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschaft» u.
Nkbentrepvem Closets. ganz vermiethet, sehrrentabel, 52 Ruthen Garten.
„ Villa Schützenstraße KlElageuhaus),
lÄ ^ ^ crwohuungen mit reichem Zubehör
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etagesur Kaitser frei.
^ Billa Wiesbadenerstraße 37, vor
L °ynberg . '"it 6 Zimmernu. Zubehör.
22 Ruthen Garten, neu renovirt, au Halte-
Itclle der elektr. Bahn, für Mk. 80.000.

Brlla Wieöbadenerstr . 37a , vor
Sonneiiberg neu, m. 6—8 Zimmern, circa
40 Ruthen Garten, schön auaclegt, an elektr
Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be
dingungeu wolle man gcst. nach Schiitzeit-
straße3 P ., richten und können da Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werden.

Billenbauplätze

52 . Jahrgang.
Ein Banmstück und «ine Wiese im Wellritz-

tdal zu verkaufen. Offerten unter V. 71» an
den Tagbl.-Verlag.

Immobilien ?« Ka,»fr« gesucht.
HanS mit Werkstätte, Siidwest od.

W-stend, mit 4—5000 Mk. Anzahlung vom
lngciitvuinerz« kaufen gesucht. Offerlen unter
II . « « postlagernd Bismarckring.

Haus in Kurtage , 30 Zimmer » f. Pension
qeeignet, »„ . guter Slnzablung zu kansen
gesucht. Elektr. Licht, Dampsheizung, ichöner
^ "" en erforderlich. Rur directe Offerten erw.
unter Chiffreü . 7« 8 an den Taabl.-Verlaa.

PenfionS - 'Billa oder PenfionS -HauS mit
etwa 10 und mehr Zim., vo» answ.. sott«.,
früher. Hotelier zu kanfen oder pachten ges.

Imn » d, Luisenplatz 1.Billa
in Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Duecte Offerten erbittet (F. cpt.247) F110

Kmil L . » achenbach,
—. Frankfurt a. M ., Herderstraße 8.

^1- Bella od. kl. Etagenhaus zu kaufen gesucht.
Offerten  unter IS. 14. postlag. BiSmarck-Ring.
n|8ljh"»n  Zu kauten gesucht ein rent . Haus.

Anzahlung 20,000 Mk. Offerten n.
II » 71« an den Tagbl.-Berlag.

Modernes Haus
mit3-Z.-Wohii„ngen(2n. 3 od. 3u. 4
Z.), mit 1 Hinterhaus, bei guter An-
zabliing zu fanfen gel. Gest. Off. n.
ChiffreC. 709 an den Tagbl.-Verl.

'm ivestlichen Sladttheil mit großeni
v Hof und Werkstatt vom Erbauer z»

kaufen gesucht. Offerlen unter II. 712 a»
den Tagbl.-Berlag.

Suche ein schönes3- u. 8- oder3- u. 4-Zimmer-
Hans im Bismarck-Ring sofort bei hoher An¬
zahlung zu kaufen. Offerten an

Will, . SickrI . Blücherstrnße5, 2. i
Eine Villa in besserer Lage, mit Karten. 7—8

Zimniern, zu kausen gesucht. Offerten mit Vreis-
vnaa'-e „nt -r 711 an den Tagbl.-Verlag

Mk. 18.000 sofort aus 3. vuvuujri oom
darleiher. Näh. im Tagbl.-Berlag. ^ lbß.

20,000 Mk. auf 2. Hyvothck sofort aur»«,^
, Offerten unter IV. 71« an den Tagbl.& <-
Mk» 15—20,000 auf gute zweite Sypolh»,".^

1. April 1804 ausznlelhen vom Sclbstdar,,,? ">
„Offerten » . „0  an der, Tagbl.-Verl̂ ^
3000 Mk . hhvolhck. anzulegen gesucht

unter T . 70 » an den Tagbl.-Verlaa. ^
l '̂ 10,<»00 Mk. aus 3. Hypoth. zu vera »>>

9000  Mk.
ÄÄ ä-.ssJö

leiben, nehme auch Reffkaufmit Nachlaß. Oss„??"
unter V. 71t  an den Tagbl.-Berlag ” ten-

20- 22,000 Mk. geg. prima 2. Hypothek-»
5 /° zum1. Mg, aus uleihcn. Vermittler
Offerien unter 14. Sil qn den Togbl-N»,, °-

^0- 50,00.' Mk. auf g,»te 2- Hypoth. ^.
4',-"/» ausznl . , auch geteilt. Off. ^v . 7is a. d. Tagbl .-Berlag . «-

Httpothekengeld, ersistelllg. ohne Vermlttlu„»r
511»"ged . Zn erfr. i. Tagbl.-Verl 7

60M0 Mk. a. 1. od.2 Hyvoth„ auch geth., aiihu,
Offerten unter 8. F . IO dauptpostlagernd° ^

iö,000- 16,000 Mk. auf gute 2. Hyvothek'ags
gleich oder spater ausziileiben. Offerlen um.!
« . 71 » an den Tagbl.-Berlag. Uliict

Copitoire, » ?« Irihrn gesucht.̂
Eapitalistcn erbalten kostenfreien Rachwei«

guter Hypotheken und Mestkaufschilltn-,
Siilrlierger , Adelhei dstr. 6.

Gesucht
[ auf 1. Hypothek Mk . 240,000 zu 30, «/, sjj,

gleich oder später ans ein erstklassiger Ob ect
tumitten b,cs,gcr Stadt. Offerten blo« 5'f
ftiflbneber unter R . «5» 5 an den Tagbl.P„,

werden per März ca.80,000 Mark zu leihe«
gesucht. Ich bitte Offerten u. Al. W . 44
hauptpostlagernd Wiesbaden zu richten

8«- 90,000  Mk. SC iSS

in vorzüglicher Lag- der Lesiing- und Martiustr-,
von 600 qm und größere unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen. Näh. Mctoriastr. 43
oder Schlichterstr. 10.

Am Leberberg
fauren. Derselbe eignet sich vorzüglich für Etagen¬
haus oder zu Peiisionszwccken. Pläne liege» vor.
Nah. Alwrnerrstr. 8.

Neues herrlchaftl. Etagenhaus , rentabel(©üb»
öiertel), 4- und 5-Zimmer-Wobn., Gancn evcut.
noch zu bebauen, zum Selbstkosteupreis zu ver¬
kaufen weaen Fortzug. Offerten unterM. 71s
an den Tagbl.-Berlag.

Günstige Gelegenheit viel Geld zu verdienen
Haus mit großem Banterrain. fast Mitte der
Stadt, llmttande halber verkäuflich. Offerten
unter » . 7,s an den Tagbl.-Verlaa.

Haus Yorkstr., Vorderh. 2-f- 8-Zinn»er-, Hint-rh.
2 4- 1-Z,mni.-Wob„ungen enthaltend, mit großer
Wcrkitatte, Preis 135,000 Mk.. Alles billig ver¬
miethet. zu verk. b.  W . Nickel , Blücherstr5

WDWNUvW

Bäckerei.
!Hf»us (ne,,) in dester Lage hier, worin seit

Jahre» Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von8- 10.000 Mk. zu ver-
kaufen . Offerten u. ii . » . 113 haupt-postlagernd hier erbeten»

!Haus , 2x3 Zimmer im Stock. Westend. mit
Raum für Schreiner- oder Tavezirer-Wrrkstättk
m zu dem billigen Preis von nur 84,000 Mk'
sofort zu verkaufen. Näheres durch

I w>  Wickel , Blücherstraße5, 2.Cm-irobes Mhmis iS ’Sl
m? ,^>anz besonder, zu einer Bäckerei mit
Maschinenbetrieb eignen würde, ist zu verkaufen
Grauer Hof nebß Tborfahrt ist vorhanden!

^S _.nnter A.  7IS an de» Taabl.-Verlaa.

Villa Blnmenftraße 6,
gediegenu. modern auSgestatlet, ca. 12 f.
große ». Helle Wohnräume nebst reicbl"
Nebengelag, zu verkaufet,.

Auskunft Liiiieuplatz7. im Baubüreau.

Zwei Hmser
!zu verkaufen per sofort, Verbindung zwischen

zwei Straßen, mit sehr großem Hofraum,
sehr geeignet für größere Betriebe. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlaa._Zo

schöner Billenbauplatz
WvtJ * am Lebe,berg.2 Minuten

vom KurftauS , Bauplan mit Stallung
genebmiat, cillivorfen vo» einem der ersten
Archttekten Deutschlands. Zu erfragenAlwineustraßed.

. Billenbauplätze
genehmigten Plänen in der

W-Ibelminenstraße, Nerothal, nabe am Walde
und der elektrischen Bahn, zu verkaufen Näb
Baubureau Wilbclmstraße 15.

Bauterrain, ganz od. auch einzelne Banstellen. ante
I Lstüe, zu verk. Näh. Dotzdeimerftratze 21, 2 r
ILandh - ss -BaiipliH , SSÄI“Orameustraße4, 1 rechts. J

|uc Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
( Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

-SS *— '—
Capitatte« fit vrvlekßen.

Hhpothekengelder
jeder Höhe werden conlant u . ree« ver-

Mittelt d. Sensal Meyer Miilzhercer,
Adell,e,dstraße <!. Tclepyoi, 524.

Auf !. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privnt-Capital zu begeben durch
j «tei , Wcbcrgaffe 16, 1HyMthekmgelkr,

erststellig, bis 60»/° der feldqer. Taxe, 4 °/» Zj„s
mäßige Prov.. auf g„tc Wiesb. Zinsbäiiser sof'
^ . später zu verl., Banqelder ansqeichl., Cessionen
Massig. Herrn . Htlhl , Lnisenstraße 43 1AusI. Hypotheken

werden ca. 2 Million
in beliebig. Beträarn zu 4 Procent Zinsen
per gleich oder für später ausgeliehen.
Offerten erbetenu. ii . K . 200 haupt¬postlagernd hier. p

öO.Oft® Mark
!und oletcb oder später auf erste Hypothek ohne

Verm-ttler zu 4°/° auszuleihen. Offerten unterR . 709 an den-vngbi.-Verlaa.
mu  bis 200,000  Mk.

nur1. oder auch ante 2. Hypotheken wünscht
' eine Herrschaft, »beliebigen Beträge « a«S>

zuleihen. Offerte» erb.unterM. G . 228
hauptpostlagcrnd hier.

>!Z0 . 000 Mk '2; Stelle) sofort ans-.VU * znleihenu. 9000 Mk.
per 1. Aprrl zu 4-/2°/° <2. Stelle) auszulcihen.

IS Uh . May , Karlstraße 7.Prwat-Capital
von 100. bis 150.000 Mk. ist zum tnäßigen

Zinötuß aui 1. Hhpotliekper gleich odrr für
später auSznlcjyen. Offert, gefälligst Haupt»
postlagernd um. X. 1». 240 senden.

60—70,000 Mk.̂ 40—45,000 Mk u. 10—15,000 Mk.
sind geg. 1. Stelle, letzt, auch ans d. Land, sowie
40- 50,000 Mk., 30,000 Mk.. 20—25,000 Mk.
u. 10- 15.000 * f. gegen2. Stelle auszuleihen
durch Ilinhlcr , Bahnbofstratze4 1

89.009 Mk. und 29,099 Mk. K »
auf gute 2. Hup. per 1. April zu W jf I
vergebenb. « . En S. i , Adolsstr. 3. S 11

Großes Capital
Hhpotheken in Beträgen von

39,999, 59,999, t 99,999 Mk. n. hoher für

. [j. uiiier i, . « ii
an den Tagbl.-Berlag.

iAlls2.Hypsth.gesucht
59,999 Mark per 1. April . Prima KauS
u» Centrum der Stadt . Offerten ünter

i , 1' *' ' ^ s hauptpostlagcrnd hier.
49,9(!0 Mk. Rkstlanfschilling aus diesige» gutes

Odlect zu verkau'eii. Offerten erdete» unter
R . 701 an de» Tagbl.-Berlag.

Auf prima Object nahe bei Wiesb. 100,000 Mk
0 . HYP.) z» 4°/„ ges. Taxe 280,000 Mk. Nur
Sclbsldari. Off. u. M. 7tn a.  d . Tgbl.-Verl.

Gefacht
35,090 Mark als 2. Hypothek auf prima

schönes Haus in Wiesbaden . Offerten er»
beten unter 4,. U. 63 hauptpostlagernd.

Zweite Hypothek 30.0M Mk. auf 1. Juli 1801
vom Selbsidarlcilier gesucht. Offerten unter
V. «91 an den Taabl.-Verlag.

18,999 Mark auf 1. Hypothek, Hälfte der
Taxe, gesucht auf hiesiges Object von
pünktlichem Zinszahler . Offerten bitte
unter 0 . 708 an den Tagvl .-Vertag.

15- 25,000 Mk. 2. Hypoth. zu 5°/° sofort ges.
Offerlen unter w . 70 a an den Tagbl.-Verl.

Ans gutes Object in Bad Ems ca. 15,999 Mk.
zur 2. Stelle, nach LandeSbank-Hypathek, zu
5 ° Zinst »,von prima Zinszahler per sofort
oder1. April d. I . gesucht durch

Ernst Heerleln.
. Hypoth.-Agcniur, Kirchgasse 60, 2.
6—7000 Mk. geg. g. 2. Stelle nach Beleihung

>'- .5> sofort pefncbt. Ausz. u. Nähere» kosten-
^ 4Hinl . !,-r . Baknbofstraße4. 1.

Restkausschilltug 26,000  Mk. (4-/-°/.) mit 10°/»
zu verkoufen. N!. Sttenninger (ftöb.R . Cim ), Moritzstraße 51.

Suche
per sofort 4909- 5909 Mark auf 2. Hypothek,

| felbflenditlidie Taxe 19,000 Mk., an erster stelle
mit 9000 Mk. belastet. Vermittler verbeten. !

I Off.unter fr".708 an den Tagbl.-Verlag.800 Mark zu leiben gesucht. Gute >
Zinsen. Sicherheit. Off. an I*. J . 777 I
hauptpoßlagernd. §580» Mark

als Darlehen gegen gute und pünklliche Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten unter 8. 711 an den
Tagbi.-V-rlag.

60—70,000 Mk. rCS
4—4'/»"Io von gutsit . Eigenthümer ges.

Off, u. 8. IIS an den Tagbl .-Verlag.

mm

jjlcidt oder später billigst auszuleiheu . Bei
Neubautenwerd-nTheilzahlungen bewilligt.
Offerten unter M. K . 74 hauptpost¬lagernd Wiesbaden.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
0 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
1 uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Telefon
No . 2079

hat die Schleiferei und Mefferschmiede von
I*h. Krämer,

W-berg. 8, Hof r. Wellritzstr. 8V, 1.
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Orden,
«*»•! Adel eto.
MH- 41, Kennington Park , London S.E.

Waiden , Prince'
ark, Lon
(Bopt. 1523/1) F109<tos>re  ,

_ -_
s-^ 5rd)<ui «i tüchtiger Overkellncr zur

SAbruttfi eines biss.Weinrestaurant«, wo spätere.s,rnabme möglich, sofort gesucht. Offerten unter
J *1® an beu Taabl.-Verlaa.

Ißüssciid für tinjdiicDamc.
Per 1. Februar ein sehr gut

«eheudes Detailgeschäft der LebeuS-
«ittelbranche mit 2-Zimmer - Wohnung
»«stände halber abzugeben. Gefl . Offerten
"„r C. 712  bef. der Tagbl.-Berlag.

Günstige
Beilieilignngsdiancen

I,nb sichert Existenz bieten sich für einen
fachkundigen Herrn in einem

61-8ten
Damen-

Confectionsgeschäft
(6dim) in Frankfurt a. Main. Derselbe
möfete eventuell die kaufmännische
Leitung de« Geschäft» übernehmen.

Offerten unter E . jr . i *. 5511 an
Budoir Jffiosse , Frankfurt a . M.

CF. opt, 270) F 110

_ -eilhaber,
Mer. mit 40—50 Mille gesucht. Sicherheit. Off
enterw. »07 an den Tagbl.-Verlaa.

BetheUiguna.
(Günstige Capital -Anlage . )

Z. Vergröß. e. Kunsigrwerbl. flott. Geschäft»S 60 Arb.) in Main, wirde. tbät.od.stillerb. m. 85—40 Mille Einlage gef Capital w.
»püftänd. d. hyvotbek. Eintrag sicher gefl. Liegen¬
schaft in der feinst. Lage. 10«/° garant. Verz. d.
fei . Frag!. Geschäft ist das bedeut, d. Branche
in Stadt w. Umgebung. Offerten unter ir . » 11
an den Tagbl.-Verl. _

Gesellschaft m . b. H.
für bereit« zum Vatent angem. gangb. Artikel
gesucht. Refftet. belieben Adr. gef. Hauptpost!, an
G. w. Bf. 1 gelangen zu lassen.

Wer sosori Geld sucht"sL?
schreibe an C. Wlttenbere , Berlin 0 . 34.
m Geld - Darlel,e » zu 4, 5, 6 Proz . fmtneii
B' rwnen jed. Stande « erhalt, geg. Schuldschein,
a. Möbel, Burgsch., Lebensvers. u. auf Hypothek.
Auchm Raten rückzahlbar. Reell und diskret
1. LSIl »« ffei . Berli n W . « 4 Rückp

— Slelterc Dame sucht baldig»
000 Mk . von Selbstgeber auf

du halbe« Jabr gegen hohe Zinsen zu leiben,
»lel'ache Sicherheit varbanden. Offerten unter
f . 909 an den Tagbl.-Verlaa,
^ Wer leiht 80 Mk. gegen Sicherheit u.
«uteZinsen? Offert, erbeten unter e>. sii an
mi Tagbi.-Verlag.

. ^ beater.Aboniiemenl, Parqnetplatz, Serie A,
mTrauer halber für den Rest der Saison abzu-
"che„ Qasser-Fnedrich.Rina 73. Bart . l.

U Nester.
Viertel S .-Logen (2 Borderpl.) Abth. A,

loei Biertel Orch., Abth. C , abzugebcn. Näh. im
— Reisebüreau Schotten feig.

Königl. Hoftheater
1. Btonpfj., 1. Reihe, Mitte, v , werden 10 Vor-
Tienint"en abaeaeben Blumensir. 7. Nachm. 4—3.

Theäte, ter . ' ,«» aber '/»-Abon. L, Parquer,
°̂ «eihe, abmgeben Moritzsirasie 27, 2._

4Jier niedergelassene Schweizer, d e sich gerne
«>>einem wöchentlichen
deeeinioen möchten, sind ersucht. Adreffc unter
—' j 11  im Tagbl.-Verlaa abzugeben.

D°me möchtez. Vergu. z. Gesang ob.
—1 °eal . Anerb, unter „ « .. sili ». hanvrvostl.

Bciciiis-Sälche» LLL-K
R estaur . ..Zum Rodcnsteiner.

Wewandte« Mädchen empfiehlt sich zum Ser-
- , Oran'enstrasie 47, H. 1 Stock l

Masken-Anzüge
in schöner Auswahl preiswerth zu
vermiethen, sowie auch Neuanfert. bei

TI. Marb,
_ Markenverleib-Anst., Langgasse 13,2.

tu verl iben .ftr mniinftrnfep 18 3.

^ ^ «ken-Auzüge b. zu verleihen
^ -ocastenaur. v. 2 Mk. an zu vl. Jahnstr . 14, V.
>. Reapotitauerin , Eis., Rub.. Tirol., Ungar..
*■—'•* ^ban. ;c. zu verl. Hellwundstr. 4, Htb.  1
(Teî ^ "* MaSken-Costüme u . Dominos
iLWa ), neu, zu verl. Siittftrasie 5. 2.
den^ utuen-l-iiarkcn (Eliän.. Tyrol.. Zigeunerin)
-LL Mk. an zu verl. Steinaosse 20, hrlsp . r.

" D.»M.»Anz. bill.zu verl. Walramstr. 8,1.

@i»t wenig getragene « MaSkenk. billigItaolaSftaMA . a, —

MaSkenk.. Ziaennerin. zu verl. Habnsir. t8 , P.
fast neue«, sehr schöne« Masken- Costüm

(Bilze) bill. zu verleihen Vorkstraße 11. l l.
Eleg. Zigeunerin b. zu vl. Bleichsir. 87. H. r- ' .

elegante« Schningglerin-Costüm zu vcri.
Vbilivvsbcrgstraße 15. 1 l.

-reicher ffhask-nanz. b. z. vl. Emiersir. 7 >̂. P-
Masken-Aiizug, Carmen, fasi neu, dill. zu ver¬

leihen oder zu verkaufen Steingaffe 1. Frtfv.
N. M.-A. (Norweo.) zu veri Bleichsir. 24. >JT

Eleg . Maök . u . Domtnos
o 9" berl. u. zu verk. Nachm, von
3 llbr an Nicolassiraße 19, Frontip.

MaSken -Anz . (Giqerldame ii. Fantasie) o
*ii verleiben Stiftsirasie 10, Kartenh. Part.

Mevr. g. erb. Maskenanz. z. v. Bleichstr. 28. P.
Verschiedene hocheleg. MaSken-Slnzüge,

ganz ne», billig zu verm. Blüchersirai-e 11. 3 lk«.
Masken-Costüme: Es ist erreichtu. Spamlche

Tamerin billig zu verleihen Feldstraße 13. 1.
.3'g.. Gartn.. Eli. d. Westendstr. 18, Htb. 3 r.
Dam.-A!aske»anz.. kl. St ., Katze, zu verleihen

oder zu verkaufen Seerobenstraße 17. Part.
-V. Jroltenerin zu vl. Weißenbnrgsir. 6, P . l.
Gretche« , Weihnachtsfee v. zu ver¬

leihen Bertramstrafte 6 , P.
Jwe, sch. M ..« . bill. ,» vl. S » achtstr. 21. 2.
Clea. Mnskenanz. b. *u v. Seerobensir. 19. P . I.
Cleg. Masken, svaniiche Tänzerin, Vergißm.

u. Bauenn m. Plissecrock zu vl. Schnlbera >9. P.
«chönes Masken-Costüm, Gigerl (f. Damen),

billig zu verleihen Dotzbeimersiraße 39, Gtb. P . l.
Ä.-M.-Anz. <Carm.) b. zu vl. »asiellstr. 2. P.
Ela. A'aS'en-Anzua zu verl. Saalgasie 30, l.
Ult.-C. (Hollänbenn) z v. Nö»ierberg,36,S. 1.
Vier s» . M.-Anz. b. z. n. Wellritzflr. 16. 1 l.
M.-A. (Babh u. Jngenbst.iAlbrecht'tr. 14. S .2-
Eteg. Costume, Hau-s- und Kinder-Kleidei -w.

ant und billig angefertigt Helenenstraße 11, 1.
Zwei eleg. Masken -Costüme (Zigeunerin

n. Tirolerin) zu verleihen Hermamistraße 10, 2 l.
Tir ., Eli. u. neue Zig. z. vl. Sleing. 10, 2 r.
Sihön . MaSk.-Anz « (FInLienerin) , 'eid.,

\. neu . bill. a. verl. ob. z. vk. Bism.-Rina 26, 1 r.
Sch. Ä.-M.-Anz. bill. z» vl. Frankenstr. 3, 1.
Drei Masken-Slnz. z. vl. Aiorttzsir. 48. Carl.
Dame » - Masken , Tirolerin und Pierrette,

billia zu verl. od. zu verk. Wellritzstraße 40. 1.
Wagen - und Karrenfuhrwerk gesucht

Baustelle Göbenstraffe.

T. Friseuse empf. s. i. Ball- u. Gesellschaft»
frisiren i. u. a. d. Hause. Wellritzsir. 46. Hth. P . r.

Für Tüncher
Tüchtiger Architekt vergiebt mehrere

TüucherarbtiteuaufGegenarbeiten,Leitung
v. Neubauten  re. Off. u . « . « 8 » Tagbl .-V.

«e»ll Mattieren v. Mövel»
II11IP,  Renov . von Kunst-

gegenständen und Alterthümern , Beizen
der Hölzer in l «0 versch. Farben besorgt

Hermann Blocken feiler.
Spezial -Geschäft, Fahnstraffe *22.

Aufarb. van Bolsierm.. Sprungr . 5 M., Matr.
3 M., Sovba , Tapez. n Aufm. v. Vorh. n. Uebereink.
Carl Kanuenberg. Tapezirer. Scharnborstsiraße17.

@tÜI )IC ffie '-be" .b' i>>a„ und gut geflochten.■damit «. Rieblsir. 10, H. V.

Helenenftratze7
Werkstätle für Polster -Möbel u . Decoration.
Neuanfertigung, Anfarbeiten, Eiarichten, solide
Arbeit, billige Preise. Bestellung bitte pr. Post.

Hielt . David.
Tapezirer empf. sich in u. außer dem Hause

gut n. billig. Nerosir. 34. Fr . «elivvalliaein

wilh. vopel,
LandschaftS - Gärtner , Jahnftratze 8« .

Anlage und Instandhaltung von Obst-, Zier-
gärten , ParkS re. Bläue, Kostenanschläge.

Ball - u » Masken-Costüme» eleg. Ansfübr,
w. in u. ansier d. Hauie gef. Porksiraße 18. 2 I.

Damenschneiderin.
F.mpfehle mich zur Anfertigung von Pall-

Gesellsehafts-, Promenaden- und Hauskleidern
in elegantester, auch einfacher Ausführung.
Tadelloser Sitz, massige Preise.

Frau Wwe . Dnllnse,
Yorkstrnss* 16, 1.

_ . Eine tüchtige Schneiderin sucht
Beschäftigung im Hause bei billigster Be-
reciinnng. Nth . Casten straffe » , H ®t

Pers »Schneiderin sucht Kundenm u. außer
dem Hause. Bleichsiraße 15a, 1.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Bcschäsng.̂
in und außer dem Hanse. Garantie für tadellose
Arbeit. Albrechtstratzc 46, Htb. Part.

Näherin empfiehtl sich zum Anferligen von
Kleidernu. Wäsche, sowie Ansbessern in ii. außer
dem .Hauie. Oranienstraße 47, H.  1 . Stock l.

Schneiderin empsieblt sich in »nd außer dem
Hause. Fra » Ffealer . Bleichsir. 41, Htb, 1 lks,

Piädchen, welches Wäsche und Kleider ausbkss.
und verändert, hat noch 2 Tage in der Woche
frei. Plattersiraße 8,  3 r.

Weiß-, Bunt - und Gold - Stickerei wird
prompt und billia besorgt Steinaasse 32. H. 1 r.

E. peri. Büal. ». Privaik. lvrankenstr. 28, r.
Waicbez. Bügeln w. ang. W' stenanr. 19, 2 I.
Hcrmannstr . 17. 1 r. , wird *2väsche zum

Waschen und Bügeln billig angenomme ».
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird

angenommen. Schwalbachersiraße 13, 3 link«.
Herrenwäsche z. Waschen». Bug. w. äugen.,

gut ii. billig bewrat. Adr, im  Tagbl .-Verl. Za
Wäichez. W. u. B. m. a. Sedanplav 5, B. 4.

14  Friedrichstr . 14.
Nebme Hotel-, Pension?- und Fremdenwäschc an.

t. ». einige Damen. Näheres
O * m m H- Moritzstr. 44, Htb. 2 l.
Friseuse i. Kd. b. diu. Br. Wellritz,ir. 42. 2.

Friseuse empf. sich im Abonnementu. Eiuzeb
frisiren. chicu. b. Wellritzstraße 39. 1 lks. )

Nur beff. Damc» Ä "ÄS:
Offerten unter IV . « 34 an den Taabl .-Lerlag

erhaltenDü Mett bi-retenRatb u
Hülfe in alle» Frauenleiden. Offerten unter
1». « « 4 an den Dagbl.-Berlag.

Mit guten Zenaniffen ausgestatlel empfiehlt
sich als geprüfte Wochcnbtttpflegcrll
Fr . Magda Volkert, Mainz, Kr . Langgasse 10. F 21

08f~  Damen finden dircr. Aufnahnn bei
Itnll ». « » » „ er . Heb.,Mainz , Gmmeran«str.9.

Für ei» 3 Wochen altes Kind wird gute Pflege
gesnchl. Näb. Plattersiraße 10, Hinterh. D.

beff. H«rk., n. mit. 8 Mon., f.
ovlllv likbev. Pfl . b. pebild. L. Off.

unter « . »« » an den Tagbl.-Verlaa._
Für einen englischen.Knaben

_ au» feiner Familie wird zum
tägl. 1—2-siiind. Spazierg. Nachmittags ein 12- dir
14-jäbr. deutscher Knabe ges., ev. geg. Bcraiit. Off.
Elilabetbensir. 19. 1. Mr«. « . « . 11- 12 zu H

Die berühmte Phrenologin deutet Kops-
iind Handlinien. Nur für Damen. Täglich zu
sprechen non 9—9 Ubr. Sonntags nur bis Abends
7 Ubr. Helenensiraße 12,  1 ._

wünscht sof. hänsl. crz. Dame,
28 Jahre , mit 2st,000 , spät.

60,000 Mk. Offerten von Herren. auch ohne
Berm., mit antem Charakter a. „Glückstern " ,
Berlin *. 42 . (Man.-Na.11.7167, F',5

Heiratsantrag.
Wittwer , 33 I ., katy., acad. gebild.Schneider¬

meister, drei crw. Kinder, sucht sichm. perfeeter
Damen -Schneiderin , n. über 35 I ., »u verh.
Berm. erw. Ernflgem. Off. w. m. n. a>. 2 » 3 A
nebst Pbot . vostl. Baden-Baden eins._

^HHßC < i ? llllvL , Bermöfl., wünscht sich
mit geb. Herrn. Vermöa. nicht ersordcrl., zu ver¬
heiraten. Off. Hermes , Berlin SW. 68. F 6

SBitttoc 82  2 <)0'? OG M
Ein beff. streb,. Geschäftsmann, Ende 20er,

mit cig. Geschäft, solid. Charakter, wünscht die
Bekanntschasteines hänsl. geb. Fräuleins , im
Nähen bewandert bevorzuai. Ausrichtig gcm. Off.
(event. Pbotogr.) unter F . 71 « an den Tagbl.-
Verl««. Gegens. Discretion Ehrensache.

Geschäftsmann , tüchtig lind erfavren. mit
eigenem Geschält. Anfang 30, möchte sich mit Dame,
welche guten Charakter, Sinn für Geschäft und
ungefähr8 Tausend Mk. Vermöge» hat, verheiraten.
Offerten unter IV.  2 « postlagernd.

Heirat.
Alleinstehender, sebr vermögender Herr, 40 I .,

schöne Erscheinung, schöne« Heim, wünscht die Be¬
kanntschaft einer Dame bi» Ende 40. Dame vom
Lande »nd Wittwe nicht aurgeschlosftii. Offerten
unter 3.  Q » 4 an den Tagbi.-Verlag

Ich seh' Dein traurig ernste» Angesicht,
Sei,' Deinen Kummer, ich' Du leidest,
Und fühl' e« schmerzlich, Du stehst mir so fern,
Daß ich Dein Leid nicht mit Dir tragen kann.
Ich möckt' Dich suchen, möcht' Dich finden,
Denn ach wie selten seh' ich Dich,
Doch kenn' ich Deinen Namen nicht.
Hast Dn mich lftb? Willst Dn Dich finden lassen?

Corrcert am 20. 1. 04.

itnliunt GefrtzldW
Nerlor en

Samstag Abend nach 6' /« Uhr vom Hanse der
Mittcldcntschen Bank, Friedrichstraße, Über die
Wildclmstraße bis zur elektriidien Bah», Haltestelle
Museum, Kurhaus, eine goldene Damenuhr
mit Monogramm, H. G. verschlungen, und einer
emaillirten Schildkröte als Anhänger; beides tbeure
Andenken. Abzug, gegen gute Bclobnnng. Wo?
iaat der Tagbl.-Verl. Bor Slnkanf wird aew. Zk

Verloren in voriger Woche eine kl. glatt-
goldene Damen -Uhr. Abzug , geg . 10 Mk.
Bel , b. Ullrin . laminer . Kl. Kirchgaste.

Gold . Damen -Ülir ohne Bügel am Sanisiag
vom Taunurbahnhof bi« Emsersir. 61 verloren.
Monogramm A. v. G. Gegen Belohnung abzu-
geben Emsersiraße 61, 1.

Karallenbroscve vom Casino durch Friedrich-,
Schwalbacher», Platterstraße verloren. Andenken.
Knie Belohnung. Plattersiraße 40._

8M — Ei» Astr . Muff liegen geblieben
Gr. Burgstrabe 1, Stickerei-Gelchäft._

Scbw Slraußseder Sonnt . Ab. v. Rkeinbahahof
bis Bi«marckrinn verl. Abzug. BiSmarckring 35,1.

Verloren eine Tasche
mit Strickzeug. Abzngeben

Victoriabotel.
Gin gold . Zwicker, ein GlaS verklebt,

verloren . Abznqrven gegen Belohnung
Frantanstrasie 26 , Part.

Wrttrttch» Rrrfoneit , dir Hrellmtg
stndrrr.

Schrchbranche!
Erfahrene. wirklich tüchtige, allererste, branchekundige

Verkäuferin bei höchstem Salair gesucht. Off.
u. F . « »« an den Tagbl.-Perlag.

selbstständige Berkäuferin
für Metzgerei geiucht. Offerten

unter W . »12 an den Tagbl.-Verlag.

ßrste Bcrfeöiifetin
(Christin ) für feine« Wäsche - « «fertig ..

Geschäft am Platze per März oder April
gesucht. Sprachkenntnisse erwünscht.
Offerten mit GehaltSangabe und Photo¬
graphie. Zeugnisse einzus. nnter » . » « »
an

Kassiererin . Verkäuferinnen f. ff. GeaohSft«
sucht Vwrliert A. Arnold , kfm. St.-Verm.,
Wiesbaden, Karlstrasse 41, 1.

ödes.
Putzgeschäst feiner Genre sucht Berkäuferin von

nnter Figur . Solche, welche Putz praktisch
aelcrnt haben, bevorzugt. Gefl. Offerten unter
« . »13 an beu Taabl.-Verlaa.

Tüchtige Berkäuferin
IN. la Zeugn. findet sof. evtl, später Stellung.

I . Hirsch Söhne,
Seiden- u. Madew-' renban«.

Wir suchen per gleich oder später füi
die Ilbtheilungen:

Galanterie , Tapisserie
und Seivenwaaren

branchekundige tüchtige Berkäuferinne « .
Solche mit Sprachkenntnissenwerden

bevorzugt.
S . Blnmenthal & Co . ,

Kirchgasse 46.

Für den Vertrud euleS lucraliven
Artikels an Private u. Restaurant»W

für Wiesbaden tüchtige

roütimrte Zame
gegen Provision gesucht. Off. sub « . sii an
den Tagbl.-Verl. unter Aufgabe von Referenzen.

zur Bilder-Colportage gesucht.
IIIv tl Näh. im Tagbi.-Verlag. Zn

Junges Mädchen vam Lande für ein Colonialw.-
Gefchöft gelacht. Näb. im Tagbi.-Verlag. Zn

®nle TMeii-Weilenii
^riedrichsiraße 33, 2 Tr . I.
V Tüchtige Zuarbciteri » für sofort
gesucht Friedrichstrasie 44 , 2.

Tüchtige Taillen -Slrbeiterinnen auf Jahre»
stelle verlangt Taunnssiraße 36.

Durchaus tüchtige Taillen -Arbaiterinnen bei
gutem Lob» für dauernd gesucht.

R. Schwarz-Wehl , Schwalbacherstr. 14.
Mädchen zum Nähen zu einer Schneiderin für

dauernd gesucht Helenenstraße 19. 2. St.
Mädchen zum Znarbeiten, sowie Lehrmädchen

sofort gesucht Blücherplatz5, 8 link«.
Ein Näbmäb. sowie Lebrm. gcT. Helenensir. 3, 1.

Jniiges Mädchen
für leichte Handarbeit gesucht.

LoniS Franke , Wflbelmsirgße 22.

Zweite Arbeiterin und
Lehrmädchen gesucht.

L. Nothnagel » Gr. Burgstrabe 16.
Lehrmädchen

Firma Fett u . Co . , Langgaffe, Ecke Goldg.
Lehrmädchen für Laden und Arbeitszimmer

aesuckt. M . Eckhardt , Wellritzstraße S.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.

A « Debns , Am Römerthor 5.
Mähchcnk. d. Kleiderm. erlern. Hellmundstr. 8, 1.
Ltzb̂ ädcheu könncn das Kleidcrmachen gründlich

erlernen Sllbrechtstraße 23, 2 St.
Jnnge Mädchen können das Kleidermachen und

'' nlchneiden uuentgrltl. erl. Taunnssiraße 36.
b. reeller Vermittl. Köchin,

II PI HauS -, Allein -, Zimm ..
tjä | V und Kindermädchen für

nur gute Stellen.
Fr . A . Banmann , Stellenvermittl .»

Faulbrnnnenstraße 6 . l.

t
Hausdamen, Haus¬
hälterinnen für Hotel
n. Privat , Pflegerin»,
n. Gefeflscbafterinnen.
eine tüchtige Wirtk-

schafterin auf ein Gut, Kindergärtnerin 1. und
2. Classe, Fräulein zur Stütze, Kinderfräulein,
angehende In,igfern . Beschließerinnen, Büffet- und
Servierfräulein, feinere Stubenmädchen, Kinder-
Frauen, eine große Anzahl von Köchinnen für
Hotel«, Restaurants, Pensionen und Herrschaftr-
häuftr, Kaffee- u. Beiköckinneii, Kochlehrfräulein,
Zimmermädchen für Hotel« und Pensionen, übcr
sünfundzwaiizjg Alleinmädchen für kl. Familien
Hausmädchen für Hotels und Privathäuser, Koch^
Lebrfräulein, Küchenmädchenu. s. w.

Central-Büreau
von Frau

Lillll WallraSetlstem,
geb. Dörncr , Stellen -Vcrmittlerin,

Institut allerersten Ranges,
Langgaffe 24 . Telef . 2555.

üinhige katb. Herrschaft sucht für 1. März tüchtig!
verfette Köchin , am liebsten von auswärts , die
etwas leichte Hausarbeit übernimmt (85 Mari
monatlich). Nur Solche mit lang,. Zeugniffe»
werden berücksichtigt. Offerten unter E . »03
an den Tagbl.-Verlaa.

Arbeitsnachweisf.Franen.?ef 2377:
Alst . S As Köchinnen(i.Privat),Allein-,Haus-,
Kinder-, Küchenmädchen. H : Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Näh., Lüg!., Laufmädch. imentg,
Abt. II . A: BSön . Berufe B: Slotelpers.
C: Ontralslelle für Hrankcnptlca.
unter Zustimmung d. beid. ärztl Vereine. 3708
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Genfer Verein «nd Gastwirthe-Verband

v. Nassauu. a. Mein,
Telephon 2k», Webergaffe3, snckltr

1 Zimmersräuleinn. answ. als Stütze f. 1
1 Kochin nach ausw. für 16. 4.,
1 Büffetfräiileinn. Marburg für 16. 3..
1 Kmderftänleinn. Gießen für 15. 2.,
1 Herrschaftsköchin, hob. Gehalt, f. fürstl.Haus.
1 PenstonSköchin, w. perfect ist,
1 perfekte Köchin nach RüdeShcim.
1 Beiköchin für pro per Hotel,
1 Wcißzeugmätzchen, welche bügeln kann,
1 2. Weißzeugbeschließerin, w. Weißzeug stopft,
1 erstclass. Büffetfräiilein fürs Frühjahr,
1 Restaurationsköchin für 1. Mai,
1 Zimmermädchen für Pensionf. 1. 3.,
2 angeb. Zimmermädchen für Hotel,
1 Alleinmädche», w. kochtn. i. Laden putzt,
2 Spülmädchen für Silber u. Teller.
4 Hausmädchen für Hotel und Privat, %
2 Küchenmädchennach Gienen,
8 Herd» und Küchenmädchcn, welche frei

plaeirt werden»durch
Genfer Verein und Gaftwirthe-Verband

v. Nassauu. a. Rhein, Webergaffe 3.

82 . Jahrgang,

Suche
f. büry. Köchinnen, Haus-, Allein- n. Kindern,, für

f. Hälffer. Frau Lang, Stellenv.. Sämig. 6. 1.
Beiköchin. Servierfränl. nach aus

VUuJV wart», Allcinmädchen, w. kochen
können, für älterer Ehepaar und für kleine
Herrschaften, bürgerl. Köchin, Land- u. Küchen¬
mädchen. Zimmermädchens. aurw. für gleich n.
spat« , gesunde kräftige SÄSnkamme sofort
nach auswärts gesucht. Frau Elise Gerich,
Stellenverm., Scbulgasse2. Telefon 3017.

gesucht zum 15. Februar Adolfr-
wlvmill höhe, Wiesbadener Allee 66.

Köchin,
die selbstständig kocht nnd etwas Hausarbeit über¬

nimmt (Lohn 25 bis 35 Mk.). per sofort oder
16. Februar aesiicht. Meld. von 11—1 und
6—7 Uhr Leffingstraße 9.

Tüchtiges Mädchen für Küche nnd Hausarbeit
gesucht Nerotbal 8.

Tüchtiges Alleinmädchengef. Rbeinsiraße 32. 2.
«in Mädchen für Hausarbeit auf 1. Februar

aesiichtLuiienvlatz3. Part.
Ein braves fleißiges Mädchen»
welches bürgerl. kochen kann und die
gründlich verrichtet, nur f. Hau« gef.

Nab. Webergaffe 18 oder Dambachthal 14, G. 1.
Gef. kraft. Mädchen für Sausarb. u. größ. KinderKaifer-Friedrich-Ning 20. 1.
Ein brave» ordentliche« Mädchen, welcher bürgl

kochen kann, gesucht Bleichsiraßc 15, Part.
ein Mädchen, welcher selbst-

v  ' v  kständig kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt. Sich zu melden von
S- 11 und von5—7 Uhr.

Frau Rechtsanwalt Bojanowski,
Adelbeidstraße 46, 2.

Wchtiges Zweitmädchen fof. gef. Bertramsir. 6. P.
Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht Neu-

gaffe 16, Wirtdschaft.
Mädchen in kleinen Haushalt gesucht.

Götzen, Langqasse 45.
Ein tüchtige«Hausmädchen gesucht

V * V Friedrichstraße 29.
Brave» j. Mädchen gesucht Westendsiraße1. Part.
Tin tü chtiges Mädchen gef. Rbeinsiraße 103, P.

Mn tüchtiges Mädchen für 1. Februar
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part.

®t»t Mädchen mit gut. Zeugn. sofort gesucht
al» Alleinmadchen. Wunderlich. Wilbelmstr. 48.

Ein brave« lünaere« Dienstmädchen bei gutem
Lohn gesucht Westendsiraße7, 1. Etage.

Ein braveS Mädchen in kleinen Haushalt gef.
Faulbrunnenstraße 11 bei Schäfer.

Besseres Alleinmädchen, welcher kochen kann
und jede Hausarbeit versieht, zum 1. Februar
gesucht in kl. f. Haushalt (zweiP-rf.). Meld.
von4—7 Uhr Scerobenftraße 18, 2.

Ein einfaches braves Mädchen, welches auch
kochen kann, zu einzl. Person in kl. Haushalt
soforto. 1. Februar gesucht Helenenstr. 3,1 St.

Ein tückit. Mädchen bei gutem Lohn
f *V sofort gesucht Grabenstraße 3.
SoltdeS Mädchen, welches gut bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit versiebt, zum1. Febr.
gesucht. Zwischen1 und 8 Dambachthal 12.
Gartenh. 1. sonst Langgasse 24, Hutladen.

2**̂ *" $ HauSmädchen, das gut nähen kann,
gesucht. Näheres Hotel Rose.

Alleinmädchen
WeistigeS Mädchen für kl. Haushalt gesucht

zum 1.  Februar Göbeusiraße1. P . l.
Ein junges Mädchen gesucht

„ Arndtstraße2, Laden, Ecke.
Tüchtiges Asteinmädchen für 1. Februar in

kleinen Haushalt«es. Victoriastraße 27. Part.
ZuverlässtgeS Atteinmädchen mit guten

: Moritzstraße 72, 3.
welches etwas

. .. „ - ; - , —r nähen kann, m.
besten Zeugn. ge,. Dorzustellcn Oranienstr. 62.
Part ., 11 Udr Mittag» u. 7 Uhr Abends.

Ein einfaches Mädchen gesucht Rbeinsiraße 73, P.
Besseres HauSmädchen, d. näbenu. bügeln

kann. z. dreijähr. Kinde für Mitte Februar
«ffuckit;. Beste Behandlung zugesichert. Näh. im
Ges chäft Langgasse 28.

mr~ Alleinmädchen in klein. Haushalt gesucht
Kaiier-Friedrich-Ring 17, Glh. Pt ., d. d. Hof r.

Braves zuverlässiges Mädchen, welches kinderlieb
ist, wird bei gutem Lohn und Behandlung zum
1. Fcbruur in kl. Herrschaft!. Haushalt gesucht
Herderstraße 31. 2 reckt».

Junge » Mädchen von kleiner Familie gesucht
Dotzb-imersiroße 20, 2.

rt jK  Ein Mädchen, dar selbstständigWWW » gut bürgerlich kochen kan» und die
„ „ Hausarbeit versteht, gesucht Pagen¬stecherstraße1, 1. Stock.

Ei « ordentl. fleißiges
Dienstmädchen vom Lande zum1. Februar
gesucht Emserstraße4, Vorderhaus Parterre.

E,n ordentliche» Mädchen vom Lande wird
gesu cht Kiedricherstraße7, Part. I.

Mss- Suche ein braves tüchtiges Dienstmädchen
z. 1. Febr. Frankeustraße1, P.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen, das selbstständig
gut kochen und jede Hausarbeit versteht, ent¬
weder1. oder 15. Febr.

L. 28. « urtz, Friedrichstraße4.
Saub. steiß. Mädchen nach ausw.
-es. Blcichstraße7, 1 r.

Einfache« Kmderfrönlem. auch al» Stütze der

Erstes Hansmädchc«
gefucftt. Evangel. J „ Hausarbeit erfahren, perfect

nahen, stopfen, bügeln. Nur gute Zeugnisse.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ZI

® v-e",1 Mödcken mit guten Zeugn., da« selbst¬
ständig kochen kann»nd etwas Hausarbeit über¬
nimmt. zum 1. od. 16. Febr. Oranienstr. 13,1.

Zwei KiiAilmiidche»
Loesch's Weinssttv«, Sviegelgaffe 4.

Solides junges Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Dotzbeimerstr. 17, P. rt.

für alle bäusl. Arbeiten gef
wlül ’UJt ll Bütowsiraße 13, Laden.
Mädchen, welches bürgerl. kochtn. etwa«HauSarb.

uberneb men muß, gei. Kajker-Fnedr.-Ring 88. 3.
0 ^ Gutes Dienstmädchen für kinderl.

m Herrschaft gesucht. Zu erfragen im
Tag bl.-Verlaa. Zp

&4f~  Junge » ordentliches Mädchen gesucht
Lnxembnrgstraße6, Laden.

JnngeS Dienstmädchen bei gutem Lohn gesucht
Herderst raße 26, 3.

JG| | S §^ » Solides Hausmädchen, da« gut
nähen kann, gegen bohen Lohn zu

^.Kindern gesucht Blumenstraße4. 2.
T. Vkadch. für Kücheu. HauSarb. ges. Nerorbal 8.
Tüchtiges Mädchen, da» gut bürgerlich kocht

und Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn ges.
Blume,istraße4, 2.

Zwei tücht. Küchenmädchen für Restaur.
1. Ranges per 1. Februar bei hohem Lohn
gesucht. Vorzustellen Bismarckring 26, 2 r.

Gesucht

Wallufn
Tüchtiges

jede Hausarbeit grün
ruft. Nackm. zw. 3 u. i .. M

Zuverlässiges
sittn1. Februar gesucht Nicol

JUverlasfigeS Alleinmädchen
Zengniflen gesucht Moritzst,

Alleinmädchen,

auf balbisist für besseren kleinen
HauSh. ein tüchtiges gewandtes

HauSmädchen , welches nahen, bügeln nnd
iervircn kann. Näh. TaunuSstr. 5 lLauftreppe),2 St . link».

Ordentliches HauSmädchen gef
Gold. Stern, Grabenstraße 28.

Ein kräftiges Mädchen sofort gesucht
^charuhorstftrnße4, 2 link».

Ordentl . Alleinmädchen ges. Schulberg 19, V.
Für kleinen Haushalt tzwei Perionen) wird ein

junges Mädchen für Hausarbeiten gesucht
Roonstraße3. 2, rechter Eingang.

Nettes Mädchen zu einer Dame gesucht(sehr ante
Stelle, boher Lobn). dergleichen auch zu zwei
älteren Leuten aesiicht. 10—26 Mk. Lohn.

Fra« Müller, Stellenvermittlung,
Walluferstraße9, im Laden.

Sllleinmädchen» welches
fein bürgerlich lechen kannu

. -„ ... - gründlich versteht, gesucht. Vor-
rust. Nackm. zw. 3 u. 4'/, Uhr Marktplatz7. 3.

tücht. 'Mädchen
- - bei hohem Lohn

. . ~. . . Nicolarstraiee 19, 3 Tr.
Ein ordentl . HauSmädchen

a. aleick od. I. Febr. gef. Näh. Nerotbal 10, 3.
Einfache» braves HauSmädchen für iofort oder

8. Februar aeiucht Albrecktstreße 17, Part, links.
Gesucht braves einr«ches Dienstmädchen au

1. Februar Sedanstraße5, Parterre.
V * Fleißiges reinliche» Mädchen aesiicht von
Wilhelm Bietor, Kl. Burgstraße 7.

Mädchen mit guten Zeugnisieu gesucht, welches
kochen kann und Hausarbeit versteht. Sick
melden Neubera2, 1.

Mädchen zu Kindern ges. Schwalb.-Str.45, Laden.
Gesucht rum 1. Februar ein Mädchen, welches

kochen kann, Friedrichstraße4», 8 r.
Mädchen für Hau« u. Küche aesiicht. Dasselbe

kann Kochen dabei erlernen. Karlstraße3. P.
Ein tücht. Waschmädchen sof. ges. Walkmnhlstr. 10.
Monatssrau von8'/, 11'/- BiSmarckring 12, 2 r.
HMHllel ^ ^ krau ü̂r 2 Morgenstunden

gesucht Solmsstroße3. 2.
Tücht. Monarsmädchen sof. ges. Westeudstr. 1, P. r.
Eine tüchtige Monatssrau von Morgens7—10 u.

Abds. 7—9 llhr ges. Kirchgasse 19, Lampenladen.
Monatsmdck. od. Fr. sof. ges. Seerobenstr. 19,3 r.
Mouatsmädcheu od. Frau ges. Westeudstr. 11. 8 l.
Unabhängige» MonatSmäbchen oder Frau tags¬

über geiucht Bleichste. 8, im Laden.
Gesucht sofort Monatssrau Adelheidstr.6, Part. r.
Eine nur auständigk, saubereu. ehrliche MonatS-

frau oder Mädchen wird Morgensz»m
1. Febr. gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Zm

Monatssrau ges. von9—12 Uhr Herdeestr. 8, 3 l.
Monat - Mädchen gesucht Dorkstroße 14. 3 l.
Reinl. Monatrm. o. Fra» ges. Sedanplatz6, 3.
Gewandtes braves katb. Mädchen zur Aushülfe

für 2 Monate gesucht Oramenstraße 15, 1.
Gesucht ein junges braves Mädchen, dar zu Hause

schlafen kann. Römerberg 19.
Mädchen tagsüber gesucht Seerobenstr. 5, H. 2 r.
Mädchen od. Frau mehr. Std. Adelheidstr. 41, P.
Laufmädchen gegen gute Bezablnng sucht

Weeschner, Mi»el?berg9-.
Lausm. ges. Butter- u. Eierbdl., Luxemburgstr. 7
Ordentliches Lanfmädchen gesucht.

Adolf Stein Rachf., Langgass»48.

r Eine in der Confections-u.Manufaktur«"rauche gut empfohlene Verkäuferin sucht
per Marz passende Stelle. Offerten unter

311 an den Tagbl .-Verlag.

Weiblich» Pevsone». dir Kt»tti»,»gsuchen.
Perf . Kammerjungfer sucht Stelle. Offerten

unter 310 an den Tagbl.-Ve>Iag.
Eomptoiriftm

mit! schöner Handschrift, welche flotte Maschinen-
schreiberinu. Stenograqdistin, sowie mit eins,
u. dopp. Buchführung betraut ist, s. z. 1. April
and. Stelung. Dieselbe ist n<ch in uugekünd.
Stellung auf größerem Büreau. Offerten an
Heinz, Gustav-Adolfstraße 14, 2.

der Colonialwaaren-
brauche, Fktiatzciteriii

eines Kaffee-Specialgeschäfte«. sucht sich ver-
ändern. Am liebsten wieder als Filialleiterin
oder in ein besseresG'sckäft. Off. bitte unter
H . 309 an den Tagbl.-Verlaa.

Gewandt« Verkäuferin mit Sprachkenntniflcn
und besten Empfehlungen, welche längere Jahre
in feinen, Papier» und 8ux,i«waarengeschäste
thätig war, sucht wegen Ausgabe desselben zum
I. Avril ähnliche Stellung. Offerten crv. unter
C. 311 an den Tagbl.-Perlag.

Fräulein auS g. Familie fnält p. 1. April
Lehrstelle m nur defferrm Geichäft. Offerten
unter J. 313 an den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin, ^welche sich siir Verkant eigne.
Nickt Stelle in einem ConfectionSgeschäft. O"

_,s"' ler II . 31 « an de» Tagbl.-Verlag.Ein Fräulein , perfekt im Kochen und erf. im
HanSbalte, s. Stell, als Kock- od. Wirthschakt»
fraulciil ii, herrsch. Hnuse. ev. auch fein. Fremden
Pensionat. Gest. auSf . Offert, mit Gehalts-
angab- erb. u. v . so hauptpostl. Main,,

©mm. fei« b. Köck,in. beff. Hans, , Allein-
mädcheti, Kaffecköchin, Herdmädchen, n.
m. g. Zeugniß. Frau Lang, Ltellen-
Verm., Schnlgaffe 6, 1. Telephon 2363.

Eine fein bürgerliche Herrschaftsköckin sucht Stelle
>» kleinem feinem ruhigen Hausb. Nerotbal 31.

Herrschaftsköchinf. Sr. Nerostr. 42. 3 r.
Mädchen,welches etw.
kochenk.. sucht Stelle

al» Alleinmädchen bis 1. Febr. Mellritzstr. 45. P.
Anständiges Mädchen sucht gute Stelle als

Hausmädchen. Nab. Nöderstraße 19. 2. Stock.
Ein tüchtiges Mädchen, welches bürg, kocken u.

g. Zeua. besitzt, suchtz. 1. Febr. Stelle. Offerten
unter K. 303 an den Tagbl.-Verlag.

Ein i. gebild. Frl . aus gut. Fam. sucht Stelle
als Stütze b. einzl. Dame od. kl. Fam. Es
wird weniger auf h. Gebalt als gt. Bebandl»ng
gesehen. Offertenu. V. 303 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Aeltereö eins. Fräul .»welche» die feinere bürgl.
Küche verstehtu. Hausarbeit übern., inckt Stell,
be, älterem besi. Herrn oder älterem Ebepaar.
Offe rten unter M. 311 an den Tagbl.-Verlag.

§W- Ein Mädchen i. Aushülirstelle. Feld
straße9- 11, H,h. i St . rechts.

«inft tüchtig. Mädchen, prima zweiiästr.
Atteste, sucht Stelle. Frau Müller.

~ Stell«nvermittl., Svalluferstr. 0, Laden.
Ja . Madch. v. Landes. St . Hellmnndstr. 57. S. P.
Mädchs. St . f. Haurarb. N. Römerberg 17, 1 r.
AnttanvlflkS Mädchen, welches büraerl. kochenk. u.

n Arbeitv.. s. St . Gnstav-Adolfstr. 5. 1. 3- 6.
Mädchen ans guter Famstie, gesetzten
Alter?, in allen bänslicheii Arbeiten

erfahren, suchen Stellung die Saffon über in
einem Hotel, event. auch frnber. Off. erb. unter
« . » . hauptpostlagernd Keilbronn a. N.

Mädchen mit gutem Zeugniß s.
Stelle. Stellenvermittl. Karlstraße 2.

Ein ordentliches Mädchen, w. bürgerl. kocken
kann, sucht Stelle. Riehlstraße4, 8 St.

Netteres selbstständigesMädchens. bi» 1. Febr
Stelle in kl. rnbigen bürgerl. Haushalt, geht
auch zur AuShUlfe. AdolfSallee7, 1. Stock.

Snckef. m. Nickte Stellung zur Fübrimg eines kl.
Hourb. o. b. einz. Hrn. N. Oranienstr.17, P. r.

Eine Büglerin sucht Beschäftianngaußer dem
Houie. Sllenboaengasse6. Seitenb.

Tüchtige Büglerin bat noch zwei Tag-frei. Webergaffe3, Dach.
T. Wascvfr. s. Arbeit. Herderstr. 11, Stb. Mans.
Frau s. Was»- u. Putzbeich. Adelheidstr. 10. H. D
I . r. Fr . s. Lad. o. Bür. z. r. Sedanvlgtz5, V.4.
I . Frau s. W.- u. Putzb. Hellmnudsir. 29, S . D
T. Waich- u. Pntzm. s. Besck. Uarkstr. 8, H. 1 l
E. Frau s. Monatrstelle. Wellritzstraße 47, 2 r
Eine Frau s. Monatsstelle, a. putzenu. waschen.

Hellmundstrnße 29, Htb. Dack.
Reinl. Mädchens. Monatrst. Adlerstr. 85, 1 St
Reinl. Frau s. Monatrst. Adlersir. 61. Htb. 3 I.
I . ord. Fr. s. Misst, v. 7—4. Albrechtstr. 46. D.
Ein braves Mädchen sucht Monatsstelle von 11 bis

3 Uhr Mittag«. Schachtstraße 16, 2.
Eine saubere Frau stickt Beschäfiiqnnq(Waschen

und  Putzen). Wellritzstraße 38, H. 1.
W ' Junge beff. Frau sucht Beschäftigung.Hartingstraße7. 1. Et. I.
Ein alleres besseres Mädchen, sehr gut emvioblen,

im Haushalt wie in Krankenpflege ersabren. sucht
Stelle tagsübero. ganz. Hellniundstr. 40, 1 r.

E. beff. ält. Mädchen, selbflst. in K. ». all. bäusl.
Arb., s. tagrüb. Bcschäft. N. Römerberg 16. 3.

Anst. Mädch. m. g. Zeugn., juckti. d. Vormittagsst.
Beich. Näh. Älücherstraße7. Mtb. 2 rechts.

Männliche Perlonen , die Ktellnngfinden.

Vertreter
gesucht

von einer großen deutsch-»
Cognae-Brennerer

für Wiesbaden und Umgegend gigen hohe
Proviston. Dieselbe ist besonders sehr
leistungsfähig in

billigen Confum-CognacS.
Außerdem brennt dieselbe au» nock

Obstbranntweinr und feine Liköre.
Nur solche Herren wollen sich melden, welche bei
Wirtben gnt eingcsührt sind. Offerten uutcr
>1. 3 « 0 beförde rt der Tagbl .-Verlag.

Zum Verkaufv. Eiaarren a» Wirte rc. wird e.
tücht. Agent gesucht, gleich wo wohnhaft. Vergto.
ev. 250 Mk. pr. Mk. od. hohe Prov. F50

%. Riecli &  Cie . , Hamburg.

Vertreter gesucht.
Leistunssfähife Fabrik westfälischer Fleisch-

waaren«uchtfür Wiasbaden einen lUobtlg n
gut » iiuiefiilirten Vertreter . Gefl. An¬
gebote unter Angabe ven Keferenaenu. 1*. 311
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Achtizer Vertreter,
bei Hotel» und Restaurants gut eingefübrt. gegen

höbe Provision gesucht. Schriftliche Offerten
unler V. 304 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Nebenverdienst
für Herren »nd Damen durch bäusl. Thätigkeit.

Schreibarbeit, Adressennackw., Vertretung ic.
Reell. Verb. >ä«I. dir 80 Mk. (F -1802 ) F103

ErwerbScentrale in Würzburg.
Jüngerer »chreibgedüife. 16—17I . . II. mit guter

Handichrif, gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
mit Angabe der Gebaltransprüchemit. 9i . 303
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Berkäuft^
der Colonialwnarenbranche per iofort aesi,». ^

sub I». 3,1 an den Tagbl.-Verlag Vff.
W “ Redegewandte - junger Man» ,

den Verlr. eine« leicht verkäuflich,n» .
Ladengesch., Hotels, Pensionen rc. gegen»>' '
mit übeknebme». Guter Nebenverd̂
Anaeb. unter » . 313 an den TaäblÄ'^

Techniker SL ."»LK
für sofort. Offenen mit GeballSans»
unter 313 im Tagb,-Verlag ab,«. ?'»

gute B̂eza 'lnng älter,^G.
«!>- „  Wandler Zeichnerz. ' AnftrLK—

Blefftlft- oder Feder-Zeichnung (Portrait/?,-
Offerten unter 313 an den Tagbl

Genfer Verein und Gastwirthe-V-rs.
Nassauu. a. Nb.. Tel. 219. Wederaaffe3
1 Bürcauvoloiitair. welcher servirt,
1 Entreemctier, erste Kraft,
1 Rotiffeur und Kochvolontair,
1 junger sprackk. Zimmerkellner nach Main,
1 j. DienerschaftSkellner, w. tabls d'büts knL
2 Saalkellner nach auswärts, "**8

10 Saalkellner für 1. April,
2 Kellnerlehrlingk nach Mainz,
1 Kellnerlebrling, w. Einjährig macht,1 i. Hausbursche vom Land,
1 Liftiunge, welcher servirt,
1 Knpserpntzcr zum baldiaen Eintritt.

Genfer Verein und Gastwirthc-Verb-io.
Naflau u. a. Rh., Webergaffez. w

Zwei tüchtige Sandformer sofort gesucht.
Wiesbadener Eisengießerei.

Ein tüchiiger Schreiner gesucht Bnlowsirasi, 7
Schreiner (Rnschläoer) «es. Frankenstr. 19  x, ,

Stnhlflechter fo-ort q,fu4,
-CUUllIgC Helenenstr6. Slnhlmache»
Wochensch». a. Kleinst. s. oei. Eleonorenstr. lg m
Ein j. Wochenschneider gesucht Steingasse ig
Tüchtiger Wochenschneider ges. Dotzheimersir dz
Wochenschneider aesiickt Dotzbeinierstr. 39,

Zum 1. April d. I . wird in meiner
Sortiments - und Verlags-
buchriandruirq -me

Lehrlrugssielle ^
Wiesbnden . Heinrich Ütaadt.

im xuejüj
Lehrling
Lehrling für nie Zadntechmk zu Ostern gejlvt

Näheres im Tagbl.-Verlag. n
mit guter Schulbildiing
Ostern gesucht.

Fritz Rocker»
Tapeten-Handlung,

Kirchgafle 4.
Für m. Waaren-Ngentnrgesch. suche ich einen streb.

iamen LedrI. Carl Klapper , verl. Blücheriir.
Braver Junge mit g. Schulbildung

Comptoir zu Ostern ges. (Kobleiibraiiche.)2ffertni
unter O. «8 » an den Tagbl.-Verlag.

Schriftsetzer- Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Näh.
Nieolasstratzc8, Seitenbau.

Schlosserl. s. K. n. F. Merkelbach, Dotzbeimersir.SL
E/ »se *«»lek»rling suchtG. Löschcnkohl,wllUvl Gncisenaustraße 8.
Lackirerlehrling gesucht Bleichsiraßc 24, Von.
Junger sauberer Hansbursche für 1. Febr. gesucht

I . Minor , Schwalbachcrstr. 33.
Haubursche, jüngerer fleißiger, für Hansarbkit

io-'ort geiucki Stiftstr. 13. Gartenbaus Part.
Junger Hansbursche für sofort gesucht.

I . C« Keiper, Kirchgaffe 52.
Ein 18—20-jähriger snnberer Hausbursche finbrt

sofort Stellung Bäckerei Michelsberg 3.
Ein stadtkundiger Kutscher gesucht Geisbergstr. 11, !
Ein braver Junge vom Lande, 16—17 Zabn

alt, welcher die Pflege eines Pferdes versteht u.
gute Zcngn. hat. wird ioi. ges. Schlersteinersir.L

lv —18 tücht. Grnndarveiter ges. Baustelle
Hotel Rose oder Adlerstraße6>. Auer.

iMännliche Personen , dir Stell,>«$
suchen.

Ge §ncht
Pirector, Chef de reception oder Oberkellner-

posten in feinem Hotel, nur Jahresstellunj,
Ton Fachmann, 28 Jahre, drei Hauptsprachen.
Offerten unter B®. 300 an den Tagbl.-Yerl.

Bautechniker SÄ»
unter C. 301 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bautechniker. ÄÄÄ,
mehrj. Praxis, sucht Stell, für sofort od. sväter.
Offerten unter 5B. 30 « an den Tagbl.-BeM

Kaufm., in allen Fächern bewandert, stickt 1"
die Abendstunden Hausl. Beschäftigung. Ofseckt
unter H. 303 an den Tagbl.-Verlag.
Ein jrmger Mann,

der zn Ostern in einer der größten SectkellereA
seine Ledre beendet, sucht ähnliche Stell. (W»"'
brau che bevorzugt). Näh. i. Tagbl.-Verlag.

Für meinen Sohn, welcher Ostern aus dn
Mittelschule entlassen wird, suche ich auf ei"'"
kaufmännischen Büreau eine Stelle als ßebrURS-
«eff. Offert, u. J . tio n. b. Tagbl.-Vcrl. «»>
W- Suche für meinen Jungen, welcherO"'"
confirmirt wird, Lehrstelle in einem Baubü«»"
oder dergleichen. Näh. Schwalbacherstratze 11  *

Ein Sohn achtbarer Familie wünscht da» Koch»
zu erlernen. Wellritzstraße 47, Mllb. 2.

Dcmjenigcil 50 Mk.,
der einem jungen verheiraicten besserenM"""

Stellung besorgt als Kassirer, Magazinier od»
sonstigen DerlrauenSposten. Caution kann gelt?'werden. Offerlen unter !S. 300 an
Tagbl.-Verlag.

Ein älteres kinderl. Ehepaar, in jeder H>>-̂
zuverlässig, w. eine Stelle als Hausverwalters
übernehmen. Eintritt sofort oder später. 5*
erfragen Oranienstraße 56, 4 St.

Gepr. zuv. Krankenpfleger m. best. Empf.Ü0M
Olffan « «U m Ol ., >11 1 C?“ ~ «1. 1 GT „V-f L'«»* *4**4» *lf >r ,11. Ulli , VB' Ulf I*
Pflege, ev. n. Nachrw. N. i. Tagbl.-Verl. -i

I « verh. Mann , 27 Jahre (Bursche bei Odeck
gewesen), sucht angenehme Beschäftigung. P''
Zeugnisse. Näh. Roonstraße 22, 4.Ljeugniße. „iah. Roonstraße 22. 4. „ ,,

Ein Bursche mit g. Zcnanisscn sucht Stelle
Hansburscheo. Ausläufer. Adlerstr. 61, H. ®*!
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Deutscher Reichstag.
Die DiLtenfrage. — Sozialreformatvrisches.

Berlin , 25. Januar.
gtm Bundesrats tische: Gras Posadowsky und Frei,

«errv- Stengel.
* Da» HauS beginnt die -weite Lesung des ReichShaus.
«»ltSetatSm-it dem Etat des Reichstages. Zu den fort»
Lasendrn Ausgaben liegt eine Resolution der National»
liberale» vor, die Regierung zu ersuchen, dem Reichs-

„och in dieser Session einen Gesetzentwurf, betr.
^Minderung des Artikels 32 bex  Reichsverfassung, vor.

!.,feaen, wonach Artikel 82 durch folgende Bestimmungen
ersetzt werden soll. Die Mitglieder des Reichstages er¬
halten aus Reichsmitteln während der Legislaturperiode,
solange der Reichstag versammelt ist, sowie acht Tage
vor der Eröffnung und acht Tage nach Schluß freie Fahrt
auf den Eisenbahnen und für die Dauer ihrer Anwesen¬
heit in Berlin Anwesenheitsgelder in Höhe von 20 M.
für den Tag. Der Anwesenheit in Berlin steht gleich,
wenn der Abgeordnete durch Arbeiten für den Reichs-
M verhindert ist, in Berlin anwesend zu sein. Bon
z-n Anwesenheitsgeldern werden die Tagesgelder ab¬
gerechnet, welche ein Mitglied des Reichstags als Mit¬
glied eines deutschen Landtages für -dieselbe Zeit bezieht.
Dhere Bestimmungen erläßt der Präsident des

Abg. Paasche (nat .-lib.) begründet diese Resolution.
Kr drückt das lebhafte Bedauern aus , daß von seiten
^r verbündeten Negierungen bis jetzt nichts geschehen
«ei, wn diesem Wunsche der großen Mehrheit des Reichs»
tags zu enffprechen. Der Bundesrat müsse auf den
Reichstag Rücksicht nehmen, das sei eine notwendige
Voraussetzung des ZusammenarbeitenS zwischen beiden
gesetzgebenden Faktoren.

Abg. Groebcr (Zentr .) betrachtet es als einen großen
Unterlassungsfehler, daß der Bundesrat die früheren
Beschlüße des Reichstages vor dem Zusammentritt des
neuen Reichstages nicht erwogen habe. Der Grundsatz:
Jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert ", sollte nicht bloß

auf die Mitglieder des Bundesrates beschränkt bleiben.erkeit.j AlS der Artikel 82 der Verfassung be--n wurde, konnte man noch nicht übersehen, welche
Ausdehnung die gesetzgeberische Arbeit des Reichstages
gewinnen werde. Eine ganze Reihe von Erwerbsständen
des Reiches ist im Reichstage infolge des Mangels an
Diäten nicht vertreten , vor allem der Handwerkerstand.
Die Reichöregierung müffe Wert darauf legen, daß die
süddeutschen Staaten im Reichstage immer ausgiebig ver¬
treten seien, dadurch gerade würde der Reichsgedanke in
Süddeuffchland gestärkt werden.

Abg. Pfannknch (Soz .) schließt sich dem Borredner an.
Die Diäten wurden seiner Zeit verweigert , um das Ein-
dringen der Sozialdemokratie in den Reichstag zu ver¬
hindern. Diese sei aber nicht ärmer geworden und werde
zukünftig weiter anwachsen. Redner verlangt die Besser¬
stellung der Unterbeamten des Hauses. Weiter weist
Redner auf die Klagen der Journalisten über mangel¬
hafte Einrichtungen der Tribüne hin.

Präsident Graf Ballestrem erwidert , daß er stets die
Anregungen der Abgeordneten bei diesöm Etat in Er¬
wägung ziehe. Die Abgeordneten könnten sich die
Schwierigkeiten einer gründlichen Abhülfe nicht so vor
Augen führen wie er. Er nehme immer mit Dank solche
Anregungen entgegen.

Abg. Gamp (Reichsp.) wendet sich gegen die Anregung
Pfannkuchs, den Unterbeamtcn Enffchädigungen auch

während der außerparlamentarischen Zeit zu gewähren.
Er empftudet es aber sehr unangenehm, daß die Beamten
nicht statutenmäßigen Anspruch auf Krankenfürsorge,
Witwen- und Waisensürsorge oder Pension haben.
Redner spricht namens eines Teiles seiner Fraktion
gegen den Diätenantrag . Das Hauptbedenken sei, baß
die Nichtbewilligung von Diäten ein wichtiger, ver¬
fassungsmäßiger Grundsatz sei, und daß eine Änderung
des Artikels 32 eine Änderung der Verfassung überhaupt
provoziere. Er erklärt gegenüber dom Abg. Paasche,
daß zu keiner Zeit ein solcher Überfluß an Kandidaten
geherrscht habe wie jetzt. Es sind sehr fleißige Mgeord-
nete vorhanden , die ein Doppelmandat haben. Schuld
an der ungenügenden Besetzung des Reichstages seien
die unzweckmäßiglangen Debatten . Redner wendet sich
gegen die Erteilung einer Freikarte für die Abgeord¬
neten.

Abg. Wolfs (wirtsch. Ver .j erklärt , Kandidatenuber-
fluß komme nur von dem llbcrsluß der Parteien her.
Die Sozialdemokratie bringt deshalb mehr Kandidaten
auf, weil sie ihren Mitgliedern Diäten zahlt. Die Re¬
gierungen sollten namentlich mit Rücksicht auf den Süden
dem Wunsche des Reichstages willfahren.

Abg. von Normann (kons.) führt aus , daß der über¬
wiegende Teil seiner Partei gegen den -Antrag stimme.
Er schließe sich dem Wunsche des Abg. Pfannknch an,
daß es den Unterbeamten des Reichstages möglichst gut
gehe.

Abg. Schräder (freis. Ver .j wünscht, daß inan den
Reichstagsbeamten auch während der parlamentslosen
Zeit entgegenkomme. Der Presse solle man möglichst ent-
gegenkommen. Das Hauptbedenken gegen die Bewilli¬
gung von Diäten sei die Furcht vor einer stärkeren Ver¬
tretung der Sozialdemokratie im Reichstage, '-aste falle
weg, nachdem es nicht gelungen sei, dieses Zustand zu
beseitigen. In bezug auf die Freikarten stimme er dem
Abg. Gamp bei. jLebhafter Beifall links.)

Abg. Müller -Meiningen lfreis. Volksp.j schließt sich
den Ausführungen der Abgg. Gröber und Pfannknch an.
Warum wolle der Reichskanzler bloß mit der auf mittel¬
alterlicher BasiS beruhenden Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses rechnen, warum nicht mit der Mehrheit des deut¬
schen Reichstages? Die große Mehrzahl der verbündeten
Negierungen , namentlich der süddeutschen, ist der gleichen
Auffassung wie wir . Wir sehen in der ganzen Frage
weiter nichts als den Ausdruck eines autokratischen
Systems , das wir überhaupt bekämpfen müssen.

Abg. Sttdekum (Soz .) wünscht Verbesserungen der
Schreibgelegenheiten für die Abgeordneten, Vermehrung
der Schreibzimmer , Ausdehnung deS Restaurations-
bctriebes . Die allgemeine Gewährung von freier Fahrt
sei wünschenswert. Erst kürzlich habe Staatssekretär
Graf Posadowsky die Mitglieder der Bndgetkommission
anfgefordert , sich die Einrichtungen des Kaiser-Wilhelm-
Kanals anzusehen. Er hat sehr gut reden, aber wer
kann das aus eigener Tasche bestreiten? Der Abg.
Schräder habe mit Recht daraus hingewiesen, daß es not¬
wendig sei, den Journalisten eine ordentliche Arbeits¬
gelegenheit zu schaffen. Neuerdings habe sich auf der
Tribüne ein Fünfzigpfennigbasar aufgetan . Das nicht
unbekannte Wolfffche Telegraphen-Bnreau liefere
Entrefilets für 50 Pf ., wichtige Kommissionsberichte
schon für 25 Pf . bis 3 M . Es wäre vielleicht Sache der
Presse, gegen eine solche Schmutzkonkurrenz sich zu
wahren . Hinzu komme, daß das Bureau sich die Berichte
anfertigen lasse, wie sie die spezifisch staatserhaltende
Presse verlangt . Das Haus habe keinen Einfluß darauf,
aber die Regierung stehe diesem Unternehmen wohl nicht
fern . Sehr unangenehm sei ihr sicher die Stimmung - -

macherei in der Verbreitung Bülowscher Reden null
ähnliche Donquichotterien . Es sei gut, daß dies einmal
hier öffentlich gekennzeichnet werde.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Wenn der ander«
Faktor der Gesetzgebung an den verfassungsmäßigen Be-
stimmnngen festhält, so kann der Reichstag darin weder
eine Unhöflichkeit noch einen Vorwurf autokratrschen
Regimes sehen. Bezüglich der Freikarten kann ich ver¬
sichern, wenn eine größere Anzahl von RetchStagsnrit-
gliedern oder einer KoMmffsion di« Arbeiten oder die
Arbeiterwvhnnngen am Kaiser-Wilhelm-Kanal besich¬
tigen wollte, ich gern zu jedem Entgegenkommen bereit
sein werde. (Unruhe links.)

Wg . Spahn (Zentr .) führt aus , wenn der Staats¬
sekretär andeutete, wir rüttelten an der verfassungs¬
mäßigen Grundlage des Reiches, so steht doch fest, daß cs.
bloß an Preußen liegt, das an seinem Widerspruch fest¬
hält und die Verfassungsänderung hindert . Den Unter-
beamten des Reichstages können wir eine Entschädigung
für die Zeit nicht gewähren, wo der Reichstag nicht ver¬
sammelt ist. Das würde der Rechnungshof monieren.

Abg. Gothein (freis. Ver .): Wenn der Staatssekretär
als besonderes Verdienst des Bundesrates beanspruchte,
daß er an der Verfassung festhalten will, so möge er uns
nicht übel nehmen, wenn wir an der Verfassung fest¬
halten wollen bei der kleinen Finanzreform . Ich habe
noch hier die Aufforderung , Diäten für die Teilnahme
an den Sitzungen der Tarifkommiffion zu erheben. Wir
wollen die Wohltat der Diäten nicht für einen Fall haben,
sondern wir wollen ein Recht darauf haben, nicht bloß
ein Entgegenkommen.

Abg. Arendt (Reichsp.): Ich glaube wie der Mg.
Spahn , daß die heutige Beschlutzunfähigkeitdes Hauses
durch die lange Dauer der Session und die Diätenlosig»
keit verschuldet ist. Ich würde es für unwürdig halten,
wenn der Reichstag Diäten durch eine Änderung des
Wahlrechtes erreichte. Vor der Einführung der Diäten
müssen die Beschwerden beseitigt werden, die wir in dem
letzten Wahlkampfe bezüglich betrügerischer Wahlen her-
vortreten sahen. Die Einführung von Diäten würde der
Sozialdemokratie erheblich Abbruch tun . Ich hoffe, daß
der Reichstag der Gewährung freier Eisenbahnfahrt für
daS ganze Jahr einmütig zustimmt und daß sich die Re¬
gierung diesem einmütigen Wunsche nicht entgegenstellt.

Abg. Patzig (nat .-lib.) begrüßt freudig, daß jetzt
auch einmal die freikonservative Partei für die An»
Wesenheitsgelder ist. Ein wahres Wort ist, daß es keine
Reichspolitik, sondern eine stark partiknlartstische preu.
ßische Politik ist, wenn man bei einer so hohen Zahl von
Doppelmandataren arbeitet . Es ist dem deutschen
Parlamentarismus nicht würdig , in dem Schein zu
stehen, als wenn er unterdrückt würde von den preußi,
scheu Diätenempfängern . (Beifall bei den National»
liberalen .)

Abg. David (Soz .): Der jetzige Zustand kommt ans
ein Privilegium der Besitzenden hinaus . Für Kompen¬
sationen, die eine Verschlechterung der Wahl oder der
Geschäftsordnung zur Folge Hütten, würden wir keine
Diäten eintauschen.

Mg . Werner (Reformp.j : Was würde der Staats¬
sekretär sagen, wenn wir ihm das Gehalt verweigerten?
Wir aber sollen pour le roi de Prasse arbeiten . Unter
keinen Umständen wollen wir Diäten mit einer Ver-
schlechterung des Wahlrechtes erkaufen.

Damit schließt die Diskuffion. Die Resolution
Sattler , soweit sie sich auf Freikarten bezieht, wird fast
einstimmig, soweit sie sich auf die Diäten bezieht, gegen
einen Teil der Deutschkonservativen und Äetchspartet

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Mittwoch, den 27.Januar-

<>. I ., mittags 121/« Uhr, zur Feier des Geburt«
tage» Seiner Majestät des Kaisers und König«
auf dem Kurfaalplatz stattfindenden Parade
Wtger Garnison wird auf Grund des 8 73 der
ENatzenpolizci-Verordnung vom 18. September
1900 Folaende« angeordnet:

Der Kursaalplatz vor dem Kurhause und vor
»er»euen Kurdau«-Kolonnadc—gmannt Theater-
Rslwuabt— isi von ll 1/» Ufer vormittag« bis
U* Beendigung der dort stattfindend cn Militär-
Parade für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Er wird ersucht, den Anordnungen der Schutz-
"»Ulnswaft unbedingt Folge zu leisten. *

Wiesbaden, den 19. Januar 1904.
Der Volizei-Präfident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute, welche im Be-
Je . °e« Berechtigungsschein« zum einjährig-frei-
mlligen Dienst sind und in diesem Jahre das
-0. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 1884
ßeboren find, bei der Ersatz-Kommission hier-
fewft. Friedrichstraße 82, Zimmer 22. zn melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
Januar bis 16. Februar d. I . zu erfolgen und
dadri der Berechtigungsschein zum einjährig-frei-

Eigen Dienst vorzulegcn.
Versäumnis dieser Meldung hat gemäß8 26

I« 7 der Wehrordnung eine Bestrafung wegen
«erstoße« gegen die Melde« und Kontrol-Vor-
schristen zur Folge. *

Wiesbaden, den2. Januar 1904.
Der Civil-Vorsitzende

dar Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
- _ v. Scheint.

Bekanntmachung.
. auch den in der Woche den Tag über

>br«Verus»geschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
*>t den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
k . heben, finden für die Königliche Gewerbe-
dmpekrion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunde» am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
ddnmttaxr von 11 Vs bis mittags l 1/» Ubr und

Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monars
M " Utaa, von 51/» bi« 7*/« Uhr in deren Ge-
MtSlokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Der Polizei-Präsident. I . V.: Falckt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Ärzte, welche bte vorge-

ichriebcnen Listen über die im Jahre 1903 in ihrer
Praxis vorgenommencii Impfungen noch nickt hier¬
her eingereickt haben, werden unter Hinweis auf
die Bestimmungen der §§ 82 und 15 des ReichS-
impfgesetzcS vom8 April 1874 aufgefordert, solche
umgehend einzuieiiden oder auf Zimmer8des Polizer-
dicnstgebände« Friedrichstrane 32 abzugeben. *

Wiesbaden , den 14. Jan . 1904.
_Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Lysol und die gleichartige Kresol-

Seisenlösnng sind nach den Erfahrungen der
letzten Jahre durchaus nicht io harmlos und un¬
bedenklich wie man anfangs glaubte. Seit dem
Jahre 1898 find vielmehr zahlreiche Fälle zur
Kenntnis der Behörden gelangt, in denen durch
den Gebrauch von Lysol Schädigungen und lln-
glücksfälle vorgekommen sind. Außer den ans
Verwechselung und unvorsichtigerAiifbewakrnng
des Lysols beruhenden Vergiftungen sind seit dein
genannten Jahre 2 Morde, 11 Selbstmorde und
8 Selbstmordversuchedurch Lysol herbeigeführt
worden.

Das Publikum wird daher ans die Gefahren,
die mit dem Gebrauche von Lyiol und Kresol-
Seifeiilöjung verknüpft sind, nachdrücklich auf¬
merksam gemacht. Nicht nur bei innerlicher
Darreichung kleinerer Mengen dieser Stoffe kann
Verätzung der Speiseröhre und de« Magen«, sowie
der Tod eintreten, sondern auch bei äußerlicher
Verwendung, selbst in starker Verdünnung sind,
namentlich bei Kindern und bei Benutzung anSünden oder Füßen, schwere Vergiftung«-rscheinungen vorgekommen.

Beide Stoffe sollten demgemäß zu Heilzwecken
nur auf ärztliche Anordnung angewendet werden.
Bei Ihrer Auibewahrung aber und bei ihrer Be¬
nutzung zu Desinfektion«. Zwecken ist mit der
größten Vorsicht zu verfahren.

Schließlich weise ich die Beteiligten zur Ver¬
meidung von Bestrafungen ausdrücklich darauf hin.
daß der Verkauf von Lysol und Kresol-Scifen-
lösung mir in solchen Geschäften gestattet ist, deren
Inhaber die polizeiliche Erlaubnis zum Handel mit
Giften erhalten haben, sowie daß beide Stoffe als
Heilmittel außerhalb der Apotheken nicht feil¬
gehalten oder verkauft werden dürfen. *

Wiesbaden , den8. Januar 19-4.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Teleph. 3211. © VOfjCV ! Teleph. 3211.
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Mischobst von 27 Pf. an, Pflaumen von 23 Pf. an.
Dattel« per Pfd. 24 Pf., Feigen 22 Pf.,
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Kräftiger MittagStisch k Port . 1.20, bei
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angenommen . Der Etat des Reichstages wirb unver
ändert genehmigt.

Es folgt die Beratung des Etats des Reichsamtes
des Innern , wozu eine ganze Anzahl Resolutionen ein
gegangen ist.

Mg . Trimborn (Zentr .) weist auf die Steigerungen
!der Kassenletstungen der drei Versicherungen hin und
fragt an , wie wett es mit der Einführung der Kranken-
Wersicherung der Heimarbeiter steht. Redner geht dann
M dem Criminitschauer Streik über . Die gesetzliche Ein-
fithrung des Zehnstundentages hätte viel Aufregung und
Arger erspart . Es wäre Aufgabe einer Arbeitskammer
gewesen , die ganze Entwickelung des Streikes genau fest-
sulegen . AuS den Reichstagswahlen von 1908 war ein
deutlicher Wille des Volkes erkennbar , der eine ener¬
gischere Fortführung der Sozialreform verlangt . Die
Thronrede ist eine deutliche Absage an diejenigen , welche
die Sozialrefvrm zum Stillstand bringen wollen . (Beifall beim Zentrum.)

Staatssekretär Graf Posadowsky : DaS Gesetz vom
80. Juni 1900 sollte die Möglichkeit schaffen, durch Statut
dre Krankenversicherung auf die Heimarbeiter auszn-
dchnen . Es war infolgedessen im Reichsamt des Innern
ern solcher Statutentwurf ausgearbeitet , welcher Vor¬
satz, daß als Sitz der Versicherung der Sitz des Betriebes
des Heiniarbeiters maßgebend sei. Der preußische Han-
delsmrnister entschied in einem Erlaß vom 24. November
*903, daß nach Lage der Dinge die Hausgewerbe bei der¬
jenigen Kasse zu versichern seien, die für den Betrieb des
Arbeitgebers zuständig sei. Gegenüber -diesem Stand¬
punkt war es ganz unmöglich , das Gesetz in Kraft zu
setzen, denn es ist nicht ausführbar , die Krankenkontrolle
dorthin zu verlegen , wo der Betrieb des Arbeitgebers
rst. So blieb nur übrig , die Ausführung des Gedankens zu
verschieben bis zur allgemeinen Revision des Kranken-
versichernilgsgesetzcs . Schon vor mehreren Jahren sagte
ich, daß es praktisch wäre , zur Vereinfachung , vor allem
zur Verbilligung der Verwaltung die drei großen Ver-
stcherirngsgesetze in ein Arbciterfürsvrgegesetz zu ver-
Ichmelzcn . Da muß erst entschieden werden , wie weit
die Krankenversicherung auszudehnen ist auf die Dienst¬
boten , das Hausgesinde , die landwirtschaftlichen Arbeiter,
ANo inwieweit Me Witwen - und WaiserwersicheLimg
durchgeführt werden sollen. Was die Enquete für die
Handwerkerorganisationen betrifft , so liegen die be-
rreffenden Fragebogen druckreif vor . Aber es sind mit
dieser Enquete erhebliche Kosten verbunden . Der Reichs-
schatzsekretür meinte , daß die Sache nicht so dringend sei
«nd noch auf ein Jahr verschoben werden könne . Der
Entwurf für Arbeiterschntz der Hausindustrie auf dem
Gebiete der Zrgarrcnfabrikation ist fertiggestellt und wird
dem Bundesrate nächstens zugehen . Es soll allgemein
fcstge,teilt werden , welche Arten von Beschäftigung in

t>Cor<̂ ?e )̂enen  Mdustrien für die Frauen und jugend-
llrchen Arbeiter nicht zugänglich sein sollen , weil sie einen
«esundhertsgefährlichen Charakter haben.

Abg . Fischer (Soz .) polemisiert gegen Trimborn . Es
ser dem Zentrum und der Regierung nicht ernst mit der
Wetterführung der Sozialreform . Der Mangel an
monarchistischer Gesinnung in den Arbeiterkreisen sei
nicht verwunderlich angesichts der politischen Entrechtung
der Arbeiter , besonders aber nach dem Crimmitschauer
Ausstande . Nicht die Sozialdemokratie habe den Aus-

Zwecken ausgcnntzt , sondern
die sächsische Regierung.

Staatssekretär Graf Posadowsky weist gegenüber
verschiedenen Angriffen des Vorredners darauf hin,
« »ß LH die Lage der Arbeiter seit dem Erlaß der sozial-
politischen Geictze gehoben hat . Die Gewerbeinspektoren
hätten in ihren Berichten kein sozialpolitisches Urteil zu
fällen, sondern nur über Tatsachen zu berichten. Kein

verständiger Mensch werde den Arbeitern verdenken,
wenn sie sich organisieren , um ihre äußere Lage zu ver¬
bessern . Die Sozialdemokratie glaubt , die Lebens¬
bedingungen des Arbeiters können sich nur unter der
dauernden Herrschaft des Proletariats verbessern . Diese
Massen können aber nicht regieren , weil sie nicht regte
rungsfähig sind. Die Regierung eines Staates wird
immer einen aristokratischen Charakter haben , immer in
den Händer der Männer liegen , -die durch hervorragende
geistige Begabung , oder der Klassen , die durch größeren
Besitz oder höhere Bildung den Rcchtstitel auf die Re¬
gierung erworben haben . Wenn Sie (zu den Sozial¬
demokraten ) heute den Zukunftsstaat errichten , dann wer»
den Sie sehen, daß sich auch von Ihnen eine gewisse
Aristokratie absondert , die das Heft in den Händen hat.
Gerade in der Republik spielt das Geld der Aristokratie
die allerverhängnisvollste Rolle . Die Monarchie ist die
idealste Macht auch in Ihrem (zu den Sozialdemokraten)
Jntereffe . (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Gerade
die kaiserlichen Erlasse beweisen , wie Ungeheures in
Deutschland auf sozialpolitischem Gebiete geleistet ist.
Daß bei so großen Bewegungen , wie bei dem Crimmit¬
schauer Streik , einzelne Mißgriffe der Polizeiorgane Vor¬
kommen , ist selbstverständlich . Die Maximalarbeitszeit
für Frauen ist Gegenstand der Untersuchung . Ich bitte,
die Entscheidung des Bundesrats abzuwarten.

Sächsischer Ministerialdirektor Fischer behält sich ein
ausführliche Entgegnung auf die Angriffe Fischers für
die Beratung der Resolutionen über -den Maximal¬
arbeitstag vor.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
morgen . — Schluß 6V2 Uhr.

Preußischer Kmrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Freikonkcrvative Lffenhcrzlqkeite«. — Der Minister über »nser
Wahlsystem- Der Fall Scherl erledigt. - Freisinnige Kritik
an der Meinnng des Herrn Ministers. — Pferdezucht nud

Totalisator.
Berlin , 25. Januar.

- Die erste Etatsberatung
wird fortgesetzt.

Abg. Frhr . v. Zedlitz -Nenkirch (fretkons .) : Die außer¬
ordentlich günstige Gestaltung unserer Finanzen auf
Grund des Eifenbahnetats beweist den weiten Blick,
den seiner Zeit der verstorbene Herr v . Maybach gezeigt
hat , als er tm Gegensatz zu einem Votum der Budget-
lommission , das von der Verstaatlichung der Eisenbahnen
nur unheilvolle Wirkungen für unsere Finanzen voraus-
äh , mit eiserner Energie die Verstaatlichung durchsetzte.
(Bravo rechts .) Die großen Überschüsse der Eisenbahnen
ermöglichen eine planmäßige Ermäßigung der Güter-
rachteu . Eine solche erscheint finanziell sicherer , als die

Verfolgung einer Wasscrstratzenpolitik , die nur einem
kleinen Teil des Landes Vorteil gewährt , andere Landes¬
teile aber erheblich schädigt. Hoffentlich gelingt es uns,
im Verein mit den Nationalliberalen einen Antrag auf
planmäßige Herabsetzung der Eisenbahngütertarife zur
Besprechung in der Budgetkommission einzubringen . Auch
die Anregung des vr . Friedberg , einen Teil der Ein¬
kommensteuer den Gemeinden zu überweisen , können wir
vielleicht zu einem Anträge ausgestalten . Im Reiche
muß eine größere Sparsamkeit eintreten als bisher . Mit
dem Ministerpräsidenten stimme ich vollständig darin
überein , daß es Aufgabe der Regierung sein muß , alles
zu vermeiden , was den Zusammenhalt der staatserhalten¬
den Parteien stört . Was die wasserwirtschaftliche Vor¬
lage anlangt , so erkennen wir an , daß die Regierung den

Wünschen dieses Hauses mit der neuen Vorlage
weit entgegengckommen ist. Das gedeihliche Zusamn,
wirken der jetzigen Mitglieder des Landtages ist ‘
wichtiger , als nach den jetzigen Wahlen kein aJ .)1

wirklichen und dauernden Auffassung des Volkes"

darüber sein kann , daß die gegenwärtige Zusam»,
setzung des Reichstages wie des Abgeordnetenhauses *wirklicben unk» öa„ern5e„ Antiaksnna de8 Nnrr„-
spricht. Hat doch die Regierung sich bei den letzten Wat^
jeglicher Einwirkung enthalten . (Widerspruch links)
unterliegt keinem Zweifel , daß in Preußen der büra-?
liche Liberalismus als solcher keine beachtenswerte ~ ®
auf dem politischen Schachbrett ist. (Lachen links .) " ZI
mag Ihne » unangenehm sein , aber die Wahrheit ist J
bitter . Ich selbst bedaure die Entwicklung , weil sie
lich der Sozialdemokratie zugute gekommen ist.
sichts dieses Zustandes ist es allerdings merkwürdig , jJ
gerade in diesem Moment ein Teil der Nationalliberal .,
ihr liberales Herz entdeckt. Das erinnert mich an zu
österreichischen Liberalen , die Bismarck einmal in U«'
lehnung an ihren Führer Herbst „Herbstzeitlose " nannte'
weil sie sich immer zur Unrechten Zeit ugch der falsch^
Seite neigten . So haben auch unsere Mmönalliberale»
sich zur Unzeit ihrer liberalen Seele erinnert . (Oelfi*.
ter bei den Nationalliberalen .) Ich weiß aber , daß cj„
großer Teil der nationalliberalen Partei auf ehrliche«,
nationalem Boden steht. So lange sie daS tun , haben ist
Zukunft , weil sie für uns bundesfähi»
bleiben.  Möge auch der andere Teil sich wieder aus'
seine nationale Seele besinnen zum Nutzen des Vater,
landes und der eigenen Partei / (Große Unruhe uns ($&
lächter bei den Nationalliberalen .) Sie (zu den Natia.
nalliberalen ) haben bei der Wahlkampagne verlernt , be«
Gegnern Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Lerne»
Sic Sonderrücksichten und Svnderintereffen , die ihre A„f.
faffung in der Kanalfrage verdunkelt haben , zu beseitige,«
Treten Sic wieder objektiv an die Dinge heran . (Laute?
Lachen Vei den Nationalliberalen ), dann werden Sst
auch wieder das Plätzchen an der Sonne der innere»
Politik bekommen , das Sie so dringend wünschen . (Große
Unruhe bei den Nationalliberalen . Rufe : Schulmeister!
Unerhört !) Ich wiederhole : Das sie so dringend wkm
scheu. Man hat eine Wahlreform verlangt , weil nach
dem jetzigen Wahlsystem die durch die Dozialdemokratte
vertretene Arbeiterschaft hier nicht vertreten sei. Ich be¬
streite , daß die Sozialdemokratie die richtige Vertretung
der Arbeiterschaft ist. (Lebhafte Zustimmung rechts .) Ti«
Kollegen Brust und Stötzel , von bürgerlichen Wählern
gewählt , sind hier im Hause Vertreter der Arbeiter . Wen»
die Arbeiter nicht sozialdemokratisch wählten , so würden
sie eine größere Vertretung hier im Hause haben . Ich
lehne es ab , aus diesem Grunde an eine Änderung un¬
sres Wahlrechts heranzutreten , dagegen stimme ich einer
Teilung übergroßer Wahlkreise und einer mäßigen Ver.
meürung der Zahl der Abgeordneten zu , obgleich diese
Vermehrung wahrscheinlich der linken Seite deH Hauser
zugute kommen würde . Wir sind eben keine Partei¬
politiker . (Lachen links .) Eine Reform der Verwaltung,
wie ich sie schon früher angeregt habe , wird immer not.
wendiger . Wir haben in unserer Verwaltung zu viel
bureaukratische Schwerfälligkeit,  di«
vielen Beamten die Freude an ihrem Beruf nimmt . Die
Volksschule ist gewiß dazu berufen , Gottesfurcht und
Patriotismus tu die Herzen der Jugend des Volkes zn
pflanzen , aber zweifellos fällt heute ein großer Teil int¬
ern Jugend , nachdem sie die Volksschule verlassen

hat , der Sozialdemokratie in die Arme . Bis zum Ein¬
tritt in das Heer müssen die jungen Leute vor den bösen
Einflüssen der Sozialdemokratie bewahrt werden . Sehr

Sersteigenififl,
im Aufträge der Firma G. August

heute Mittwoch,
den 27 . Januar , Vormittags 9 '/«

und Nachmittags 2 '/- Uhr
»nfangend, im Anctionslokale

3 MWch 3.
Zum Aurgedot kommen:

Cin großer Posten hoch¬
feiner Costiime, Paletots,
Jaquets, Capes, Kragen,
Abend- und Regenmäntel,
sowie eine große Parthie
Stoffe.

Bernh. Rosenau,
Auctionator und Taxator.

3 Marktplatz 3.

Weinrestaurant ) aeobi-
Mauritiusftraße 1.

Heute Dienstag, als am Vorabend des Geburtstages Sr . M. des
Kaisers, sowie am Mittwoch, dem Geburtstage selbst, bringe ich anßc
meinen Bisherigen bekannten und beliebten Weinen einen vorzügliche»
Raturwcin,

hMgarter Riesling
per Glas 40 Pf . zum Ausschank.

• 3 * spalte mir, meine werten Gäste und alle die, welche einen
wirklich guten Dropsen liebe», ergebenst auf die genannte Marke aufmerksam
zu machen.

Chr . «Facobi.

Alk« KeluLrm MksbMens empfohlen!

sng und Zsgr M
v«mKsÄhrumun

von C. » acßuHUr

eine Sammlung cmrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmWgter Mls: IT Klg.
Zu haben in der

L. SLriknbrrgNiden ftoftucbdruäeref, Mrsbsde«.
■feontore Lssggsllr 27. * ffernlprecbtrSo . 2266.

Thürschlietzer, “Äf
werde» prompt und billig rcparirl bei Heinrich
Schürer . Schlosser u. Mechan., Rheinstr . 22, H.

edeldentende Deutsche würde
einem Veteran, der IN der größten

Notl, sich befindet, helfen? Offerten unter M. »3
an den Tagvl.-Verlag.

Zur Feier des Geburtstages
unseres Kaisers Wilhelm II.
sinder bei Mitglied Meister „Zur schönen Aus¬
sicht" in Igstadt ein

Fest-Commers statt.

Int Gäiri».
Empfehle Mitlnsstisch zu SO Ff., 1 .30 All.,

auch über die Strasse.
Mittwoch Abend von ® Uhr:

Leberklosse mit Kraut.
Säro «ises I .a » er von prima

Orangen , Citronesi u.
Mandarinen,

gesunde und süsse Früchte , en gros u. en detail»
per 100 von Mk. 3.— an.

Südfrüchtelager , Schillerplatz 3,
im Hofe recht «.

Süßrahm-Butter
feinster Tafclsorte, franco pr. Nachnahme: 6-Pfd
Kiste Mk. 4.— hochprima Mk. 4.30; lO-PO-.-iM
Mk. 6.60, hochprima Mk. 7.—. « Hei *«
Domäne Bohorodzany pr. Dzieditz(Schics.) 3!

NB. 12 St . (1 Hahn) 1908er la Le«!
bübner, ital. Rasse, garant. lebende Ankunft, frone
Mk. 22.60. Fl?

Domino
und (Xoftüm

sowie

chice Hüte
ehr billig zu verkamen, evcnt. zu verleihen.

Helene Ztoltzenberg,
Moritzftrafte I,

Ecke Rheinstr aße. Ecke Rheinstraß

Bereirrstokal,
owic Saal für Festlichkeiten, eventuell für flehte

Bälle, zu vergeben.
Promenade -Hotel.
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wertvoll wäre es , wenn die Minderjährigen vom Besuch
itoIüif# er  Versammlungen ausgeschlossen würden . An¬
dererseits sind wir durchaus damit einverstanden , daß
den Erwachsenen auf dem Gebiete des Vereins - und Ver-
Limwlungsrechtes möglichste Freiheit gewährt werde und
lästige Beschränkungen , die heute noch bestehen, ausge-
doben werden . Bezüglich des Volksschulunterhaltungs-
aesetzes werden wir unseren Antrag trotz der An¬
kündigung des Kultusministers aufrecht erhalten , damit

Stimmung der Mehrheit in dieser Dache festgestellt
wird. Mir die Schule ist noch außerordentlich viel zu
N-n, gerade in der Erfüllung aller Kulturaufgaben muß
Preußen vorangehen . (Lebhafter Beifall rechts .)

GtaatSminister des Innern Frhr . v. Hammerftein:
Mit der Tendenz der Bemerkungen des Herrn Vorred¬
ners über die innere Verwaltung haruwniere ich in vieler
Beziehung. Bedauern mutz ich, daß er von Beamten
sprach, die die Freude am Beruf mehr oder minder ver¬
loren haben , aber die Erklärung kann ich abgeben , daß,
so lange ich im Amte bin , niemand durch mich befördert
werden wird , wenn er nicht nach genauester Überlegung
und sorgfältigster Prüfung dieser Beförderung würdig
befunden wird . Herr v . Zedlitz hat auch von einer Re¬
form des Wahlgesetzes gesprochen . Ich habe schon im
Vorjahre erklärt , daß ich wohl bereit sein würde , über
kurz oder lang eine Änderung des Wahlgesetzes eintreten
-u lassen. Auf diesem Standpunkt stehe ich persönlich auch
noch heute. Wenn die Änderung des Wahlgesetzes in der
Thronrede nicht berührt ist, so ist der Grund , daß das
Ministerium über diese Frage noch keinen Beschluß ge¬
faßt hat. Aber seit zwei Jahren habe ich mich sehr ernst
mit dieser Frage beschäftigt . Es ist deshalb sehr schwer,
hier zu reformieren , weil die Regierung nie¬
mals dazu zu haben sein wird , die Grund¬
lage dieses Wahlgesetzes zu ändern.  Man
hat ja von linksliberaler Seite verlangt , daß seine
Grundlagen erschüttert und es durch ein anderes Wahl¬
system ersetzt wird . Man beruft sich dabei auf das Wort
des Fürsten Bismarck vom „elendesten aller Wahl¬
systeme". Wie ich den Fürsten Bismarck kenne, würde
er unter Umständen von jedem anderen Wahlgesetze das
ebenso bemerkt haben , denn kein Wahlsystem ist ideal.
Ich kenne kein anderes Wahlgesetz , das so genau den
Ausdruck der öffentlichen Meinung wiederholt , wie unser
Dreiklassenwahlchstem . ( !!?) Jedenfalls muß man mit
Änderungen außerordentlich vorsichtig sein , und ich kann
heute noch nicht sagen , wie die von mir vorzuschlagende
Änderung aussehen wird . Eine Novelle zum Vareins¬
gesetz wird Ihnen noch in dieser Session zugehen . Daß
der Inhalt dieser Novelle auf irgend welche Weise in die
Presse gelangt ist, freut mich, denn lernen können
wir aus den Erörterungen der Presse
immer.  Herr Richter ist auf meine Rede in Hannover
zu sprechen gekommen . Ich kann erklären , daß ich jedes
Wort, das ich dort gesagt habe , aufrecht erhalte , insbe¬
sondere auch meine Ausführungen über die freie Selbst¬
verwaltung . Weiter ist das S che r l s che S p a r -
syste m berührt worden . Es wird darauf bei Gelegen¬
heit des betreffenden Antrags zurückzukommen sein.
Heute brauche ich um so weniger näher darauf einzu-
qehen, als das Unternehmen zurzeit nicht
zur Ausführung gelangt. (Hört , hört ! links .)
Die Regierung hat die Angelegenheit sorgfältig geprüft,
sie ist davon ansgegangen , daß das neue System nur dann
Beachtung verdient , wenn es als ein gemeinnütziges Un¬
ternehmen eingeführt werden könnte . In vollem Einver¬
ständnis mit Herrn Scherl ist in diesem Sinne die ganze
Angelegenheit mit dem Ausschüsse des Deutschen Spar¬

kassenverbandes eingehend und ohne Geheimniskrämerei
seit mehr als 6 Monaten geprüft worden . Man kann
theoretisch darüber im Zweifel sein, ob die Verbindung
von Spar - und Spiclbetrieb ethisch zulässig ist oder nicht,
vielmehr die jedermann in unserer unvollkommenen
Welt innewohnende Spiellust in solche Bahnen geleitet
werden kann , daß dadurch der Spartrieb gestärkt
werden kann . (Unruhe links .) Jedenfalls ist zurzeit
infolge des unfreiwilligen Rücktritts des Herrn Scherl
die ganze Angelegenheit aufgegeben.  Die
Stellung der Regierung zur Sozialdemokratie hat der
Reichskanzler im Reichstage so klar dargelegt , daß ich
dem nichts htnzuzufügen brauche , ich will nur erklären:
Wenn es notwendig sein sollt«, einzugretfen , so werden
Sie mich auf dem Posten finden . (Beifall rechts .)

Abg . Brömel (kreis. Ver .) : Von Herrn v. Hammer¬
stein konnten wir ja nichts anderes erwarten , als daß er
niemals die Grundlage der Dreiklasienwahl ausgeben
würde . Gegenüber den Bemerkungen des Herrn v. Zed¬
litz über die bürgerliche Linke verweise ich daraus , daß
im Reichstag die Liberalen nach der Zahl der Abgeord¬
neten und besonders der Wähler weit stärker sind als
die konservative und freikonservative Partei zusammen.
(Sehr richtig , links .) Die jetzige Wahlkreiseinteilung
ist ein wahres Zerrbild einer gerechten Wahlkreiseintei¬
lung . Sehr richtig , links .) Ist es doch der Sozial¬
demokratie trotz der größten Anstrengungen nicht möglich
gewesen , auch nur einen Abgeordneten durchzubringen.
Der Herr F-inanzminister hat ganz besonders den Wert
des inländischen Marktes betont . Er hat demgegenüber
die Bedeutung unseres hochentwickelten Exporthandels
ganz außer acht gelassen . Mich erinnerte das an ein
Wort aus anderem Munde : „Unsere Zukunft liegt aus
dem Wasser " . Sehr bedauerlich ist es , daß die zahl¬
reichen Wünsche der Eisenbahnbeamtcn , mit Ausnahme
der Geringbesolüeten , auf Gehaltserhöhung in Bausch
und Bogen als unberechtigt zurückgewiesen worden sind.
Zum wenigsten sollte man mit Rücksicht aus die andauernd
steigenden Mieten den Wohnungsgeldzuschutz erhöhen.
Wir nrüssen uns ferner ganz entschieden gegen die Pläne
wenden , auf den natürlichen Flutzläufen Schiffahrtsab¬
gaben zu erheben . Wir sind auch gegen die Herabsetzung
der Totalisatorsteuer wie gegen den Totalisator über¬
haupt . In bezug auf die Polenpolitik verlangen wir
Beobachtung der Verfassung , welche eine Gleichberech¬
tigung aller Staatsbürger vorsieht . Die Maßregeln
gegen die Polen halten wir nicht für zweckmäßig. Das
gilt besonders von der Tätigkeit der Anstedelungskom-
mission . (Beifall links .)

Landwirtschaftsminister v. Podbielski kommt auf die
Ausführungen des Abg . Richter über Pferdezucht und
Totalisator zurück . Unsere Pferdezucht ist etwas zurück¬
gegangen . Wir haben Experten nach Frankreich geschickt,
da Frankreich in der Pferdezucht fortgeschritten ist. Es
hat sich gezeigt , daß in Frankreich erhebliche Mittel für
die Pferdezucht , 2Y2 Millionen aus dem Totalisator und
8 bis S Millionen ans Staatsmitteln , zur Verfügung
stehen. Bei uns ist der Rennbetrieb zurückgegangen und
damit die Vollblutzucht . Die Prüfung der Vollblüter
durch Rennen ist aber unerläßlich . Die Pferdezucht muß
besser gestaltet werden für unsere Kavallerie und ihre
Leistungsfähigkeit nicht im Frieden , sondern im Kriege.
Die Totalisatoreinnahmen sind von 1 800 000 M . auf
MO 000 M . zurückgegangen . Wir müssen also eine Million
irgendwie herausschlagen . Die Unterdrückung der Wett¬
bureaus ist notwendig . Aber Herr Richter wird mir zu¬
geben , daß dann das Wetten am Totalisator erleichtert
werden muß . Überall finden die Rennen am Sonntag

statt , nur in Berlin nicht. Wir wollen Berlin nicht be-
nachteiligen (Heiterkeit ), denn gerade die Linke spricht
stets von einer Benachteiligung Berlins . (Beisall und
Heiterkeit .) v t „ ..

Abg . Dr . v. Jadzewski (Pole ) wendet sich gegen d,e
Polenpolitik der Negierung , speziell gegen die beabsichtigte
Beschränkung der Sprachenfreiheit in Versammlungen.
Wenn die Polen antipreußisch gesinnt würden , so falle
die Verantwortung allein auf die Regierung.

Minister Frhr . v. Hammerstein erklärt demgegen.
über , daß lediglich die Verhetzung der polnischen Agitation
an dem jetzigen Zustande schuld sei. Wer öffentlich
wirken wolle , müffe deutsch sprechen. Wir haben Heer zu
befehlen und Sie (zu den Polen ) zu gehorchen . (Beifall
rechts .)

Abg . Dr . Jrmer (kons.) : Wir unterschreiben die AuS-
führungen des Ministers , freuen uns über die Festigkeit
der Polenpolitik der Regierung und werden sie mit allen
Mitteln unterstützen . Redner wendet sich sodann gegen
die Kritik des Abg . Richter an der preußischen Finanz.
Verwaltung und weiter gegen die Kanalfreunde . Das
Bestreben der Kanalfreunde geht dahin , die Regierung
und die Konservativen zu entzweien ; es wird aber
hoffentlich erfolglos bleiben . Verletzt hat uns das Ver-
halten der Nationalliberalen zur Sozialdemokratie . Die
Nationalliberalen waren ja , gedrängt von den Jugend-
vereinen , nahe daran , ein Bündnis mit den Sozial¬
demokraten einzugehen . (Lachen bei den Nationallibe¬
ralen .) Sie haben klug daran getan , davon Abstand zu
nehmen . Herr Dr . Friedberg hat auch gestern versöhn¬
licher gesprochen . Ich will hoffen , daß das der erste
Schritt zur Besserung ist. (Beifall rechts .)

Nach einigen persönlichen Bemerkungen wrrd die
Weiterberatung auf Dienstag , 11 Uhr , vertagt.

*

Berlin , 25. Januar . Der freikonservative Antrag
über die Änderung des preußischen Landtagswahlrechts
ist eingebracht worden und geht dahin , die Staatsregie¬
rung zu ersuchen : 1. baldmöglichst einen Gesetzentwurf
vorzulegen , durch welchen : a ) unter Anerkennung des
Rechtes der übrigen Wahlbezirke auf die ihnen nach dem
Gesetz vom 27.  Juni 1860 und dem zur Ergänzung des¬
selben erlassenen Gesetze zustehenden Mandate zum Hause
der Abgeordneten eine Teilung übermäßig großer Wahl¬
bezirke bei entsprechender Verwehrung der Gesamtzahl
der Abgeordneten herbeigeführt wird ; b) 8 4 das Gesetz
vom 29. Juni 1893 aufgehoben und die gemeindewerse
Bildung der Abteilungen wieder hergestellt wird . 2. Dre
88 18 und folgende des Wahlreglements vom 14. März
1903 so abzuändern , daß in besonders großen Gemeinden
bei vorliegendem Bedürfnis die Wahlen der Wahlmännev
in einer die Ausübung des Rechtes erleichternden Weise
vorgenommen werden könnten.

*
Dem Abgeordnetenhause  sind die Berichte

über Reisen zum Studium der in anderen Bundesstaaten
und im Auslände getroffenen Maßnahmen zur Förde-
rung des Kleingewerbes zugegangen . — Das Abgeord¬
netenhaus wird am 27.  d . M . aus Anlaß deö Geburts¬
tages des Kaisers in der Wandelhalle ein Festeffen ver¬
anstalten , bei welchem Präsident v. Kröcher die Festrede
halten wird.

*
Dem Herrenhause  ist der Gesetzentwurf , betr.

die Ausdehnung des Allgemeinen Berggesetzes vom 24.
Juni 1865 aus die Aufsuchung und Gewinnung von Erd-
öl , zugegangen.

Königs. Prerrst.
KlaFen-Lotterie.

Zur 2 . Klaffe 210 . Lott . (Beginn der
Ziehung den 8 . Februar er . ) sind noch einige
Halb- und Bicrtcl-Loose abzngeben.

König !. Lott .-Einnahme
V . Tx -Inidi.

_Wiesbaden , Adelt,eidstraße ?♦

Hemn-Kleidtr-Ausbesimi,
Bügeln w. gut besorgt Luxemburgstr . 6»lll.

WfihinnlrhittMt fl!Ifr  Systeme werden billig
MijlUMIMUi aufs SorMltwfte reparirt

b. tir « n . Kaiser -Friedrich -Ring 17, Gth . l

Müsken-Mrlch-AMll
vonM8dFM .Glild8 .12.
Empfehle diese? Jahr sehr billig
grolle Answ. in Herren- n. Damen-
Coftiimen,Domino?, Prcisanzüge,
originelle Gesichtsmaskenu. i. w

Zwei f. neue Damen -Maske « sehr billig zu
verleiben oder zu verkaufen Karlttr . 11, Laden.

El. Äa »f.-Anz.. neu. z. vl Platte llr. *81>. P
Ein Play im König!. Theater hier, Parterre

links. No. 32. im AbonnementA, ist abzugeben.
Näherer im Bürcau. Nheinstrnße 31, Part.

Rath in allen Frauenleiden. ~ Briefe
JM orpjuhn.

_Wattenscheid , postlagernd.

Verm. Kaufmann(Teilhaber eine? aufblühenden
Fabrik-Geschäftes) sucht zur weiteren Einlage
1v—18 Mitte . Doppelte Sicherheit bei Hoden
Zinsen. Gest. Off. sud m.  14 » 1 an P50

H &asenstein & Vogler V I . .
Frankfurt  a . M.

10—1200 Mk. als 2. Hypothek (Neuban)
gesucht. Vermittler verbeten. Off. unter M. SM
5? den Taabl.-Nerlaa.

. An- und Verkauf
bo» Immobilien , Beschaffung von Hypo-
thekeu aus Bank - u . Privatgeldern . Zu-
v«rla,stge sachverständige Mitarbeiter bieten
"be Garantie für prompte reelle Bedienung.

Bürcau Eonfiance, Vranienstratze 21.

Pfeiffer $ Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden, Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in - und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS - EinlÖSlinggeraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscor .trolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme von offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg. Wertpakete, siiberiaäton etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Amheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem
Verschluss der Miether.

—G . Besichtigung gern , gestattet . *0 -.—

Wegen Geschäfts - Aufgabe ist mein
sämmtlichrS

Kiipserslhmieil-i>.WM.-Werkzelig
billig zu verkanten. Näh. bei

li . W l ygandt . Nerostraste 18, 1.

Grammophon
billig zu verkaufen bei Lack , Dogheimerstr. 80.

Pianrno,
Nußb., kreuzsaitig, sehr guter Ton . Fabrikat
Neymaier, Anichaffnngspreis 700 Mk., für 350 Mk.
im Auftrag z» verkaufen Emseritraße 35  3 St.

lllitoftiÄ
Ein guter großer Herd für 20 Mk. zu

verlausen Dambachtyal6, Part.

IW — Zwei 8-armigc , 1 3-armiger»
2«armiger Gaslüster billig zu verkaufen.

Kunstsalon Banger,
Tannurstraße 6.

verkaufeneleg. Mastcnanzüge
Mainzerstralle62. _

zu

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorritig in der

L. Sch eilen herrschen
Hofbuchd ruckerei

Langgasse 27.

Geb . j . Mädchen i. A. v. 15 b. 18 I .. In-
o. Ausländ., find. i. f. Familie vo z. Peni. Gel. z.
Ansbild. i. Musik, Haush. u. deutsch. Sprache.
Gcleg. z. Besuchd. Concerteu. d. Tdearerk. Gleich-
altr . Tochter i. H. Beste Res. Offerten unter
<». 608 an den Tagbl.-Berlag._

Eiskeller.
Ein grober tiesticgender Keller. 14 Meter lang,

7 Meter breit, zu vermietden. Offerten unter
s». 304 an den Tagbi.-Verlag.
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Was bezweokt di«

Kasseler Kafer -Jtakao
Di0lH!^ahrUf!f1-iät fttr  5.esunde,wif von  wohlMüggtein, oft  geradezu wunderbarem Einfluß. Die Arzte haben darum die Erfindung von Hausens Kasseler Hafer-Kakao mit Fr,

begrüßt und die neuerdinga sehr in Aufnahme gekommene Mw . eler Hafer -Hakao -TrlnkUur findet auf ihren Rat viele dankbare Anhänger. Ist jemand längere Zeit m “de°
. oder darmleidend, oder sind Kinder in der Ernährung zuruckgekommen, schwach, skrophulös, blutarm oder bleiohsflohtig, so teile man die Kur so ein daß man gerade zu solchen T Ken'

selten eine Tasse Hausens Kasseler Hafer-Kakao zu sich nimmt, zu denen man sonst an derartige Getränke nicht gewöhnt ist, also außer dem Frühstück in der Zeit vorm zwischen 10
naohm. zwischen 4 u. 6 und̂ abendŝ vor dem Schlafengehen zwischen 9 u. 11 Uhr. Hat sich jemand an Hausens Kasseler Hafer-Kakao gewöhnt, so wird er diese Kur monatelang fortsetzen k*d U’

t und eine reiohliehe Anbildung der Körpergewebe, Fett und Muskulatur bewirkt. Ein kurzer VePm>e?und finden, daß sie die
natürlich nicht. Auch

d abends vor dem Schlafengehen zwischen 9 u. 11 Uhr.
Blutbesohaffenheit bessert , die Nerventätigkeit anregt
Luch bei geistiger Abspannung und dauernder Mattigki:eit hat diese Kur schon

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 26. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

das städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Der Kadi 11 . . Thomas.
“. La charite, Terzett . . . . Rossini.
8. Marienklänge, Walzer . . . Jos. S rauss.
4. Marsoh der Priester und Arie

aus „Die Zauberflöte 11 . . . Mozart.
Posaune-Solo: Herr Frz. Richter.

B. Ouvertüre zu „Athalia“ . . . Mendelssohn.
6. Loin du bal, Intermezzo für

Streichorchester . Gillet.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
8. Stafetten-Marsch . Friedemann.

des
Fest-Programm.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät
Kaisers und Königs.

Am Vorabende, Dienstag, den 26. Januar,
Abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Fest -Konzert
mit patriotischem Programm, aasgeführt von
dem städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
Beines Kapellmeisters des König!. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Kaiser Wilhelm-Festraarsoh . E. v. Lade.
2. Fesfc-Ouverture . Leutner.
8. Kaiser- Walzer . Job. Strauss.
4. a ) Melodie . 1 Prinz

b) Präsentir -Marsoh d. Kaiser!, i Heinrich von
L Matrosen-Division . . . ] Prenssen

6. Jubel-Onverture. Weber.
6. Adagio aus dem Flöten-II onzert

in LUdidnr .Friedrich der Grosse.
Herr Danneberg.

T. Potpourri über patriotische Lieder Conradi.
M. Zwei altpreussisohe Armee-

Märtohe:
a) Der Torgauer (1760) . . Soholz.
h) Der Hohenfriedberger(1745)

Friedrich der Grosse,
Eintritt gegen Jahres-Fremdenknrten und

Baieonkarten, Abonneaentskarten für Hiesige,
•• wie Tageskarten zu 1 Mk.

Am Geburtstage Sr. Majestät.
Mittwoch, den 27. Januar, Naohmittigs 2 Uhr:

Festmahl
im grossen Saale.

Städtische Kur-Verwaltung.

Der jetzt von Herrn Ad. JoostDer te
innehabende

Laden
im Kölnischen Hof,

Kl. Burgstraße 6,
mit 3 Schaufenstern und 2 Ein-
gftttgen, ist per 1. Oktober d. I . zu
vernitethen. Näh. daselbst. 302

Laden,
mittelgroß, mit Nebenräumen, In Ia Lage
»on ff. Spezialgeschäftp. März/April aes.

!führl. Offerten erb. unter ChiffreGeff. ausführl. Offerten erb. unter
üfi. SR» an den Tagbl.-Verlag.

«apellenstr . , 2, 3 r., aut mbl. Z. b. z„ n-
Orauienstr . 85, H. 2 r„ erb, r. Arb. H

Gesucht.
gewandte, chte arbeitende EchueldeLlN

~ Off.«itf gleich für ca. 14 Tage in gutes Haus,
ynter » . SI « an den Taabl.-Verlaa

Loufmäddpn, _ Hfl. Färb. H. Kunz, Saalg. 4/6.ein.es

Wohnhauses. . . bürgerlichen
für sofort. Offette» mtt Geh
unter H . Via im TagblvBerlag abzuaeben.
1.— tUditiflei ff.idrknechl gef. H-leuenftt. 10. 1.

Ein Laufjunge sg *' 5”-
Berlore« ’ 84.

ainc Prrlqnaste von echte» kleine»
Perle « mit BrillaEapsel . Gegen
»5 Mk. Belohnung abzugeben.
Kra» IVlnokoluaonn, Parkstr. S1.

tore « klein «» Portemonnaie » Inhalt
«irea 80 Mk. u. kleinen Taschenkalender. Wieder-
-ringer erhält gute Belohn. Adelheid»,:. 48. Part.
^ iE Freitag kl. Flacon . herzförmig, roth.
«lndenken, verloren. Gegen Brlohnnng abzuaeben
l̂ chühenstratze6, 2,itzenstraße8, 2,  _

Mn Schlüsselbund
irde am 18. Jan. verloren, wabrscheinl. in einer

' ' Ldzugebrn An der Rmgkirche6, 1. Et.

Sonntag im Residenz-Theater ein KOer-Dlock
Abon .-Karten . Kegen Belohnung abzugeben
Hotel Grüner Wald. Verspätet,

holen.

rauer-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Nachruf!
Am 21. 1. M. entschlief unser verdienstvolles Mitglied, Herr

Hermann Becker.
Sein Tod versetzt uns alle in tiefe Trauer und reisst in unsere Reihen

eine tiefempfundene Lücke, denn wir alle verlieren in dem Verblichenen einen
lieben, guten Freund und einen höchst wertgeechätzten Sangesbruder ! Begabt
mit einer trefflichen Tenorstimme stellte er mehr als ein Jahrzehnt sein ganzes
Können und seine ganze Kraft in den Dienst unseres Vereins. Bei seiner an¬
geborenen Bescheidenheit, frei von jeder Selbstüberhebung — war er bei seinen
vonflglichen Leistungen eine Zierde unseres Sängerchors — an dessen Empor-
bltlhen er hervorragend mitgewirkt hat!

Wir werden dem teuren Entschlafenen ein liebendes Andenken bewahren;
Er ruhe sanft ! y 44g

Der Vorstand
des Sängerchors des Turnvereins.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
etc.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 33
P. u. I.

Tel. 2116.

Bau-1- U. I
Walluferstrasse 3,

Ernst HüülBer

Lebei
fug/

'furtb-

Telefon S6V5.

Sarglager.
«1 &<
md

Kais
bei i

Reichhaltige Auswahl
fertiger Särge in Holn u. Netall.

x Billigste Preise . X
28021

ent
nwn
öcrtt
stim

von
fein

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mittbeilnng,
daß unsere liebe Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

MrikKrMsthMl,
Mmr.,

uck
der
die

nach kurzem Krankenlager sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Dir tirftrauernden Kinder.
Miesbade « , den 26. Januar 1904.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Mittag 2 Uhr vom Leichenhause
ans statt.

fitm ilien 41  a chrichten
AusdrnWirobadrnerCivilftandsregiflerit.
Geboren. 17. Jan .: dem Spenglergehülfen Her¬

mann Schlegel e. S .. Karl Friedrich Juliul.
18. Jan.: dem Taglöhner Heinrich Stumpf f.
S ., Heinrich Karl. 19. Jan.: dem Oberpost'
aifistenten Eduard Beckere. T., Karoline Katha¬
rine Margarethe: dem Droschkeudesitzer Wilhelm
Michele. T„ Erna Luise Lina. 20. Jan.: dem
Zimmermann Josef Schmidt e. S ., Heinrich;
dem KüferaehülienWilhelm Brandt e. T., Greta
Maria. 22. Jan .: dem Kaufmann Johann
Josef Kleine. S ., Johann Josef Gustav; dem
Frauenarzt Dr. med. Rudolf Biermer e. T.;
dem SchuhmachergedülfenGeorg Müller e. T.,
Elsa Elisabeth. 23. Jan . : dem Ingenieur Oskar
van Höhle e. S.

Aufgeboten. Taglöbner Georg Kuch zu Sprend¬
lingen mit Wilhelmine Marie Dietrich daselbst.
Metzger Theodor Alexi hier mit Anna Nltzlinz
hier. Schlaffer Wilhelm Blum hier mit Johanna
Ernst hier. Tüncher Peter Rudolf Braun zu
Niederhadamar mit Elisabeth Kirchner hier.
MefferschmtedJohann Jacob zu Toblenz mit
Josefine Amberg daselbst. Fabrikarbeiter Karl
Robert Gerhard zu Efferfeld mit Hermine
Schneider hier. Oberstleutnanta. D. August
stodann Theodor Erdmann zu Meran mit Frau
llgne» Sofie Karoline Dorothea Henning, ged.
8roth, hier. Ziegler Ernst Mahlmann hier mst
Juifc Götz zn Eichholz. Hotelbesitzer Karl August

Ott zu Leutersdorf mit Maria Katharina Elisa«
b'th Struff hier.

Gestorben. 23. Jan.: Ludwig. S . de« Fabrik-
ardeiiers Stephan Gaffer, 8 M. ; EffenbahU'
jchaffner Karl Köpper, 52 I . 2k Jan.: Karolmg.
geb. Westerderg, Ehefrand-s Privatiers Johann
Harsy, 51 I .; Emma, T. der Bauaufscherl
Bartholomäus Hensclmann, 3 M. ; Füsilier Her¬
mann Holler, 2Ö I.

volle
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Zwölf Hegeln für 6te richtige Pflanzung - es Obstbaums.
Von Güterinspektor

Die Befolgung der nachstehenden zwölf Regeln wird
dazu beitragen , daß möglichst Fehler vermieden und da¬
durch auch Mißerfolge im Obstbau seltener werden : 1. Man
kaufe nur junge, kräftige, schnurgerade, im Stamm von
unten nach oben sich konisch verjüngende Bäume , frei von
Mosen und Flechten und mit recht guter Bewurzelung,
besonders mit vielen Faserwurzeln . Man kaufe daher seine
Obstbäume nicht von herumziehenden Baumhändlern , son¬
dern ldirekt aus guten bewährten Baumschulen, bezw. Gärt¬
nereien.

2. Man sei besorgt, bei der Auswahl der Sorten sich
den Boden -, Klima- und Lageverhältnissen anzupassen.
Nicht der Wunsch des Besitzers oder Pflanzers kommt hier
in Betracht, sondern Boden und Lage sind allein ausschlag¬
gebend. Eine Ausnahme hiervon kann eventuell bei Zwerg¬
obstbäumen gemacht werden, weil diese wegen ihrer ge¬
ringeren Wurzelausdehnung und des flacheren Wurzelns
leicht durch Düngung so unterstützt werden können, daß
dadurch mehr oder weniger eine gewisse Unabhängigkeit von
den Bodenverhältnissen erzielt wird.

3. Man pslanze seine Obstbünme zur rechten Zeit . Die
beste Pflanzzeit ist im Herbst, von Mitte Oktober bis Mitte
November : ein späteres Pflanzen bringt unter Umständen
nachteilige Folgen für die Gesundheit des Baumes mit sich.
Da bei den immer kälter und nasser werdenden Böden im
Herbst ein Einwurzeln bei später Pflanzung nicht mehr
möglich ist, so tritt gar zu leicht Wurzelfäulnis ein. Ebenso
empfehlenswert ist die Frühjahrspflanzung von Anfang
März bis Ausgang April , je nach Eintritt des Frühjahrs.
Man beachte dabei, daß man im Frühjahr nicht eher pslanzen
soll, ehe der Boden einigermaßen durchwärmt und abge-
trocknet ist.

4. Man lege aus eine recht sorgfältige Bodenbearbeitung
das größte Gewicht beim Pflanzen . Entweder mutz das zu
bepflanzende Grundstück auf etwa 70 bis 80 Zentimeter
Tiefe umgegraben (rigolt ) werden , oder es müssen die
Streifen Land, auf welche die Bäume zu stehen kommen,
aus etwa 2 Meter Breite auf diese Tiefe umgegraben
(rigolt ) werden, oder es werden Pflanzlöcher ausgehoben:
dieselben sollen recht weit, aber nicht zu ttef gemacht werden.
Jedes richtige Pflanzloch muß zum mindesten 1,50 bis
2 Meter Durchmesser haben. Die Tiefe des Pflanzloches
hängt von den Bodenverhältnissen ab : in normalen Böden
wird das Pflanzloch etiva 70 Zentimeter ttef ausgehoben,
in den flachgründigen Böden aber nur so ttef, wie der gute
Boden geht. Je flacher der Boden ist, desto weiter sind die
Löcher auszuheben , da in diesem Falle die Bäume nicht in
die Löcher gepflanzt, sondern obenauf, bezw. auf Hügel
gesetzt werden . Die Löcher sollten einige Monate vor der
Pflanzung der Bäume ausgehoben, ebenso sollte das Um¬
graben einige Monate vorher ausgeführt werden , damit
der Boden möglichst lange der Atmosphäre ausgesetzt ist,
mehr durchwärmt und lockerer wird . Ungefähr vier Wochen
vor dem Pflanzen soll die Erde in die Pflanzlöcher einge-
fttllt werden, damit der Boden Zeit hat, sich zu senken, und
dadurch der Gefahr des Zntiefpslanzens vorgebeugt wird.

5. Beim Einfüllen der Pflanzlöcher ist eine recht sorg-

Bürklc -Heilbrv" "
faltige Bodeniiiiryuug vorzunehmen , so daß dem jungen
Baum Gelegenheit gegeben wird , mit allen Bodenarten in
Berührung zu kommen, in denen er in späteren Jahren
weiterwacUen soll. Da in der Regel Obergrund und Unter¬
grund im Pflanzloche verschieden sind, der junge zu pflan¬
zende Baum aber in den meisten Fällen auf ganz anderem
Boden gewachsen ist, so müssen wir darauf Bedacht nehmen,
durch sorgsälttge Bvdenmischung dem jungen Baume den
Übergang möglichst wenig fühlbar zu machen. Es sollte da¬
her in allen fetten, schweren Böden sandige, humose Erde,
in den leichten Bilden aber gute kräfttge Gartenerde , bezw.
Komposterde zugesetzt werden . Die verschiedenen Boden¬
arten werden recht innig mit einander vermischt und dann
die Pflanzlöcher damit bis zum Niveau des umliegenden
Bodens ausgesüllt.

6. Man wende in jungfräulichem Boden , das heißt,
wo seither keine Bäume gewachsen waren , beim Pflanzen
Düngung nur mit Vorsicht an . In den guten , fetten Böden
darf weder Stalldung noch Kompost angewendet werden, da
sonst die Bäume leicht zu geil wachsen und leicht von Frost
und darauf folgend von Krebs zu leiden haben. Es dürfen
hier nur Mineraldünger , und zwar Thomasphosphatmehl,
Kainit und Kalk in Anwendung gebracht werden , man gebe
für 1 Quadratmeter Bodenfläche etwa 60 Gramm Thomas¬
phosphatmehl, 80 Gramm Kainit und 100 Gramm Kalk.
Erstere beiden Dünger werden beim Durchmischen der Erde
mit in dieselbe hineingebracht, letzterer in Form von Kalk-
mcrgel oder Düngerkalk nach Einfüllen der Gruben oben¬
auf gestreut und leicht eingehackt. — Bei den Mittelböden
und erst recht bei den leichten Böden ist eine Düngung mit
Stalldünger oder besser mit Kompost am Platze, man darf
für diesen Zweck aber niemals frischen Stalldung , sondern
nur alten , verrotteten Dünger geben, da in ersterem Falle
leicht Wurzelfäule eintritt . Die Mineraldünger sollten
hierbei in derselben Menge wie oben angowendet werden.
Gerade so wie die Düngung beim Pflanzen der Obstbäume
in Pflanzlöchern vorgenommen wird , ist dieselbe je nach
Bodenart auch beim llmgrabcn des Bodens anzuwenben.

7. Bevor die Pflanzlöcher zugefüllt werden, soll in die
Mitte des Pflanzloches ein Baumpfahl geschlagen werden,
so 'daß er mit seiner Spitze in dem festen Boden steht. Die
Baumpfähle müssen gerade und genügend stark und für
Hochstämme ettva 2,70 Meter lang sein, sie sollen etwa so
lang sein, daß sie bis an die Baumkrone reichen, in dieselbe
hinein dürfen sie aber nicht gehen. Die Pfühle sollen ent¬
rindet und glatt sein und werden an ihrem unteren Ende
gespitzt: es enrpfiehlt sich sehr, dieselben am -unteren Ende
etwa auf 1 Meter gegen Fäulnis zu konservieren, entweder
-durch Anbrennen oder Teeren oder Behandeln mit Kupfcr-
vitriollösung.

8. Der Baum ist auf die Nordseite des Pfahles zu
pflanzen, so daß die Südseite des Baumes durch den Pfahl
beschattet wird und dadurch gegen Sonnenbrand und Frost¬
schaden mehr gesichert ist.

9. Denn Pslanzen selbst ist zu beachten, daß der Baum
nicht zu ttef zu stehen kommt. Der zu ttef gepflanzte Baum
neigt zur Unfruchtbarkeit und wird leicht von Krankheiten,



»
’pcjierr vom StreTig, rictmflcfurtjt. Der Vairnr fff richtig gc-
jflanst , wenn er, nachöeiii - er Bvöen zusammengcfunken
-st, mit seinem Wurzelhals mit - er Oberfläche - es um¬
liegenden Bodens in gleicher Höhe steht und etwa 1 bis
2 Zoll hoch Er -e über der obersten Wurzel gelagert ist. —
Unmittelbar vor dem Pflanzen sind die Wurzeln , mit Aus¬
nahme der feineren Faserwurzeln , frisch anzuschneiden,
und zwar so, daß die Schnittfläche nach unten steht. Die
Schnitte müssen weih aussehen, sonst find die Wurzeln
krank und diese sind soweit zurückzuschneiden, bis ein
weißer Anschnitt da ist. — Die Pflanzenweite ist für die
spätere Fruchtbarkeit von sehr großer Bedeutung , Hoch-
tämme sind 10 bis 12 Meter , Halb stamme 6 bis 8 Meter,
:n allen Richtungen auseinander zu pflanzen, je nachdem,
ob man den Boden unter den Bänmen ausnutzen will
oder nicht.

10. Beim Pflanzen des jungen Baumes ist die Krone
etwa um ein Drittel der Länge der Jahreswüchse durch
Rückschnitt zu verkürzen . Um ein Gleichgewicht zwischen
Wurzel und Baumkrone herzustellen, ist dieser Schnitt ge¬
boten. Die Erfahrung hat gelehrt, daß das Zurückschnei¬
den der Baumkrone gleich beim Pflanzen weitaus besser
ist als erst im Jahre nach dem Pflanzen , wie cs noch viel¬
fach geschieht.

11. Man versäume nicht, den jung gepflanzten Baum
richtig an den Pfahl zu befestigen. Man verwendet hierzu
zweckmäßig im ersten Jahre Weiden und bindet den Baum
nicht zu fest an, damit er mit dem sich noch etwas senkenöeit
Boden setzen kann. Später sind Kokosfaserstricke ein
besseres und dauerhafteres Anbindematerial . Sehr prak¬
tisch sind die Dickermannschen Metallbaumbänder . Gleich¬
zeitig mit der Befestigung des jungen Baumes muß dieser
auch gegen Wildschaden geschützt werden. Das Einbinöen
mit Dornen oder Stroh ist umständlich und muß immer
wieder erneuert werden . Am geeignetsten verwendet man
1 Meter hohe Baumschützer aus leichtem Drahtgeflecht.
Diese sind nicht zu teuer , leicht anznbringen , bieten sicheren
Schutz und können mehrere Jahre an dem Baum belassenwerden.

12. Es erübrigt nun nur noch und empfiehlt sich sehr,
die Baumscheiben der frisch gepflanzten Bäume im Früh¬
jahr mit strohigem Stalldung zu bedecken. Hierdurch be-
Meckt man, daß der unter dieser Decke befindliche Boden
in einem mäßig feuchten Zustande erhalten wird und daß
auf diese Weise bei der im Frühjahr so oft eintretenden
Trockenheit das Anwachsen des Baumes nicht notleidet.
Bei lange anhaltender Trockenheit ist es aber geboten, die
Bäume von Zeit zu Zeit zu begießen.

Die vorstehend gegebenen Regeln sind aus der Praxis
genommen und werden denjenigen, der sie anwendet, be¬
züglich der Erfolge in der Obstbaumkultur vollauf be¬
friedigen.

Zur Maul- und Klauenseuche.
Es gibt nur rvenige Tiercpidemien , die dem Landwirt

so viel zu schaffen machen wie die Maul - und Klauenseuche.
Wo sie auftritt , trifft sie den Bauernstand aufs empfind¬
lichste, nicht am wenigsten durch die zu ihrer Bekämpfung
erlassenen strengen Verordnungen . Das Wesen dieser ge¬
fährlichen und leider Gottes recht oft auftretenden Seuche
ist vielen Landwirten noch nicht so bekannt, wie dies sein
sollte, und selbst in Gelehrtenkrcisen herrscht noch einige
Dunkelheit, was die Entstehung der Krankheit anlangt.
Wir wissen, daß sie eine akute, ansteckende Krankheit ist, die
namentlich bei Rindern , Schweinen und Schafen auftritt,
aber über den Ansteckungsstoff wissen wir so gut wie nichts.
Sicher ist nur , daß er entweder direkt oder indirekt von
kranken auf gesunde Tiere übertragen werden kann. Meh-
märkte, Eisenbahnwagen, Händler , Streu , Dünger und
Milch bilden oft die Krankheitsvermittler . Außerhalb des
tierischen Körpers geht der Krankheitsstoff zugrunde . Ge¬
lingt es , den Krankheitsstoff zu vernichten, dann ist die
Krankheit erloschen, und sie würde bauernd zum Erlöschen
gebracht werden können, wenn uns nicht das Ausland auch
hier fort und fort eine höchst unerwünschte Gabe in den
schoß werfen wollte: den Bazillus der Aphthenseuche.

Ein Tier, das sich mit dem Ansteckungsstoff infiziert hat,
esttavn  nach wenigen Tagen. Die Schleimhaut des Maules

ve- eckt sich mit  B fasen, öfe zuerst eine klare, »an» trübe
Flüssigkeit enthalten,- platzen die Blasen auf, dann bleiben
nackte Stellen zurück. Die Tiere magern ab,- Blasen ent¬
stehen im Verlauf der Krankheit an der Rachenschleimhaut,
au den Zitzen des Euters und zuweilen auch am Grunde
der Horner und in der äußeren und durchsichtigen Horn¬
haut des Auges. Das ist die Maulseuche. Die Klauenseuche
charakterisiert sich durch in der Klauenspalte und an der
Krone der Klauen entstehende Blasen — dem spezifischen
Prozesse der Krankheit folgen schwere eiterige oder jauchige
Prozesse an den Klauen , welche sich bis in die Gelenke und
auf die Knochen fortsetzen können.

Erhalten Tiere rohe Milch von an der Seuche erkrankten
Tieren , dann erkranken sie an Magendarmkatarrh oder an
der Maulseuche. Die letztere verläuft in den meisten Fällen
günstig, die erstere fast immer tödlich. Auch die in den
Molkereien zurückbleibende Magermilch vermittelt die Über¬
tragung der Krankheit . Daher bilden die Genossenschafts-
Molkereien, in denen Milch aus verschiedenen Ställen ver¬
arbeitet und die Magermilch an die einzelnen Genossen zu¬
rückgegebenwird , in Zeiten der Klauenseuche oft einen ge¬
fährlichen Ausgangspunkt der Krankheit . Weder die Er¬
wärmung der Milch auf 30 bis 35 Grad Celsius, wie bei der
Käsebereitung, noch der Zusatz der Labflüssigkeit ist im¬
stande, Ansteckungsstoffe zu zerstören.

Man hat auch häufig beobachtet, daß Menschen nach
dem Genüsse von roher Milch aus seuchenverdächtigenStällen
erkrankt sind. Erwachsene bekommen zunächst Fieber , dann
schwillt die Schleimhaut des Mundes an , es entstehen Blasen,
die beim Aufplatzen oberflächliche Geschwüre hinterlassen.
An den Fingern und anderen Teilen des Körpers sind sel¬
tener Blasenbildungen wahrgenommen worden und Durch¬
fall fast gar nicht. Daneben erkranken oft Kinder unter den¬
selben Nebenerscheinungen an heftiger Magenüarmentzüu-
dung mit Erbrechen und Durchfall, die oft den Tod der
kleinen Patienten zur Folge hat . Es ist daher dringend av-
zuraten , die Milch ungekocht zu genießen. Gekochte Milch ist
vollkommen unschädlich, dagegen genügt ein kleiner Zusatz
ungekochter Milch zum Kaffee, um Erkrankungen hervor-znrufen.

Siegel , der sehr genaue und zahlreiche Beobachtungen
aus diesem Gebiete angestellt hat, impfte Kaninchen, Meer¬
schweinchen, Mäuse, Katzen mit der Reinkultur der Bak¬
terien der Mundsenche, die nach seiner, allerdings nicht von
allen Forschern geteilten, Meinung mit der Klauenseuche
identisch ist. An keinem der geimpften Tiere hat er Krank¬
heitserscheinungen wahrgenommen . Dagegen erkrankten
vier Schweine, welche mit Reinkulturen der Bakterien am
Maule geimpft waren, ' dieselben erholten sich aber nach
kurzer Zeit wieder. Zwei ebenso geimpfte Kälber gingen
nach 14 Tagen ein. Ebenso einige geimpfte Tauben.

Bei der großen Schädigung, welche der Landwirtschaft
aus dem Auftreten der Maul - und Klauenseuche erwächst,
darf es als besondere Aufgabe der landwirtschaftlichen Ver¬
eine und Presse gelten, in den Kreisen der Landwirte das
Bewußtsein von der Verantwortlichkeit zu stärken, welche
ihnen aus einem Verheimlichen des Ausbruches der Seuche
in ihren Ställen gegenüber der Gesamtheit ihrer Berufs¬
genossen erwächst.

In der Impfung hat man ein wirksames Mittel zur
Einschränkung der Dauer der Seuche und somit auch zur
Abkürzung der lästigen, aber gerechten Sperre . Wählt man
zur Entnahme des Impfstoffes ein möglichst gutartig er¬
kranktes Tier , so hat man es sogar ziemlich sicher in der
Hand , den ganzen Seuchenverlauf gutartig zu gestalten und
namentlich schweren Nachkrankheiten vorzubeugen.

Als Präservativ für die Übertragung der Seuche ans
die Klauen der Tiere empfiehlt Rittergutsbesitzer Baron von
Bistram Supcrphosphat , welches er mit Torfmull in die
Ställe streut. 1 bis 1V2 Pfund hochprozentige Phosphor¬
säure und 3 Pfund Torfmull auf Tag und Kopf genügen
vollständig. Besonderer Wert ist auch auf die Entfernung
der aus den Ställen nach der Jauchegrube führenden
offenen  Abzugskanäle zu legen. Dieselben nehmen die
Bakterien willig auf, um sie nächstens wieder weiter zn
geben. Dann dürfen die Krippen täglich gründlich gereinigt
werden. Auf diese Weise läßt sich, wenn auch nicht mit ab¬
soluter Sicherheit, vieles zur Bekämpfung der Seuche
tu«. Hßh.



\ Das Käsigwerden der Mich.
- Von H. Theen -Seeholz.
, Es gibt keinen Milchfehler , der so häufig auftritt und den Haus-
: fvftuejt so viel Ärgernis bereitet wie der in der Überschrift genannte.
- Dieser Fehler tritt gewöhnlich ein , bald nachdem die Milch abge-
; molken ist, oder kurze Zeit danach, am meisten aber , nachdem sie er-
: wärmt worden ist. Mitunter gerinnt die Milch auch schon im Euter
> an flockigem, klumpigem Gerinnsel . Durch dieses schnelle Gerinnen
: des Käsestosfes entsteht immer ein bedeutender Verlust für den
> Milchwirt , der Butter bereiten will , denn die Milch liefert nur

wenig Rahm , wenn sie nicht möglichst im süßen , ungeronnenen Zu¬
stande sich erhält . Ebenso unliebsam ist dieser Fehler für den Käser,
der ans süßer Milch käsen will : dieselbe gerinnt nämlich schon vor
der Erwärmung , ehe Lab zugesetzt wirb , wodurch der Käse eine hart«
und bröckelige Beschaffenheit erhält.

Bei großer Hitze im Sommer , besonders bei schwüler Gewitter¬
luft , beobachtet man das vorzeitige Gerinnen der Milch am
häufigsten , und zwar bei der Abendmilch mehr als bei der Morgen¬
milch. Auch beim Genuß von sauren Futtermitteln , von sauer ge¬
wordenen Fabrikabfällen will man Säure in der Milch gefunden
haben . Recht häufig macht sich dieser libelstand auch dort bemerkbar,
wo im Milchkeller und in den Milchgeschirren es an der nötigen
Reinlichkeit mangelt . Auf Mangel an Reinlichkeit läßt sich das
Käsigwerden aber kaum zurückführen , da in denjenigen Wirt¬
schaften, in denen der Fehler von uns beobachtet, alles möglich«, vor
allem peinliche Reinlichkeit , ohne Erfolg angewendet wurde.
Während in einigen Wirtschaften das Käsigwerden in jedem
Sommer wiederkehrt , ist dasselbe in anderen Lokalitäten erst nach
sehr langen Zwischenräumen , oft nach Pausen von 12 Jahren wieder
beobachtet worden , ohne daß eine besondere Ursache hierfür festzu¬
stellen gewesen wäre.

Rach den eingehenden Untersuchungen von Hueppa wirb das
vorzeitige Gerinnen der Milch allein durch die Tätigkeit besonderer
Mikroorganismen , der Milchsäurebazillen , verursacht . Die Form
dieses Bazillus ist die eines kurzen , plumpen Stäbchens . Er wächst
zwischen 10 Grad und 45 Grad , am schnellsten bei 88 Grad C. In
sterile Milch verimpst , ruft er bei 35 bis 40 Grad C. innerhalb 15
Stunden ein gleichmäßiges Erstarren Hervor . Die geronnene Milch
wird in der Folge nicht mehr slüssig. Überhaupt besitzen die eigent¬
lichen Milchsäurebakterien nicht die Eigenschaft , die geronnene Milch
wieder aufzulösen , und dieselben verflüssigen auch sellen die Gelatine.
In der Praxis sieht man freilich öfters eine geronnene Milch mit
der Zeit wieder flüssig werden und dabei einen schlechten Geruch und
Geschmack annehmen, - es ist dieses aber das Werk anderer Bakterien,
welche sich später entwickeln . Die Milchsäurcbakterien sind daher
gegen Wärme nicht sehr widerstandsfähig, ' eine Temperatur von
etwa 70 Gr . C. tötet sie meistens . Sie sind, wie gesagt, die Ursache
der spontanen Gerinnung der Milch, und auch wenn sie dieselbe noch
nicht zum Gerinnen gebracht haben , können sie sie bereits so weit
angesäucrt haben , daß sie das Kochen nicht mehr verträgt , sondern
dabei flockig gerinnt , eine den Hausfrauen nur zu oft begegnende
Unannehmlichkeit.

Die Entwickelung des genannten Bazillus wird durch Wärme
begünstigt , daher die schnelle Säuerung der Milch bei schwüler Witte¬
rung , z. B . bet Gewitterluft , die jedoch ganz unschuldig an dem
Sauerwerden ist. Ohne daß die Keimsporen des Mtlchsäurepilzes
in die Milch gelangen , tritt keine Säuerung ein . Diese Sporen
sliegcn aber überall in der Luft umher und gelangen so in die Milch,
ohne daß man davon etwas merkt . Am zahlreichsten sind sie da zu
finden , wo Milch in Säuerung übergegangen ist, z. B . auf dem
Boden verschüttete , also im Kuhstall , in der Milchkammer und dort,
wo die Milchgefäße gereinigt werden.

Die Mittel gegen die Nachteile , welche dieser Fehler hervorruft,
ergeben sich theoretisch aus dem Gesagten von selbst. Zuerst suche
man die Milch so rasch wie möglich aus der gefährlichen Luft des
Kuhstalles , wo die Keimsporen besonders zahlreich in der Luft vor¬
handen sind, zu entfernen . Sodann verarbeite man dieselbe mög¬
lichst schnell und bewahre sie auf bei niedriger Temperatur , weil sich
dabet die Bakterien nicht genügend vermehren können und die Milch
süß bleibt . Die Hausfrauen in den Städten kochen die Milch , so¬
bald die Milchfuhrleute ihnen dieselbe bringen , auf und töten da¬
durch den Pilz, - die Milch kann dann ohne Gefahr des Zusammen¬
laufens weitere 24 Stunden aufbcwahrt werben . Ist die Entwicke¬
lung des Milchsäurepilzes aber bereits vorgeschritten , so hält die
Milch das Kochen nicht mehr aus , sondern läuft über dem Feuer zu¬
sammen . Um sich darüber zu vergewissern , ob die Milch schon zur
Säuerung neigt , braucht man nur eine Untersuchung mit Lakmus-
papier anzustellen, - wird blaues Lakmuspapier von »er Milch gerötet,
so ist fast immer sicher, daß die Milch über dem Feuer gerinnen wird.
In diesem Falle ist cs zweckmäßig, wenn man neutralisierende
Mittel , wie Soda und doppeltkohlensaures Natron anwendct , um
ein schnelles Gerinnen des Käsestofscs zu verzögern . Die Milch-
Händler in großen Städten wenden dieses Verfahren sehr häufig

an : Lazarus fand , dasi von «4 Milchproben , die ans dem Markt ge«
kaust wurden , 40 mit den genannten Konservierungsmethoden ge¬
mengt waren . Auch Salicylsäure , Borsäure , Borax , Aykalk und
Wasserstoffsuperoxyd hat man mit mehr oder weniger gutem Erfolge
angewendet . Diese Mittel können natürlich nur in gewissen Quantt-
täten der Milch zugesetzt werden , über die nicht hinausgegangen
werden darf , da sie sonst de» Geschmack derselben unangnehm beein¬
flussen oder sie selbst schädlich machen würden insbesondere für
Kinder und Kranke . Von dem doppeltkohlensaurer , Natron , welches
von allen chemischen Konservierungsmitteln am häufigsten Ver¬
wendung findet , genügt z. B . nur eine äußerst geringe Gabe , auf
100 Liter Milch kaum ein Halver Eßlöffel voll, um den erwähnten
Zweck zu erreichen.

Wo die Milch längere Zeit bei mittleren Temperaturen bis zum
Abnchmen des Rahms steht, z. B . beim holsteinischen Aufrahmver¬
fahren , begegnet man dem Übel auch dadurch bis zu einem gewissen
Grade , daß man der Milch oder dem Rahme etwas bereits gesäuerte
Milch zusetzt, infolge dessen allerdings die Gerinnung etwas früher
als bei normaler Milch eintritt , aber den für die Butterausbeute
weniger schädlichen Charakter der reinen Milchsäuregärung besitzt.
Durch den Zusatz der bereits gesäuerten , also mit Milchsäurebazillen
reichlich versehenen Milch erfolgt eine Impfung der kranken Milch,
so daß diese Art der Bakterien die Oberhand über das Butter¬
säureferment behält . Hier hätten wir also ein Beispiel , wie in der
Milchwirtschaft Bakterien auch eine nützliche Rolle spielen und für
diesen Zweck benutzt werden . Ja , man hat neuerdings sogar ver-
sucht, diese Bakterien eigens zu diesem Zwecke zu züchten, und die
Bemühungen sind von glänzendem Erfolge gekrönt worden.

Zum Schluffe bemerken wir noch, daß größte Reinlichkeit im
Molkereibetriebe auch bei diesem Fehler höchst notwendig ist. Es
genügt nicht eine tägliche Reinigung der Milch-, Aufrahmungs - und
Butterungsgeiäße mit heißem Laugcwasscr vorzunehmcn , es ist viel¬
mehr streng darauf zu halten , baß die in der Molkerei hantierenden
Personen selbst sich der größten Sauberkeit befleißigen und endlich,
baß der Fußboden und auch die Luft in dem Milchlokale rein sind.

Landwirtschaft.
Für die 18. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-

Gesellschaft, welche in Danzig vom 6. bis 14. Juni 1904 stattsinden
wird , ist auch ein Preisausschreiben für Weidenkultur erlassen wor¬
den . Dasselbe will sowohl Weiden in lebendem Zustande , als auch
Weidenruten und Erzeugnisse der Weidcnflechtcrci zur Ausstellung
bringen neben Lehrmitteln und Geräten , die auf diese Kultur Be¬
zug haben . Di « lebenden Weiden können entweder in Erd - oder
MooSkastcn ausgestellt oder auch ans dem Ausstellungsplatz selbst ein¬
gepflanzt weröen . Ein geeignetes Gelände für dieses Einpslanzen
ist dort vorhanden . Das Einpflanzen kann schon im Monat April
vorgenommcn werden . An Weidenruten werden solche in grünem
Zustande , weih geschält und rotbraun gekocht zur Ausstellung zuge¬
lassen, außerdem Bandstöcke grün und geschält, daneben Rinden von
Weiden von ein - und mehrjährigen Rnten . Eine besondere Klasse
ist für Sammlungen von Erzeugnissen der Weidenflechterei einge¬
richtet . Hier können Körbe , Möbel und andere Gebrauchsgegen-
stände ausgestellt werden . Jedoch ist hier die Angabe des Preises
für Großliefcrnngen unbedingt notwendig . Ferner ist eine be¬
sondere Klasse für eine Ausstellung des Pflanzenschutzes in Amveu-
d -ng auf die Weidenkultur vorgesehen , in welcher Vorführungen
von beschädigten Weiden , Weidenschädlingen und Mittel zur Be¬
kämpfung derselben zugelaffen werben . Die ausgesetzten Vreise
haben für Sammlungen von lebenden Weiden als erster Preis die
Höhe von 109, als zweiter Preis die Höhe von 75 und als dritter
Preis die Höhe von 60 M . Für weißgcschälte Weiden sind als erster
Preis 76, als zweiter 50 und als dritter Preis 40 M . ausgesetzt.
Die Höhe der Preise für Weiden in grünem Zustande , für Weiden
rotbraun gekocht, für Weiden als Bandstock grün und geschält ist für
den ersten Preis 60, für den zweiten 40 und für den dritten 80 M.
Für die Rinde der Weiden von ein - und mehrjährigen Ruten sind
Preise in der Höhe von 20, 15 und 10 M . für den ersten , zweiten
und dritten Preis ausgesetzt . Für die Preisverteilung für Er¬
zeugnisse der Weidenflechterei und ebenso für Pflanzenschutz in An¬
wendung aus die Weidenkultur stehen die Preismünzen der
Deutschen Lanbwirtschaftsgcsellschast zur Verfügung . Die Preise in
den einzelnen Klassen werben derartig vermehrt werden , daß auf
je 4 vis 5 Gegenstände ein Preis entfallen kann . In der Gruppe
Lehrmittel und Geräte kommen Preise nicht zur Verteilung . Das
Preisausschreiben selbst ist durch die Hauptstelle der Deutschen Lande
wirischaftsgesellschaft, Berlin SW ., Dess. uerstraße 14, zu beziehen,
wo auch bis zum 29. Februar 1904 di« Anmeldung zu bewirken ist.

Farne halten sich so schwer im Zimmer , weil ihnen nicht das
nötige Maß von Feuchtigkeit geboten werden kann , dessen sie be-
dürfen . Ihre Heimat ist der Wald , der nicht nur genügende Boden-
Tüchtigkeit , sondern auch solche der Lust gewährt . Ein zweiter



®rurtö ist nach -ein «Praktischen Wegweiser" in Würzvurg der
Mangel an Licht. Die Farne sind als Schattenpflanzen bekannt.
Sie aber deshalb ln die dunkelste Zimmerecke zu stellen, ist verkehrt.
Licht müssen sie haben und die Bezeichnung „Schattenpflanze" sagt
nur : leicht die direkte Sonne liebend. Suchen wir durch fleißiges
Spritzen die Luftfeuchtigkeit zu befördern, dann haben wir bessere
Erfolge in der Anzucht von Farnen.

Verstecke der Bachforelle. Unsere Bachforelle ist ein sehr schönes
und vorsichtiges Tier . Sie sucht hauptsächlich diejenigen Standplätze
auf, wo sie geeignete Verstecke findet. Sie verläßt eine nahrungs¬
reiche Örtlichkeit, die keine Verstecke hat und wählt dafür eine solche,
wo sie sich unter Steinen , unterhöhlten Uferstellen, Baumwurzeln
usw. verbergen kann, auch dann, wenn sie daselbst weniger Nahrung
findet. In ihrem Versteck lauert sie auf ein Beutetier , welches der
Wasserstromzuführt. Bemerkt sie die Beute, dann schnellt sie aus
ihrem Versteck hervor, packt sie und verschwindet wieder. Marichmal
bleibt sie in der Nähe ihres Aufenthaltes im freien Wasserstrom
stehen, — sie flieht aber sofort, wie sich eine Person nähert oder ein
Schatten in das Wasser fällt. Diese Gewohnheit behält die Forelle
auch bei, wem, sie in Teiche eingesetzt wirb. In einem stark be¬
setzten Forellenteich wirb man selten viele Forellen wahrnehmen,
da sich dies« sofort verstecken, sobald jemand in die Nähe kommt.
Man glaubt vielfach, die Forellen seien in einem stark verwachsenen
Teiche ganz ansgestorben. Beim Ablassen des Teiches kommen aber
zahlreiche Fische zum Vorschein. Nur kranke oder mattgcworöcne
Fische flüchten sich nicht mehr. Es ist deshalb ein sehr gutes Zeichen
für die Gcsundheitsverhältnisse der Fische in einem Forellenteich,
wenn man das ganze Jahr keinen Fisch oder nur ganz selten zu Ge¬
sichte bekommt.

Küche und Hauswirtschaft.
Nieren mit gewürzten Kräutern . Auf die Verwertung der

Nieren in der Küche verstehen sich verhältnismäßig wenige Haus¬
frauen ! und dennoch kann man aus ihnen manch schmackhaftes und
leicht verdauliches Gericht Herstellen. Für „Nieren aux fines
heibes " sei das folgende Rezept empfohlen: Fünf bis sechs Stück
vom Fett und Haut befreite Kalbsnieren fauch Hammelnieren sind
brauchbar) werden in ganz feine, blätterdiinne Scheibchen geschnitten.
Butter wird heiß gemacht, die Scheibchen hineingeschüttet, Paprika,
feingcwiegte Champignons und etwas Schalotte, Petersilie,
Majoran , Estragon, Basilikum und Salz daran gegeben, llber
starkem Feuer macht man unter dauerndem Umschwenken der Pfanne
den Inhalt recht gar, stäubt etivas Mehl über die Masse, gießt ein
Glas Madeira und ein paar Löffel starke Fleischbrühe daran und
schwenkt die Pfanne weiter um, bis die Sauce dicklich geworden ist.
Sie mundet noch um vieles besser und schmeckt vor allem sehr pikant,
wenn man zum Schluß etwas Maggi-Würze hinzufügt. Diese macht
unter Umständen sogar einen Teil der oben angeführten Würz-
kröuter entbehrlich.

Kaninchen in Gelee stellen Sie folgendermaßen her. Zwei junge
Kaninchen werden in zierliche, gleichmäßige Stücke zerlegt, ge¬
waschen und mit zwei Kalbsfützen in Salzwafser zum Kochen gebracht.
Nachdem der Schaum gut abgeschöpft ist, tut man 1/t Liter Wein¬
essig, einige Lorbeerblätter , Pfefferkörner, Nelken, etwas Citronen-
schale und Muskatblüte hinzu. Nachdem das Fleisch langsam weich¬
gekocht ist, nimmt man es heraus , siedet die Brühe mit Zuhiilse-
nahme von etwas Licbigs Fleischextrakt noch ein, durch welchen Zu¬
satz nämlich das Gericht um vieles herzhafter wird, verrührt sie mit
zwei schaumig geschlagenen Eiweißen, läßt sie klar werde» und seiht
sie durch ein Tuch. Das Fleisch legt man in eine mit Wasser ausge¬
spülte Form , gießt die Brühe darüber , läßt das Gelee erstarren und
stürzt die Speise dann behutsam. Man gibt dieselbe zu einer
Remoulabensauce oder zu einer anderen, kalten, pikanten Sauce.
Paßt zu einem Abendbrot vorzüglich.

Die Schwarzwurzel gibt ein sehr schmackhaftes Gemüse ab, das
auch der Gesundheit durchaus zuträglich ist. Die Herstellungsart ist
folgende: in 60 Gramin Butter schwitzt man 2 Löffel Mehl hellbraun,
füllt V/s Liter kochendes Wasser aus, fügt ein wenig Salz hinzu, gibt,
wenn es auflocht, die in etwa 8 Zentimeter lange Stückchen ge¬
schnittene Schwarzwurzeln hinein und läßt sie aus gelindem Feuer
darin weich kochen. Der Wohlgeschmack des Gerichts wird bedeutend
gehoben und das Ganze viel kräftiger, wenn man etwas Maggi-
Würze hinzufügt. Beim Schälen der Schwarzwurzeln muß man
beachten, daß jede derselben, sobald sie von der Rinde befreit ist, so¬
fort in mit Essig nnü Niehl versetztes Wasser geworfen wird, damit
sie weiß bleiben. Die Schwarzwurzeln kann man auch noch backen
oder zu Salat anmachen. Wenn man sie in der oben geschilderten
Art als Gemüse gibt, empfiehlt sich Klößchen aus gehacktem Schweine,
und Rindfleisch dazu zu geben.

Anweisung für das Reinigen mit Benzin. Benzin erzeugt einen
fettigen Rand, wenn es zuviel auf den Fleck aufgetragen und ver¬

rieben wird. Benzin hat den Zweck, das Fett zu lösen: man träufle
cö daher auf einen Stoff, der rasch und viel Feuchtigkeit in sich auf-
nchmcn kann, wie Flanell , Watte, und nehme sofort ein neues
Läppchen, sowie man merkt, daß es schon genügend Fettstoff aufge-
nommcn hat. Ist das Gröbste weg, dann gehe man energischer vor.
Von einem frischen Fleck suche man zuerst soviel als möglich mit
einem Messer abzukratzen, um ein tieferes Eindringen ober ein«
Verbreitung des verunreinigten Stoffes zu verhindern und ergreife
sofort die nötigen Schritte zu seiner Entfernung . Alles mit Benzin
Gereinigte muß vollständig trocken sein, bevor es geplättet wird . ES
kann sonst leicht in Flammen aufgehen.

Verschiedenes.
Ist daS Halte« einheimischerSingvögel gestattet? Nach einem

kürzlich vom preußischen Landwirtschastsminister v. Pvdbielski er¬
gangenen Erlaß steht dem Halten einheimischerVögel in Käfigen
nichts im Wege, wenigstens in den preußischen Gebietsteilen. Der
Minister führt ans : Die mehrfachen Beschwerden des Vorstandes
des Verbandes deutscher Vogelhändler und die daz» infolge unseres
Rundschreibens vom 20.  Februar v. I . I . L . d . 466 M. d. L., I . a.
1886 M. f. I . erstatteten Berichte haben mich, den Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten, veranlaßt , darüber, ob es
zweckmäßig ist, bas Halten einheimischerSingvögel in Käsigen zu
verbieten, ein Gutachten des kaiserlichen Gesundheitsamtes einzu-
hr len. Ich schließe mich dem erstatteten, abschriftlich beiliegende»
Gutachten dahin an, daß weder aus wirtschaftlichennoch aus
sonstigen Gründen eine Veranlassung vorliegt, die Pslege ein¬
heimischer Vögel in Käsige» zü verbieten, da diejenigen
Vögel, welche eine wirtschaftliche Bedeutung haben, meist
nur im männlichen Geschlecht gefangen gehalten werden, dieses
aber in der freien Natur so überwiegt, daß seine Verminderung
häusig nicht nur nicht schädlich, sondern sogar nützlich erscheint. Da¬
zu kommt, daß der Bedarf an Vögeln zur Haltung in der Gefangen¬
schaft sehr gering ist im Vergleich zu denen, welche jährlich aus-
kommcn und ebenso verschwindend im Hinblick auf die Zahl derer,
welche durch den Dohnenstieg getötet werden.

Der Strümps als Sparkafle. Manch angenehme Überraschung
für tlichtsahnende Erben hat bekanntlich in der „guten, alten" Zeit
der Strumpf als Sparkasse gebracht. Trotz der hohen geldwirtschaft-
lichen Entwickelung und der eifrigen Aufklärungsarbeit unserer
Spar - und Darlehnskassen sind indes ähnliche, wenig empfehlens¬
werte Spareinrichtungen auch heute noch nicht selten in Anwendung.
So berichtet das „Pommcrsche Genossenschaftsblatt", wie dort ein
Gesangbuch dem ihm höchst fremden, ungeeigneten Zwecke als Spar¬
kasse biente. Ein Landmann beauftragte einen invaliden Hof-
arbciter , von der benachbarten Spar - und Darlehnskasse Geld zur
Lohnzahlung abzuholen. Das sei alles ganz schön, meinte der alte
Mann , aber ihm würden bet der Wagenfahrt die Beine so steif, daß
er dann nicht vom Wagen Heruntersteigen könnte. Wenn's der
Herr annehmen wolle, könne er ihm aber aus eigenen Mitteln das
benötigte Geld vorschietzen. Der Besitzer verwunderte sich, daß jener
soviel Geld zu Hause aufbewahre, wo doch die Spar - und Darlehns¬
kasse in nächster Nähe sei. „Ja Herr", war die Entgegnung, „ich
habe immer bei mir gedacht, ob das Geld auch sicher wäre . Und dann
soll's auch nicht unter die Leute kommen." Der Besitzer klärte ihn
darüber auf, daß volle Sicherheit vorhanden sei und auch nicht zu
besorgen, daß die Vorstandsmitglieder nicht reinen Mund hielten.
Hierauf gehen beide in die Wohnung des alten Invaliden , der sein
Gesangbuch aus dem Spind holt und ihm vier Hundert-Markschetne
entnimmt, sie seinem Herrn übergibt und hinzusetzt: „Ja , etwas
Silbergelb mutz wohl auch rwch da sein," langt unter das Kopfkissen
im Bett, holt aus dem Stroh einen Geldbeutel hervor und zählt
seinem Herrn 60 M. in Silber auf den Tisch. Hoffen wir , daß der
alte Mann nun die Überzeugung gewonnen hat, daß die ländliche
Spar - und Darlehnskasse doch eine sichere und vorteilhaftere Spar-
stclle als Gesangbuch und Strohkiffen darstellt, und seine Ersparniffe
nunmehr jener zufließen. Im übrigen beweist das obige Geschicht-
che», daß bei unkundigen Leuten das Vertrauen in die Sicherheit
unserer Spar - und Darlehnskassen noch nicht genügend entwickelt ist.
Jener alte Invalide erinnert an einen biederen Hüter der Schweine
im Lande der Heffen, der eine ihm zugesallene Erbschaft von etwa
866 M. nicht in die ländliche Spar - und Darlchnskaffe legen wollte
mit der Begründung : „In die Lompekasse leg' ich mei' Geld Niet:
der Schullmeester— das war der Rechner — hat ja niet emol Kau¬
tion geställt." Er gab es lieber einem Privatmann , von dem er
„aufgeklärt" worben war, und er war sein Geld in zwei Jahren los.
Dann kam er zu der „Lompekasse". Das hat sich vor 10 bis 16 Jahren
zugetragen, inzwischen ist gewiß das Vertrauen zu unseren Spar¬
und Darlchnskaffe» allenthalben gewachsen, aber doch noch nicht in
alle Schichten unserer Landbevölkerung gedrungen. Wettere, un¬
ermüdliche Aufklärungsarbeit kann hier nichts schaden.

Perantwartltch für die Schristlettung: St. H, Diesenbach in Wiesbaden. — Druck und Verla« »er L. Schellenberzschen Hof-Buchdruckeret in Wiesbaden.
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